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Schon im Jahr 1872 hat die Kantonsſynode den Beſchluß gefaßt, 
die unterm 26. Dezember 1844 ſanktionirte Liturgie einer Reviſion zu 
unterwerfen. Nach Annahme des Kirchengeſetzes vom 18. Januar 1874 
wurde dieſer Beſchluß im November des nämlichen Jahres erneuert, 
woraufhin die Synode unterm 19. Mai 1875 folgende nähere Beſtim— 
mungen feſtſtellte: 

1. Es iſt die Reviſion unſerer Liturgie auf Grund des Evangeliums Jeſu 
Chriſti und des Bewußtſeins unſeres evangeliſch-reformirten Volkes nach 
den Bedürfniſſen der Gegenwart vorzunehmen. 

2. Die liturgiſchen Gebete ſollen fo abgefaßt werden, daß fie, unter Aner⸗ 
kennung der Berechtigung verſchiedener theologiſcher Richtungen in der 
Kirche, unſer gemeinſam chriſtliches Bewußtſein möglichſt rein und treu 
zum Ausdruck bringen. 

3. Es iſt die künftige Liturgie von vornherein als eine ſolche zu betrachten, 
bei deren Gebrauch kein bindender Zwang für die Geiſtlichen und die Ge— 
meinden ſtattfinden darf, ſofern beide Theile darin einverſtanden ſind. 


Sodann iſt von der Synode in der Novemberſitzung 1877 der durch 
ihre Liturgie-Commiſſion vorgelegte Entwurf gutgeheißen, den Gemeinden 
zum verſuchsweiſen Gebrauch empfohlen und überdieß Vorſorge getroffen 
worden, daß die Arbeit könne zum Abſchluß gebracht werden. 

Endlich hat derſelben auch der Tit. Regierungsrath unterm 5. Juli 1878 
nach Mitgabe des § 49 des Kirchengeſetzes die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 

Geſtützt hierauf, unter Rückbeziehung auf die angeführte Ziff. 3 des 
Synodalbeſchluſſes vom 19. Mai 1875, 
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Begrüßung der Gemeinde. 


J. 
Gnade ſei mit euch und Friede von Gott unſerm Vater und 


dem Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 


ih 
Gnade, Friede, Barmherzigkeit unſeres Gottes ſei mit uns 
Allen durch unſeren Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. Amen. 


III. 
Der Herr ſei mit uns! Es ſegne uns Gott unſer Gott. Amen. 


IV. 
Gott ſei uns gnädig und ſegne uns; er laſſe uns ſein An⸗ 
geſicht leuchten. Amen. 


Das Gebet des Herrn. 


Unſer Vater im Himmel! 
Geheiliget werde dein Name! 
Es komme dein Reich! 


2 Segengſprüche. 


Dein Wille geſchehe auf Erden, wie im Himmel! 

Gib uns heute unſer täglich Brod! 

Und vergib uns unſere Schulden, wie auch wir vergeben 
unſern Schuldnern! 


Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von 


dem Böſen! 
Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 


Segensſprüche. 


A 

Es wolle nun der ewige, allmächtige, barmherzige und gnädige 
Gott und Vater dieſen unſern Gottesdienſt und auch ſonſt alle 
unſere chriſtliche Gebete (und Lobgeſänge) ihm laſſen angenehm 
ſein und in Gnaden erhören. Gehet hin im Frieden des Herrn; 
haltet chriſtliche Zucht und Ehrbarkeit; liebet einander, wie uns 
Chriſtus geliebet hat; laſſet euch die Kranken und Armen in euer 
Gebet und Almoſen befohlen ſein. 

Die Liebe Gottes des Vaters, die Gnade unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit euch 
Allen. Amen. 

i 


Unſer Herr und Heiland Jeſus Chriſtus mache ſeinem ewigen : 3 
Vater unſer Gebet und Flehen, unſre Fürbitte und Dankſagung x 


angenehm, um ſeiner Liebe willen! 


* 
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Segensſprüche. 3 


Gehet hin im Frieden. Wandelt allezeit vor dem Herrn. 
Er lehre euch thun nach ſeinem Wohlgefallen. Sein guter Geiſt 
führe euch auf ebener Bahn. 

Der Herr ſei mit uns alle Tage, bis an der Welt Ende! 
Amen. 

III. 

Der Herr ſei mit uns alle Tage, bis an der Welt Ende! 

Gehet nun hin im Frieden. Wandelt alle Zeit vor dem 
Herrn. Liebet einander, wie uns Chriſtus geliebet hat. Gedenket 
der Kranken und Armen. Thut immerdar Fürbitte für einander. 
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübſal, haltet an im 
Gebet. 

Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei mit uns Allen! 
Amen. 

IV. 

Gehet nun hin im Frieden des Herrn. Wandelt allezeit 
vor ſeinem Angeſicht. Er lehre euch thun nach ſeinem Wohl- 
gefallen. Sein guter Geiſt führe euch auf ebener Bahn. Der 
Herr ſei mit uns alle Tage, bis an der Welt Ende! Amen. 


V. 

Der Herr ſegne und behüte euch. Der Herr erleuchte ſein 
Angeſicht über euch, und fei euch gnädig. Der Herr erhebe ſein 
Angeſicht auf euch, und gebe euch ſeinen Frieden. 

Gehet hin im Frieden und Segen des Herrn; liebet einander, 
wie euch Chriſtus geliebet hat; laſſet euch die Kranken und Armen 
um Chriſti willen befohlen ſein. 
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Die Liebe Gottes des Vaters, die Gnade unſers Herrn I 
Chriſti, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit uns ae 
Allen in Ewigkeit. Amen. 


Bekenntniſſe und Gelübde. 


(Für die Taufe.) 
* 

Ich glaube in Einen Gott, Vater, den allmächtigen Schöpfer 
des Himmels und der Erde. 

Und in Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, 1 
Herrn; der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, geboren aus 
Maria der Jungfrau; der gelitten hat unter Pontius Pilatus, 
iſt gekreuzigt, geſtorben und begraben, abgefahren zur Hölle; am 
dritten Tage wieder auferſtanden von den Todten; aufgefahren 4 
gen Himmel, da er ſitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen 
Vaters; von dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen 3 
und die Todten. 2 

Ich glaube in den heiligen Geiſt; eine heilige allgemeine, 4 
chriſtliche Kirche, die da ijt eine Gemeinſchaft der Heiligen; Ver⸗ 
gebung der Sünden, Auferſtehung des Leibes und ein ewiges 
Leben. = 


*) Der Gebrauch derſelben ift frei gegeben, reſp. der gegenfeitigen Ver⸗ 2 
ſtändigung der betreffenden Geiſtlichen und Gemeinden anheimgeſtellt. Zur all- 
fälligen Einführung anderer Bekenntniſſe iſt die Zuſtimmung des Sende, 2 
einzuholen. * 


und zum ewigen Leben beſtimmt hat, auf daß wir ihn als unfer 

höchſtes Gut erkennen, ihn von ganzem Herzen lieben und nach 

zem heiligen Willen leben. 

Wir glauben an Jeſum Chriſtum, ſeinen Sohn, unſern 
Heiland, der geſtorben und auferſtanden iſt, uns von Sünde 

und Tod zu erlöſen, damit wir in ihm finden die Verſöhnung 

“A 3 it Gott und die Gerechtigkeit, die vor ihm gilt. 

Wir glauben an den heiligen Geiſt, der uns gegeben wird, 

5 daß er uns leite in alle Wahrheit, uns tröſte in der Trübſal 

; 3 ind in uns ſchaffe die Wiedergeburt zum ewigen Leben. 


(Für die Admiſſion.) 
I. 

GSlaubet ihr, nach der Lehre der heiligen Schrift, daß ihr 
5 von Gott dem Vater nach ſeinem Bilde geſchaffen und zum 

ewigen Leben beſtimmt, aber in Sünde von ihm abgefallen, der 
; Seligkeit verluſtig geworden ſeid, und es nicht vermöget, euch 
ſelber von Sünde und Tod zu erlöſen? 
Glaubet ihr an Jeſum Chriſtum, Gottes eingebornen Sohn, 


geſtorben und auferſtanden iſt, daß auch ihr nur im Glauben 
Fibs gerecht vor Gott und Erben des ewigen Lebens ſeid? 


5 2 a + * Ret a BY 
——— Beenntwife und Gelübde. 5 
5 II. 


Wir 0 an einen Gott, Vater, den allmächtigen Schöpfer 
b und der Erde, der uns zu ſeinem Bilde erſchaffen 


er in die Welt gekommen iſt, die Sünder ſelig zu machen, der für 


Gelobet ihr, unter dem Beiſtand des heiligen Geiſtes, mit i = 
erläugnung der See 8 8 1 und 9 5 = 5 as 


6 ; Bekenntniſſe und Gelübde. N Be 


zu leben in dieſer Welt, eure Brüder zu lieben, wie euch Chriſtus 
geliebet hat, als lebendige Glieder ſeiner Gemeinde eure Gaben 
und Kräfte im Dienſte des Herrn anzuwenden, und eurem Heiland 
treu zu ſein bis in den Tod? f 


II. 


Gelobet ihr, Gott, den Ewigen und Allmächtigen, den Vater, 
nach deſſen Bilde ihr geſchaffen ſeid, über Alles zu ehren und zu 
lieben und ſeinen heiligen Geboten zu gehorchen alle Tage eures 
Lebens? 

Gelobet ihr, Jeſu Chriſto, dem Sohne Gottes, der ſich für 
euch dahingegeben bis in den Tod, und durch ſolche Hingabe 
Welt und Sünde überwunden hat, als ſeine Jünger treu nach⸗ 
zufolgen in Verſuchungen, in Noth und Tod, und eure Brüder 
zu lieben, wie er euch geliebet hat? 

Gelobet ihr, in Kraft des heiligen Geiſtes, der euch verheißen 
iſt, treu und unabläſſig zu kämpfen gegen alles Arge in euch 
und außer euch, züchtig, gerecht und gottſelig zu leben in dieſer 
Welt, und alle eure Gaben und Kräfte zu verwenden im Dienſte 
des herrlichen Gottesreiches, welches Chriſtus geſtiftet hat? 
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a Gewöhnliche Sonntags- und Wochengebete. 


Sonntagsgebete. 


Vor der Predigt. 


ib 

at Barmherzigkeit, Gnade und Frieden verleihe uns der all- 
mächtige, ewige, gütige Gott durch unſeren Herrn und Heiland 
Jieſum Chriſtum. Amen. 

Dieweil wir im Namen des Herrn verſammelt ſind, das 
: heilige Wort Gottes zu predigen und anzuhören, jo laſſet uns 
unſere Herzen zu Gott erheben, mit wahrer Reue unſere Sünden 
bekennen, und aus inbrünſtiger, gläubiger Andacht alſo mit 
einander beten: 

5 5 Hoher und ewiger Gott, der Du in dem Himmel wohneſt, 
2 deſſen Name heilig iſt, het on 7 5 bei denen wohneſt, Die 


* 


8 beißt und wir es nicht genug Ee 1 7 5 Das reuet 
8 n uns und iſt uns von Herzen leid, und wir begehren demüthig 1 
deine Gnade. . 


8 Sountagsgebete. 


So erbarme Dich über uns, o gnädiger Gott und Vater! 1 


Verzeihe uns unſere Sünden nach deiner großen Barmherzigkeit! 
Bekehre und heilige uns durch deinen Geiſt und führe uns zum 


ewigen Leben durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern . 


Herrn und Heiland! 


O Herr, allmächtiger Gott, getreuer und barmherziger Vater! 
Wir bitten Dich demüthig und von Herzen, Du wolleſt uns 
deinen heiligen und guten Geiſt in unſere Herzen ſenden, der diez 
ſelben erleuchte und zu der lebendigen Erkenntniß deines heiligen 


Wortes führe, auf daß wir dasſelbe chriſtlich und mit reichem 
Segen mögen vortragen und hören, alſo daß es diene zum Lob 


und Preis deines herrlichen Namens, wie auch zur Erbauung 


unſer Aller im wahren Glauben und gottſeligen Leben und zum 
Troſt und Heil unſerer Seelen! 

O großer und majeſtätiſcher Gott, den alle Engel und alle 
Seligen im Himmel preiſen! Gib uns armen Menſchen die 
Gnade, daß auch wir Dich auf Erden rechtſchaffen anbeten und 
Dir nach deinem Wohlgefallen dienen! Laß uns jetzt mit wahrer 
Ehrfurcht und himmliſchem Sinn in deinem Heiligthum ſtehen 
und deine Herrlichkeit gläubig verehren! Erhebe Du ſelbſt unſere 
Gedanken und Begierden hinauf zu Dir; heilige unſere Andacht, 
ſegne unſern Gottesdienſt, und laß Dir das Lob unſeres Mundes 
angenehm ſein. 


Erhöre unſere Gebete vor dem Throne deiner Barmherzig⸗ 


keit, und ſchenke uns aus Gnaden Alles, was zu unſerer Selig⸗ 


keit vonnöthen iſt, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


\ wens 4 ‘ P 
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vor der Predigt. I. Ir. 


eee IL. 
Laſſet uns beten: 
Gnädiger Gott, barmherziger Vater in Chriſto! Wir danken 
Di demüthig für die Gnade, welche Du uns ſchenkeſt, in der 
Gemeinſchaft deiner Kirche uns vor Dir zu verſammeln und dein 
heiliges Wort anzuhören, welches uns unterweiſet zur Seligkeit 
4 urch den Glauben an Chriſtum Jeſum. 
J N Wir erkennen, o Gott, und bekennen vor Dir, daß wir 
r zumal Sünder find und des Ruhmes mangeln, den wir vor 
Dir haben ſollten. Ja, wir ſind von deinen Wegen abgewichen. 
Al ber im Vertrauen auf deine Barmherzigkeit ſuchen wir die Rück— 
fe hr zu Dir, Vergebung und Frieden. 
So gib denn, daß wir in unſern Gebeten und S 
n cht nur mit dem Munde Dir nahen, ſondern mit aufrichtigen 
Herzen Dich anrufen und lobpreiſen, damit unſer Gottesdienſt Dir 
wohlgefällig und für unſere Seelen heilſam und geſegnet fet. 
Schaffe in uns das ernſtliche Verlangen nach der Gemeinſchaft 
En it Dir. Laß uns in einem wohlzubereiteten Gemüthe den guten 
g 8 Samen deines Wortes aufnehmen. Begleite es auch mit der 
er beckenden und erleuchtenden Wirkung deines Geiſtes, alſo daß 
4 ir ſeine Kraft in uns empfinden, ſie bewahren und in unſerem 
a Wandel fruchtbar werden laſſen. 
Verleihe uns die Gnade, daß wir dieſen Tag zubringen in = 
Dienſt, und daß wir unſere Verſammlungen nicht ver⸗ 
laſſen mit Geringſchätzung deines Wortes. Laß uns in deiner 
Furcht Alles vermeiden, was Andere ärgern und uns ſelbſt an 
a 0 rbauung hindern könnte. Heilige uns in deiner Wahrheit; 8 
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ſchenke uns den Segen der brüderlichen Gemeinſchaft, damit wir 
uns gegenſeitig zur Gottesfurcht, zur Liebe und zu guten Werken 
ermuntern. 

O du Gott unſeres Heils! Laß uns mit demuthsvoller 
Freude und dankbarem Herzen das Auge unſeres Glaubens zu 
Dir erheben und über dieſe Zeitlichkeit hinaus auf das unver⸗ 
welkliche Erbe ſchauen, welches uns bewahret iſt im Himmel. 
Ziehe uns, o Herr, nach Dir hin, auf daß wir die Kräfte des 
ewigen Lebens in uns empfinden und, nachdem wir den Glauben 
bewahrt und den guten Kampf gekämpft haben, mit Dir den 
ewigen Sabbath feiern können. Amen. 


155 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater in Chriſto! Wir ſind 
in deinem Namen verſammelt, zu Dir zu beten und dein ſelig⸗ 
machendes Wort zu vernehmen, daß es uns ſtärke im Glauben 
und im Wandel nach deinen heiligen Geboten. 

Aber Du weißt es, o Herr, wie unvermögend wir aus uns 
ſelbſt ſind, dein Geſetz zu erfüllen, wie ſchwach unſer Wille, wie 
unrein unſer Herz, wie groß die Gewalt der Sünde über uns 
iſt. Siehe, darum verlangt uns nach deiner gnadenreichen Hülfe. 
O ſo ſchenke ſie uns aus väterlichem Erbarmen, kraft deiner 
Verheißung. 

Sammle unſere Gedanken aus aller Zerſtreuung und richte 
ſie ganz auf Dich und auf die heilſame Verkündigung deines 
Wortes. Reinige unſere Herzen, ſtärke unſeren Geiſt und erfülle 


Vor der predigt III. IV. i 1 


u felbſt unſere Seelen ganz und gar. Laß uns Gemeinſchaft 
haben mit Dir durch unſeren Heiland und Verſöhner, daß wir 
m Glauben Dich immer beſſer erkennen, immer feſter auf Dich 
ve auen, Dich immer herzlicher lieben, und Du allein unſer 
Hiss Gut ſeieſt in Zeit und Ewigkeit. 

Zu dem Ende, o Gott, verleihe uns deinen Geiſt, den Geiſt 
r Gnaden und des Gebets, daß wir Alle, hier in der Gemeinde 
ind Jeder in ſeinem Haus, mit gläubigem Vertrauen zu Dir 
nahen und Dich anbeten im Geiſt und in der Wahrheit. Rüſte 
d ie Diener deines Wortes aus mit Licht und Kraft, daß ſie das⸗ 
fel be rein und lauter in lebendigem Glauben verkünden. Segne 

4 le Predigt des Evangeliums, damit es fic) an uns erweiſe als 
eine Kraft Gottes, ſelig zu machen, die daran glauben. Gib, daß 
die e Unwiſſenden belehrt werden, die Sünder zur Buße gerufen, 
ie Schwachen geſtärkt, die Gläubigen befeſtiget und Alle in Chriſto 
a und mehr Eins werden im Glauben und in der Liebe, auf 
daß ein Hirt und eine Heerde ſei. Amen. 


ee 


EN, 

BE Sclliger Gott, gnädiger Vater in Chriſto! Schenke uns den 
6 iſt der Gnaden und des Gebets, auf daß unſere eee 
und unſer Bitten Dir wohlgefällig ſeien. 
2 Ja, Herr, wir danken Dir von Herzen, denn Du biſt 
. und deine Güte währet ewiglich. Du haſt uns bisher 
diglich behütet, uns auch in allem Kreuz und Unglück auf—⸗ 

it exhalten. Du biſt unſer Licht und unſer Heil, vor wem 
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follten wir uns fürchten? Du biſt unſers Lebens Kraft, vor 
wem ſollte uns grauen? Gelobet ſei dein heiliger Name immer 


und ewiglich! 
Aber, o Gott, wir ſind nicht werth all der Barmherzigkeit 


und Treue, welche Du an uns thuſt. Wir erkennen in Demuth, 
daß wir von Jugend auf gegen Dich und deine heiligen Gebote 


vielfach geſündiget haben, und wir bitten Dich: Gehe nicht in's 
Gericht mit uns und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſethat, 
ſondern ſei uns armen Sündern gnädig und tilge alle unſere 
Sünden nach deiner Barmherzigkeit. 


Und weil wir hier in deinem Namen verſammelt ſind, an 


dem Tage, der zu deiner Ehre und zum Gedächtniß des Auf⸗ 
erſtandenen geheiliget iſt, ſo bitten wir Dich, thue auf unſre Ohren 
und Herzen, daß wir dein Wort willig hören, recht bedenken und 
bewahren. Laß uns auch die Strafen und die Züchtigungen 
deines Wortes mit Demuth aufnehmen, unſer Leben beſſern und 
Frucht bringen in Geduld Segne die Feier dieſes Tages und 
lehre uns alle Tage unſeres Lebens zubringen in deinem Dienſt, 
alſo daß wir nichts denken, reden, noch thun, denn allein das, 
womit dein Wille geſchehe und dein Name geheiliget werde. Führe 
Du ſelbſt uns dahin, daß wir allezeit am erſten nach deinem 
Reiche und nach deiner Gerechtigkeit trachten. Behüte uns an 


Leib und Seele, ſtärke uns wider die Anfechtungen der Sünde, 
und laß den Beiſtand deines Geiſtes in uns kräftig ſein, auf daß a 
das Werk der Erlöſung und Heiligung, welches Du in uns a 
angefangen haſt, auch vollendet werde durch Jeſum Chriſtum, unſern 2 


Herrn. Amen. 


* 
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8 V. 
Himmliſcher Vater! Wir ſagen Dir Lob und Dank, daß 
4 uns berufen haſt mit einem heiligen Berufe, und daß wir 
s Kinder deines Reiches vor deinem gnadenreichen Angeſicht 
Seinen dürfen. Voll Liebe gedenkſt Du unſer in deiner hohen 
9 Pal, um durch das Wort deines Sohnes über uns auszu⸗ 
breiten ein wunderbares Licht himmliſcher Weisheit, göttliches 
AY eben, Troſt, Friede und Freude. 

b ; Aber wir müſſen uns ſchämen, daß wir vielfach dieſen Beruf 
gering geſchätzt und nicht ernſtlich gearbeitet haben, uns loszu— 
machen von der Gewalt der Sünde, um zum Erbtheil der 
Heiligen im Lichte zu gelangen. Wie oft haben wir uns der 
8 Wirkung deines Wortes widerſetzt; wie oft iſt unter der Liebe 
a r Welt und unter dem Unglauben der Same des Evangeliums 
. ve wahrloſet und erſtickt worden, bevor die Früchte des Geiſtes 
. daraus erwuchſen! 

4 Barmherziger Gott, uns reuet dieſe Mißachtung deiner 
Gnade. Vergib uns dieſelbe, und ziehe deine Hand nicht ab 
von uns. Laß noch ferner dein heiliges Wort unter uns ver⸗ 
et ündiget werden, und ſchaffe in uns ein reines und gläubiges 
Herz, das mit Andacht und Freude die Lehre des Heils vernehme 
n ind willig ſei, deinen Geboten zu gehorchen. Ja, laß uns durch 
die Predigt deines Wortes erleuchtet, geheiliget und des ewigen 
Get bens verſichert werden. Segne dazu die Feier deines Tages und 
die de Belnachtung des Evangeliums in Jeſu Chriſto deinem Sohne. 

in men. 


Vor der Predigt. v. 13 
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VI. 
Herr unſer Herrſcher, wie herrlich iſt dein Name in allen 
Landen! Die Himmel erzählen deine Ehre, und die Veſte ver⸗ 
kündigt deiner Hände Werk. Auch wir bringen Dir Preis und 


Anbetung dar für den Reichthum deiner Güte und Treue, wie 


Du ſie von Jahren her bis auf dieſen Tag an uns erwieſen haſt. 
O daß wir vermöchten, den Namen deiner Herrlichkeit würdig zu 
erheben! 

Aber, Du biſt heilig; in Dir wohnt alle Fülle der Voll⸗ 
kommenheit. Und wir, wir mangeln des Ruhms, den wir vor 
Dir haben ſollten. Wir haben geſündigt und ſind nicht werth, 
deine Kinder zu heißen. Siehe, darum demüthigen wir uns vor 
deiner Majeſtät und bekennen Dir alle die Sünden, welche wir 
in Gedanken, Worten und Werken begangen haben. Du, All⸗ 
wiſſender, kennſt ſie, die offenbaren und die geheimen, die wiſſent⸗ 
lichen und die unwiſſentlichen. Aber im Vertrauen auf deine 
große Barmherzigkeit nahen wir uns zu Dir und bitten: O Gott, 
ſei uns Sündern gnädig! vergib uns auch unſere verborgenen 
Fehler. Ja, reinige uns von aller Befleckung des Fleiſches und 
des Geiſtes; erneuere und heilige unſern Sinn; hilf uns, daß 
wir frei werden von den Banden der Welt, und mache uns tüchtig, 
Dir heute und alle Tage zu dienen in wahrhafter Gerechtigkeit 
und Heiligkeit. 

Zu dem Ende führe uns mehr und mehr in alle Wahrheit, 
auf daß wir hinankommen zu einerlei Glauben und Erkenntniß 
deſſen, den Du uns geſandt halt, Jeſus Chriſtus, hochgelobet in 
Ewigkeit. . 


Vor der Predigt. VI. VII. 15 


Erhöre uns, o Gott, unſer Vater. Schaue in Gnaden 
: herab auf das Volk deines Eigenthums. Sei nahe Allen, welche 
8 jetzt mit uns beten, hier und an jedem Ort, alſo daß auf ihnen 
und uns ruhe der Geiſt deiner Kraft und deines Friedens. Amen. 


VII. 

AQ Herr, wir haben lieb die Stätte deines Hauſes und den Ort, 
Be wo deine Ehre wohnt! Laß es uns erfahren, jo oft wir uns hier 
ar zur Andacht verſammeln, daß Du bei uns biſt in dieſem Hauſe 
der Anbetung, und ſtärke uns Herz und Geiſt durch den Lebens- 
hauch deiner heiligen Nähe. 

1 ; Aus dem Getümmel der Welt und den Sorgen des Lebens 
4 kommen wir zu Dir, der Du alles Lebens Quelle und Vollendung 
; 5 biſt. So laß denn deinen 8 Salle os 1 im eel 


a beit erkennen, wie nichtig alle Vergängliche iſt, um das unſer 
aa Herz ſich fo ſehr ängſtigt; und wenn wir uns verloren haben im 
a Jagen nach den trügeriſchen Schätzen der Erde, fo führe dein 
Wort uns hinan zu den lichten Höhen unſerer wahren Beſtim⸗ 
ns und eines nimmer wankenden Glücks. Verbanne aber 


85 Sünde und durchdringe mit dem Strahl deiner 5 an 
dunkeln Tiefen der Seele, daß wir ablegen alle eitle Selbſtver⸗ 
blendung und in voller Erkenntniß unſerer Sünde und Schuld 
den Troſt deiner erbarmenden Liebe ergreifen. 


O Vater, was ſind wir ohne Dich! Aus der Zerſtreuung 
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So ſtärke uns nun durch die Speiſe deines Wortes und labe uns 
aus dem Quell deines Geiſtes, auf daß wir unſeres Heils in 
Chriſto auf's Neue froh werden, und dein Reich auf Erden ſich 
mehre allezeit. Amen. 


VIII. 

Herr, allmächtiger Gott! Himmel und Erde ſind dein; Du 
haſt den Erdboden gegründet und was darinnen iſt. Recht und 
Gerechtigkeit iſt deines Stuhles Grundfeſte; Gnade und Wahrheit 
gehen einher vor deinem Angeſicht. Wer wird auf des Herrn 
Berg gehen, und wer wird ſtehen an ſeiner heiligen Stätte? Der 
unſchuldige Hände hat und reinen Herzens iſt. Der wird den 
Segen des Herrn empfangen und Gerechtigkeit von dem Gott 
ſeines Heils. 

Darum zeige uns, Herr, deine Wege und lehre uns deine 
Steige. Gedenke nicht unſerer Sünden und Uebertretungen, gedenke 
aber unſer nach deiner großen Barmherzigkeit um deiner Güte 
willen. Unſer Herz hält Dir vor dein Wort: „Ihr ſollt mein 
Antlitz ſuchen“; — darum ſuchen wir dein Antlitz, o Herr! 

Wohl denen, die in deinem Hauſe wohnen, die Dich loben 
immerdar. Es iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken und 
lobſingen deinem Namen, Du Höchſter! des Morgens deine Gnade 
verkünden und des Nachts deine Wahrheit preiſen. Sei mit uns 
an dieſer Stätte, da deine Ehre wohnt. Dein Wort ſei unſers 
Fußes Leuchte und ein Licht auf unſern Wegen. Amen. 


Nach der Predigt. 

* L 

KLaſſet uns noch dem Herrn danken und für unſer und der 
0 nzen Chriſtenheit Anliegen alſo mit einander beten: 

= O Herr, allmächtiger, barmherziger Gott und Vater! Die 
4 gm Erde iſt deiner Güte voll. Inſonderheit haſt Du fie groß 
ge emacht gegen uns in unſerem geliebten Vaterlande, uns vom 
denne gegeben Regen und fruchtbare Zeiten und unſere Herzen 
er guicket mit Speiſe und Freude. Du haſt uns auch reichlich 
m mitgetheilt die Mittel des Heils, durch deren gläubigen Gebrauch 
x Du uns der Seligkeit verſichern willſt. Gelobet fet dein heiliger 
5 Name von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Ach Herr, wir bitten Dich, Du wolleſt je mehr und mehr 
ine Gutthaten an uns heiligen, auch ferner deine liebe Kirche 
und Gemeinde in wahrer Erkenntniß Jeſu Chriſti erhalten, und 
den Glanz des Evangeliums über die ganze Erde leuchten laſſen, 
2 auch alle die, welche noch von deinem Worte abirren, zum 
n dahren Glauben gebracht werden. 

q Zu welchem Ende, Du, Herr der Ernte, wollt allezeit und 
allen Orten getreue Arbeiter ausſenden in die Ernte der 
eirchen und Schulen. Verleihe den Dienern deines Worts, daß 
e den guten Samen desſelben recht ausbreiten und theilen, und 
e ihm ein fruchtbares Erdreich in unſeren Herzen. Denen, 
th den Schulen arbeiten, gib Gnade, die Jugend mit Fleiß 
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un nd Treue zu unterweiſen und mit einem gottſeligen Wandel zu a a 
e bauen. Den Eltern tebe bei, daß fie ihre Kinder auferziehen eae 
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in der Zucht und Vermahnung zu Dir. Hilf auch unſerer Landes⸗ i 
obrigkeit und den Räthen ſchweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft, ihre 


ganze Regierung nach deinem Willen einzurichten, uns aber, daß 
wir ein ruhiges und ſtilles Leben führen in aller Gottſeligkeit 
und Ehrbarkeit. 

Erbarme dich, Du Vater der Erbarmungen und Du Gott 
alles Troſtes, der Kranken dieſer Gemeinde (die unſerer Fürbitte 
empfohlen ſinde ). Tröſte die bekümmerten und be⸗ 
ſchwerten Herzen in ihren Trübſalen und Anfechtungen, heilige 
und mildere ihre Schmerzen; ſchenke ihnen den wahren Glauben 
an Jeſum Chriſtum und hilf ihnen überwinden in der Hoffnung 
des ewigen Lebens. Stärke auch die, welche um deines Wortes 
willen bedrängt werden, damit ſie im Bekenntniß der Wahrheit 
verharren bis an's Ende. 

Sei noch ferner, o langmüthiger und barmherziger Gott, 
uns, deinem Volke, gnädig, und laß den Reichthum deiner Liebe 
und Güte beſtändig über uns walten. Erhalte unſere Gemeinde 
und das ganze Land unter dem Schutz deiner göttlichen Allmacht. 
Segne und behüte die Früchte der Erde und verleihe uns ferner 
den theuern Frieden, ſammt Allem, was uns zur Wohlfahrt der 
Seele und des Leibes vonnöthen iſt, zum Preiſe deines aller⸗ 
heiligſten Namens und zu unſerer Seligkeit, durch Jeſum Chriſtum, 


unſern Herrn und Heiland, mit deſſen Worten wir unſer Gebet 


ſchließen: 


Unſer Vater u. ſ. w. 


be * ; * 2 
. p's. * S74 _ r 4 


II. 


mi h nahen wir uns deiner Majeſtät und bringen Dir das 
zob⸗ und Dankopfer unſerer Herzen für uns und unſere Brüder. 
: K Herr, deine Güte reicht, ſo weit der Himmel iſt, und deine 
: rmherzigkeit währet für und für. Du handelſt nicht mit uns 
5 unſern Sünden. Du läſſeſt deine Gnade walten über die, 
ache Dich fürchten und ſegneſt uns reichlich mit zeitlichen und 
ewigen Gütern. 

Dafür danken wir Dir, darüber preiſet Dich unſer Mund 
und Herz. Herr, wer iſt Dir gleich? Alle, die dein Heil lieben, 
miüſſen ſprechen: Hochgelobet fei der Herr! O laß Dir, heiliger 
Gott, dieß unſer Lobopfer in Gnaden gefallen. 

5 1 Wir empfehlen Dir nun, liebreicher Vater, im Vertrauen 
auf deine Verheißungen, das Anliegen der ganzen Chriſtenheit. 
1 7 auch Derer wolleſt Du Dich erbarmen, welche noch ſitzen 
in in Finſterniß und Schatten des Todes, und ihnen ſenden dein 
Licht und deine Wahrheit. 

Erhalte und mehre dein Reich; ſchütz und leite deine Kirche; 
gib den Dienern deines Wortes Erleuchtung und Kraft, daß ſie 
en Willen mit Treue und Aufrichtigkeit verkünden. Beſchirme 
nſere Schulen; erfülle ihre Vorſteher und Lehrer mit deinem Geiſt. 
* Seggne den Eheſtand mit Allem, was zum Leben und zur 
ott rttfeliggeit gereicht. Hilf den Eltern ihre Kinder in deiner 
5 urcht und Erkenntniß erziehen. Gib auch den Kindern Gnade, 
Se ſich ziehen laſſen und heranwachſen zu deiner Ehre. Lehre 
ter aes pa Sebi Hauſe wohl isa und mae uns 


* 


nach der predigt. II. N 


Ebwiger Gott! Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! In tiefer 


ean es. 
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Alle tüchtig dazu, daß wir, ein Jeder in ſeinem Stand und Beruf, 
unſern Dienſt mit Freuden ausrichten. 

Erbarme Dich aller bekümmerten Herzen und angefochtenen 
Gewiſſen, (vornehmlich der Kranken, welche unſere Fürbitte be⸗ 
N ). Erſcheine mit Hülfe und Troſt den Elenden 
und Nothleidenden, den Wittwen, Waiſen, Armen und Be⸗ 
drängten, Allen, die außer Dir keinen Retter und Helfer haben. 
Führe ihre Trübſale und Kümmerniſſe zu einem ſeligen Ende. 

Laß unſer Vaterland auch ferner deinem allmächtigen Schutze 
befohlen ſein. Verleihe der Obrigkeit Weisheit und Macht, dem 
Böſen zu ſteuern und unſer Aller Wohlfahrt zu ſichern. Segne 
uns mit geſunder und fruchtbarer Witterung, mit Frieden und 
Eintracht. Wende jedes Unheil gnädig von uns ab, und wenn 
es deine Weisheit für gut findet, uns zu züchtigen, ſo gib, daß 
wir dadurch im Glauben und in der Heiligung geübt und ge⸗ 
ſtärkt werden. 

Sende, o Herr, und vermehre uns und unſern Nachkommen 
deine göttliche Wahrheit und deinen Frieden, durch den rechten 
Friedensfürſten, Jeſum Chriſtum, welcher uns verheißen hat: 
Was ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, das wird 
er euch geben. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


III. 


Wir danken Dir, allgütiger Gott, himmliſcher Vater, daß 


Du uns auch heute dein tröſtliches Evangelium haſt verkündigen 


laſſen. Befeſtige nun dasſelbe in unſeren Herzen und laß es 
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ie fe rig ſchaffen, auf daß unſer Wandel möge geheiliget und 
er Leben in Buße und Rechtſchaffenheit geführt werden. 

: n Dich gnädig hier und aller Orten deiner Kirche an; 
gib ihr recht treue, mit wahrem Glauben und mit der Kraft 
deines Geiſtes erfüllte Hirten und Lehrer, und erhalte in ihr die 
lebendige Predigt deines Wortes und den geſegneten Gebrauch der 
big Sacramente. Steure und wehre mit Macht den Ver- 
een aller Art, damit unter uns und in der ganzen Chriſten⸗ 
eit dein Name geheiliget, dein Reich gemehret werde. Auch zu 
enen, die noch ſitzen in Finſterniß und Schatten des Todes, 
25 hin das Licht des Evangeliums; rüſte die Boten, welche den 
Heiden das Wort vom Kreuze verkünden, mit deiner Kraft aus, 
und ſei ihnen Schutz und Schirm in allen Nöthen. 

Laß Dir, o Herr, anbefohlen ſein Alle, denen Du die Rez 
gierung der Länder und Völker anvertraut haſt. Verleihe unſerer 
Obrigkeit einen weiſen und gerechten Sinn, heilſame Rathſchläge, 
Muth und Feſtigkeit in allem Guten; gib ihr treue Beamte, und 
af uns als dein Volk, nach dem Maße unſerer Gaben, freudig 
mitwirken am Wohle unſeres Vaterlandes. Schütze und ſegne, 
lgütiger Gott, beſonders unſere Gemeinde. Erleuchte und leite 
urch deinen guten Geiſt Alle, welche ihr vorſtehen und für ihr 
defies zu ſorgen haben. Wache über den Schulen und jeder 
kommen Anſtalt; ſtehe auch den Lehrern in ihrem Amte bei, 
Rehre Recht und Gerechtigkeit, Frieden und Eintracht, und gib, 
daß die Herzen ſich immer völliger zu Dir bekehren, auf daß der 
Zit den und Seufzer weniger, dein Segen reichlicher werde. 
Se] ſchirme unſere Häuſer und Felder, fördere das Werk unſerer 
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erforderlich iſt. 

Erbarme Dich, liebreicher Vater, über alle unſere Noch; 
unſer Elend (beſonders bei denen, die unſere Fü bitte zu 
verlangen .. . . .). Tröſte die Betrübten, erquicke die Ange⸗ 
fochtenen, ſtärke die Schwachen, heile die Kranken. Beſchirme 
Wittwen und Waiſen; ſei ihre Hülfe, ihr Rath und ihr Troß 8 
Stehe allen Denen bei, die im Verborgenen ihre Thänen weine 5 
denen die Menſchen nicht helfen können, oder deren Klage vor 
den Menſchen nicht laut werden darf. Hilf Du ihnen aus, 
mildere ihren Kummer, und verleihe ihnen den Frieden, den die 
Welt nicht geben, aber auch nicht nehmen kann. : 

Auch der Sterbenden erbarme Dich, Vater, und sib 155 
Kraft, daß ſie überwinden im letzten Kampf des Lebens. Und 
wenn einſt auch unſere Stunde kommt, ſo bewahre uns vor einem 
unbußfertigen Tode; verleihe uns vielmehr feſten Glauben und 
freudige Zuverſicht, auf daß wir unſere Seele in deine Hände 
befehlen, den Himmel offen ſehen, und in deinem Sohne Jeſu 1 
Chriſto ſeliglich abſcheiden mögen 25 

Dir und dem Sohne und dem heiligen Geiſte ſei Lob amid 
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. a 

Unſer Vater u. ſ. w. 


‘ 4 2 a) 
rE}, eh 
8 N 
2 


IV. 
. Gott und Vater! Wir ſagen Dir Lob 2 
Dank, daß Du uns auch heute dein ane Wort und Coane 
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gelium haſt verkündigen laſſen zur Erleuchtung, zur Stärkung 
Tröſtung unſerer Seelen. O, fo erhalte denn auch unſer 
bei dem Einen, daß wir deinen herrlichen Namen preiſen, 
gib, daß die heilſamen Anregungen, die wir aus der Ver— 


Heiligung. 

Gnädiger Gott, dein Reich iſt Gerechtigkeit, Friede und 
eude im heiligen Geiſt. Wir bitten Dich, laß es recht kräftige 
Wurzeln ſchlagen bei uns in Haus und Gemeinde, in Schule 
und Kirche. Mehre unter uns den Glauben, der durch die Liebe 


erziehen nach deinem Willen. Schenke den Dienern der Kirche 
ein freudiges Aufthun ihres Mundes, in Beweiſung des Geiſtes 
und der Kraft. Schütze und ſegne das Vaterland. 
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daß nichts uns ſcheiden kann von deiner Liebe, die in Chrifto 
Jeſu iſt, unſerm Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. ae 
V. “ae — 
Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich, reich über a 
die ihn anrufen! a 
Herr, wie find deine Werke jo groß und viel; Du Hatt jc a 
alle weislich geordnet und die Erde tft voll deiner Gitte. Aller 
Augen warten auf Dich, daß Du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner oa 
Zeit. Du thuſt deine Hand auf und erfülleſt Alles, was da lebe, 
mit Wohlgefallen. Wie theuer, o Gott, iſt deine Güte, daß wir 7 
Menſchenkinder unter dem Schatten deiner Flügel ſicher wohnen. 
Herr, deine Gnade reicht, ſo weit der Himmel iſt, und deine Wahr⸗ 4 
heit, ſo weit die Wolken gehen. Deine Gerechtigkeit ſteht wie 
die Berge, und großen Frieden hat, der dein Geſetz liebt. Er iſt 
wie ein Baum, gepflanzt an Waſſerbächen, der ſeine Frucht bringt 
zu ſeiner Zeit, und ſeine Blätter verwelken nicht, und was er 
macht, das geräth wohl. Darum weiſe uns, Herr, deinen Weg, daß 
wir wandeln in deiner Wahrheit; erhalte unſer Herz bei deem 
Einen, daß wir deinen Namen fürchten. 4 : 
Gott, fet uns gnädig nach deiner großen Güte und tilge 
unſere Sünden nach deiner Barmherzigkeit. Verwirf uns nicht 2 
von deinem Angeſicht und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von uns. a 
Herr, Du biſt unſere Zuflucht für und für. Sei uns freundlich 
und fördere das Werk unſerer Hände. Hilf deinem Volk n 3 
ſegne dein Erbe. Amen. 7 
Unſer Vater u. ſ. w. . | “i 


* 
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5 Erhebet Euere Herzen zu Gott, und betet mit Andacht: 
. Herr, unſer Gott! Alle gute und vollkommene Gabe kommt 


von Dir, dem Vater des Lichts. Lichts haben wir aus uns 
felber; aber aus deiner Fülle nehmen wir fortwährend Kraft um 
Kraft, Segen um Segen. So kommen wir denn vor dein Angeſicht 
mit Dank für alle Barmherzigkeit und Treue, die Du bisher 
und auch heute an uns bewieſen Haft. 
Aber wir nahen uns auch deinem Thron mit Gebet und 
Flehen um neue Gaben deiner erbarmungsvollen Liebe. Segne 
uns auch ferner, o Vater! Gib uns vor Allem deinen heiligen 
Geiſt! Mache uns reich durch Chriſtum an himmliſchen Gütern 
und ſtark durch ſeine Kraft an dem inwendigen Menſchen. Schaffe 
im uns ein reines Herz; hilf uns alle Verſuchungen überwinden, 
und vollende in uns das angefangene gute Werk. Mache dein 
Wort lebendig und kräftig in unſern Seelen, und laß es Frucht 
bringen in allen Gemeinden. Gib, daß es uns Allen immer 
mehr werde ein Licht auf unſerm Wege und eine Leuchte unſeres 
Fußes, damit wir immer beſſer erkennen Dich, den einigen wahren 
Gott, und den Du geſendet haſt, Jeſum Chriſtum. ; 
Auch im Irdiſchen verleihe uns, was wir bedürfen. Segne 
2 unſer liebes Vaterland, unſere Obrigkeit und die Vorſteher unſerer 
Gemeinde. 

Hilf uns die noch übrigen Stunden dieſes Tages Dir zur 
Ehre und uns zum Heile verwenden. Segne und fördere die 
Werke unſeres Berufes, die wir morgen wieder in deinem Namen 
beginnen werden, und laß uns die ganze Woche hindurch Dich 
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vor Augen und im Herzen haben und deinen mächtigen Veſtund a 
erfahren. Ja, verlaß uns nicht, fo lange wir hier noch wallen, 4 
und nimm am Ende der Pilgerſchaft die müden Wanderer im 3 
Frieden auf in die Ruhe, welche vorhanden iſt dem Volke See 
Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


VII. 

Herr unſer Gott, himmliſcher Vater! Wir loben und preiſen 

Dich für alle Gutthaten, mit denen Du uns täglich erfreuſt, vor 8 8 
Allem aber dafür, daß Du auch über uns das helle Licht des a 
Evangeliums leuchten laſſeſt, welches uns aufgegangen tft in 
deinem Sohne Jeſu Chriſto. Auch heute haſt Du uns dein ſelig⸗ 4 
machendes Wort verkündigen laſſen. O Lege deinen Segen auf 
dasſelbe; hilf uns, daß wir es in einem guten Herzen bewahren 4 
und Frucht bringen in Beharrlichkeit; denn Du biſt es, der in 
uns beides wirkt, das Wollen und Vollbringen nach deinem 
Wohlgefallen. Entferne aus unſern Herzen alle Finſterniß, f 
erfülle uns mit deiner Liebe und zeige uns den Weg deiner Ge⸗ 1 
bote, daß wir ſie bis an's Ende halten und nur darauf ſinnen, 
Dir zu dienen und deinen Namen zu verherrlichen auf Erden. a 
O Herr, Du gnädiger Gott! Schütze und ſchirme unſer a 
ganzes Vaterland. Erhalte ihm Frieden und Freiheit. Schenke 
ihm und allen unſern Gemeinden fromme und gewiſſenhafte 
Vorſteher und Führer, die nicht ihre eigene Sache, ſondern deine 
Ehre ſuchen. Ja, verleihe uns, daß wir alleſammt das Wohl 
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des Landes und der Gemeinde fördern helfen in aufrichtiger Treue, 
und ſei mit uns, wie Du mit unſern Vätern geweſen biſt. 
* Hilf den Dienern deines Wortes die Wahrheit freimüthig 
bezeugen. Stärke die Eltern und Lehrer, daß ſie die Kinder auf 
: den Weg des Lebens leiten; den Kindern aber ſchenke den Geiſt 
des Gehorſams und der Zucht, damit ſie heranwachſen zu Kindern 
deines Reiches. Segne einen Jeden in ſeinem Stand und Beruf 
und lehre uns deine Gaben in herzlicher Dankbarkeit genießen. 
Tröſte die Betrübten; ſtärke die Schwachen; erquicke die Kranken, 
hilf den Gefallenen auf und bringe die Irrenden wieder zurecht. 
Bewahre uns, daß wir nicht, während wir das Zeitliche 
ſuchen, das Ewige vernachläſſigen. Gib vielmehr, daß wir am 
erſten trachten nach deinem Reich und nach deſſen Gerechtigkeit. 
Ja laß uns ſtets bedenken, daß die Welt vergeht mit ihrer Luſt, 
und daß wir bald von Allem ſcheiden müſſen, damit wir weiſe 
werden und unſeren Weg einſchlagen aufwärts. Und wenn Du 
dann über uns ſprichſt: es iſt genug! ſo verleihe uns die Gnade, 
daß wir in zuverſichtlicher Hoffnung des ewigen Lebens unſere 
Seele in deine Hände befehlen, durch Jeſum Chriſtum, unſeren 
Herrn, in deſſen Namen wir Dich anrufen: 
Unſer Vater u. ſ. w. 


VIII. 
Unſer Vater, noch einmal erhebet unſere Seele ſich zu Dir! 
Alles, was uns drückt und quält, was wir bedürfen für Seele 
und Leib, was wir wünſchen für Haus und Hof, für Handel 
und Wandel, für Kirche und Schule, für Volk und Vaterland, 
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wir bringen es vor Dich, den Ewigen, auf daß vor dem Ach 
deiner Weisheit und Güte all' unſer Wünſchen und Verlangen 
ſich läutere und verkläre in uns. * 

Oft bitten wir Blinde um unſer eigenes Leid. Deine Weis⸗ 4 
heit verſagt es uns, auf daß auch wir weiſe werden. O lehre 4 
uns immer mehr bitten um das Eine, was noth iſt: um große a 
Gedanken in den kleinen Sorgen des Tages, um ein reines Herz 
in den Verſuchungen der Welt. Siehe, wir geben Dir uns ſelbſt, 
unſer bangendes Herz und unſere ſehnende Seele; gib auch Du 7 
Dich uns, deine Ruhe, deine Kraft und deinen Croft! So oft 9 
wir aus dem Drang und Staube des irdiſchen Lebens aufblicken 
zu Dir, erquicke uns aus dem Urquell deines Lichtes und deiner 
Wahrheit! So oft wir uns verſenken in die Tiefen deines heiligen 
Waltens, erhebe uns auf die Frieden athmenden Höhen des Glaubens, 
der Liebe, der Hoffnung. Wenn Trübſal und Verluſt uns treffen, 
wenn die Welt uns Entſagung auferlegt, ſo laß uns ausruhen 
in Dir, der Du uns mehr ſein kannſt und willſt, als Alles, 
was die Welt uns gibt und nimmt. Wenn die rohen uud eigen⸗ 
nützigen Wege der Menſchen uns auf eine harte Probe ſtellen, 
gib uns den Geiſt der Liebe, der Geduld und der ausdauernden 
Kraft. Und wenn das Weh um unſere Sünde uns erfüllt und 
unſer Herz uns verdammt, dann laß uns erfahren, daß Du größer . 
biſt als unſer Herz und dein Erbarmen ſtärker als alle Schuld! 2 

So laß deinen Tag anbrechen in unſern und aller Menſchen 
Seelen, auf daß dein Reich komme auf Erden und gepriesen 
werde dein heiliger Name in alle Ewigkeit. Amen. 
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Rolleßten für die Ernte. 


Vor der Predigt. 


(Sonntagsgebet I, Seite 8, nach den Worten: „zum Troſt und 
Heil unſerer Seelen “.) 


Allgütiger Gott! Wir bringen heute vor deinen Thron 


unſern demüthigen Dank für den (reichen) Segen, den Du uns 


in dieſen Tagen von unſern Feldern haſt einſammeln laſſen Du 


haſt Dich väterlich an uns bezeugt (und deine milde Hand 


reichlich über uns aufgethan, indem Du uns vom Himmel Regen 


und fruchtbare Zeiten gegeben, unſere Ernte vor Schaden behütet) 


und unſere Herzen erquicket mit Speiſe und Freuden. Darum 


gehen wir heute zu deinen Thoren ein mit Lob und Preis und 


kommen vor dein Angeſicht mit Frohlocken. Denn Du biſt Allen 


freundlich; fo hoch der Himmel über der Erde ijt, läſſeſt Du 


deine Gnade walten über uns. n 
O Herr, laß uns die Segnungen deiner Güte zur Stärkung 


unſeres Glaubens und zur Ermuthigung gereichen, unſer Ver— 
trauen auf Dich allein zu ſetzen. Lehre uns, deine Gaben mit 


dankbarem Herzen in deiner Furcht genießen, voll guter Zuverſicht, 
daß, ſo wir uns im Zeitlichen treu erfinden laſſen, Du uns auch 


die Schätze des ewigen Lebens beilegen wirſt. 


Erhöre unſere Gebete vor dem Throne deiner Barmherzigkeit 
und ſchenke uns, was zu unſerer Seligkeit vonnöthen iſt, durch 


: Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Sonnkagsgebete. 


Nach der Predigt. 


(Sonntagsgebet III, Seite 21, nach den Worten: „dein Segen 
reichlicher werde “.) 


Und wenn wir heute insbeſondere unſeres dießſührigen Ernte⸗ 
ſegens gedenken, fo lehre uns deine Gaben mit Mäßigkeit genießen, 
nicht als die Unweiſen, ſondern als die Weiſen. Bewahre uns 
und unſere Kinder vor jedem ſündlichen Mißbrauch deiner Wohl⸗ J 
thaten, daß wir nicht in Unſegen verkehren, was deine v üterliche 
Treue uns zum Segen geſchenket hat. Gib uns gegen dürftige 
Brüder einen milden Sinn, willig, um deiner Liebe willen die 4 4 
Hungrigen zu ſpeiſen und die Dürſtenden zu tränken. Beſchirme 3 ; 
unſere Häuſer und Felder, fördere das Werk unſerer Hände und 4 
laß einen Jeden bet treuem und redlichem Fleiße finden, was 
ihm und den Seinigen zur Nahrung und Nothdurft 90 
ift. Laß uns dabei nie vergeſſen, daß die Welt vergeht mit ihrer 2 
Luſt, und daß die Gottſeligkeit die Verheißung hat dieſes und des 
zukünftigen Lebens. 


Erhöre uns um unſeres Heilandes Jeſu Chriſti willen, mit 
deſſen Worten wir noch zu Dir bitten: 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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Gebete bei Wochenpredigten. 


Vor der Predigt. 
iF 


Die Gnade und Barmherzigkeit des allmächtigen Gottes fei 
mit uns, und wirke in uns, was zu unſerer Seligkeit nöthig iſt, 
durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 

Allmächtiger Gott, gnädiger und barmherziger Vater! wir 

erſcheinen vor deinem heiligen Angeſichte, uns vor Dir zu 
demüthigen, und deine Gnade, durch welche Du die Sünder in 

Chriſto ſelig machſt, mit aufrichtigem Verlangen zu ſuchen. 

a Wir erkennen, o heiliger Gott! mit bußfertigem Herzen die 
vielfältigen Uebertretungen deiner heiligen Gebote, die wir mit 
Gedanken, Worten und Werken täglich begehen. Dieſes Alles iſt 
uns leid, und wir begehren demüthig deine Gnade. 

Und weil wir jetzt vor deinem Angeſichte verſammelt ſind, 

dein Wort zu betrachten, ſo bitten wir Dich von Herzen, Du 
wolleſt nach deiner gnädigen Verheißung mitten unter uns ſein, 
und die Verkündigung des Evangeliums an unſern Seelen 
ſegnen. 

Erwecke, o Gott! in uns eine heilige Andacht, erleuchte 
unſern Verſtand durch das Licht deiner Wahrheit, und reinige 
unſere Herzen durch die Kraft deiner göttlichen Liebe, daß wir 

nicht nur tüchtig ſeien, die ſeligmachende Wahrheit zu erkennen, 
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ſondern uns auch willig erzeigen, derſelben zu gehorchen 15 in 3 
den Wegen deiner Gebote zu wandeln. a 

Erhöre uns, o himmliſcher Vater! und laß uns ‘and in 
dieſer Stunde die Wirkung deines heiligen Geiſtes ep a 
durch Jeſum Chriſtum, unſeren Heiland. Amen. a 


iT; 

Unſere Hülfe fet im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde erſchaffen hat. Amen. 
Da wir uns hier verſammelt haben, das Wort Gottes anzu⸗ 
hören und in demſelben Erweckung und Stärkung zu allem Guten 
zu ſuchen, ſo laſſet uns vor Gott uns demüthigen und ihn anrufen 
um den Beiſtand ſeiner Gnade.“ 
O Herr, unſer Gott und Vater! wir bekennen vor Dir, 

daß wir leider viel wider Dich geſündigt und uns dadurch dein 
gerechtes Mißfallen zugezogen haben. Darum nehmen wir unſere 5 3 
Zuflucht zu deiner Barmherzigkeit in Chriſto Jeſu. Vergib uns 
unſere Sünden und erneuere uns durch deinen heiligen Geiſt, 
der uns zu lebendiger Erkenntniß deines Willens und deiner 
Gnade leite und uns Kraft verleihe, Dir zu dienen in recht⸗ 
ſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. 8 
Du haſt uns, gütiger Gott und Vater, dein Wort 0 8 4 

daß es uns den Weg zeige zur Gemeinſchaft mit Dir und uns 
weiſe mache zur Seligkeit. “a 
Laß es auch in dieſer Stunde mit can unter uns vere 
kündigt werden. Stehe dem Lehrer bei mit der Kraft deines 
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Geiſtes und bereite unſer Aller Herzen, daß wir es mit Auf⸗ 
merkſamkeit und Andacht hören, und unſer Leben führen zu deiner 
Ehre und zu unſerem Heile. Amen. 


; III. 8 

Wie lieblich, o Herr, ſind deine Wohnungen! Unſere Seele 
verlanget nach deinem Hauſe, unſer Herz freut ſich in Dir, dem 
lebendigen Gott. 

Siehe, wir kommen in dieſer Stunde vor dein Angeſicht 
mit Loben und Danken. Denn Du biſt unſer Gott, und in deiner 
Gemeinſchaft allein findet unſere Seele Ruhe. Mit Freudigkeit 
erſcheinen wir, o ewiger Gott, vor Dir. Denn in Jeſu Chriſto 
haſt Du uns zu deiner Kindſchaft berufen, und in ihm dürfen 
wir Dich unſeren Vater nennen. O gib, daß wir als deine 
Kinder Dir mit ganzem Herzen angehören, heilige Hände zu Dir 
aufheben und in kindlicher Furcht vor Dir wandeln für und für. 

So erquicke und ſtärke uns durch das Wort, welches wir 
nun mit einander betrachten wollen, daß unſer Verlangen nach 
Dir geſtillet werde. Laß uns in all' unſerm Anliegen dein väter⸗ 
liches Antlitz ſuchen und auch finden, damit wir immer inniger 
mit Dir verbunden werden, bis wir auf ewig in deinem Hauſe 
wohnen, Dich zu loben und zu preiſen. Amen. 


IV. 
Herr, unſer Gott! Das iſt ein köſtliches Ding, Dir danken 
und lobſingen deinem Namen, du Höchſter, des Morgens deine 


5 


34 Wochengottes dienſt. 


Gnade und des Nachts deine Wahrheit verkündigen. Denn das 
iſt unſeres Herzens Freude, daß wir uns zu Dir halten und 
unſere Zuverſicht ſetzen auf Dich, den Herrn. 

Darum ſind wir jetzt vor Dir verſammelt, uns durch die 
Betrachtung deines göttlichen Wortes an deine Treue und Barm⸗ 
herzigkeit erinnern zu laſſen, in andächtigem Gebete unſern Dank 
und unſere Anliegen vor Dich zu bringen und uns zur Erfüllung 
deines Willens zu ermuntern. 

Verleihe denn, o barmherziger Gott, deinen Segen zu unſerer 
Andacht. Stärke uns durch die Verkündigung deiner Verheißungen 
im gläubigen Vertrauen auf deine Huld und Liebe; nimm das 
Opfer unſeres Dankes in Gnaden an und erhöre väterlich unſer 
Bitten. Laß uns aus deinem Hauſe mit neuem Muth und 
eifriger Treue zurückkehren zu den Geſchäften unſeres zeitlichen 
Berufes, damit Du nicht allein durch das Gebet unſeres Mundes, 
ſondern auch durch das Werk unſerer Hände geprieſen werdeſt in 
Chriſto Jeſu, unſerm Herrn und Heiland. Amen. 


Nach der Predigt. 


E 

Laſſet uns dem Herrn danken, ihm unſere Sünden bekennen a 

und ihn um Verzeihung derſelben bitten: 
Herr, allmächtiger Gott, himmliſcher Vater in Chriſto! wir 
danken Dir von Grund unſerer Herzen für alle geiſtlichen und 
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leiblichen Gutthaten, die Du uns täglich mittheilſt, beſonders 


für dein heiliges Wort, welches Du uns verkündigen läſſeſt. 
Aber wie unwürdig erzeigen wir uns deiner Gnade, indem 


wir durch Undankbarkeit und Ungehorſam gegen deine Gebote täglich 


wider Dich ſündigen und unſere Schuld groß machen vor Dir. 


O Herr! erbarme dich unſer nach deiner großen Barm— 


herzigkeit. Gib uns Erkenntniß, Reue und Beſſerung unſeres 


fündlichen Lebens. Entziehe uns nicht deinen Geiſt und dein 


Wort; ſondern gib uns wahren Glauben, Geduld und Beſtändig— 
keit. Komme deiner Kirche zu Hülfe und entlade fie alles Ueber— 
drangs, Irrthums und aller Zertrennung. Zerſtöre alle falſchen 
und böſen Rathſchläge, die wider dein heiliges Wort und deine 


Kirche, und unſer liebes Vaterland erdacht werden mögen. 


Segne, o Herr, unſere Regierung und die Diener des Evan— 


geliums, wie auch die Lehrer in den Schulen, daß fie mit Weis⸗ 


heit und Treue für die Erhaltung und Beförderung des gemein⸗ 
ſamen Wohles und für das Heil der ihnen anvertrauten Seelen 


arbeiten. 


Stärke und tröſte auch alle ſchwachen, kranken, betrübten und 


bekümmerten Herzen (beſonders .... „die ſich unſerer chriſtlichen 


rh. 


Fürbitte empfehlen). Du wolleſt, o erbarmender Gott! ihre 
Leiden und Trübſale an ihnen heiligen, den kräftigen Troſt deiner 
Gnade in ihre Seelen legen und vermehren, und ſie durch Glauben 
und Geduld ſelig überwinden laſſen. 
Sende uns und der ganzen Chriſtenheit deinen Frieden, 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, der uns alſo hat heißen beten: 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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II. ö 

Herr, unſer Gott und Vater! wir danken Dir von Herzen, 
daß Du uns wieder dein heiliges Wort haſt verkündigen laſſen. 
Segne es nun mit der Kraft deines Geiſtes, daß es in uns 
lebendig werde und als das wahrhaftige Licht uns leite auf unſern 
Wegen, und unſer Troſt ſei im Leben und im Sterben. Erhalte 
dein Evangelium unter uns bis an's Ende und breite dein Reich 
immer weiter aus über die ganze Erde. 

Schenke uns auch ferner alle leibliche und geiſtige Wohlfahrt, 
die uns nöthig und heilſam iſt. Gib uns die Gnade, die Seg⸗ 
nungen deiner Güte mäßig und weiſe, mit Dankbarkeit und 
Frömmigkeit zu genießen. 7 

Erhalte und ſegne, o Herr! unſer liebes Vaterland, und laß 
Alle, die ihm vorſtehen, mit Weisheit und Treue für ſein Wohl 
und Heil arbeiten. 

Erbarme Dich aller Armen, Kranken und Nothleidenden 
(beſonders . . . ., welche ſich unſerer chriſtlichen Fürbitte empfehlen). 
Sei ihnen nahe mit deinem Troſt und mit deiner Hülfe, unter⸗ 
ſtütze und ſtärke ſie, und verleihe ihnen ausharrende Geduld und 
einen ſeligen Ausgang ihrer Leiden. 

Segne nach deiner Allmacht und Güte die Früchte des Landes 
und behüte ſie vor Schaden. Segne alle unſere Arbeit, die in 
deinem Namen unternommen wird. Gib, daß wir Alle fleißig, 
treu und redlich das Unſere ſchaffen, damit wir uns deiner Hülfe 
und deines Segens erfreuen mögen. Laß uns gegen einander 
liebreich, dienſtfertig und aufrichtig fein, wie es uns als Kinden 
Eines Vaters und Erben Eines Reiches geziemt, und mach' uns 


“ 
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durch lebendigen Glauben und wahre Gottesfurcht bereit, einſt 
mit Freuden deinem Rufe zu folgen und einzugehen in die ewige 
Seligkeit. 
Erhöre uns um Jeſu Chriſti, unſeres Heilandes willen, mit 
deſſen Worten wir noch zu Dir beten: 
Unſer Vater u. ſ. w. 


III. 

Wir loben und preiſen Dich, gütiger Gott und Vater! für 
die große Gnade, nach der Du fort und fort unſere Seelen durch 
dein Wort unterrichteſt, tröſteſt und erfreuſt. 

Wie viel Segen hat uns von Jugend auf bis hieher das 
Evangelium deines Sohnes, Jeſu Chriſti, gebracht! Durch ihn 

haſt Du Dich uns geoffenbart als die Liebe, durch ihn uns den 
Weg zur Wahrheit und zum Leben geführt. Dein Wort iſt voll⸗ 
kommen und erquicket die Seele! deine Verheißungen ſind tröſtlich 
und erfreuen das Herz; deine Unterweiſungen ſind der beſte Rath 
und das wahrhaftige Licht auf unſerem Wege durch die Zeit zur 
Ewigkeit. 

Heiliger Vater! heilige uns in deiner Wahrheit. Hilf uns 
die wohlthätigen Erkenntniſſe, welche heute wieder in unſere Seele 
gepflanzt worden ſind, treu bewahren. Stehe uns durch deinen 
heiligen Geiſt mächtig bei, daß wir die guten Vorſätze gewiſſen⸗ 

haft ausführen, die wir vor deinem heiligen Angeſichte gefaßt 
haben. Gib, daß wir ſtets nach der erlangten Einſicht handeln und 
daß die Frucht des gehörten Wortes ſich in unſerem ganzen Leben 
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erzeige; damit wir auch unter den Leiden dieſer Zeit in Dir unſern 1 
Troſt, bei Dir Hülfe und Unterſtützung finden. Denn Du ver⸗ 


läſſeſt die nicht, welche auf Dich trauen; Du erfreueſt die, welche 
Dich lieben. 


Laß auch, barmherziger Gott und Vater! die Tröſtungen J 


deines Wortes und Geiſtes allen unſern kranken und betrübten 
Brüdern und Schweſtern zu Theil werden, (namentlich... .). 

Dein Wort ſei für ſie und für uns Alle unſeres Herzens 
Wonne in guten und böſen Tagen, bis wir, nach vollendeter 
Prüfungszeit, in dein himmliſches Reich eingehen, Dich zu loben 
und zu preiſen ewiglich. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


IV. 

Heiliger und barmherziger Gott! Du haſt uns wiederum 
dein Wort verkündigen laſſen. Wir danken Dir von ganzem 
Herzen, und bitten Dich, Du wolleſt uns Kraft verleihen, daß 
wir Dich und dein Wort immerdar vor Augen und im Herzen 


haben, und in der Liebe täglich zunehmen. Erwecke uns, daß 


wir alles ungöttliche Weſen fliehen, und züchtig, gerecht und gott⸗ 


ſelig leben in dieſer Welt. Ziehe uns deinem Sohne Jeſu Chriſto 4 
nach, daß wir allezeit zu ihm als unſerem Vorbild anffdauen 
und ihm durch Nacht zum Licht, durch Kreuz zur Herrlichkeit 


und durch den Tod in's ewige Leben folgen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Gebete für den Wochengottesdienſt. 


5 

Da wir in dem Namen des Herrn Jeſu Chriſti verſammelt 
ſind, dem Herrn unſerm Gott zu danken und ihn für unſere 
und aller Menſchen Wohlfahrt und Anliegen anzurufen, ſo laſſet 
uns unſere Herzen vor ihm demüthigen und alſo mit einander 
beten: 

Herr, allmächtiger Gott, getreuer und barmherziger Vater! 
Wir ſagen Dir von Herzen Lob und Dank für den Reichthum 
deiner Güte, durch welche wir bisher den theuren Frieden, die 
werthe Freiheit, den Segen der Erde und viele andere große 


Wohlthaten an Leib und Seele genoſſen; beſonders daß Du auch 


unter uns das Reich deines lieben Sohnes aufgerichtet haſt. 
Dieſe und alle andern Gutthaten hätten uns billig von 

Sünden abhalten und zur Buße erwecken ſollen. Aber wir 

müſſen bekennen, daß wir deine Güte viel und oft in Leichtſinn 


und Sorgloſigkeit zur Sünde mißbraucht haben und nicht werth 


ſind, deine Kinder zu heißen. 

Das reuet uns und iſt uns von Herzen leid. Darum ſuchen 
wir demüthig deine Gnade und bitten Dich, daß Du nicht mit 
uns handelſt nach unſern Uebertretungen, ſondern eingedenk deiner 
Barmherzigkeit in Jeſu Chriſto uns dieſelben verzeiheſt. Erneuere 
auch durch deinen heiligen Geiſt unſere Herzen alſo, daß wir uns 
mit wahrem Glauben und rechtſchaffener Buße zu Dir bekehren 
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und hinfort in einem neuen, Dir wohlgefälligen Leben wandeln, 


zur 


Verherrlichung deines Namens und zu unſerer Seelen 


Seligkeit. 


Wir bitten Dich auch, gnädiger Gott und Vater, für alle 


unſere lieben Brüder und Schweſtern, die ſich in Noth und Krank⸗ 
heit befinden (und die unſere Fürbitten zu Dir begehren .. . .), 
daß Du dich ihrer gnädig erbarmeſt, damit ſie nicht mit Ungeduld 
ſich wider Dich verſündigen, ſondern ſich unter deiner gewaltigen 
Hand willig demüthigen und die Stunde ihrer Erlöſung mit 
Geduld von Dir erwarten. 


1) 


2) 


3) 


(Einſchaltungen: 

Laß den erſten Ausgang dieſes Kranken, welcher Dir für 
ſeine Geneſung den aufrichtigen Dank ſeines Herzens dar— 
bringen will, an ſeiner Seele geſegnet ſein. Nimm auch 
ferner ſeines Lebens gnädig wahr und erhalte ihn auf ewigem 
Wege. 

Siehe gnädig auf die jitter herab, die hieher gekommen jr, 
ihren erſten Ausgang Dir zu heiligen. Laß Dir gefallen 
den Dank, den ſie mit gerührter Seele Dir Dachee 
daß Du ih tee in der Stunde der Gefahr geholfen und fie 
vom Tode errettet haſt. Erhöre auch das Gebet, das jetzt 
aus der Fülle ihres Mutterhersens für das Wohl und Gedeihen 


ihrer Mutterherzen 


be Wee Kinder zu Dir emporſteigt. Dein Segen begleite 


Re durch das Leben. Dein Geiſt heilige ſein Herz. 


ihre Herzen. 
; é 5 das Kind, das ; 
Segne, o himmliſcher Vater in Chriſto, die Kinder, die jetzt 


iſt 


auf deinen Namen fund 


. 


getauft worden. Laß ſie unter deiner 


0 


= 


4) 
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göttlichen Hut aufwachſen zu deiner Ehre und ſeiner Eltern 


ihrer 


Troſt und Freude. Erfülle an ake deine Verheißungen, 


die ihnen durch die heilige Taufe zugeſichert worden ſind, und 


hilf in Gnaden, daß fe im Leben und im Sterben dein 
; ſei und bleibe. . 5 ſeinen getan 
eigen ſeien und bleiben. Verleihe zu dem Ende auch ihren Eltern 
i dieſes Kind 85 
und Taufzeugen, ſowie Allen, denen dieſe Kinder anvertraut 


N mag, ; 5 0 +, dasſelbe é ' 
werden 5 5 die wahre Treue, daß ſie dieſelben durch eine 


chriſtliche Erziehung in Liebe und Ernſt, mit heilſamen 
Lehren und gottſeligem Beiſpiel Dir zuführen mögen. 

Laß die Ehegatten, die jetzt ihren Bund vor deinem heiligen 
Angeſicht zu weihen und zu heiligen begehren, in Wahrheit 
in deinem Namen verbunden werden. Sprich Du ſelbſt zu 
ihrem Gelübde dein Ja und Amen. Gib, daß ſie immer 
mehr in Dir Ein Herz und Eine Seele werden in anf 
richtiger Liebe und Treue, und wohne unter ihnen als ihr 
Herr und Gott.) 


Wir bitten Dich auch, getreuer Gott und Vater! für alle 


Die, welche um deines heiligen Evangeliums und der Wahrheit 
willen in Gefahr und Verfolgung ſtehen oder ſonſt in dieſer Welt 
keine Hülfe und Errettung wiſſen, denn allein bei Dir. Erbarme 

Dich ihrer in Gnaden und verleihe ihnen Beſtändigkeit im Glauben, 

Geduld im Kreuz und wider jede Anfechtung chriſtliche Stand- 

haftigkeit. Auch deine Kirche wolleſt Du durch deine göttliche 

Fürſehung und Allmacht ſchützen und erhalten, damit all' ihre 

Feinde erkennen müſſen, daß Du der Herr ſeieſt und dein Wort 


6 
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allein die Wahrheit, und alle deine Auserwählten deinen heiligen 
Namen dafür ewig loben und preiſen. 

Endlich bitten wir Dich noch, gnädiger Gott und Vater! 
für unſere Obrigkeit und Alle, welche den Gemeinden, Kirchen 
und Schulen unſeres Volkes vorſtehen und für ſein wahres Beſte 
zu ſorgen haben. Erleuchte und regiere ſie mit deinem heiligen 
Geifte, daß fie in ihren Aemtern allein deine Ehre und die Er— 
bauung deines Reiches mit allem Ernſte ſuchen. Erhalte auch 
ferner unſer liebes Vaterland bei deinem heiligen Wort und 
Evangelium in beſtändigem Frieden und geſegnetem Wohlſtand. 
Segne und behüte die Früchte der Erde und verleihe uns auch 
ſonſt alles Andere, das uns für Seele und Leib heilſam ſein mag, 
durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern Herrn und 
Heiland, mit deſſen Worten wir Dich alſo anrufen: 


Unſer Vater u. ſ. w. 


ii: 


Laſſet uns beten; laſſet uns loben und preiſen den Namen 
des Herrn, und ihn anrufen um den Beiſtand ſeiner Gnaden! 

O großer und allmächtiger Gott, der Du uns erlaubeſt, 
Dir unſere Gebete darzubringen, und uns verheißen haſt, mitten 
unter uns zu ſein, wo Zwei oder Drei verſammelt ſind in deinem 
Namen: höre auch jetzt auf unſer Verlangen und Flehen; ſiehe 


gnädig auf uns herab, und gieße deine Güte reichlich aus über 


Alle, die zu Dir beten. 
In Demuth erkennen wir vor Dir unſer Verderben, und 
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alle die Sünden, deren wir uns ſchuldig gemacht haben. Wir 
haben uns verirret und ſind von deinen Wegen abgewichen. Wir 
haben viel weniger deinem Worte, als den böſen Lüſten unſeres 
Herzens nachgelebt; wir haben unterlaſſen, was wir thun, und 


gethan, was wir laſſen ſollten. O vergib uns unſere Sünden! 


Schone unſer nach deiner großen Barmherzigkeit und nimm uns zu 
Gnaden an, um unſeres Heilandes, Jeſu Chriſti, deines Sohnes 
willen. 

Getreuer Gott! Du haſt auch uns das Licht deines Evan— 
geliums aufgehen laſſen, Dich und deinen Willen recht zu erkennen. 
So erwecke uns denn auch, und heilige uns je länger je mehr durch 
deinen Geiſt, daß wir nicht in Finſterniß, ſondern im Lichte des 
Lebens wandeln. Du weißt, wie ſchwach wir ſind, und wie wenig 
wir in der Verſuchung feſt zu bleiben vermögen ohne Dich; 
darum gib uns Muth und Kraft, daß wir ohne Unterlaß wachen 
und beten, daß wir am böſen Tage Widerſtand thun, Alles wohl 
ausrichten und mit deiner Hülfe den Sieg behalten. 

Wie können wir Dich genug preiſen, Allgütiger! Du haſt 
ſchon ſo viel und ſo Großes an uns gethan. Du haſt uns 
das Leben und tauſend Wohlthaten geſchenkt. Du haſt uns mächtig 
beſchützt und bisher gnädig erhalten. Wir bitten Dich, Du wolleſt 
deine Güte auch ferner jeden Morgen neu werden, und deine 
Gnade in Ewigkeit walten laſſen über uns. Deine Wege ſind 
ja lauter Wege der Treue, und was Du thuſt, iſt wohlgethan. 
Darum ſtehet feſt unſer Glaube und unſere Hoffnung, daß Du, 
wenn ſchon wunderbar, doch allezeit gut und ſelig uns führeſt, 
und immer führen werdeſt. Mit kindlichem Vertrauen übergeben 
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wir uns Dir, und ſtellen Alles, was über uns kommen ſoll, 
deiner väterlichen Huld anheim. Du wirſt uns behüten und bei 
deiner rechten Hand halten. Unter deinem Schutze fürchten wir 
kein Unglück, wenn wir auch wandern im finſtern Thale. Weder 
Leid noch Kummer, weder Trübſal noch Angſt, noch Verfolgung, 
weder Tod noch Grab kann uns aus deiner Hand reißen, und 


nichts uns ſcheiden von deiner Liebe, die da iſt in Chriſto Jeſu, 


deinem Sohne. 

O ſo komme uns zu Hülfe, Du gütiger Gott und Vater! 
und ſtehe uns bei in Allem, wo wir Deiner bedürfen, damit dein 
Reich unter uns ſich immer mächtiger zeige. Es gehe dein Wort 
aus in alle Welt, und führe alle die, welche in die Irre gehen, 
wie Schafe, die keinen Hirten haben, auf den Weg des Lebens. 
Laß uns dein Volk ſein, und wohne unter uns, als unſer Herr 
und Gott. Segne die Räthe unſeres Volkes und erfülle ſie mit 
Weisheit und Liebe, daß ſie das Land nach deinem Willen regieren, 
Recht und Gerechtigkeit handhaben, Ruhe und Frieden erhalten 
und überall gottſeliges Leben fördern. Segne die Kirche und ihre 
Diener, und rüſte ſie aus mit dem Licht und der Kraft deines 
Geiſtes, daß dein Wort in reiner Wahrheit und lebendigem 
Glauben gepredigt werde, auf daß es die, welche es hören, mit Macht 
anziehe, in ihre Herzen eindringe, und ſie erwecke zum rechten 
Leben in Chriſto, unſerm Herrn. Segne auch die Lehrer in den 
Schulen, damit ihre Arbeit an unſern Kindern nicht vergeblich ſei, 
ſondern eine bleibende Frucht des ewigen Lebens in ihnen hervor⸗ 
bringe; und bewahre die Jugend ſelbſt, daß ſie nicht zum Böſen 
verleitet, ſondern auf die Wege des Heils geführt werde, und 


e 
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ſchon frühe lerne, vor Allem aus nach deinem Reich und nach 


Wohl ihres neugebornen Kindleins 


deiner Gerechtigkeit zu trachten. 
Gnädiger Gott, barmherziger Vater! blicke mit Erbarmen 
auf die herab, welche in Krankheit und Schmerzen darniederliegen. 


(Insbeſondere haben ſich unſerer chriſtlichen Fürbitte anbe— 


fohlen. .. ) Du wolleſt ihnen beiſtehen mit deiner Gnade in ihren 


Prüfungen und Leiden, und ſie ſelig überwinden laſſen durch 


Den, der uns geliebet hat. 


Wenn ein Kranker da iſt. 


(Und da einer unſerer Brüder 


eine unſeret Schweſtern hier unter uns tft, um Dir für 


ſeine 


Errettung aus Krankheit zu danken, und ſeinen erſten Aus⸗ 
ihre 3 / 


ihren 


ir 4 +! ; wos eines ; 
gang Dir zu heiligen, ſo nimm gnädig an lees Herzens Gebet 
ihn 


und befeſtige ſſe immer mehr in der Gemeinſchaft mit Dir, durch 


Jeſum Chriſtum, deinen geliebten Sohn, unſern Heiland.) 


Wenn eine Wöchnerin da iſt. 
* „ ; M* 4 ’ ' 3 
(Und da ſich hier e eee die ihren erſten Ausgang 


Dir heiligen ee Jo ſiehe gnädig auf jie herab, und laß Dir 


gefallen den Dank, den ſie Dir darbringt aus dem Grunde ihres 


darbringen 


N Herzens für deine allmächtige Hülfe in der Stunde der Noth und 


für die Rettung ihres Lebens. [Erhöre auch ihr Gebet für das 


ihrer neugebornen Kindlein, und erweiſe Dich ſegnend als der 


rechte Vater über Alles, was da Kind heißt im Himmel und auf 
Erden.]) 


eg ee 
* * 
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Nach einer Taufe. 


0 N das Kind, das; : 
(Segue beſonders, o gnädiger Vater! die Kinder, die jetzt in 


1 Namen tf ſind getauft worden. Laß durch deinen Geiſt in 


ihm 


ihnen in deinem Namen ver⸗ 


Alles in Erfüllung gehen, was 


ihnen 


heißen und von Dir erfleht worden iſt. Gib ſeinen Eltern und 


ihren 


Taufzeugen in's Herz, daß ſie das hier übernommene Gelübde 


getreulich erfüllen, ie 1 durch eine chriſtliche Erziehung 
Dir zuzuführen, und dadurch das Reich unſeres Erlöſers zu ver⸗ 
mehren.) 


Vor einer Einſegnung. 


(Laß das Ehebündniß, das nun in deinem Namen geweiht 
werden ſoll, deines Segens theilhaftig werden. Gib, daß dieſe 


Eheleute verbunden bleiben in deiner Furcht, und in der Heiligung 


fortſchreiten durch deine Gnade. Laß deinen Geiſt unter ihnen 
wohnen, und laß ſie in der Liebe Chriſti, ihres Erlöſers, die 
Kraft der Liebe zu einander finden, die Alles verträgt, Alles 
glaubet, Alles hoffet, Alles duldet, und Treue hält bis in 
den Tod.) 


* 


Und wo Jemand iſt, der noch beſonders deines Troſtes von 
oben und deiner Hülfe bedarf, Kranke, Betrübte und Unglück— 


liche, ſchwer angefochtene Gemüther oder völlig verirrte Seelen, 


da erbarme Dich ihrer, o Gott! und bringe ſie wieder zurecht, 
daß ſie ihr Heil und Glück in nichts Anderm ſuchen als in Dir, 
und es auch finden in Dir. 


220 
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Gib ihnen und uns Allen, ſo lange wir hier auf Erden 
ſind, was wir zur Erhaltung unſeres Leibes und unſerer Seele 
vonnöthen haben; ſegne das Land und ſeine Früchte; ſegne die 
Arbeit unſerer Hände, ſegne noch mehr, was unſerm inwendigen 


Ee Menſchen gut und heilſam iſt. 


5 
a. 
a 
i» 
* 


Da wir aber auf dieſer Erde doch nur Pilger und Fremd— 
linge ſind, und keine bleibende Stätte haben, ſondern die zu— 
künftige ſuchen müſſen, ſo hilf uns, daß wir uns mit Ernſt hiezu 
anſchicken, und uns alle Tage bereit machen, deiner Stimme zu 
folgen, wenn Du uns rufen wirſt; bis dahin aber in Glauben 
und Gottesfurcht das Unſere wirken, ſo lange es Tag iſt, ehe die 
Nacht kommt, da Niemand mehr wirken kann. Und wenn unſere 
Stunde kommt, ſo nimm uns dann in Gnaden zur ewigen Ruhe 
und Seligkeit auf, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, mit 
deſſen Worten wir Dich noch bitten: 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Lik 

Wir find zuſammengekommen, dem Herrn, unſerm Gott, 
unſere höchſten Anliegen vorzubringen. So laſſet uns in Demuth 
und Glauben mit einander beten: 

Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Du haſt uns durch 
deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, verheißen laſſen, was wir Dich 
bitten in ſeinem Namen, das wolleſt Du uns geben. 

Vor Allem bitten wir Dich um die Gnade deines heiligen 
Geiſtes, Dich recht zu erkennen; daß wir in allen deinen Werken, 
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in welchen leuchtet deine Allmacht, Weisheit, Gerechtigkeit und 
Güte, Dich heilig halten, rühmen und preiſen, und daß wir 
unſer ganzes Leben, unſere Gedanken, Worte und Werke dahin 
richten, Dich über Alles hoch zu ehren und deinen Namen 
zu verherrlichen. 

Wir bitten Dich, laß dein Reich auf Erden ſich mehren, und 
in uns und außer uns immer herrlicher aufblühen. Regiere Du 
ſelbſt uns durch dein Wort und deinen Geiſt, daß wir und alle 
Menſchen uns Dir je länger je mehr unterwerfen. Erhalte und 
mehre deine Kirche; zerſtöre alle Werke der Finſterniß, alle falſchen 
und böſen Rathſchläge, die wider dein ewiges Wort erdacht werden 
mögen. Laß alle Gewalt, die ſich wider Dich erhebt, zu nichte 
werden, bis die Vollkommenheit deines Reiches herzukommt, darin 
Du wirſt Alles in Allem ſein. 

Wir bitten Dich, verleihe uns ſchon hier auf Erden, daß 
wir unſerm eigenen Willen und den Lüſten unſeres Fleiſches immer 
mehr abſagen, und ohne alles Widerſprechen nur deinem allein 
guten Willen gehorchen, und dieß alſo, daß Hohe und Niedrige, 
und weß Standes und Berufes ein Jeder jet, ihr Amt ebenſo 
willig und treu verrichten, wie die Engel im Himmel. 

Wir bitten Dich, o Herr, Du wolleſt uns gnädig auch mit 
aller leiblichen Nothdurft verſorgen, unſere Arbeit ſegnen, die 
Früchte der Erde gedeihen laſſen, uns Frieden und Wohlfahrt 
ſchenken, uns vor Unglück und Schaden bewahren und unſerm 
Land eine gute Regierung verleihen. Ja, gib uns nicht nur unſer 
täglich Brod, ſondern laß uns in Dir, unſerm getreuen Vater, 
den alleinigen Urſprung alles Guten erkennen, damit wir unſer 


ce 
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Vertrauen allein auf Dich ſetzen, ohne deſſen Segen weder deine 
Gaben, noch alle unſere Arbeit und unſere Sorgen etwas helfen 


können. 


Wir bitten Dich aber noch mehr, o du barmherziger und 
gnädiger Gott! daß Du uns armen Sündern alle Miſſethat, 
deren wir uns ſchuldig gemacht haben, und alles Böſe, das uns 
immer noch anhängt, um Jeſu Chriſti willen nicht zurechnen 
wolleſt und deine Gnade dadurch in unſern Herzen bezeugeſt, daß 
auch wir denen verzeihen und unſere Liebe wieder ſchenken, die 
ſich gegen uns verſchuldet haben. 

Und endlich bitten wir dich noch, weil wir für uns ſelbſt 
ſo ſchwach ſind, daß wir ohne Dich nicht einen Augenblick beſtehen 
können, dazu die Welt und unſer eigen Fleiſch nicht aufhören, 
uns anzufechten, ſo wolleſt Du uns bewahren, daß wir nicht in 
Verſuchung fallen, und durch die Kraft deines heiligen Geiſtes 
uns ſtärken, daß wir in dieſem geiſtlichen Streit nicht unter— 
liegen, ſondern allen Feinden unſeres Heils feſten Widerſtand 
thun, bis wir den Sieg vollkommen behalten. 

Dias Alles verleihe uns, o gnädiger Gott! der Du es thun 
kannſt, als der allmächtige Gott, und es thun willſt, als unſer 
getreuer Vater, ſo gewiß wir Dich von Herzen darum bitten. 


Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 


Ewigkeit. Amen. 
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Kürzere Wochengottesdienſt⸗Gebete. 


J. Vor einer Copulation. 


Da wir zuſammengekommen ſind, dem Herrn, unſerm Gott, 
für alle ſeine Wohlthaten zu danken und ihm zugleich unſere 
Anliegen vorzubringen, ſo laſſet uns in Demuth und Glauben alſo 
mit einander beten: 

Allmächtiger Gott, gnädiger Vater in Chriſto Jeſu! Wir 
ſagen Dir von Grund unſeres Herzens Lob, Preis und Dank 
dafür, daß deine Güte und Freundlichkeit auch dieſen Morgen 
über uns iſt neu geworden, und daß deine Treue und Barm⸗ 
herzigkeit noch kein Ende hat. Ja, bis hieher haſt Du uns 
gnädig und mächtig geholfen. Du haſt uns das Leben und die 
Geſundheit erhalten, und mit deinem reichen Segen in allerlei 
geiſtlichen und himmliſchen Gütern unſere Herzen erfreut. Darum 
müſſen unſere Seelen deinen Namen erheben und wollen wir 
nimmer vergeſſen, was Du uns Gutes gethan haſt! Du aber, 
o Herr! laß Dir dieß unſer Lob- und Dankopfer angenehm ſein. 


Doch wir gedenken in dieſer Stunde daran, wie ſehr wie 


r 


auch in's Künftige deiner Gnadenhülfe bedürfen, und empfehlen 
. darum uns und Alles, was uns theuer iſt, in deine treue Obhut 
und unter deinen allmächtigen Schutz. Mache unſern Gang 
4 gewiß nach deinem Wort und führe uns auf rechter Straße um 
8 deines Namens willen. Mehre unter uns dein Reich, welches iſt 
. Gerechtigkeit, Friede und Freude im heiligen Geiſte. Segne 
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beſonders auch den Hausſtand mit Allem, was zum Leben und 
zur Gottſeligkeit dienet. Hilf den Eltern, ihre Kinder in deiner 
Furcht und Erkenntniß erziehen, und ſchenke den Kindern gehor— 
ſame und dankbare Herzen. 

Und da ſich hier ein chriſtliches Ehepaar befindet, welches 
ſeine Verbindung Dir heiligen will, ſo bitten wir Dich auch für 
dieſe neuen Eheleute um deinen Segen zu ihrem Bunde. Sprich 
Du zu ihrem menſchlichen Ja dein göttliches Amen, damit ihre 
Ehe in deinem Namen und für dein Reich geſchloſſen fei. Ver⸗ 
einige ſie in deiner Furcht, laß dein Wort und deinen Geiſt 
reichlich unter ihnen wohnen, mache ihre Liebe zu Dir und ihre 
Treue gegen einander immer feſter, und hilf ſo, daß ihr Haus 
eine Hütte Gottes werde bei den Menſchen. 

So wolleſt Du denn ihnen und uns Alles, was zur leiblichen 
und geiſtigen Wohlfahrt nöthig iſt, gnädig verleihen um Jeſu 
Chriſti, deines lieben Sohnes willen, welchem mit Dir und dem 
heiligen Geiſte ſei Lob und Preis in Ewigkeit. Amen. 


II. Nach einer Taufhandlung. 


Erhebet eure Herzen und laſſet eure Bitten im Gebet und 
Flehen mit Dankſagung vor Gott alſo kund werden: 

Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater in Chriſto Jeſu! 
Wir ſagen Dir Lob und Dank, daß Du auch unter uns dein 
Reich noch alle Tage erhältſt und mehreſt, und nun auch das 
ſoeben getaufte Kind in deinen Bund der Gnade aufgenommen 
haſt zum Erbtheil der Heiligen im Licht. Laß es nun auch von 


K 


52 Wochengebete. 


Tag zu Tag wachſen und ſtark werden im Geiſt nach dem inwendigen 
Menſchen, daß es zunehme in der Erkenntniß und im Glauben 
und einſt das Ende deſſelben, der Seelen Seligkeit, davon bringe. 

Aber auch uns wolleſt Du, o Herr der Gnaden, durch deine 
Macht in unſerm Taufbund erhalten und ſtärken, damit wir 
allezeit den guten Kampf des Glaubens kämpfen und unſern 
Lauf in deinem Frieden vollenden mögen. 

Segne zu dem Ende, o Herr, unſer Gott! das Wort von 
der Verſöhnung, das Du unter uns verkündigen laſſeſt. Beſchütze 
und erhalte die Kirche unſeres Landes. Gib ihr treue Vorſteher 
und Lehrer und mache uns zu lebendigen Gliedern derſelben. Laß 
uns dein Volk ſein und wohne unter uns als unſer Herr und 
Gott. Bleibe mit deiner Gnade bei allen chriſtlichen Haushal⸗ 
tungen und hilf den Eltern ihre Kinder erziehen nach deinem 
Wohlgefallen, in der Zucht und Vermahnung zu Dir. Und wie 
Du uns verheißen haſt, daß unſer und unſerer Kinder ſein ſoll 
die Gabe des heiligen Geiſtes, o ſo gieße ſtets auf's Neue ein 
reiches Maß deſſelben aus in unſere Herzen und laß uns Alle 
mehr und mehr eine Behauſung Gottes im Geiſte werden. Ja, 
verleihe uns die Gnade, daß wir als dein auserwähltes Geſchlecht, 
als königliches Prieſterthum und heiliges Volk deine Tugenden 
verkündigen, der Du uns berufen haſt von der Finſterniß zu 
deinem wunderbaren Lichte. 

Hilf ſo deinem Volke und ſegne dein Erbe, daß, ob auch 
Berge weichen und Hügel hinfallen, doch deine Gnade nicht von 
uns weiche, noch der Bund deines Friedens hinfalle. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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(Die beiden folgenden beſonders für Anſtaltsgottesdienſte.) 


III. 
Ewiger, barmherziger Gott, wir nahen uns Dir in dieſer 


a Stunde, um uns vor Dir zu demüthigen im vollen Gefühle 


Aunſerer Schwachheit, aber auch, um uns zu Dir zu erheben im Ge— 
flühle deiner Nähe und ewigen Gnade. 

O Herr, wir ſind Nichts vor Dir. Du aber biſt der Un⸗ 
endliche, und die Wunder deiner Herrlichkeit leuchten durch die 
ganze Schöpfung heute wie am erſten Tage. Licht iſt dein 
Gewand und der Himmel dein Gezelt. Du machſt zu deinen 
Boten Winde und zu deinen Dienern Feuerflammen. Du thuſt 
deine milde Hand auf und ſättigeſt Alles, was da lebet, mit 
Wohlgefallen. O Herr, wie ſind deine Werke ſo groß und 
viel! Du haſt ſie alle weislich geordnet; die Erde iſt voll 
deiner Güte. 

Aber am größten haſt Du ſie gemacht an uns ſelber. Ge— 
ſchaffen nach deinem Bilde, begabt mit unſterblichen Kräften, Dich 
zu lieben und zu erkennen, ſo wandeln wir durch deine Güte 
über dieſe Erde. Zu einem Paradieſe haſt Du ſie rings um 
uns geſtaltet, ſo wir deinem Willen gehorchten und deine Kinder 
blieben. Aber ach, wir ſind abgewichen von deinen heiligen Geboten. 
Unjev verderbtes Herz und unſer Eigenwille hat uns abgeführt 
von Dir, von dem Frieden und Glück, das einzig in Dir zu finden 
iſt. Aber, o Herr, Du willſt nicht den Tod des Sünders, ſondern 
daß er ſich bekehre und lebe. Im Gerichte, nach welchem jede 
Sünde ſich ſelbſt ſtraft auf Erden, verkündigeſt Du uns deine 
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ewige Gerechtigkeit; und in dem innern Elend, das uns ergreift, 
ſo oft wir deinen Bund gebrochen haben, rufſt Du deine verlornen 
Söhne wieder zurück in's Vaterhaus. O nimm auch uns wieder 
zu Gnaden an. Züchtige uns, demüthige uns zu unſerm Heile. 
Aber nimm deinen heiligen Geiſt nicht von uns, und laß uns 
wieder froh werden in der Gewißheit, daß wir dennoch deine 
Kinder ſind. 

O Vater, wir danken Dir, wir lobpreiſen deinen Namen. 
Denn ehe wir riefen, antworteteſt Du; und da wir Dich ſuchten, 
warſt Du ſchon da. In deinem Sohne Jeſu Chriſto haſt Du 
unter uns aufgerichtet das Reich der Verſöhnung. In ſeinem 
Wort und Leben, in ſeiner Dahingabe bis in den Tod am Kreuz 
verkündigeſt Du uns eine Liebe, die größer iſt als unſere Schuld; 
eine Gnade, die durch Sünde und Elend den Bußfertigen wieder 
emporzieht an dein verſöhntes Vaterherz. Ja, gnädig und barm⸗ 
herzig biſt Du, o Herr, geduldig und von großer Güte. 

So laß denn jetzt dein Wort eine fruchtbare Stätte finden 
in uns Allen. Laß von deinem Sohne ausgehen einen Strom 
des Lebens und der Kraft, der unſere Herzen reinige und erneuere, 
und ſie ſtark mache im Kampfe wider alles Böſe. Verbinde Du 
ſelbſt uns mit Dir immer inniger in Chriſto, daß es unſere 
höchſte Luſt fet, Dir zu dienen und Dich zu lieben, daß des 
Morgens dein Ruhm auf unſern Lippen ſei und des Abends dein 
Loblied in unſern Herzen. Verbinde mit deiner Liebe auch uns 
Alle unter einander; und wo wir von einem unſerer Nächſten 
uns durch Bitterkeit und Zwietracht getrennt wiſſen, da gib uns 
den Geiſt der Sanftmuth und des Friedens, daß wir gerne bereit 


Kürzere Wochengebete. III. 55 


ſeien, uns mit ihm zu verſöhnen, und das Böſe zu überwinden 
ſuchen durch das Gute. ae 

Segne einen Jeden unter uns in feinem Stand und Berufe. 
Aber ſegne uns noch mehr nach unſerm innern und ewigen Beruf 


daß in Dir geheiliget werde jedes tägliche Werk, und Alles auf 


das Eine gerichtet, daß dein Wille geſchehe und dein Reich ſich 
ausbreite auf Erden. 

Weihe alle chriſtlichen Haushaltungen, alle Kirchen und 
Schulen zu Wohnungen deines Geiſtes. Erhalte unſer theures 
Vaterland bei ſeiner Freiheit, in Friede und Wohlfahrt. 

Laß deinen Geiſt walten in dieſer Anſtalt. Mache ſie zu 
einer Stätte des Troſtes und des Segens für alle Kranken und 
Nothleidenden, die in ihr Zuflucht finden, und zu einer Stätte 
des Friedens, einträchtigen und freudigen Wirkens für uns Alle. 

Und wo ſonſt Arme und Nothleidende, Kranke und An— 
gefochtene ſich nach Erlöſung ſehnen, da ſei Du ihre Hülfe und 
ihr Troſt. Erquicke ſie mit dem Gefühl deiner Nähe und leite 
ihre Trübſale zu ihrem Heile. Uns aber erfülle mit dem Geiſte 
chriſtlicher Barmherzigkeit, daß wir ihre Leiden mildern und dein 


Name unter uns verherrlichet werde. 


Auch über den Gräbern offenbare, o Vater, dein Licht und 


deine Wahrheit. Wo Thränen fließen und Herzen brechen, da 
ſende einen Strahl deines Lebens, auf daß Alle, immer mehr 


Dir lebend, auch Dir ſterben, dein eigen ſein und bleiben mögen 
in Ewigkeit. 

So laß ausgehen dein Licht in alle Welt und breite über 
uns aus die Herrlichkeit deines Reiches. Du, o Herr, biſt unſer 
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Licht und unſer Heil, vor wem ſollten wir uns fürchten? Du 
biſt unſeres Lebens Kraft, vor wem ſollte uns grauen? Wenn 
wir nur Dich haben, fragen wir nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn uns gleich Leib und Seele verſchmachtet, biſt Du doch, 
Gott, allezeit unſeres Herzens Troſt und unſer Theil. Amen. 


IV. 

Allmächtiger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der 
Du nahe biſt allen denen, die Dich mit Ernſt anrufen, wir treten 
vor dein heiliges Angeſicht und bringen Dir die Lob- und Dank⸗ 
opfer unſerer Herzen dar. 

Wir danken Dir, daß Du deine Macht und Güte auf tauſend⸗ 
fache Weiſe uns fort und fort offenbareſt. Die Himmel erzählen 
deine Ehre, und die Feſte verkündigt deiner Hände Werk. Die 
Erde iſt voll deiner Güte. Unſer Leib und Leben, unſere unfterb- 
liche Seele, Alles, was wir ſind und haben, es iſt dein Geſchenk 
und deine Gnade. Du haſt uns geholfen bis hieher. Aus viel 
Noth und Gefahren haſt Du uns errettet und mit allerlei Freuden 
und Segnungen unſer Leben gekrönt. Ueber alle Kreaturen haſt 
Du uns erhöht und unſer Auge geöffnet, daß wir Dich erkennen 
und emporſchauen dürfen in ein ewiges Leben, das Du als Ziel 
und Ruhe unſerer Wallfahrt uns bereitet haſt. O Herr, was 
iſt der Menſch, daß Du ſeiner gedenkeſt, das Menſchenkind, daß 
Du dich ſeiner annimmſt? 

Aber, o Herr, wir ſind abgefallen von Dir. Wir find ſündig 
und undankbar. In böſen Gedanken, Worten und Werken haben 
wir Deiner vergeſſen, der Du als der Allwiſſende herniederſchauſt 
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in die geheimſten Falten unſeres Herzens, der Du als der All— 
gütige uns fort und fort zu Dir zu ziehen nicht müde wirſt. 
O Herr, wir erkennen unſere Schuld, und bereuen ſie aus der 
Tiefe unſeres Herzens. Vater, vergib ſie uns und ſei uns gnädig 
um deines Sohnes Jeſu Chriſti willen. In ihm haſt Du uns 
deine Gnade geoffenbart und willſt uns aufs Neue verſöhnen 
mit Dir. O ſo verherrliche denn das Werk deines Heils an 
unſer Aller Herzen. Laß ſterben den alten Menſchen im Aufblick 
zum Kreuze deines Sohnes, laß auferſtehen den neuen in Kraft 
deines heiligen Geiſtes. Erneuere, heilige uns, und mache uns 
in der ſeligen Gemeinſchaft mit Dir ſtark im Kampfe wider alles 
Böſe und freudig zum Vollbringen alles Guten. 

O Vater, wir bringen in dieſer Stunde vor Dich unſere 
Bitten für unſer und aller Menſchen Heil. 

Segne einen Jeden unter uns in ſeinem Stande; gib, daß 
wir unſere Pflichten treu und redlich erfüllen und eifrig wirken 
die Werke, zu denen Du uns berufen haſt, ehe die Nacht kommt, 
da Niemand mehr wirken kann. 

Walte mit deinem Segen über Kirchen und Schulen. Mache 
alle Familien in unſerer Gemeinde zu Pflanzſtätten des Glaubens, 
der Liebe und des Friedens, wo Du Luft habeſt zu wohnen. 
Nimm unſer Vaterland in deine gnädige Obhut, wie Du es 
bisher gethan, und erhalte unter uns den Sinn für Gerechtigkeit, 
Frieden und Eintracht. 

Erfülle uns mit dem Geiſte ungefärbter Bruderliebe, die 
nicht das Ihre ſucht, die gerne ſich verſöhnt mit dem Widerſacher 
und freudig beiſteht dem Nächſten in ſeiner Noth. 


58 Wochengebete. 


Nimm Dich beſonders dieſer Anſtalt an. Laß in ihr walten 
den Geiſt deines Friedens. Gib, daß wir Alle gegen einander 
freundlich, dienſtfertig und aufrichtig ſeien, und verbinde uns zu 
Einer Familie, darin einmüthig dein Werk verrichtet und dein 
Name geprieſen werde. O Vater, erbarme Dich hier und allent⸗ 
halben der Armen, Kranken, Nothleidenden, aller beſchwerten, 
angefochtenen und verirrten Seelen, ſowie der Sterbenden. Höre 
ihr Seufzen, nimm an ihr Gebet. Erſcheine ihnen mit deinem 
Licht und deinem Troſt, und führe alle ihre Trübſale zu einem 
ſeligen Ende. * 

(Und weil wir auch zu dem Zwecke uns hier versammelt 
haben, in herzlicher Theilnahme lund chriſtlicher Trauer] zu ge⸗ 


chee Mitbruders 
denken unſerer Mitſchweſter 


N. N.: 
ſo bitten wir Dich: verherrliche an ihr das Wort deines Sohnes: 
„Ich bin die Auferſtehung und das Leben; wer an mich glaubt, 
der wird leben, ob er gleich ſtürbe, und wer da lebt und glaubet 


an mich, der wird nimmermehr ſterben.“ 


(Oder: Sef. 54, 10; Jer. 31, 3; Joh. 14, 2; Röm. 8, 38 f; 14, , 
1. Cor. 15, 52 f; 2. Cor. 4, 17 f; Jae. 1, 12 2.) 


[Die trauernden Hinterlaſſenen, Freunde und Verwandten 
tröſte, der Du der rechte Tröſter biſt, mit deinem Geiſt und mit 
der Hoffnung des ewigen Lebens.] 

Uns Allen aber präge auf's Neue tief ein das Gefühl unſerer 
Sterblichkeit, auf daß wir unſere Zeit wohl anwenden und feſt 
zu werden ſuchen in deiner Gnade.) 

Und wenn auch unſere Stunde kommt, ſo laß uns dann 
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tes Kinderlehre. 


Vor der Kinderlehre. 


I. 


Die Liebe Gottes des Vaters, die Gnade unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes jet mit 
uns Allen. Amen. 

F Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Das iſt das ewige 
Leben, daß wir Dich erkennen, den allein wahren Gott, und den, 
velchen Du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum. Darum bitten wir 
dic von Herzen, Du wolleſt durch das Licht deines göttlichen 
es Dich in unſern Seelen offenbaren, damit wir dadurch 
a et ewiges Heil wirken können. 

Es iſt dein gnädiger Wille, o Herr, daß alle Menschen zur 
Erkenntniß der Wahrheit kommen, und Du haſt geboten, daß 

v Wort auch den Kindern gelehret werde. Deßwegen find wir 
v in deinem Namen verſammelt, die Wahrheiten des Heils und 
se Ger des Lebens mit Aach zu vernehmen. 
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Wir bitten Dich, o gnädiger Gott, ſchenke uns hiezu den 
Geiſt der Weisheit und der Erkenntniß; erleuchte unſern Ver⸗ 
ſtand, öffne unſer Herz und heilige unſern Willen, daß wir im 
wahren Glauben zunehmen und lernen, Dich mit unſerm ganzen 
Wandel zu preiſen. 

Segne, o himmliſcher Vater, unſere gegenwärtige Betrachtung 
durch die Kraft deines heiligen Geiſtes. Amen. 


II. 

Unſere Hülfe ſei im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde geſchaffen hat. Amen. 5 

O Herr unſer Gott und Vater! Wir ſagen Dir von ganzem 
Herzen Lob und Dank, daß Du uns mit dem Lichte deines 
Evangeliums erleuchteſt und uns in Jeſu Chriſto, deinem Sohne, 
den Weg zeigſt, der zum ewigen Leben führt. 

Laß auch die gegenwärtige Stunde dazu geſegnet ſein, daß 
dein Wort unſeres Fußes Leuchte werde und ein Licht auf unſerm 
Wege. Gib uns willige und empfängliche Herzen, daß wir die 
Unterweiſung in deiner Wahrheit mit Freuden aufnehmen und 
durch dieſelbe nach Leib, Seele und Geiſt geheiliget werden. Schenke 
uns den Beiſtand deines Geiſtes, damit wir uns immer mehr vor 
der Sünde ſcheuen und wachſen an Weisheit und Gnade vor Dir 


und den Menſchen. Lehre uns frühe ſchon bedenken, was zu 


unſerm Frieden dient, und entferne aus unſern Herzen den Leicht⸗ 
ſinn und alle kindiſche Thorheit. Laß uns immer näher kommen 
zu dem wahren Freunde der Kinder, zu Jeſu Chriſto, deinem 
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Sohne, in deſſen Namen wir getauft und aufgenommen worden 

ſind in die ſelige Gemeinſchaft deiner Gnade. 

Erhöre uns, o Gott unſer Vater, um deiner Liebe willen. 
Amen. . 


III. 

Laſſet uns beten: 

Lieber himmliſcher Vater, wir ſind hier in deinem Hauſe 
verſammelt, um mit Herz und Mund Dir zu danken für alle 
Güte, welche Du uns erweiſeſt, um uns unterrichten zu laſſen 
in dem Worte deiner Wahrheit, und von Dir zu erflehen die 
Gabe deines heiligen Geiſtes. 


Ohne Dich, allmächtiger Gott, haben und vermögen wir 
nichts. Durch deine Gnade wird uns Alles zu Theil, was Eltern 
und Lehrer Gutes an uns thun. Wir danken Dir dafür aus 
dem Grund unſeres Herzens. 


Jung und unerfahren treten wir vor Dich hin. Schenke 
Du uns die rechte Erkenntniß deſſen, was uns glücklich und ewig 
ſelig machen kann. Oeffne uns das Verſtändniß für allen Unter⸗ 
richt, den wir empfangen, auf daß jedes Wort heilſamer Lehre 
Wurzel faſſe in unſern Herzen und Früchte bringe zum ewigen 
Leben. Segne dazu auch dieſe Stunde an uns, auf daß wir 
wachſen im Glauben, und in der Liebe zu Dir immer ähnlicher 
werden deinem lieben Sohne, unſerm Herrn Jeſu Chriſto. 
Amen. 
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IV. 


Ewiger, barmherziger Gott, der Du der rechte Vater bift 
über Alles, was Kinder heißt im Himmel und auf Erden! 
Du willſt, daß wir von Jugend auf aus deinem Worte 
gelehret werden, nach deinen heiligen Geboten zu wandeln und 
an deine ſeligen Verheißungen zu glauben. Darum rufeſt Du 
uns durch Jeſum, unſern Erlöſer, zu: Laſſet die Kinder zu 
mir kommen und wehret ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich 
Gottes. N 

Siehe, wir ſind jetzt vor deinem Angeſicht verſammelt und 
biten Dich, Du wolleſt ſelbſt unſere Herzen bereiten zur willigen 
Aufnahme deines Wortes. Mache uns los von allen eiteln 
irdiſchen Gedanken und erfülle uns mit deinem guten Geiſt aus 
der Höhe. Laß uns mit inniger Andacht zu Dir beten, fröhlich 
Dir lobſingen und mit Eifer deine Unterweiſungen annehmen, 
auf daß Dir auch aus jugendlichem Munde Lob bereitet werde. 
Pflanze in unſere Seelen die kindliche Furcht vor Dir; ſiehe, ob 
wir auf böſem Wege ſind, und leite uns auf ewigem Wege. Laß 
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uns Dich frühe ſuchen, daß wir Dich frühe finden und immer 


feſter mit Dir verbunden werden durch unſeren Herrn und Heiland 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Pa 
Barmherziger Gott und Vater! Wir preiſen deinen heiligen 
Namen für die große Gutthat, daß Du uns von Jugend an 
zum Reiche deines Sohnes Jeſu Chriſti berufen haſt. Wie 
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väterlich ſorgeſt Du fort und fort für das Heil unſerer Seelen 
durch dein ſeligmachendes Wort, in welchem Du uns offenbarſt, 
wie heilig und gütig Du biſt, und durch den Beiſtand deines 
© Geiſtes, der uns frei macht von Thorheit und Sünde, reich an 
. und unterthan deinem heiligen Willen in kindlicher 
Furcht und Liebe. 
So ſei denn auch in dieſer Stunde unſere Kraft und unſere 
Hülfe; bewahre uns vor aller Flüchtigkeit und Zerſtreuung und 
erfülle uns mit Ernſt und Andacht. Leite uns durch deinen guten 
Geiſt in alle Wahrheit und lehre uns thun nach deinem Wohl⸗ 
gefallen. Amen. 


Nach der Kinderlehre. 


J. 

Erhebet euere Herzen zu Gott und betet alſo: 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Nachdem wir aus 
deinem heiligen Wort find unterrichtet worden, fo danken wir 
Dir für die große Gutthat, daß Du uns vor andern Völkern 
aus die Mittel des Heils ſo gnädig ſchenkeſt. 

Wir bitten Dich, o getreuer Vater, aus inbrünſtigem Herzen, 
Du wolleſt aus Gnaden Alles, was wir jetzt mit einander 
betrachtet haben, durch die Wirkung deines heiligen Geiſtes in 
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uns kräftig machen, alſo daß Chriſtus durch den Glauben wohne 
in unſern Herzen, und wir erfüllet werden mit Erkenntniß deines 
heiligen Willens. Laß uns gottſelig wandeln vor deinem Ange⸗ 
ſicht und fruchtbar ſein in allen guten Werken, zu deinem Preis 
und Lob. Ja, laß unſern Leib und unſere Seele unſträflich 
bewahrt werden die ganze Zeit unſeres Lebens. 

Erhalte und befeſtige, getreuer Gott, noch ferner unter uns 
den Leuchter deines heiligen Evangeliums. Laß hier in der Ge⸗ 
meinde und im ganzen lieben Vaterland eine Jugend heran⸗ 
wachſen, die in chriſtlicher Zucht und Sittſamkeit Dir wohl⸗ 
gefällig ſei. Das verleihe uns durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. f 

Unſer Vater u. ſ. w. 


i 

Gnädiger und barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Wir 
erheben nochmals unſere Herzen zu Dir, um Dir zu danken für 
alle Güte und Gnade, die Du uns erweiſeſt; beſonders für dein 
heiliges Wort, das Du uns ſchon frühe haſt verkündigen laſſen, 
und uns zu einer Leuchte gegeben auf unſerm Wege. 

Laß die Unterweiſung, die wir nun aus deinem Wort empfangen 
haben, durch die Kraft deines Geiſtes an uns geſegnet ſein, ſo 
daß wir lernen in deiner Furcht auf deinen Wegen wandeln. 

Gib allen Vätern und Müttern die Gnade, ihre Kinder zu 
erziehen nach deinem Willen, in chriſtlicher Zucht und in der 
Vermahnung zu Dir. Heilige die Jugend, daß ſie ſchon im 
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Anfang ihrer irdiſchen Laufbahn den Eingang finde in dein 

himmliſches Reich. Gib uns allen die Weisheit deiner Erkenntniß 

und Furcht, daß, ſo wie wir fortſchreiten im Alter, wir auch 

zunehmen im Glauben und in der Liebe, bis wir einſt zu der 

Herrlichkeit gelangen, zu der Du uns berufen haſt. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


2 III. 

Laſſet uns beten: 

Lieber himmliſcher Vater, von ganzem Herzen danken wir 
Dir für alle deine Wohlthaten, für Leben und Geſundheit, Ere 
ziehung und Unterricht, beſonders für das Licht des Evangeliums, 
zu welchem Du auch uns berufen haſt. 

Hilf uns in einem treuen Herzen bewahren, was wir in 
dieſer Stunde vernommen haben. Geleite ein Jegliches von uns 
zu den Seinen, und laß uns mit kindlichem und willigem Gee 
horſam unſere Eltern erfreuen, auf daß alle ihre Sorge um uns 
möge erleichtert werden durch die Liebe und den Dank ihrer 
Kinder. Erinnere uns allenthalben an deine heilige Nähe, damit 
wir in keine Sünde willigen, noch thun wider deine Gebote. So 
oft Verſuchung ſich uns naht, fo halte uns aufrecht in deiner 
Kraft und laß uns eingedenk bleiben deiner Mahnung: Ich bin 
der allmächtige Gott, wandle vor mir und ſei fromm. 

Deiner Gnade und deinem Schutze empfehlen wir unſere 
Eltern und Vorſteher, unſere Lehrer und Seelſorger und Alle, 
die ſich liebreich unſer annehmen. Vergilt Du ihnen alle Liebe 
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und Treue, welche ſie uns erweiſen, und bewahre uns, daß wir 
ſie nicht betrüben, damit ſie ihr Amt an uns ausrichten können 
mit Freuden und nicht mit Seufzen. Lehre uns bedenken, daß 
die Jahre ſchnell vorübereilen und gib uns früh den rechten Ernſt, 
unſere Jugendzeit wohl anzuwenden, daß wir mit dem Alter 
zunehmen an Weisheit und Verſtand, tüchtig werden zu unſerm 
irdiſchen Berufe und Gnade finden bei Dir und den Menſchen. 
Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


IV. 


Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Wir danken Dir für 
allen Segen, mit dem Du uns ſchon ſo vielfach gekrönet haſt. 
Du biſt unſer Hirte, der uns nichts mangeln läßt; Du weideſt 
uns auf grüner Aue und führeſt uns zu friſchen Waſſern. Du 
erquickeſt unſere Seele und leiteſt uns auf rechter Straße um 
deines Namens willen. 

So laß denn, o Gott, auch den Unterricht, den wir jetzt 
empfangen haben, durch die Kraft deines Geiſtes an uns geſegnet 
ſein. Hilf, daß der ausgeſtreute Same deines Wortes nicht ver⸗ 
loren gehe, ſondern in uns wachſe und die Frucht eines chriſtlichen 
Wandels bringe. Laß uns jeden Morgen gedenken deiner Güte 
und jeden Abend auf's Neue deine Gebote uns vor Augen ſtellen. 
Mache uns aufrichtig und friedfertig gegen einander und laß uns 
unſern Eltern und Lehrern in deiner Furcht unterthan ſein. Walte 
über ihnen und uns Allen mit deinem Schutz und Troſt in 
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Gefahr und Noth. Bewahre und rette uns in Verſuchung, daß 
wir nicht der Sünde unterliegen, ſondern mit freiem Gewiſſen 
: fie überwinden. Gib, daß wir allezeit mit reinem Kinderherzen 
i Dich lieben von ganzer Seele, von ganzem Gemüthe und aus 
allen Kräften und unſern Nächſten als uns ſelbſt, und alſo das 
Himmelreich ſich ausbreite auf Erden nach deiner Verheißung 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. | 


Ne 


Lieber, himmliſcher Vater! wir preiſen deine große Gnade, 
daß Du uns die frohe Botſchaft verkündigen laſſeſt und uns in 
Jeſu Chriſto den Weg zeigeſt, der zum ewigen Leben führt. So 
laß auch das Wort dieſer Stunde an unſern Herzen geſegnet ſein. 
Hilf uns, daß wir Dich ſtets vor Augen haben, denn Du verz 
ſteheſt unſere Gedanken von ferne, Du weißt jedes Wort auf 
unſerer Zunge und ſieheſt alle unſere Wege. Gib, daß wir 

gehorſam ſeien der Lehre und Zucht Derer, die Du uns vorgeſetzt 
haſt, und verbinde uns in aufrichtiger, brüderlicher Eintracht, 
daß wir, fern von Neid und Unfrieden, einander begegnen mit 
Liebe und mit dem Vorbild guter Werke. O Herr, lege deinen 
Geiſt auf uns. Amen. a 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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II. Feſtgebete. 


An den Advenksſonntagen. 


Vor der Predigt. 


Sonntagsgebet II, S. 9, nach den Worten: „fruchtbar werden laſſen“ 
einzuſchalten: 


Insbeſondere, o allmächtiger und barmherziger Gott, ſchaffe 
in dieſen Tagen der frohen Botſchaft von Chriſto eine neue Bahn 
in unſere Herzen und laß uns dem Feſte der Weihnacht ent⸗ 
gegengehen mit lebendigem Verlangen nach Heil und mit dank⸗ 
barer Freude über die Gnade, welche Du mit der Sendung 
deines Sohnes der Welt haſt aufgehen laſſen. Du haſt von An⸗ 
beginn die Menſchheit zum ewigen Leben berufen; Du haſt Dich 
ihrer erbarmt in ihrer Sünde; Du haſt in Jeſu Chriſto erfüllt 
die Sehnſucht der Väter, die auf Dich geharret, und wahr gemacht 
deine gnadenvolle Verheißung. So erwecke denn auch uns und 
unſere Gemeinden, ernſtlich zu trachten nach deinem Reiche und 
ſeiner Gerechtigkeit. Tröſte dein Volk und ſegne dein Erbe. Ent⸗ 
ferne, was von Dir uns ſcheidet. Thue kund unſerm inwendigen 
Menſchen den Reichthum deiner Gnade und Wahrheit. Laß uns 
Alle fühlen: Der Herr iſt nahe! auf daß wir freudig 
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deinem Sohne entgegenrufen: Gelobet ſei, der da kommt im 
Namen des Herrn! Amen. 


Nach der Predigt. 


Erhebet Euere Herzen zu Gott und betet mit Andacht: 
Herr, unſer Gott! Alle gute und vollkommene Gabe kommt 
von Dir, dem Vater des Lichts. Nichts haben wir aus uns 
ſelber; aber aus deiner Fülle nehmen wir Alle Kraft um Kraft, 
Segen um Segen. So kommen wir denn vor dein Angeſicht 
mit Dank für alle Barmherzigkeit und Treue, die Du bisher 
und auch heute an uns bewieſen haſt. 
Ja Vater, Lob und Preis und Dank ſei Dir gegeben, daß 
Du in Jeſu Chriſto auch uns das Himmelreich nahe gebracht 
und zu deiner Kindſchaft uns berufen haſt, damit wir erlöſet 
würden von dem Fluch der Sünde und von der Furcht des 
Todes und theilhaftig würden des ewigen Lebens in der Gemein⸗ 
ſchaft deines Sohnes. Wir ſind nicht werth, o Herr, der Barm— 
herzigkeit und Treue, die Du an uns thuſt. Darum bitten wir 
Dich: Komm zu Hülfe denen, die deiner bedürfen; wecke und 
mehre in uns ein gläubiges Verlangen nach dem Kommen des 
Erlöſers; ſchaffe in uns ein reines Herz; hilf uns überwinden 
allen Betrug und alle Verſuchungen der Sünde, allen Leichtſinn und 
alle Trägheit, womit wir deinen heiligen Geiſt betrüben und das 
Werk deiner Liebe hindern in unſern Herzen; laß uns nicht ruhen, 
bis unſere Seele gefunden hat ihre Ruhe in Dir und auch wir 


. 


70 Weihnachtsgebete. 


empfangen haben die heilſame Gnade, welche Du in Chriſto haſt 
erſcheinen laſſen. 1 

Herr, unſer Gott, laß die Botſchaft des Heils hindringen 
zu Jungen und Alten, zu Reichen und Armen, zu Geſunden 
und Kranken nah und fern, ja auch zu denen, die heute noch 
ohne das Licht des Evangeliums ihre Wege gehen. Ziehe aller 
Orten die Herzen empor zu Dir. Breite aus das Reich deines 
Sohnes und laß es einſt völlig wahr werden auf Erden: Siehe 
da, eine Hütte Gottes unter den Menſchen! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Weihnachtsgebete. 


Vor der Morgenpredigt. 


J. 

Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und an den 
Menſchen ein Wohlgefallen. Amen. 

Kommet vor- das Angeſicht des Herrn mit Frohlocken und 
ſprechet mit dankerfüllten Herzen: 4 

Ewiger Gott, barmherziger Vater! Wir ſagen Dir Lob 
und Dank für das Wunder deiner Gnade, daß Du deinen ein⸗ 
gebornen Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, in die Welt 
geſandt haſt, auf daß Alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, ſondern das ewige Leben haben. So haſt Du deinen 
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ewigen Rathſchluß, die Sünder ſelig zu machen, herrlich hinaus⸗ 


geführt und deine Verheißungen ſind Ja und Amen. Wir gingen 
alleſammt in die Irre, Du aber haſt uns den einigen Hirten 
erweckt, daß er das Verlorne ſuche und das Verirrte wiederbringe. 


Wir ſaßen in Finſterniß und Schatten des Todes, Du aber haſt 


uns erſcheinen laſſen ein helles Licht, zu richten unſere Füße auf 


den Weg des Friedens. at 
Wie groß, o Gott, iſt deine Liebe gegen uns arme Sünder, 


daß Du uns eine ewige Erlöſung bereitet haſt, und wir ſchauen 


dürfen die Herrlichkeit deines eingebornen Sohnes voller Gnade 


und Wahrheit. Darum frohlocket unſere Seele und unſer Herz 


freuet ſich in Dir; denn Du haſt Großes an uns gethan. Ge— 
lobet ſei dein heiliger Name von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
O daß deine Liebe uns dringen möchte, alles ungöttliche 


Weſen zu verleugnen und mit freudigem Gehorſam als Kinder 


des Lichts nach deinem Reiche zu trachten! Aber noch herrſcht 
viel Finſterniß in unſern Herzen; die Macht der Sünde iſt noch 


JO groß in uns und die Liebe in Vielen erkaltet. Hilf uns, o 


Du ſtarker, barmherziger Gott! Errette uns von allem Elend 
und laß uns Gnade und Erlöſung bei Dir finden. 


Segne jetzt an uns die frohe Botſchaft dieſes Tages: „Euch 
iſt heute der Heiland geboren.“ Laß uns im Geiſte gen Bethlehem 


gehen und anbeten an der Krippe deines Sohnes die Tiefen deiner 


Weisheit, den Reichthum deiner Huld und Güte. Laß uns mit 
dankbarer Freude preiſen die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, 


welcher um unſertwillen arm geworden iſt, damit er uns reich 


R 


mache an himmliſchen Gütern. 
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Herr, unſer Heiland! Du wahrhaftiges Licht, das alle 
Menſchen erleuchtet! Werde auch unſer Licht und Leben und 
ziehe in unſere Herzen ein, daß Du eine Geſtalt gewinneſt in 
uns und wir durch deine Kraft tüchtig werden zu dem Erbtheil, 
der Heiligen im Licht. Sei auch jetzt in unſerer Mitte bei der 
Feier deines heiligen Mahles. Richte die Zerſchlagenen auf und 
gieße die Gaben deines Geiſtes, Frieden und Freude, in unſere 
Herzen aus, auf daß das Werk der Erlöſung, zu dem der Vater 
Dich geſandt hat, je mehr und mehr an uns vollendet werde, bis 
wir einſt mit allen Seligen einſtimmen in der Engel Lobgeſang: 
„Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und an den 
Menſchen ein Wohlgefallen.“ Amen. 1 


. 

Dieß iſt der Tag, den der Herr gemacht hat. Darum laſſet 
uns mit Frohlocken vor ſein Angeſicht treten und alſo mit ein⸗ 
ander beten: 

Allmächtiger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! Ge⸗ 
lobet ſei dein heiliger Name immer und ewiglich! Du haſt 
Großes an uns gethan, deß ſind wir fröhlich; denn uns iſt heute 
der Heiland geboren, welcher iſt Chriſtus, der Herr. Wir danken 
Dir von Herzen, daß Du ſolche Liebe uns erzeigt und deinen 
Sohn in die Welt geſandt haſt, damit wir durch ihn leben ſoelln. 

Er iſt ein Menſchenkind geworden, auf daß wir Gottes 
Kinder würden; er iſt arm geweſen, auf daß wir durch ſeine 
Armuth reich würden; er iſt in Knechtsgeſtalt einhergegangen, 
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auf daß wir durch ihn zur Herrlichkeit erhoben würden. Wir 

ſaßen alle in Finſterniß und Schatten des Todes; er aber hat 

uns Frieden und Freude gebracht, und aus ſeiner Fülle nehmen 

wir Gnade um Gnade. Darum frohlocket unſere Seele: Ehre 
ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein 
Wohlgefallen! 

O ziehe Du ſelbſt, o Gott, heute ein in unſere Seelen durch 
deinen Sohn. Erfülle uns mit deinem Geiſt und Leben. Ver⸗ 
leihe uns im Andenken an ihn Troſt in allem Leid, Hülfe in 
jeder Noth, Kraft in den Verſuchungen dieſer Welt und ſelige 
Hoffnung im letzten Kampfe. Erbarme Dich über uns und gib 
uns deinen Frieden. Amen. 


III. 
Machet die Thore weit und die Thüren in der Welt hoch, 
daß der König der Ehren einziehe! Laſſet in mächtigen Chören 
erſchallen unſeres Gottes Lob und Preis! Denn uns iſt heute 
der Heiland geboren, welcher iſt Chriſtus der Herr, in der Stadt 
Davids. Der Herr hat Großes an uns gethan, deß ſind wir 
fröhlich. Amen. 
Herr, unſer Gott und Vater in Chriſto! Alle Tage unſeres 
Lebens haben wir Urſache, Dich zu preiſen; denn jeder Tag iſt 
uns ein Zeugniß deiner Vaterliebe. Aber heute beſonders ſoll 
unſer Herz voll Lobes und Dankes ſein. 
Finſterniß bedeckte das Erdreich und Dunkel die Völker — 
Du aber haſt aufgehen laſſen den hellen Morgenſtern, ein Licht, 
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zu erleuchten die Heiden und die Hoffnung deines Volkes Iſrael. 
Du haſt in ihm der Menſchheit ein neues Leben geſchenkt, ein 
Leben der Heiligung und der Gerechtigkeit. — O Herr unſer 
Gott, was wäre unſer Loos, wenn wir ohne Chriſtum dahingehen 
müßten in unſern Sünden? Aber in jener unſcheinbaren Krippe 
läſſeſt Du uns ſchauen das köſtliche Pfand der Verſöhnung mit 
Dir. Der Fürſt des Friedens iſt erſchienen, und mit den 
Engeln und den Hirten jubelt unſer Herz dem Erlöſer der Welt 
entgegen. 


O ſo ſegne denn dieſes Weihnachtsfeſt und den Genuß deines 
heiligen Abendmahls, auf daß Chriſtus auch in uns immer mehr 
Geſtalt gewinne! Laß ſein Licht ſcheinen in alle Stätten der 
Finſterniß, wo noch Abgötterei, Unglaube und Aberglaube herr} chen! 
Hilf uns in ſeiner Kraft verleugnen das ungöttliche Weſen und 
die weltlichen Lüſte, daß unſer Wandel ein Zeugniß unſeres 
Dankes und ein Wandel im Lichte ſei! Laß uns Alle in ihm 
wiedergeboren werden zu einem neuen Leben, daß wir immer 
klarer Dich erkennen, immer freudiger Dir gehorchen, und daß 
es unſere höchſte Wonne ſei, deine Kinder zu heißen. 

Erhöre alle die Gebete, die an dieſem feſtlichen Morgen zu 
Dir aufſteigen, und laß Dir's wohlgefallen, wenn wir einſtimmen 
in der Erlösten Jubelgeſang: „Ehre ſei Gott in der Höhe, 
Friede auf Erden und an den Menſchen ein Wohlgefallen!“ — 
Amen. 
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Vor der Nachmittagspredigt. 


O heiliger Gott, mit Dank und Lobpreiſung nahen wir uns 


nochmals am heutigen Tage zu Dir. Du haſt an uns erfüllet 
die Verheißungen deiner Gnade und haſt geſtillet das Sehnen 
der Völker nach dem Erlöſer. Alſo haſt Du die Welt geliebt, 
b daß Du deinen Sohn gabſt, auf daß Alle, die an ihn glauben, 


nicht verloren würden, ſondern das ewige Leben haben. Die Welt 


war verſunken in dunkle Nacht der Thorheit und Ungerechtigkeit; 


aber Du ließeſt über ihr aufgehen das Licht aus der Höhe. Wir 


waren verloren in Sünde; aber Du ſchenkteſt uns den guten 
Hirten, daß er uns errette und wieder zu Dir bringe. In ihm 
willſt Du als gnädiger Vater Dich über uns erbarmen. In ihm 


willſt Du uns deine Kinder heißen. O welch' ein Reichthum 


deiner Liebe und Erbarmung! Das Alte iſt vergangen, ſiehe, es 
it Alles neu geworden. Deiner Gnade gewiß athmet die ſchuld⸗ 
gebeugte Seele von Neuem auf. 


O Du treuer Gott, gnädiger Vater in Chriſto, wir bitten 


5 Dich, ſegne die frohe Botſchaft von der Geburt deines Sohnes, 


und bekräftige ſie durch das heilige Abendmahl, das wir mit 


einander genoſſen haben. Ergreife mit der Kraft des Weihnadts- 
Evangeliums auch die Herzen, die bisher deinem Heil ſich noch 
verſchloſſen haben. Erfülle mit Troſt und Zuverſicht alle Die, 
welche unter der Laſt und den Leiden dieſes Erdenlebens ſeufzen. 
Uns alle laß heute froh aufblicken dem Tage des Heils und der 
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gangen iſt. Laß das Licht von ihm ausgehen in alle Welt, auf 
daß immer herrlicher deine Verheißungen ſich erfüllen und immer 
voller aus dem Schooße deiner Gemeinde der Lobruf ertönen 
möge: „Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen!“ Amen. 


Nach der Nachmittagspredigt. 

Laßt uns beten! 

Herr, unſer Gott und Vater! Wir danken Dir in wahrer 
Demuth für das Wort des Lebens, das Du uns an dieſem Tage 
haſt verkündigen laſſen. Mit neuer Freude haben wir die Botſchaft 
der heiligen Weihnacht vernommen, daß der Verheißene gekommen 
iſt und wir keines Andern warten ſollen. Schenke uns jetzt die 
Gnade, daß wir uns von ganzem Herzen zu ihm bekehren, dem 
Hirten und Biſchof unſerer Seelen, der uns Weg, Wahrheit und 
Leben iſt. Vereinige uns mit ihm wie die Rebe mit dem Wein⸗ 
ſtocke, daß er in uns lebe und wir in ihm, und wir durch ſeine 
Kraft Früchte der Gerechtigkeit bringen, die Dir wohlgefallen. 
Segne an unſerm inwendigen Menſchen das heilige Mahl, das 
wir heute empfangen haben; laß uns friedlich und brüderlich 
gegen einander geſinnet ſein und von Gnade zu Gnade fortgehen, 
bis wir das himmliſche Kleinod erlangen. 

O Du Gott des Lebens! Gieße neues Leben über unſere 
Kirche aus; bringe auch das Volk an's Licht, das noch im Finſtern 
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wandelt, und führe es auf rechter Straße um deines Namens 
willen. Segne jedes Haus mit den Gaben deines Geiſtes, mit 
Frieden und Eintracht. Ziehe früh die Herzen der Kinder zu 
deinem Sohne und ſchenke den Eltern und Lehrern die rechte 
heilige Liebe, die Jugend Dir zuzuführen, daß ſie zunehme an 
Weisheit und Gnade bei Dir und den Menſchen. Laß auch die 

Armen und Elenden unter uns deine Liebe erkennen, und ver— 
ſichere fie in Gnaden, daß dieſer Zeit Leiden nicht werth find der 
Herrlichkeit, die an uns ſoll geoffenbaret werden. Den Kranken 
und Sterbenden ſtehe mit deiner Hülfe bei und ſei ihr Licht im 
dunkeln Thal. O wir flehen zu Dir, breite dein Reich je mehr 
und mehr aus über die ganze Erde und laß die Zeit herbeikommen, 
da Ein Hirt und Eine Heerde ſein wird und alle Kniee ſich 
beugen in dem Namen Jeſu und alle Zungen bekennen, daß Er 
der Herr iſt. Amen. f 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Gebete beim Jahres wechſel. 


Gebet nach der Predigt am letzten Sonntag des Jahres. 


Laſſet uns anrufen den Herrn, den Allmächtigen und Ewigen, 
deſſen Jahre kein Ende nehmen, und mit Andacht beten: 

Herr, Gott, barmherzig und gnädig, langmüthig und von 
großer Güte und Treue! Auch das nun zu Ende gehende Jahr 
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haſt Du ſo reich gemacht an uns durch Beweiſe deiner Güte und 
Liebe, daß wir Dir nicht genug dafür danken können. 

Du haſt es gekrönt mit deinem Segen, und uns geſättigt 
mit den Gütern deines Hauſes. Du haſt den Leuchter deines 
Wortes unter uns aufrecht erhalten und uns fort und fort zur 
Buße und zum Glauben ermahnen laſſen. So lange haſt Du 
uns Zeit und Gelegenheit geſchenkt, unſere Seligkeit zu wirken, 
während ſo viele unſerer Brüder aus dieſer Welt ſind abberufen 
worden. Du haſt uns zwar auch mit deinen heilſamen Züchti⸗ 
gungen heimgeſucht, aber aus mancher Trübſal und Noth gnädig 
wieder herausgeführt und Dich an uns erzeigt als Der, welcher 
verletzt und wieder verbindet, der verwundet und deſſen Hand 
wieder heilt. Du biſt uns in alle Wege nachgegangen und haſt 
uns geſucht, wie der gute Hirt ſeine Schaafe, auf daß auch nicht 
Eines von ihnen verloren gehe. 

O Herr! wir ſind viel zu gering aller Barmherzigkeit und 
Treue, die Du an uns gethan haſt. Gelobet ſei dein Name und 
deine unausſprechliche Liebe und Gnade von nun an bis in 
Ewigkeit! 

Aber, o gütiger Gott! wie haben wir die Gnadenzeit 
des verfloſſenen Jahres zugebracht? Wie vielfach haben wir deine 
Güte zur Sünde mißbraucht; wie oft deinen heiligen Willen 
verachtet und vieler und großer Uebertretungen uns ſchuldig 
gemacht? O gehe nicht in's Gericht mit uns, und ſtrafe uns nicht 
nach unſerem Verdienen; ſondern erbarme Dich unſer um Jeſu 
Chriſti, deines lieben Sohnes, willen. Vergib uns allen Leichtſinn, 
mit dem wir die koſtbare Zeit fo vielfach verſäumt und dein Wort 
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überhört, allen Unglauben und alle Herzenshärtigkeit, welche wir 

deinen liebreichen Mahnungen entgegengeſtellt haben; vergib auch 
allen Anſtoß, den wir unſern Brüdern gegeben und durch den 
wir auch ſie zur Sünde verleitet haben. 

Nur deine Güte iſt es, o Herr! daß wir noch nicht gar 

aus ſind; deine Barmherzigkeit hat noch kein Ende, ſondern fie 
iſt alle Morgen neu, und deine Treue iſt groß. Wir haben es 
erfahren, und es iſt auch für die Zukunft unſere Zuverſicht, daß 
Du nicht mit uns handelſt nach unſern Sünden und uns nicht 
vergiltſt nach unſern Miſſethaten; ſondern ſo hoch der Himmel 
über der Erde iſt, läſſeſt Du deine Gnade walten über Die, ſo 
Dich fürchten; und wie ſich ein Vater über ſeine Kinder erbarmet, 
ſo erbarmeſt Du Dich über Die, die Dich ſuchen. 

Erbarme Dich jetzt auch, o gütiger Vater! aller Schwachen 
und Kranken, aller betrübten und bekümmerten Herzen (beſonders 
3 ), daß fie in Dir Troſt und Kraft, Geduld und Bez 
ſtändigkeit finden bis an's Ende. 

Segne, o Herr, Volk und Regierung unſeres Landes, ſowie 
Alle, die im Dienſte des Volkes wirken und arbeiten, und laß 

uns unter deinem Schutze Frieden und alle Wohlfahrt des Leibes 
und der Seele finden. 

O Herr! aus dankerfülltem Herzen für deine Langmuth 
und Güte bitten wir Dich, Du wolleſt auch im künftigen Jahre 
deine Hand nicht von uns abziehen, ſondern wie Du uns bisher 
geführt und getragen haſt, ſo auch ferner mit uns ſein, uns 
deinen Beiſtand und heiligen Geiſt ſchenken und uns wachſen 
laſſen in deiner Furcht und in deiner Gnade. 
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Darum bitten wir Dich im Namen unſeres Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti, mit deſſen Worten wir Dich alſo an⸗ 
rufen: 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Vor der Neujahrspredigt. 


if, 


Danket dem Herrn und prediget ſeinen Namen, Llobet ihn 
und redet von allen ſeinen Thaten. Denn gnädig und barm⸗ 
herzig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. Sein Reich 
iſt ein ewiges Reich, und ſeine Herrſchaft währet für und für. 

Herr, Gott! Du biſt unſere Zuflucht alle Zeit! Ehe denn 
die Berge waren, und die Erde und die Welt geſchaffen wurden, 
biſt Du Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Himmel und Erde 
vergehen, Du aber bleibeſt. Sie veralten wie ein Gewand; ſie 
werden verwandelt wie ein Kleid; Du aber bleibeſt wie Du biſt, 
und deine Jahre nehmen kein Ende. 

O was ſind wir, daß Du Dich unſer ſo annimmſt? Was 
ſind wir, die wir heute geboren werden und morgen ſterben, deren 
Leben dahin fährt, wie ein Schatten? Was ſind wir, die wir 
alle Tage deiner vergeſſen und in Undank und Ungehorſam gegen 
Dich unſere eigenen Wege gehen? Wir werfen uns in Demuth 
vor Dir nieder und bitten Dich um Gnade und Vergebung für 
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alle Sünden, die wir von Jugend auf bis auf dieſe Stunde in 
Gedanken, Worten und Werken gegen Dich begangen haben. 


Mit um ſo größerem Dank wollen wir jetzt deinen Namen 
loben und deine unverdiente Gnade preiſen, daß Du uns mit 


dieſem Tage noch ein neues Jahr haſt erleben laſſen. Du haſt 


unſere Tage verlängert, nicht nur, daß wir uns des irdiſchen 
Lebens freuen und Dir danken können, ſondern, damit wir eine 
neue Gnadenfriſt haben, unſer Heil zu ſuchen und uns ganz zu 


Dir zu bekehren. 


Und wie wir nun verſammelt ſind, an dieſem erſten Tage 
des Jahres, uns durch die Betrachtung deines Wortes zu erbauen, 
und Dich um deinen Segen für dasſelbe anzurufen, ſo ſtehe uns 
bei und zeige Dich in uns Schwachen mächtig, o Herr, daß dieſe 
Stunde ein gottſeliger, ein guter und fruchtbarer Anfang des 
neuen Jahres ſei. Mache nicht nur das Jahr und die Tage neu, 
ſondern erneuere uns ſelbſt im Geiſte unſeres Gemüths, daß wir 
ablegen den alten Menſchen und anziehen den neuen, der nach 
Dir geſchaffen iſt in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit. Wecke 
uns jeden Morgen dieſes Jahres neu auf, Dich zu ſuchen. Ja 
hilf deinem Volk und ſegne dein Erbe; breite deine Güte aus 
über die, die Dich kennen, und deine Gerechtigkeit über die, welche 


eines aufrichtigen Herzens ſind! Amen. 


II. 


Unſer Anfang geſchehe im Namen des Herrn, der Himmel 
und Erde gegründet hat. Amen. 
li 
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Herr, Gott! Du biſt unſere Zuflucht für und für. Ehe 
denn die Berge geworden, und die Erde und die Welt geſchaffen 
worden, biſt Du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Wir ſind 
Staub und Aſche, von geſtern her, und unſer Leben iſt wie nichts 
vor Dir; Du aber bleibeſt wie Du biſt, und deine Jahre nehmen 
kein Ende. Wir find Sünder, und unſere Miſſethat iſt offenbar 
vor deinem Angeſicht; Du aber, Herr, biſt unſer Vater und 
Erlöſer. Wer will vergelten alle deine Wohlthat, die Du an 
uns thuſt! Wie groß iſt deine Güte, o Gott, daß Menſchen⸗ 
kinder unter dem Schatten deiner Flügel ſicher ruhen! 

Du biſt unſere Hülfe und unſer Troſt in Ewigkeit. Darum 
ſuchet Dich unſere Seele heute, am Anfang des neuen Jahres, 
das deine Gnade uns erleben läßt. Erquicke uns durch dein Wort, 
das lebendig und kräftig iſt, und das bleibet, ob auch Himmel 
und Erde vergehen. Laß heute auf's Neue Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn, aufgehen in unſern Herzen, als die ewige Sonne 
der Gerechtigkeit, die da Licht und Leben bringt vom Aufgang bis 
zum Niedergang. Gib uns deinen heiligen Geiſt zum Führer 
auf unſerer Lebensbahn, damit wir nicht ſtraucheln, ſondern ge⸗ 
wiſſe Tritte thun auf dem Pfade der Heiligung. Treuer Hüter 
deines Volkes, der Du nicht ſchläfſt noch ſchlummerſt, nimm uns 
auch fernerhin in deinen allmächtigen Schutz, und ſei unſeres 
Lebens Licht und Kraft auf allen unſern Wegen. Ewiger Gott, 
ziehe deine Hand nicht ab von uns, verlaß uns nicht. Wir 
warten auf dein Heil. Herr, hilf; o Herr, laß wohlgelingen! 
Amen. 5 
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Laſſet uns beten: 
Ewiger Gott, gnädiger Vater in Chriſto! Noch einmal 
kommen wir mit Danken vor dein Angeſicht und rühmen deinen 
heiligen Namen. Wir gedenken all' der unverdienten Güte und 
Treue, welche Du unſer Leben lang und insbeſondere im ver— 
3 floſſenen Jahre an uns bewieſen haſt. Wir gedenken aber auch 
all' der Sünden, mit denen wir deine Güte und unſere koſtbare 
Lebenszeit ſo vielfach mißbraucht haben. 
: Heiliger Gott, gehe nicht in's Gericht mit uns; handle nicht 
mit uns nach unſern Sünden, und vergilt uns nicht nach unſerer 
f Miſſethat, ſondern gedenke unſer nach deiner großen Barmherzigkeit. 
Wir bitten Dich, Allgütiger, verlaß uns auch im neuen 
Jahre nicht mit deiner Gnade und mit deinem Segen. Laß unſer 
Vaterland deinem allmächtigen Schutze empfohlen ſein, und wie 
Du es bisher aus vielen Stürmen gerettet, ſo ſei uns auch 
_jamerhin Sonne und Schild, daß Treue und Glauben wohnen 
in unſerer Mitte, Gerechtigkeit und Friede nicht aus unſern 
u weichen. 
1 Erfülle unſere Regierung mit dem Geiſt der Weisheit, der 
: Gefenini und der Furcht deines heiligen Namens, daß ſie ihrem 
Amt getreulich obliege nach deinem Wohlgefallen, und laß das 
ganze Land unter ihrer Leitung Wohlfahrt und Frieden genießen. 
* Nimm, o gnädiger Gott, auch die Kirche aller Orten unter 
deinen allmächtigen Schutz. Gib den Dienern deines Wortes 
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Muth und Kraft, das ſeligmachende Evangelium mit freudiger 
Treue zu verkündigen. 

Mache Du Wohnung bei uns in jedem Hauſe. Verbinde die 
Ehegatten in deinem Frieden und in einer wahren Einigkeit des 
Geiſtes. Laſſe ſie ihr Glück nicht bauen auf den Sand der ver⸗ 
gänglichen Güter, ſondern auf den Felſen deines Wortes. Gib 
jedem Vater und jeder Mutter den frommen Sinn und die Liebe 
zu den Kindern in ihr Herz, daß ſie dieſelben auferziehen in der 
Zucht und Vermahnung zu dir. Segne die Schulen des Landes, 
rüſte die Lehrer aus mit der rechten Liebe, mit Geduld und Treue 
zu ihrem Werk und walte über den Kleinen mit dem Schutz 
deiner Gnade, daß ſie heranwachſen zu deines Namens Ehre. 

Segne, o Herr, einen Jeden unter uns in ſeinem Stand 
und Beruf: Hohe und Niedrige, Reiche und Arme, Vorgeſetzte 
und Untergebene, Meiſterleute und Dienſtboten. Daß der Hohe 
ſich nicht überhebe ſeiner Hoheit, und der Vorgeſetzte nicht meine, 
er habe keinen Herrn über ſich, ſondern daß ein Jeder ſich beuge 
vor Dir, und Dir die Ehre gebe, und ſeine Brüder liebe. Daß 
der Arme und Niedrige nicht neidiſch ſei auf den, der über ihm 
ſteht, ſondern reich zu werden ſuche in Dir und deinen ewigen 
Schätzen; daß der Untergebene und Dienende ſein Werk verrichte 
nicht mit Dienſt vor Augen, als den Menſchen zu gefallen, ſon⸗ 
dern mit Einfältigkeit des Herzens und mit Gottesfurcht! Segne 
die Arbeit eines Jeden, daß ſie ihm wohl gelinge und ihm ſein 
täglich Brod gebe. Segne und behüte die Früchte der Erde, und 
bewahre uns in dem neuen Jahre vor Theurung und Krankheiten, 
vor Unfall und Noth. 
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Und wo immer Arme und Nothleidende, Angefochtene und 
Betrübte, Kranke und Sterbende unter uns ſind, die ſich nach 


deinem Beiſtande ſehnen: da ſei Du, o Vater der Barmherzigkeit, 


ihr Troſt und ihre Hülfe. (Inſonderheit bitten wir Dich für . . .) 
Erquicke ſie auf ihrem Krankenbett und in ihren Leiden mit dem 
Worte des Lebens und mit den Tröſtungen deines Geiſtes. Wirke 
und ſtärke in ihnen den rechten Glauben, vermehre in ihnen die 
Geduld und erhalte ihnen die Hoffnung des ewigen Lebens. 

O Herr, unſere Zeit eilt dahin, unſere Tage verſchwinden 
wie ein Schatten. Darum hilf uns Sinne und Gedanken himmel- 
wärts richten und trachten nach dem Einen, was Noth iſt. Und 
wenn unſere Lebensjahre vollendet ſind, nimm unſern Geiſt im 
Frieden auf in Jeſu Chriſto, unſerm Herrn! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


ik 
Herr, unfer Gott! Wir ſagen Dir nochmals Lob und Dank 
für den Reichthum deiner Segnungen und Wohlthaten, die wir 
in dem abgelaufenen Jahr an Leib und Seele aus deiner Hand 
empfangen haben. Tief beſchämt von der Langmuth und Güte, 
welche Du uns ungeachtet unſerer vielen Uebertretungen bisher 


erzeigt haſt, müſſen wir ausrufen: wir ſind nicht werth all der 


Barmherzigkeit und Treue, die Du an uns gethan haſt. 

1 Und wie Du uns nun heute ſo freundlich in die neue Zeit 

hinübergeleitet haſt, ſo ſei auch künftig mit uns und laß die 

Sonne deiner Gnade jeden Morgen neu über uns aufgehen. 
Erhalte und vermehre unſere leibliche und geiſtige Wohlfahrt. 
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Nimm in deine göttliche Hut Alles, was uns lieb und theuer iſt 
auf dieſer Welt. Haſt Du aber auch Leiden über uns beſchloſſen, 
ſo laß uns in williger Ergebung erfahren, daß deine Gedanken 
zwar nicht die unſern, aber doch Gedanken des Friedens und nicht 
des Leides ſind, und daß Du züchtigeſt, die Du lieb haſt. Bleibe 
auch ferner, erbarmender Gott, ein Vater der Armen, ein Verſorger 
der Wittwen und Waiſen, unſer Schutz und Schirm in Noth und 
Traurigkeit, eine feſte Burg und Zuverſicht Aller, die gläubig zu 
Dir aufſchauen. 

O Vater des Lichts, von dem alle gute und alle vollkommene 
Gabe kommt, verleihe als beſtes Geſchenk des neuen Jahres uns 
Allen ein reiches Maß deines heiligen Geiſtes, der unſerer Schwäch⸗ 
heit aufhelfe, uns in Verſuchungen ſtärke und deine Wege leite, 
auf daß wir die neue Gnadenzeit nicht in Leichtſinn verſcherzen 
und mit Sünde mißbrauchen, ſondern ſie mit Ernſt anwenden 
und gute Früchte bringen Dir zur Ehre, den Brüdern zum Segen 
und uns ſelbſt zur Seligkeit. 

Und weil unſer Leben wie ein Hauch iſt, der vorübergeht, 
und dem Menſchen geſetzt iſt, einmal zu ſterben, ſo laß uns die 
Flüchtigkeit unſerer Tage nicht vergeſſen. Laß uns ſchon heute 
und alle Tage des Jahres wandeln nicht als die Unweiſen, ſon⸗ 
dern als die Weiſen. Gib, daß wir das Eine ſuchen, was Noth 
iſt und das gute Theil erwählen, das nicht von uns genommen 
wird. Laß uns erringen das unvergängliche und unverwelkliche 


Erbe, das uns behalten iſt im Himmel durch Jeſum Chriſtum, 


unſern Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Paſſtonsgebete. 


In der Vaſſionszeit. 


Vor der Predigt. 
1 
Sonntagsgebet I, Seite 8, nach den Worten: „unſern Herrn und Heiland“ 
einzuſchalten: 
O du Gott unſeres Heils! weil wir in dieſen Tagen das 
heilſame und verſöhnende Leiden und Sterben unſeres Heilandes 


betrachten, ſo gib uns hiezu andächtige und erweckte Herzen, daß 


wir das große Werk unſerer Erlöſung gläubig verehren und die 


Kraft der göttlichen Liebe mit freudigem Lobe preiſen. 
Laß, o gnädiger Vater, die Verkündigung des Leidens und 


Sterbens deines Sohnes, unter der Wirkung deines heiligen 


i 


Geiſtes, in uns Allen kräftig und fruchtbar fein, daß wir unfern 


für uns gekreuzigten Heiland mit lebendigem Glauben ergreifen, 


unſere Uebertretungen mit demüthigem Herzen bereuen, die böſen 


Lüſte und Begierden kreuzigen und nach dem Willen unſeres Er— 


löſers leben, zum Preis deiner Gnade, die ſich ſo herrlich in dem 
Geheimniſſe des Kreuzes geoffenbaret hat. 
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Erhöre unſere Gebete vor dem Throne deiner Barmherzig⸗ 
keit und ſchenke uns aus Gnaden Alles, was zu unſerer Selig⸗ 
keit vonnöthen iſt, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


II. 


Da wir zuſammengekommen ſind, um das Leiden und Sterben 
unſeres Heilandes zu betrachten, ſo laſſet uns unſere Herzen zu 
Gott erheben und beten: 

Himmliſcher Vater! In tiefer Trauer ſtehen wir heute vor 
dem Kreuze auf Golgatha! Du haſt deinen Sohn geſandt zum 
Heil der Menſchen — doch ſiehe, ſie haben ihn nicht angenommen. 
Zum Verbrecher haben ſie den Unſchuldigen gemacht, in den Tod 
überliefert den, der gekommen war, Heil und Leben ihnen zu 
ſchenken. Aber auch jetzt noch iſt die Sünde, die Solches gethan, 
in uns Allen mächtig, und darum ſchlagen wir, das Leiden Jeſu 
betrachtend, reuevoll an die eigene Bruſt. Wie oft haben wir im 
Leichtſinn deinen Sohn verleugnet, wie oft in Haß und Leiden⸗ 
ſchaft die Liebe unter uns gekreuzigt und der Selbſtſucht die Herr⸗ 
ſchaft gegeben! O vergib uns all unſere Thorheit, die uns irre 
führt, lehre uns verabſcheuen die Sünde, die uns von Dir ſcheidet, 
und erkennen, was uns zum Frieden dient. 

Vater im Himmel! Wir loben und preiſen deine Gnade, 
die ſich ſo herrlich in dem Geheimniſſe des Kreuzes geoffenbaret 
hat. Deine Wege ſind nicht unſere Wege. Sie ſind für uns oft 
in Dunkel gehüllt. Aber wir ehren deinen unerforſchlichen Willen 
und wir fühlen es dankbar: um unſertwillen haſt Du Jeſum in 
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den Tod gegeben, auf daß wir unſere Sünde und Schuld 
erkennen und in deiner Gnade Frieden und Verſöhnung finden. 
Du haſt uns in ihm deine Liebe kund gethan, auf daß durch 
ſie unſere Herzen entflammt werden zu neuem Leben und Lieben 
in Dir. So ziehe uns immer mehr in die ſelige Gemeinſchaft 
deines Sohnes, durch's Kreuz zur Krone und durch den Tod in's 
ewige Leben. Amen. 


Nach der Predigt. 


185 

Erhebet euere Herzen zu Gott und betet: 

Großer Gott, unendlicher Erbarmer! Du willſt, daß allen 
Menſchen geholfen werde und daß fie zur Erkenntniß der Wahr- 
heit kommen. Darum haſt Du deinen Sohn uns geſendet, daß 
er als der gute Hirte ſuche und rette, was verloren war. Und 
als die Welt ihn von ſich geſtoßen, haſt Du ihn wandeln laſſen 
den Weg des Leidens in der Liebe, welche nimmer aufhört, und 
ihn ausgerüſtet mit der Kraft aus der Höhe, zu trinken den Kelch, 

welchen Du ihm bereitet hatteſt. Dafür danken wir Dir, o Gott; 
dafür preiſet Dich unſer Mund und unſer Herz. 

Hilf nun, o Herr, auch uns, die wir heute das Leiden 

deines Sohnes betrachtet haben, zu rechter Erkenntniß der Wahr- 
heit und zu lebendiger Erfahrung des Heils, welches er uns 
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erworben hat. Laß uns nicht vergeſſen die Arbeit, die auch unſere 
Sünde ihm verurſacht, und die Liebe, mit der er unſere Miſſethat 
getragen hat. Decke auf, einem Jeden von uns insbeſondere und 
unſerm ganzen Volke insgemein, unſere Uebertretung, womit 
wir deinen heiligen Geiſt betrüben, und laß uns bedenken, was 
zu unſerm Frieden dient, ehe denn es zu ſpät wird. 
Barmherziger Gott! Im Namen Jeſu Chriſti, unſeres Hei⸗ 
landes, bitten wir Dich: Gieße in dieſen Tagen von dem Ge⸗ 
dächtniß ſeines Leidens einen reichen Segen aus in unſere Herzen, 
Häuſer und Gemeinden. Errette uns aus allem Betrug der 
Sünde. Heile uns von aller Blindheit und allem Unglauben. 
Brich entzwei den Eigenwillen, der nicht meint, was göttlich, 
ſondern was menſchlich iſt, und erfülle uns mächtig mit dem 
Geiſte des Erlöſers, zu ſchaffen, daß wir ſelig werden. Ja hilf 
uns täglich kreuzigen den alten Menſchen, der durch Lüſte in 
Irrthum ſich verderbet, und anziehen den neuen Menſchen, der 
nach Dir geſchaffen iſt in wahrhafter Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
Und wenn Du, o heiliger Gott, auch uns den Weg des 
Leidens führſt, ſo hilf uns ſtille halten deiner Hand in Geduld 
und Glauben, damit die Züchtigung eine friedſame Frucht der 
Gerechtigkeit bei uns hervorbringe, und unſer inwendige Menſch 
verklärt werde in das Bild Jeſu Chriſti. Laß durch ihn in allen 
Anfechtungen und Kämpfen uns ſiegreich überwinden mit der 
Bitte: „Vater, nicht wie ich will, ſondern wie Du willſt!“ 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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II. 
Laſſet uns beten: 

N Allmüchtiger Gott, himmliſcher Vater! In heiliger Ehrfurcht 

i blicken wir empor zu dem Anfänger und Vollender unſeres 

Glaubens, zu Jeſu Chriſto, den Du durch Kreuz und Todes⸗ 

§ leiden verherrlicht haſt. Deine Wege find nicht unſere Wege und 

deine Gedanken ſind nicht unſere Gedanken; ſondern ſo viel der 

Himmel höher ift als die Erde, find deine Wege höher, denn 

unſere Wege. Der Heilige wird als Miſſethäter behandelt; dem, 
der nur wohlgethan, wird von der Welt das Urtheil geſprochen; 
der die Seinen geliebt hat bis an das Ende, kämpft einſam und 

verlaſſen in banger Todesqual; Jeſus ſtirbt am Kreuz! 

A liber in dieſer Nacht der Ungerechtigkeit brechen hervor die 
Strahlen deiner göttlichen Weisheit, und über dem Grabe des 
Gekreuzigten geht uns auf die Sonne des Lebens. Du warſt mit 
ihm auf ſeinem Leidenswege und offenbarſt uns in ſeiner Todes⸗ 
noth die Herrlichkeit der Kindſchaft Gottes: die Treue, die kein 

Schmerz beſiegt; die Sanftmuth, die alle Bosheit überſtrahlt; die 

Großmuth, die für ihre Feinde betet; die Liebe, die bis an's Ende 

beharrt; den Glauben, der den Tod überwindet. Ja, Vater, Du 

haſt den tief Erniedrigten zum Könige im Reiche der Geiſter gemacht 
und ſein Kreuz zur Quelle des Lebens. Seine Hingabe bringt 

Rettung und Segen für Alle, ſein Tod iſt das Siegeszeichen der 
Wahrheit und die Bürgſchaft deiner ewigen Liebe. 

Herr, wir fallen vor Dir nieder und verehren in Demuth 

die Wege deiner Weisheit und den Rathſchluß deiner Liebe. Du 

; ſchaffeſt Licht aus der Finſterniß und aus dem Leiden die Selig⸗ 
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keit. Du verwandelſt den Kampf in Sieg und den Tod in Leben. 
Ueberwunden hat nun unſer Herr und Haupt und iſt durch 
Leiden zu ſeiner Herrlichkeit eingegangen. Wir aber wallen noch 
im dunkeln Thal, wir ſtehen noch täglich im Kampfe und ſind 
mitten im Leben vom Tode umfangen. Wir wiſſen nicht, was 
uns begegnen wird, bis unſere letzte Stunde vorüber iſt. Du 
aber wirſt uns leiten nach deinem Rath und nimmſt uns endlich 
zu Ehren an. 

So laß denn das Bild des Gekreuzigten allezeit vor unſerer 
Seele ſtehen. Erwecke in uns Allen ein Dankgefühl, das niemals 
erkaltet, einen Glauben, der nimmer wankt, einen Eifer in ſeiner 
Nachfolge, der nie ermüdet. Das ſei unſer Dank für ſeine Todes⸗ 
pein, daß wir der Sünde abſterben und hinfort Ihm leben, der 
für uns geſtorben iſt, auf daß ſein Friede wohne in unſern 
Herzen und ſein Sieg unſer Sieg, ſein Tod unſer Leben ſei! 

(Segne, o Gott, die gegenwärtigen Tage insbeſondere an 
den Kindern, welche auf ihr erſtes Abendmahl ſich vorbereiten. 
Entzünde ihre Herzen in heiliger Liebe zu Dir; erwecke in ihnen 
den feſten Vorſatz, ihrem Heilande nachzufolgen, und begleite mit 
deinem Segen das Wort ihres Seelſorgers, damit ſie nicht nur 
äußerlich hinzugethan, ſondern auch innerlich wiedergeboren werden 
zu Gliedern der wahren Gemeinde, in welcher Dir Lob, Preis 
und Anbetung dargebracht wird in alle Ewigkeit.) 

Herr, hilf uns! Herr, erhöre uns um deiner Liebe willen! 
Amen. f 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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III. 

Laſſet uns beten: 

Gnädiger Gott und Vater! Wir loben und preiſen Dich, 
daß Du nach dem Reichthum deiner unergründlichen Liebe deinen 
geliebten Sohn uns ſündigen Menſchen zum Heiland und Erlöſer 
geſendet und ihn für uns dahingegeben haſt. Du haſt Dich 
gnädig unſer angenommen. Du biſt ein Gott, der da hilft und 
vom Tode errettet. Du willſt nicht den Tod des Sünders, ſon⸗ 
dern daß er ſich bekehre und lebe. Wenn Du für uns biſt, wer 
mag wider uns ſein? Der Du auch deines eigenen Sohnes nicht 
verſchont, ſondern ihn für uns Alle dahingegeben, wie ſollteſt Du 
uns in ihm nicht Alles ſchenken! O Herr, hilf uns, daß wir 
bei der Betrachtung der Leiden und des Todes deines hochgelobten 
Sohnes voll Reue und Leid über unſere Sünden zu Dir ume 
kehren, deine Gnade und Vergebung ernſtlich ſuchen und Dich 
mit einem frommen Wandel loben und preiſen unſer Leben lang. 

Heiland der Welt! Was haben wir, das wir zum Dank 
für alle deine Liebe Dir darbringen könnten? Ach, ſo nimm denn 
uns ſelbſt, wie ſchwach wir auch ſind, in Gnaden an zu einem 
Dir wohlgefälligen Opfer. Darum biſt Du ja für uns Alle 
gekreuzigt, auf daß wir hinfort nicht uns ſelbſt leben, ſondern 
Dir, der Du für uns geſtorben und auferſtanden biſt. Ja, Dir 
wollen wir leben, wollen als deine Erlösten Dich wieder lieben 
von ganzem Herzen und eifrig trachten, deinem heiligen Vorbild 
ähnlich zu werden an Sanftmuth, Demuth und Liebe ſelbſt gegen 
die Feinde. Wie Du deinem himmliſchen Vater gehorſam warſt 
bis zum Tode, ja bis zum Tod am Kreuze, ſo wollen auch wir 
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feinen Geboten willigen Gehorſam leiſten. Wie Du mit un⸗ a 
wandelbarer Treue bei den Deinen biſt bis an der Welt Ende, 
ſo wollen wir Dir treu bleiben, unſer Kreuz auf uns nehmen 
und sa nachfolgen bis in den Tod. ee 
Rüſte Du, himmliſcher Vater, „ uns dazu aus mit deinem “aa 
N sa Laß uns unter dem Kreuze unſeres Erlöſers auf's Neue 
a. gewiß werden, daß Du den Deinen nahe biſt auch in der lefg 
Todesnoth, damit auch wir in unſerer letzten Stunde unſern 
Geiſt in deine Hände befehlen und in deinem Frieden abides 
mögen. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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Das Lamm, das getödtet ward, ift würdig zu nehmen e 1 

und Reichthum und Weisheit und Stärke und Herrlichkeit und 
Lob! Amen. . ay oe 2 
Erhebet euere Herzen zu Gott und betet: 
Herr Gott, heiliger, barmherziger Vater, der Du kein ee = 
fallen Haft am Tode des Sünders, ſondern willft, daß er fic) 
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bekehre und lebe, wir ſind im Geiſte verſammelt um das Kreuz 
auf Golgatha und preiſen den wunderbaren Rathſchluß deiner 
Gnade, daß Du deines eigenen Sohnes nicht verſchonet, ſondern 
ihn für uns Alle dahingegeben haſt. Hochgelobet ſei dein heiliger 
Name und deine große Barmherzigkeit! 

O demüthige uns heute auf's Tiefſte durch den Anblick des 
Leidens und Sterbens des Heiligen und Gerechten, der keine Sünde 
gethan hat, und in deſſen Munde kein Betrug erfunden worden. 
Laß unſere Seelen ſtille werden in Erkenntniß und Reue über 
unſere Schuld und Sünde! 

Herr, unſer Heiland! Du haſt das große Werk unſerer 
Erlöſung vollbracht. O gib, daß dein Sterben unſer Leben, deine 
Gerechtigkeit unſer Heil, dein Todeskampf unſer Sieg und ewiger 
Friede werde! Ergreife uns mit der Kraft deines heiligen Geiſtes 
und verſetze uns in die Gemeinſchaft deines Leidens und Sterbens, 
daß unſer alter Menſch mit Dir gekreuzigt und begraben werde, 
und wir mit Dir auferſtehen zu einem neuen Leben. Entzünde 
unſere Herzen durch die Liebe, mit der Du uns bis in den Tod 
geliebet haſt, daß wir Dich wiederum lieben mit rechter Inbrunſt 
des Geiſtes und Dir dein Kreuz nachtragen in Glauben und 
Geduld. Und wenn einſt auch wir kämpfen müſſen den letzten 
Kampf und unſer müdes Haupt im Tode ſich neigt, dann hilf 
uns, daß dein Siegeswort auch das 8 ſei: „Es iſt voll⸗ 
bracht!“ 

Laß, o Herr, das Wort vom Kreuze eine Gotteskraft und 
eine Friedensbotſchaft werden bei allen Menſchen und unter allen 
Völkern, damit auch die, ſo noch ferne ſtehen, erlöst werden von 
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ihren Sünden und ſammt uns deine Gnade und Herrlichkeit 
rühmen dürfen. Denn Du, Herr, biſt würdig zu nehmen Preis 
und Ehre, Anbetung und Dank von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


i 

Jeſu Chrifto, dem Hochgelobten, dem ſtarken Helden und 
Ueberwinder im Kampfe, dem Sieger in Todesnoth, ſei Lob und 
Dank, Ruhm und Ehre dargebracht von Allen, die ſeinen Namen 
bekennen, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

Herr, unſer Gott! Vor unſerer Seele ſteht heute ein Bild 
von tiefem erſchütterndem Ernſte: wir ſchauen Jeſum gekreuziget 
auf Golgatha. Dein geliebter Sohn iſt in Schmach dahingegeben, 
am Kreuzesſtamme gemartert in unſäglicher Todesqual; in den 
Staub getreten iſt ſeine Herrlichkeit. 

So hat die Welt ihm vergolten die erbarmende Liebe, mit 
welcher er gekommen iſt, das Verlorene zu ſuchen und ſelig zu 
machen. Für ſeine Liebe erntete er ihren Haß, für ſeine Seg⸗ 
nungen ihren Fluch. 

Unſer Herz iſt von Trauer erfüllt, daß dein Auserwählter 
Solches dulden mußte. Doch uns tröſtet, daß es alſo Dein Wille 
war, Vater im Himmel. Du haſt ihm dieſe Todesleiden auferlegt 
in weiſem und wunderbarem Rathſchluſſe. Denn eben an dieſem 
Kreuze offenbarſt Du uns den Reichthum Deiner Liebe und läſſeſt e 
unſere Seelen in dieſem Tode Verſöhnung und Frieden finden 
mit Dir. 
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O Herr, zeige uns recht den tiefen Sinn des Kreuzes. Lehre 

uns erkennen die große Schuld unſeres Geſchlechtes, welches in 
finſterem Wahne Hand an den Gerechten legte. Laß uns aber 
auch voll empfinden die herrliche Macht einer Gottesliebe, die Welt 
und Tod überwindet und auch in der ſchwerſten Prüfungsſtunde 
in Kindesgehorſam Eins bleibt mit Dir. Im Aufblick zum Kreuz 
ve laß unſere Seelen geneſen und heil werden auf immer. Erfülle 
uns mit Schmerz über die Sünde, die ſolche Thaten thut. Ent⸗ 
flamme uns aber auch zur heiligen Begeiſterung, unſerm Meiſter 
gleich, fortan Dir unſer ganzes Leben zu weihen, im Kampfe 
für die Wahrheit, in Verbreitung deines Reiches auf Erden 
Alles zu wagen, Alles zu dulden, Alles zu opfern und unſere 
Brüder, ſelbſt unſere Feinde zu lieben, wie Jeſus Chriſtus ge⸗ 
than hat. 

So laß, o Herr, für uns und alle e Menſchen das Kreuz zu 
einem Siegeszeichen werden, in deſſen Kraft wir muthig kämpfen 
den Kampf, der uns verordnet iſt. Und wenn wir einſt ausge⸗ 
kämpft, wenn wir Glauben gehalten und unſern Lauf vollendet 
haben, ſo laß uns im Frieden unſer Haupt niederlegen mit 
deines Sohnes Ruf: Vater, in deine Hände befehle ich meinen 
Geiſt. Amen. 
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Nach der Predigt. 
J. 
Heiliger Gott, himmliſcher Vater! Wie groß iſt deine Barm⸗ 
herzigkeit in Chriſto, daß er für die Sünder geſtorben iſt und 
daß Du auch unter uns aufgerichtet haſt das Wort von der Ver⸗ 


ſöhnung. Wie unergründlich ſind deine Gedanken und wunderbar 


deine Wege! 
Lege nun deinen Segen auf die Betrachtung des Todes Feu 
Chriſti am heutigen Tage. Führe hinaus in uns Allen das Werk 


der Erlöſung, welches dein Sohn vollbracht hat. Gib, daß wir 


unter ſeinem Kreuze immer völliger abſterben dem alten Menſchen 
und auferſtehen zum Leben des Geiſtes in Dir. 

Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti und unſer Vater! Nimm 
die Gebete gnädig an, die wir vor Dich bringen für die ganze 
Kirche und ihre Glieder, für uns und alle Menſchen. Erfülle 
mit der Kraft deines heiligen Geiſtes alle, welche Du zu Hirten 
und Lehrern geſetzt haſt; verleihe und erhalte deinen Segen 


dem Amte, das die Verſöhnung predigt. Vereinige alle Gläubigen 


unter dem Kreuze Jeſu Chriſti durch den Geiſt des Friedens und 
der Eintracht, und gib, daß ſie Dich preiſen durch ihren Wandel 
und ihr Licht leuchten laſſen in der Welt. Erquicke die Traurigen 
und Leidtragenden, die in ihrer Bedrängniß zu Dir flehen, und 


hilf uns Allen in jeglichem Anliegen um unſeres Heilandes Jeſu 


Chriſti willen. 


Erwecke die Unbußfertigen zur Buße, damit auch ſie a E 
haben an der Erlöſung, die durch Jeſum Chriſtum geſchehen iſt. 
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Laß ihnen das Wort vom Kreuze eine Gotteskraft werden, ſie ſelig 
zu machen von ihren Sünden. Verherrliche deine Gnade an allen 
Völkern, die den heilbringenden Namen deines Sohnes noch nicht 


kennen. Gib, daß ſie die Freudenbotſchaft annehmen, wenn der Ruf 
zu ihnen dringt: Laſſet euch verſöhnen mit Gott! Vereinige ſie 
mit uns zu einer Heerde unter dem einen Hirten, auf 
: daß deine Verheißungen Ja und Amen ſeien an der ganzen 


Menſchheit, und wir Alle, die Nahen und die Fernen, Erben 


deiner ewigen Herrlichkeit werden. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


II. 


Erhebet noch einmal euere Herzen zu Gott und betet: Barm⸗ 


herziger Gott, himmliſcher Vater! wir bringen Dir Preis, Ehre 


und Dank dafür, daß Du nach deinem unerforſchlich weiſen und 
gnädigen Rathe das Leiden und Sterben Jeſu Chriſti uns zu ſo 
großem Heil und Segen gemacht haſt. Lob und Preis Dir, daß 
auch wir nun Theil haben an dem Reich der Wahrheit und 


Gnade, zu dem er den Grundſtein gelegt hat für alle Zeiten. 


Was uns heute erhebt und was uns tröſtet, es iſt die ſüße Frucht 
ſeines bittern Leidens und ſeines Gehorſams bis in den Tod. 


. 


Durch ſeine Erniedrigung ſind wir erhöht und durch ſeine Wunden 
geheilt; ſeine Schmach iſt unſere Freude und die Angſt ſeines 
Todes iſt der Friede unſeres Lebens geworden. 

Herr, unſer Gott, dafür loben wir Dich und deinen Er— 
wählten. Laß ſein Leben und Leiden an Keinem unter uns 
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verloren fein. Wecke in uns einen heiligen Schmerz über die 
Sünde, die ihm ſo große Schmerzen verurſacht hat. Wecke durch 
ſeinen Tod ein neues, himmliſches Leben in uns, daß wir täglich 
mehr der Sünde abſterben und unſer Fleiſch kreuzigen mit ſeinen 
Lüſten und Begierden. 

Ja, laß das Wort vom Kreuz uns höchſte Weisheit ſein. 
In allen Aufgaben dieſes irdiſchen Lebens laß uns dasſelbe voran⸗ 
leuchten zum rechten Gehorſam des Glaubens, eher den Tod zu 
erleiden, als untreu zu werden an Dir und deiner ewigen Wahr⸗ 
heit. Gib, daß der Gedanke an die erlöſende Liebe am Kreuz 


auch unſer Herz ergreife und weihe mit der Kraft wahrhaftiger 


Liebe, damit unter uns aufhöre Feindſchaft und Haß und ein⸗ 
ziehe Verſöhnung und Friede in alle Gemeinden, alle Häuſer und 
alle Herzen. Wenn aber des Leidens Stunde ſich auch unſerm 
Leben naht, ſo erinnere uns, daß der Knecht nicht größer iſt als 
ſein Herr, und daß auch wir durch Trübſal in's Himmelreich 
eingehen müſſen. Und wenn die Schwachheit des Herzens und die 
Schuld der Sünde uns ängſtigt, dann laß uns Kraft finden und 
Troſt bei Ihm, der am Kreuze die Welt überwunden und uns 
die erquickende Botſchaft beſiegelt hat, daß jedem reuigen Kinde 


nun aufgethan iſt der Weg zur Verſöhnung mit Dir, unſerm 


Vater, und nichts mehr uns ſcheiden kann von deiner Liebe in 
Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Der Herr ift auferſtanden, er iſt wahrhaftig auferſtanden. 
Tod, wo iſt dein Stachel? Grab, wo iſt dein Sieg? Gelobet 
ſei Gott, der uns den Sieg gegeben hat durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum! 

Erhebet euere Herzen zu Gott und betet alſo: 

Barmherziger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! Wir 
kommen vor dein Angeſicht mit Dank und Lobpreiſung deines 
herrlichen Namens. Du haſt deinen eingebornen Sohn, der um 
unſerer Sünden willen dahingegeben war, um unſerer Gerechtig— 
keit willen wieder auferweckt. Du haſt damit herrlich beſiegelt 
das Werk deiner Gnade, die Erlöſung der Welt. Nach deiner 
großen Barmherzigkeit ſind wir wiedergeboren durch die Aufer— 
ſtehung Chriſti von den Todten zu der lebendigen Hoffnung, daß 
uns im Himmel aufbehalten iſt ein unvergängliches, unbeflecktes 
und unverwelkliches Erbe. 

O Herr, wir ſind zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, 
die Du an uns offenbaren willſt. Wie können wir Dir genugſam 
dafür danken? Vollende Du ſelbſt dein Werk an uns, das Werk 
der Wiedergeburt zum ewigen Leben. Gib, o himmliſcher Vater, 
daß, wie Chriſtus auferwecket iſt von den Todten durch deine göttliche 
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Macht, alſo auch wir in uns die Kraft ſeiner Auferſtehung je 3 


mehr und mehr empfinden. Laß uns von dem Tode der Sünde 


erwachen und in einem neuen Leben wandeln und alſo entgegen⸗ 
gehen der Auferſtehung der Todten, da dieß Verwesliche wird 
anziehen die Unverweslichkeit und dieß Sterbliche die Unſterblichkeit. 

Herr Jeſu, du Fürſt des Lebens, Anfänger und Vollender = 


unſerer Seligkeit, gib durch deine ſiegreiche Kraft, mit der Du a 
die Sünde und den Tod überwunden haſt, daß auch wir in deiner 
Nachfolge Sünde und Tod überwinden. Du biſt die Auferſtehung 


und das Leben. So erfülle an uns dein Wort, daß, wer an Dich 
glaubt, leben wird, ob er gleich ſtürbe. Laß uns beſonders durch 
dein heiliges Mahl alſo mit Dir, unſerem Haupte, vereinigt werden, a 
daß Du in uns lebeſt und wir in Dir, bis wir einſt in deine 
Herrlichkeit kommen. 


Dir, unſerem auferſtandenen Erlöſer, ſammt dem Vater und : 


dem heiligen Geiſte fet Anbetung, Dank und Ehre von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen. 


II. a 
Jauchzet Gott, alle Lande; lobſinget zu Ehren ſeines Namens; 


ſprechet zu Gott: Wie wunderbar ſind deine Werke, wie uner⸗ a 


forſchlich deine Wege! Alle Welt falle vor ihm nieder! Alle > 
Welt jauchze fröhlich ſeinem Namen! 3 

Ewiger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! Du 10 3 
deine Liebe herrlich gemacht gegen uns Alle, indem Du deinen 
Sohn nicht nur dahingegeben in den Tod am Kreuze, ſondern ihn 1 
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auch ſiegreich auferweckt haſt, auf daß er in ewiger Verklärung 
den Thron einnehme inmitten ſeiner Gemeinde. Aus Nacht haſt 
Du dein Licht hervorleuchten und aus dem Tode das Leben trium— 
phiren laſſen. Dafür danken Dir unſere Herzen, dafür lobſinget 


Dir unſer Mund. 


O Herr, ſegne das Wort von der ſiegreichen Auferſtehung 
deines Sohnes an dieſem Tage an unſer Aller Herzen. Laß es 


That und Wahrheit werden in uns ſelber, auf daß, wie der 


Eine ſich für uns Alle dahingegeben und durch die Macht der 
Liebe Tod und Sünde überwunden hat, auch wir immer mehr 
abſterben unſerm alten Menſchen und auferſtehen zu Geiſt und 
Leben. Wo ein Sünder noch blind dahingeht ſeine Wege, da laß 
mächtig ihm heute das Wort erſchallen: Wache auf, der du ſchläfſt, 
ſtehe auf von den Todten, auf daß dich Chriſtus erleuchte! Wo 
eine Seele bußfertig nach Heil ruft, da laß ſie den Gruß des 
Auferſtandenen vernehmen: Friede ſei mit dir! Wo die Liebe an 
Gräbern weint, da tröſte ſie mit der Zuverſicht, daß Chriſtus die 
Auferſtehung und das Leben iſt, und die an ihn glauben, leben, 
ob ſie gleich ſtürben. Und wo irgend Ungerechtigkeit und Gewalt 
herrſchen auf Erden, da laß die Sonne deiner Freiheit ſtets ſieg— 


reicher hindurchdringen, bis auch am dunkelſten Orte Licht und 


Leben, bis der ganze Erdkreis deiner Ehre voll ſein und in jedem 
Herzen der Oſterruf wiederhallen wird: Chriſtus iſt erſtanden, 
er iſt wahrhaftig auferſtanden! Amen. 
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Gelobt ſei Gott, der uns wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferſtehung Chriſti von den 
Todten! Jubelt, ihr Himmel, und es freue ſich, was auf Erden 
iſt! Der Herr iſt erſtanden! Er lebt, und wir ſollen auch leben. 
Amen. i 

O Herr, allmächtiger und ewiger Gott! wir kommen heute 
vor dein Angeſicht voll Freude, und doch ſind wir arme Sünder, 
gebeugt von der Laſt unſerer Schuld. Du aber biſt der Gott 
der Gnade und Liebe, der da erlöſen und erretten kann und will. 
Wie Du draußen in der Natur, wenn die Zeit erfüllet iſt, die 
Feſſeln des Todes ſprengſt und den Frühling weckſt mit all' 
ſeiner Pracht, ſo haſt Du Großes auch an deinem Sohne, dem 
Heiligen und Geliebten, vollbracht. Du haſt ihn, der gekreuzigt 
war, nicht des Todes Beute bleiben laſſen, ſondern in ihm Leben 
und Unſterblichkeit an's Licht gebracht. Du haſt ihn aus der 
Schmach zu einer Herrlichkeit erhöhet, die über alle Namen iſt. 

Dadurch iſt uns, o Herr, nicht nur ein tröſtliches Pfand 
geſchenkt, daß Du Wahrheit und Unſchuld auf Erden nicht unter⸗ 
gehen läſſeſt und die gerechte Sache in deinen heiligen Schutz 
nimmſt, ſondern Du haſt in Jeſu Chriſto, unſerm verklärten 
Haupte, auch uns den Sieg gegeben über Sünde, Grab und Tod, 
und haſt dein Reich aufgerichtet als ein ewiges Reich, das die 
Mächte der Finſterniß nicht überwältigen werden. 

Im Jubelton rufen wir heute mit den Jüngern: Der Herr 3 
ift erſtanden. So ſchenke uns nun auch, Du treuer Gott, die 
Gnade, daß ſeine Auferſtehung in Wahrheit unſere Aufer⸗ 
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; ſtehung werde. Nimm von uns die Blindheit und den Irrthum, 
die wie eine Decke über unſern Augen liegen. Tilge alle Fleiſches⸗ 
luſt, die uns gebunden hält und dem Verderben zuführt. Und 
wo ein Herz mühſelig und beladen iſt, da laß es wieder aufleben 
in der freudigen Hoffnung, daß auch ſeine Prüfung und Trübſal 
zu einem ſeligen Ende führe. 
Segne, o Herr, dieß Oſterfeſt und den Genuß des heiligen 
Mahles, daß wir mit neuer Kraft ankämpfen wider alle Sünde. 
Dir, Du Gott des Lebens und Herr der Ewigkeit, laß uns leben 
und ſterben, in Dir das ewige Leben finden, und mitten in 
dieſer Welt der Vergänglichkeit und Unvollkommenheit laß uns 
allezeit, ſelbſt am Grabe, feſthalten an dem tröſtlichen Worte der 
Verheißung: Es wird geſäet verweslich und wird auferſtehen 
unverweslich; es wird geſäet in Unehre und wird auferſtehen in 
Herrlichkeit; es wird geſäet in Schwachheit und wird auferſtehen 
in Kraft. 
Halleluja dem Lamme, das getödtet ward. Ihm ſei Lob, 
Ehre und Herrlichkeit, in Ewigkeit! Amen. 


e 
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Nach der Morgenpredigt. 
(Fakultativ. ) 

Heiliger, lebendiger Gott! Mit Rühmen und Frohlocken 
treten wir nochmals vor deinen Gnadenthron und danken Dir, 
daß Du deinen Sohn, unſern Herrn, mit Preis und Ehre gekrönt 
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und durch ihn Leben und unvergängliches Weſen an's Licht gebracht 
haſt. Mit freudigem Glauben hören wir heute ſein Wort: „Ich 
lebe, und ihr ſollt auch leben!“ 

So erwecke denn unſere Herzen zu dem ernſtlichen Entſchluſſe, 
aufzuſtehen aus dem Schlaf der Sünden, und gib uns Kraft zu 
einem neuen Leben mit Chriſto im Glauben und in der Liebe. 
Lehre uns trachten nach dem, was droben iſt, und hilf uns 
brechen die Ketten der Sünde, welche uns noch gefangen halten. 
Laß auch das h. Abendmahl, das wir jetzt feiern wollen, an 
unſern Seelen geſegnet ſein und Frucht ſchaffen, die da bleibe 
in's ewige Leben. O Gott, vollende dein Werk in uns, auf daß 
wir immer mehr Eins werden mit deinem Sohne, dem Aufer⸗ 
ſtandenen, und mit ihm den Sieg davontragen über alle Mächte 
der Welt. Amen. 


Unſer Vater. u. ſ. w. 


Euch, die ihr heute das Abendmahl nicht mit uns zu halten 
gedenket, wolle der Herr begleiten mit ſeinem Frieden und Segen. 
Seid eingedenk der Verheißungen dieſes Tages, bleibet allezeit in 
der Liebe und laſſet euch die Kranken und Armen um Chriſti 
willen befohlen ſein. 

Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei mit euch Allen! 
Amen. 
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Vor der Nachmittagspredigt. 
15 


Preiſet den Herrn, alle Völker, dienet ihm mit Freuden. 


Denn der Herr iſt gütig, ſeine Gnade währet ewiglich und ſeine 


Wahrheit für und für. ; 
O großer und ewiger Gott! Alle Tage ſollen wir Dir 


‘ danken, daß deine Wahrheit uns erleuchtet und daß deine Liebe 


. 


unſeres Lebens Troſt und Hoffnung iſt. Aber heute beſonders 
freut ſich deiner unſere Seele, und unſer Mund lobpreiſet Dich, 
daß Du deine Wahrheit und Liebe auch aus Tod und Grab 
herrlich hinausführſt uns zu gute. Jeſus Chriſtus, unſer Bruder, 
war gekreuzigt und begraben; Du aber bezeugſt es unſern Herzen, 
daß er lebendig iſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Menſchliche Bosheit, Sünde unſeres Geſchlechts hat ihn an's 


Kreuz gebracht, und dennoch iſt er unſerm Geſchlechte nicht ver⸗ 
loren, er iſt unſer Aller Licht und Leben. Nichts haſt Du, o 
großer Gott, im Grabe gelaſſen von all' der Gerechtigkeit und 
Liebe, die er uns ſchenken wollte; nichts iſt verloren von all' der 


Kraft und Wahrheit ſeines Wortes, durch das er unſere Seelen 


auf grüner Aue weidet und zu friſchem Waſſer führt. O, wie 
erkennen wir da, allgütiger Vater, daß Du uns mit dem Lichte 
deiner Wahrheit nie verlaſſen wirſt! Oftmals hat menſchliche 
Thorheit und Sünde die Gerechtigkeit, die dein Sohn uns lehrte, 
an's Kreuz geſchlagen, die Liebe, die er uns zum Vorbild gelaſſen, 
in's Grab gelegt; aber immer iſt auch aus dieſem Grabe durch 
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deine göttliche Macht Chriſtus wieder auferſtanden und hat ſeine 


Siegesfahne wehen laſſen über unſere Herzen. Tauſendfach ſündigen 
wir Alle gegen Dich, indem wir deinem Willen uns widerſetzen; 
Du aber wirſt nicht müde, das Licht deiner Wahrheit aus jeder 
Verdunkelung zu retten und mit dem Sonnenſtrahle deiner Huld 
immer aufs Neue uns den Weg des Friedens zu zeigen und uns 
zu Dir zu ziehen. 

O Herr, wir ſind zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, 
die Du immerfort an uns offenbarſt. Aber in Demuth bitten 
wir Dich: laß auch uns die Auferſtehung deines Sohnes erfahren! 
In unſern Häuſern, in unſerer Gemeinde und im theuren Vater⸗ 
lande, überall, wo unter uns Recht und Gerechtigkeit verhöhnt 
wird, wo die Liebe im Grabe liegt, o Vater der Liebe, laß da 
nicht lange warten auf einen ſchönen Oſtermorgen. Laß hervor⸗ 
treten wie Sonnenglanz dein Heil, zerſtreue die Schatten der 
Grabesnacht und laß deine Liebe im hellen Auferſtehungskleide 
wieder über die Erde ziehen! Amen. 


1 

Preis und Ehre ſei Gott, und Friede allen denen, die 
freudigen Herzens einander zurufen: Der Herr iſt erſtanden! 
Amen. 

Vater der Barmherzigkeit, Gott des Friedens! 

Wir erſcheinen auch in dieſer Stunde in Deinen Vorhöfen 
mit Herzen voll Dank und voll Freude. In allen Landen er⸗ 
ſchallet heute dein Ruhm. Man ſinget mit Freuden vom Siege 
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| in den Hütten der Gerechten. Deine Herrlichkeit iſt uns offenbar 
geworden. Wir hören die Botſchaft: Was ſuchet ihr den Lebendigen 
bei den Todten? Er iſt nicht hier, er iſt auferſtanden! Herr, Du 
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Haft Deinen Sohn mit Preis und Ehre gekrönet. Felt ſteht nun 


das Reich der Wahrheit und der Gnade, und die Pforten der 


Hölle mögen es nicht überwältigen. Vater, nimm in Gnaden 


die Lobpreiſungen an, die zu Dir emporſteigen aus dem Chor 


aller Erlöſeten. 
Fürſt des Lebens, Ueberwinder des Todes! Wir vernehmen 


deinen Ruf: Ich lebe, und ihr ſollt auch leben! Du haſt durch 


Deinen Sieg auch uns zum ewigen Siege verholfen. Dein geöffnetes 
Grab zeigt uns geöffnet auch unſere Gräber, und vom Glanze 


deiner Auferſtehung umleuchtet rühmen wir: Du biſt der Erſtling 


geworden unter Allen, die da ſchlafen! 

Komm, Auferſtandener, heute in unſere Mitte! Zweifelnden 
gib es zu verſtehen, daß ſelig ſind, die nicht ſehen und doch 
glauben, auf daß ſie niederfallen mit uns und ſtammeln: mein 
Herr und mein Gott! Zu denen, die kummervoll und gebeugt 
ihre Straße ziehen, geſelle Dich, und lege ihnen alle Schrift aus, 


auf daß fie verſtehen, wie wir durch viel Trübſal müſſen ein⸗ 
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gehen in Dein Reich. Die unruhig und betrübt über ihre Sünden 
einherwandeln, laß hören deinen Oſtergruß: Friede ſei mit euch! 


Herr, laß uns Alle ihn hören. Hauche uns an mit deinem Geiſt, 


auf daß wir unſern alten Menſchen ablegen und, auferſtanden zu 
einem neuen Leben, hinfort Dir dienen, der Du für uns geſtorben 
und auferſtanden biſt. Amen. 
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III. 

Gnade ſei mit euch und Friede von Gott dem Vater und 
unſerm Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 

Erhebet in freudiger Andacht euere Herzen zu Gott und 
betet alſo: . 

Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Gelobet ſeiſt Du, 
daß Du mächtig in Chriſto gewirket und ihn von den Todten 
auferweckt haſt. Du haſt nicht zugegeben, daß dein Heiliger die 
Verweſung ſehe, haſt ihn hervorgerufen aus dem Grabe und willſt 
auch uns aus dem Tode der Sünden auferwecken und in das 
himmliſche Weſen verſetzen. Anbetend ſtehen wir vor dem Wunder 
deiner Gnade, mit welchem Du das Werk der Erlöſung gekrönet 
und deinem Sohne den Sieg gegeben haſt über alle Macht der 
Finſterniß. Die Welt hat ihn mit Schmach bedeckt, aber Du haſt 
ihn hoch zu Ehren gebracht und ihm einen Namen gegeben über 
alle Namen; die Welt hat ihn überliefert zum Tode, aber Du 
haſt ihn erhoben zu Macht und Herrlichkeit, daß in ſeinem Namen 
alle Kniee ſich beugen. Nun dürfen wir frohlocken: „Tod, wo 
iſt dein Stachel? Grab, wo iſt dein Sieg?“ 

Dein Sohn ſpricht: „Ich war todt und ſiehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit“; nun wiſſen wir, daß er lebt, und 
hoffen, daß auch wir mit ihm leben werden. Gib das Pfand 
dieſer Hoffnung, das neue Leben durch deinen Geiſt, in unſere 
Herzen. Der mächtige Ruf deines Wortes: „Wache auf, der du 
ſchläfſt, und ſtehe auf von den Todten, ſo wird dich Chriſtus 
erleuchten!“ dringe zu allen Denen, die bis jetzt im geiſtlichen 
Tode ſchlafend, ohne Gott und ohne Hoffnung waren in dieſer Welt. 
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Segne hiezu, o Du Gott unſeres Heils, die heutige Ber- 
kündigung an Alt und Jung, Eltern und Kindern, Reichen und 
Armen, Frohen und Trauernden. Schenke uns aus Gnaden die 
Frucht von der ſiegreichen Auferſtehung deines Sohnes, in welchem 
Du Leben und unſterbliches Weſen haſt an das Licht gebracht, 
und erfülle uns mit Gerechtigkeit, Frieden und Freude im heiligen 
Geiſte. Amen. 


Nach der Nachmittagspredigt. 
J. 

Laſſet uns unſere Herzen zu Gott erheben und mit heiliger 
Andacht beten: 5 
Ewiger Gott, barmherziger Vater! Wir danken Dir mit 
Mund und Herzen für die gnadenreiche Verkündigung dieſes 
Tages, durch welche uns die Verheißung unſeres Erlöſers von 
Neuem bezeugt worden: „Ich lebe und ihr ſollt auch leben.“ 
Du haſt durch die Auferweckung deines Sohnes das Dunkel 
erhellt, womit Tod und Grab für uns umgeben waren. Du haſt 
die Schrecken des Todes von uns genommen, alſo daß wir unſere 
letzte Stunde getroſt erwarten und auch am Grabe uns deiner 
freuen können, der Du ein Gott der Lebenden und nicht der 

Todten biſt. 
O welch' eine Liebe haſt Du uns erzeigt, daß Du uns in 
Chriſto ein ewiges und unvergängliches Leben geſchenkt haſt, über 
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welches der Tod keine Macht hat! Segne an unſern Herzen die 
großen Verheißungen des Oſtertages und laß ſie im Leben und 
im Sterben der Grund und Eckſtein unſerer Hoffnung fein. 
Richte alle unſere Wege und Gedanken auf das Eine hin, daß 
wir unſerm Herrn und Haupte in der Kraft des neuen Menſchen 
nachfolgen in's ewige Leben. 

O Gott, bewahre uns in Gnaden, daß wir mit unſern 
Herzen nicht hangen an dem eiteln und ſündlichen Weſen dieſer 
Welt. Erbarme Dich aller Derer, welche an ihren Seelen noch 
nichts erfahren haben von der Kraft der Auferſtehung deines 
Sohnes. Erwecke auch ſie durch dein allmächtiges Wort, daß ſie 
das finſtere Grab der Sünden verlaſſen und als Kinder des 
Lichts in einem neuen Leben wandeln. 

Herr Jeſu, Sohn des Höchſten, Du biſt uns heute nahe 
geweſen bei deiner heiligen Tafel und haſt auch deine ſchwachen 
Glieder mit dem lebendigen Brode geſpieſen, das vom Himmel 
gekommen iſt. O bleibe alle Tage bei uns mit deinen Gaben 
und Kräften; ſchenke allen bekümmerten und angefochtenen Herzen 
deinen Frieden, daß ſie getroſt ſeien und ihre Laſt geduldig tragen, 
in der frohen Hoffnung und Zuverſicht, dieſer Zeit Leiden ſeien 
nicht werth der Herrlichkeit, die an uns ſoll geoffenbaret werden. 
Erquicke auch die Kranken und Sterbenden mit deinen Tröſtungen 
(inſonderheit . . .). Mache ſie zu lebendigen Zeugen von der 
Kraft deiner Auferſtehung, daß ein Jeder in froher Erfahrung 
ſagen könne: „Chriſtus iſt mein Leben und Sterben mein Gewinn.“ 

Und wenn auch wir einſt durch das finſtere Thal des Todes 
wandern, ſo wolleſt Du uns beiſtehen, o Herr, daß wir ſelig im 
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Glauben den Lauf vollenden und dein Friede nicht von uns weiche 


bis an's Ende. Laß alsdann deine Auferſtehung für uns ein 


gewiſſes Pfand ſein, daß Du ein himmliſches Erbe bereitet haſt 
allen Denen, welche deine Erſcheinung lieb haben. 
O Du Gott des Friedens, der Du von den Todten wieder- 


gebracht haſt den großen Hirten der Schafe, mache uns fertig in 


allem guten Werke, zu thun deinen Willen, und ſchaffe in uns, 
was vor Dir gefällig iſt, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
welchem ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


II. 

Laſſet uns beten: 

Himmliſcher Vater! Wie können wir Dir genug danken 
für die Herrlichkeit dieſes Tages! Den Schmerz des Charfreitags 
haſt Du für uns verwandelt in Oſterfreude. Mit tiefer Trauer 
ſahen wir Jeſum Chriſtum von ſeinem Volke verſtoßen und an 
den Stamm des Kreuzes geheftet; da klagten wir, daß Sünder— 


. hände Den mißhandeln durften, in welchem die Fülle deiner 
Wahrheit und Liebe wohnte. Du aber, heiliger Gott, haſt alles 


Thun der Menſchen in deinen Händen. Du haſt nicht zugegeben, 
daß die Finſterniß ſiege über das Licht und daß der Haß mächtiger 


ſei als die Liebe. Ihm, der ſich erniedrigte bis zum Tod am 


Kreuze, haſt Du einen Namen gegeben über alle Namen, und 
vor ihm beugen ſich auf dem weiten Erdkreis Alle, die ihn kennen. 


Ja, mit Siegesgedanken erfüllſt Du unſere Herzen durch die 
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Oſterbotſchaft: ſiehe, der todt war, iſt lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Gnädiger Vater, wie wandelſt Du noch fort und fort das 
Leid der Erde zu Sieg und Freude! Alles kannſt Du wenden, 
den Fluch in Segen, die Furcht in Liebe, die Verzagtheit in Kraft, 
und jeden Charfreitag in einen fröhlichen Oſtermorgen. Vergib 
uns, wenn wir in den Widerwärtigkeiten des Lebens oft klein⸗ 


gläubig deine Nähe nicht empfinden und wähnen, Du habeſt uns 


verlaſſen. O präge es tief in unſere Herzen ein, daß Du uns 
nie verläſſeſt und daß Denen, die Dich lieben, alle Dinge zum 
Beſten dienen. 

Allmächtiger und barmherziger Gott! laß es doch in aller 
Welt immer mehr Oſtern werden in Kraft der Auferſtehung deines 
Sohnes. Brich entzwei jede Macht der Finſterniß. Hebe weg 
den Stein, mit welchem Wahn und Unglaube der Menſchen noch 
ſo vielfach dein Licht und Leben verſchloſſen haben, und führe aller 
Orten dein Recht und deine Wahrheit hinaus zum Siege. Laß 
Buße und Glauben, Gerechtigkeit und Liebe durch dein Wort ſich 
ausbreiten über alle Herzen und Häuſer, über alle Länder und 
Völker. Hilf uns kämpfen den guten Kampf und nicht müde 
werden, bis wir bekennen dürfen: Gott ſei Dank, der uns den 
Sieg gegeben hat durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. g 
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Vor der Predigt. 
1. en 


Gott, dem ewigen Könige, dem Unſichtbaren und allein 
Weiſen, ſei Ehre und Preis in Ewigkeit! Amen. 

. Erhebet euere Herzen zu Gott und betet alſo: Hoher und 
ei . Gott, allmächtiger Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! 
ir ſagen Dir von Herzen Lob und Dank dafür, daß Du uns 
a, Chriſto ſo unausſprechlich geliebet und ſo hoch begnadiget 
ai Nachdem er gehorſam geworden bis zum Tod am Kreuze, 
4 haſt Du ihn mit Preis und Ehre gekrönet und zu deiner Rechten 
erhöhet im Himmel, als das Haupt ſeiner Gemeinde, durch welches 
Di Alles regiereſt. Du haſt ihm einen Namen gegeben, der über 
alle Namen iſt, auf daß in dem Namen Ieſu ſich beugen alle 
Kui ee und alle Zungen bekennen, daß Chriſtus der Herr fet, zum 
Preis deiner ewigen Gnade. 

: Wir aber, o Herr unſer Gott, wandeln noch tm e 
Wir arbeiten und mühen uns noch in den Sorgen dieſes Lebens. 
Wir ſind noch gebeugt unter der Laſt der Sünde und umgeben 
von allen Lockungen der eitlen Welt. Wir bedürfen es ſehr, mit 
Chriſto in's himmliſche Weſen verſetzt und tüchtig gemacht zu 
n zum Erbtheil der Heiligen im Licht. 


116 Himmelfahrtsgebete. 


Darum, o Herr Jeſu, der Du aufgefahren biſt zu deinem 
Vater und zu unſerm Vater, zu deinem Gott und zu unſerm 
Gott, erfülle an uns deine Verheißung, daß Du Alle zu Dir 
ziehen wolleſt, die der Vater Dir gegeben. Ziehe uns Dir nach 
aus dieſer Welt der Sünde und des Todes in dein himmliſches 
Reich des Lichtes und des Friedens. Sende uns vom Throne 
deiner Herrlichkeit deinen heiligen Geiſt und rüſte uns aus mit 
der Kraft aus der Höhe, zu ſuchen, was droben iſt und nicht, 
was auf Erden iſt. Laß' uns beſonders in dieſer Stunde den 
Troſt und Segen deiner Gegenwart reichlich erfahren. Offenbare 
Dich als unſer verklärtes Haupt, das Haupt deiner Gemeinde, 
daß wir hinfort nicht mehr uns ſelbſt und der Sünde leben, 
ſondern Dir, dem Könige der Ehren, in treuer Nachfolge dienen 
und alſo mit Freudigkeit warten auf dein Erſcheinen, da Du 
kommen wirſt, uns zu Dir zu nehmen, auf daß auch wir ſeien, 
wo Du biſt. 

Dir, dem Anfänger und Vollender unſeres Glaubens und 
Herzog unſerer Seligkeit, welchem alle Gewalt gegeben iſt im 
Himmel und auf Erden, und der Du bei uns bleibeſt alle Tage 
bis an der Welt Ende, ſei Lob und Preis, droben in der Ge— 
meinde der Vollendeten und hier in den Hütten der Pilger, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


II. 
Lobſinget Gott, lobſinget unſerm König! Denn er ſitzet auf 
dem Throne ſeines Reiches und herrſchet über die Völker. Alle 
Welt falle vor ihm nieder, und alle Zungen ſollen ihn preiſen. 
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eee allmächtiger . Wir kommen heute vor dein ie 


4 ß ev der Herr fei, zum Preiſe deiner ewigen Gnade! 
Du haſt e den ſtarken n bet ae Zeugen 


a unden des Totes und haſt ihn erhöhet zu Dir in das Reich 
des ewigen Friedens. Vollendet iſt ſein Werk auf Erden und beſtehet 


: Licht durchbricht jede Nacht der Unwiſſenheit und Lüge, der Selbſt⸗ 
ſucht und Sünde, die über unſerem Geſchlechte ſich noch lagert. 
O fo laß uns denn am Tage ſeiner Erhöhung auf's Neue 
; unſere Herzen weihen dem Anfänger und Vollender unſerer Selig- 
¥ keit. Mehre und ſtärke in uns den Glauben an ihn, welcher 
der Weg, die Wahrheit und das Leben iſt. Mache uns aber 
8 auch ſeine Verherrlichung zu einer reichen Quelle des Troſtes in 
aller Noth des Lebens, daß auch wir ausharren als die guten 


fortan durch die Kraft deiner allmächtigen Rechte. Ueber allem 


r. 
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Nach der Predigt. 


J. 

Herr, unſer Herrſcher, wie herrlich iſt dein Name in allen 
Landen! Wie groß iſt deine Macht im Himmel und auf Erden! 
Noch einmal erheben wir Herzen und Hände zu Dir und ſagen 
Dir Lob und Dank für die große Gnade und Wohlthat, welche 
Du in der Verherrlichung deines Sohnes auch uns haſt zu Theil 
werden laſſen. Du haſt Den, der ſich für uns Alle dahingegeben, 
über die Maßen erhöhet, und dadurch auch allen Denen, die im 
Glauben mit ihm verbunden ſind, ein unvergängliches, unbe⸗ 
flecktes und unverwelkliches Erbe im Himmel verbürgt. Laß uns 
dieſes köſtliche Erbtheil deiner Gnade nicht durch eigene Schuld 
und Thorheit wieder verlieren. Reiße unſer Herz los von den 
Banden der Sünde, daß wir nicht länger in den vergänglichen 
Dingen dieſer Welt unſer Leben ſuchen, ſondern unabläſſig trachten 
nach dem, was droben iſt, wo Chriſtus iſt. Laß allen deinen 
Kindern das Licht aufgehen und Freude den frommen Herzen. 
Erbarme Dich der Kranken linſonderheit . . . .). Trockne die 
Thränen der Betrübten, tröſte die Mühſeligen und Beladenen 
mit der fröhlichen Zuverſicht, daß Denen, die Dich lieben, alle 
Dinge zum Beſten dienen müſſen. 

Barmherziger Gott, Du haſt durch Chriſtum, unſern Herrn, 
Großes an uns gethan; vollende das Werk deiner Gnade an 
unſern Seelen. Ziehe uns Alle empor zu ihm, der unſer Herr 
und Haupt iſt, und laß es uns erfahren, daß er in der Kraft 
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einer Herrlichkeit alle Tage bei uns iſt bis an der Welt Ende. 
Mache uns ſtark und unverdroſſen zum guten Kampfe des Glaubens, 
1 laß uns alles Andere für Schaden achten, auf daß wir nur 
3 gewinnen. Du haſt uns in deinem Sohne, dem ge— 
0 ebten, Alles geſchenkt; mache uns deſſen ſo völlig gewiß, daß 
we der Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, 
ed er Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Höhe noch Tiefe 
uns zu ſcheiden vermögen von deiner Liebe, die da iſt in Chriſto 
Sein unſerm Herrn. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


* II. 

FGrhebet euere Herzen zu Gott und betet alſo: 
Himmliſcher Vater! in deinem ewigen Lichte wohnt nun 
g eus, unſer Meiſter. Aus der Feindſchaft eines ſündigen Volkes 
haſt Du ihn zu Dir erhoben in deines Himmels Seligkeit und 
Frieden. Hinter ihm iſt alle Drangſal dieſes Lebens, ſein Haupt 
ch. ückt die Siegeskrone, die er aus deiner Hand empfangen hat. 
leber allem Wechſel der Zeiten thront er als König der Wahr— 
heit; durch alle Lande geht ſein Wort und bricht ſich Bahn durch 
a eden Gedanken der Menſchen, es durchbricht die 
Nacht der Unwiſſenheit und Lüge und leuchtet als herrliches Ziel 
uy die verworrenen Wege der Völker. So ſchaut ihn unſere 
Seele, großer Gott, erhöht und verklärt in deinem Vaterhauſe, 
n dem reinen Land des Geiſtes, wo der Tod verſchlungen iſt in 
en Sieg. 
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Für uns aber, o Gott, iſt noch nicht erſchienen, was wir 
ſein werden; wir wandeln noch im irdiſchen Leibe und im Lande 
der Prüfung; uns beunruhigt moch die Angſt und Sorge der 
Welt, und unter die Gewalt der Sünde beugt uns der irrende 
Wille und das wankelmüthige Herz. 


O ſo ſende uns einen friſchen Hauch von oben, der unſere 
Bruſt durchwehe und unſere Seele frei und freudig mache, aus 
der Angſt und Unruhe dieſes Lebens aufzuſchauen zum Frieden 
deines Himmels. Du wölbeſt über uns den ſichtbaren Himmel 
und ſpendeſt unſerer Erde den belebenden Sonnenſtrahl, o zeige 
unſerer Seele auch den unſichtbaren Himmel, aus dem der milde 
Sonnenſchein deines Friedens lacht; zeige uns das ewige Reich 
der Wahrheit und der Liebe, wo Chriſtus iſt und wo er auch 
uns Wohnung bereiten will. Mache deinen guten Geiſt uns zur 
Himmelsleiter, daß wir über die Sorge jedes Tages und über 
alle Verlockungen der ſichtbaren Welt aufſteigen zu Dir, dem 
Gott unſeres Heils, dem Gott unſerer Freude und Wonne, daß 
wir Morgens deine Güte preiſen und Abends dein Loblied in 
unſern Herzen ſei. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


DWingllgebiete. 


Vor der Vormittagspredigt. 


8 1 — 
KLomm, heiliger Geiſt, und leite uns in alle Wahrheit! 
Komm, heiliger Geiſt, und reinige uns von aller Sünde! Komm, 
heiliger Geiſt, und erfülle unſere Herzen mit deinem Troſt und 
Frieden! 
1 Großer, allmächtiger Gott, Vater in Chriſto! Wie haſt Du 
en Tag der Pfingſten fo groß und ſegensreich gemacht durch deine 
pei Gabe! Du Haft den Apoſteln deines Sohnes die Fülle 
es Geiſtes gegeben, nicht nur, daß die verlaſſene Heerde getröſtet 
verde, ſondern daß fie mit neuer Kraft zeuge von dem Aufer— 
8 fto ben und deine Gemeinde erbaut und gemehrt werde. Dank 
ſe Dir, o Herr, auch dafür, daß durch die Kraft aus der Höhe, 
womit Du ſie und ihre Nachfolger angethan, die Verkündigung 
des Evangeliums auch zu unſern Vätern gedrungen iſt, die noch 
ferne waren von deinen Bündniſſen, und daß das Wort des Lebens 
n a jetzt ausgeht in alle Welt. 
: O Herr, erfülle mit deinem Geiſte auch uns, die wir zur 
P Bina und Abendmahlsfeier verſammelt find. Hebe uns durch 
n empor über die Welt und ihre Luſt. Stärke, was da ſterben 
oil, — 5 belebe, was kalt und todt iſt, daß die Begeiſterung für 
16 
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dein Reich und ein neuer Eifer für die Kirche Zeugniß gebe von 


der Macht deines Geiſtes. 


Und wie die Jünger dort einmüthig bei einander waren, ſo 


laß auch uns immer mehr werden eine brüderliche Gemeinſchaft 
im Glauben und in der Liebe. Gib, daß wir Alle, als Kinder 
deines Geiſtes, der Wahrheit dienen, damit Gerechtigkeit unſer 
Volk erhöhe und nicht die Sünde unſer Verderben werde. Wehre 
jeder Ueberhebung und Ungerechtigkeit und ſchenke uns den Geiſt 
der Liebe, die Alles hoffet, Alles duldet und Treue hält bis in 
den Tod. 

Rüſte mit deinem Geiſte aus die Diener deiner Kirche, die 
Lehrer in den Schulen, die Obrigkeit und die Untergebenen, die 
Meiſterleute und Dienſtboten, Gelehrte und Ungelehrte, auf daß 


Alles, was wir reden und thun, aus Einem Geiſte geſchehe und 


daß, wie unter dem Sonnenſtrahl die Früchte der Erde reifen, 
ſo auch wir die Frucht des Geiſtes bringen in allerlei quiet 
Werken zu deinem Preis und Lob. 

Erwecke, o Herr, auch jetzt unſere Herzen zum Glauben, 
zur Liebe und zur Andacht in wahrer Einigkeit des Geiſtes. Laß 
uns immer mehr als lebendige Steine auferbaut werden zum 
geiſtlichen Hauſe, damit wir das Volk deines Eigenthums, das 
auserwählte Geſchlecht und das königliche Prieſterthum ſeien und 
bleiben in Ewigkeit. Amen. 


II. 
Komm, heiliger Geiſt, und erfülle unſere Herzen mit deinem 


Troſt und Frieden! Komm, heiliger Geiſt, und führe uns in 
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fe Wahnheit; Komm, heiliger Geiſt, und reinige uns von aller 
Sünde! Amen. 

Ewiger Gott, Vater des Lichts, bei welchem nicht iſt irgend 
eine erürbermng noch Wechſel des Lichts und der Finſterniß, 
von 1 Div kommt alle gute Gabe und alles vollkommene Geſchenk. 
a Wir danken Dir und lobpreiſen Dich für die Gabe aller 
Gaben, die Du je und je uns ſchwachen, ſterblichen Menſchen— 
fi ern mitgetheilt haſt: für die Gabe des heiligen Geiſtes, in 
velchem Du ſelbſt Dich uns ſchenkeſt und aufſchließeſt nach deinem 
eigenen und innerſten Weſen. 

So haſt Du Dich kund gethan voll Geiſt und Kraft vor 
Allem in deinem Sohne Jeſu Chriſto. So haſt Du Dich geoffen- 
b art am heiligen Pfingſtfeſte an ſeinen Jüngern und Apoſteln, 
it inden Du fie ausgerüſtet mit der Kraft aus der Höhe und durch 
“fie das Evangelium haſt hindringen laſſen in alle Welt. So 
wa d auch unſer und unſerer Kinder dieſe Verheißung. Und 
ch ſeither haſt Du Dich uns nicht unbezeugt gelaſſen durch deinen 
oeh Wo wir Dich ſuchten, ließeſt Du Dich finden; wo wir 
Dich ahnten, da offenbarteſt Du Dich und zogeſt uns zu Dir 
empor in die ſeligen Höhen deiner Gemeinſchaft und Erkenntniß. 


keit! Was ſind wir ohne Dich? Ach, daß unſer Auge, welches 
in die Tiefen deiner Gottheit ſchauen darf, vom Glanz des 
Irdiſchen ſich blenden läßt und unſer Herz zum Götzendienſt der 

Si t verführt! Wir ſchämen uns vor Dir, der Du zur 
Fre eiheit uns berufen haſt, daß wir ſo oft des Fleiſches Diener und 
der r WMenſchen Knechte geworden ſind. In ſchmerzlicher Reue 


wae 


as Geiſt der Geiſter, Leben aller Leben, Urquell aller Selig⸗ 
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empfinden wir dein Strafgericht, das über uns ergeht, ſo oft 
wir Dir widerſtreben und dem Bunde nicht getreu verbleiben, 
der uns in Jeſu Chriſto mit Dir und allen Brüdern ver⸗ 
binden ſoll. 

Aber im Vertrauen auf deine Verheißung rufen wir zu Dir: 
reiß uns los von der Erde Banden, von der Sünde Luſt und 
Schmerz! Es werde Licht aus deinem Licht geboren und es ent⸗ 
zünde ſich in unſern Herzen das Feuer jener Liebe, welche die 
erſte Chriſtengemeinde beſeelt hat, der Liebe, welche Alles dem 
Ewigen zu opfern entſchloſſen iſt, welche Alles trägt, Alles hoffet, 
Alles duldet und Treue hält bis in den Tod. Stärke und reinige 
uns zu treuen Zeugen und nimmer wankenden Streitern im 
Kampfe mit der Welt, mit der Sünde und uns ſelbſt. Weihe 
jede Eintracht, jeden Bund der ehelichen Treue, der Freundſchaft 
und Geſchwiſterliebe und verbinde uns heute Alle bei der Feier 
des heil. Abendmahles, hier und allenthalben, zu Einer Pfingſt⸗ 
gemeinde, auf daß Alle, die berufen ſind zu einerlei Hoffnung, 
wahrhaftig ſeien Ein Leib und Ein Geiſt, ſowie auch iſt Ein Herr, 
Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und Vater unſer Aller, der 
da iſt über uns Allen und durch uns Alle und in uns Allen. 
Amen. 
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Vor der Nachmittagspredigt. 


15 

= Der Geiſt des Herrn fet mit uns; der Geiſt der Gnade, der 
Cee der Wahrheit und der Kraft komme über uns und heilige 
uns durch und durch. Amen. 

Wir ſind wieder vor Dir verſammelt, Herr, unſer Gott! 
Dir Lob und Dank darzubringen für die Gnadengaben deines 
4 Geiſtes, den du am Tage der Pfingſten über die Apoſtel, deine 
* Knechte, ausgegoſſen haſt. Auch unſer und unſerer Kinder iſt 
dieſe Verheißung, daß wir nicht nur mit Waſſer, ſondern mit 
dem heiligen Geiſte getauft werden ſollen. O laß uns dieſe 
. 


Geiſtestaufe der Gnade und der Kraft fort und fort empfangen 
zu unſerer Heiligung und Seligkeit. 

Dein Geiſt iſt der Geiſt der Gnade, und wir bedürfen der 
Gnade ſo ſehr; ohne ſie vermögen wir nichts. O darum laß durch 
deinen Geiſt uns der Gnade mehr und mehr gewiß und theilhaft 

werden. Er iſt der Geiſt der Wahrheit; unter uns aber ſind 
Finſterniß und Lüge noch immer fo mächtig und führen uns in 
a Irrthum und Verderben. Darum wolleſt Ou ſelbſt uns durch deinen 
Geiſt in alle Wahrheit leiten. Er iſt der Geiſt der Macht und der 
Stärke; wir aber ſind ſo ſchwach und wankelmüthig, daß wir 
täglich ſtraucheln und fallen. O darum richte Du uns wieder 
auf und laß uns ſtark werden in deinem Geiſte, daß wir nicht 
mehr ſo viele Fehltritte thun, ſondern immer kräftiger in der 
N Heiligung fortſchreiten, zu welcher Du uns berufen haſt. 
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Gott unſeres Heils! bewahre uns, daß wir niemals deinem 
heiligen Geiſte widerſtreben, noch denſelben betrüben. Und wie 
das Wort deiner Apoſtel Denen, die es hörten, durch's Herz ging, 
daß ſie fragten: „Was ſollen wir thun?“ und Tauſende gläubig 
wurden, ſo wolleſt Du auch jetzt bei uns und an allen Orten 
das Wort Deiner Knechte in viele Herzen eindringen laſſen, daß 
die Kalten erwärmt, die Schwankenden befeſtigt, die Ungläubigen 
und Unbußfertigen erweckt und bekehrt und ſo Alle, die deiner 
Gemeinde nur dem Namen nach angehörten, in Wahrheit zu der⸗ 
ſelben hinzugethan werden. ; 

Um ſolche Gnade bitten wir Dich um Jeſu Chriſti, deines 
Sohnes, unſeres Herrn und Heilandes willen. Amen. 


II. 


Alle gute und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, 
von dem Vater des Lichts. 

Darum erheben wir nochmals unſere Herzen zu Dir, ewiger 
Gott und Vater, Dich zu bitten um die Gabe aller Gaben, um 
deinen heiligen Geiſt. 

Der Du mit dem Segensſtrahl deiner Sonne die todte Erde 
zu neuem Leben weckeſt und mit dem Thau deines Himmels die 
dürſtenden Fluren erquickeſt; der Du alle Jahre auf's Neue deinen 
ſchöpferiſchen Odem wehen läſſeſt durch die Natur, und Frühlings⸗ 
zauber über ſie ausgießeſt, Du wunderbarer, Leben ſchaffender 
Gott: — ja das thuſt Du auch im Menſchenleben durch die 
Kraft deines heiligen Geiſtes. Insbeſondere freuen wir uns an 
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dieſem Tage und preiſen Dich, daß Du in Jeſu Chriſto, unſerm 
0 „die Fülle dieſes Geiſtes erſchloſſen haſt, der von ihm aus 
1 als ein Strom der Wahrheit und des Lebens durch die Menſch— 
eit fließt, welcher ein Neues geſchaffen hat in der Welt und ein 
te ee ſchaffen will in unſern Herzen. 


So wolleſt Du denn auch uns einen keichen Pfingſſegen 
{i 00 fen. Aus der Unruhe und Zerſtreuung der Welt, aus dem 
K zampfe des Lebens, aus aller Schwachheit und Sünde kommen 
5 wir zu Dir und bitten Dich, laß deinen Geiſt über uns kommen 
. nit neuer, heiliger Gewalt, daß er den Schlafenden wecke, den 
x Kalten erwärme, den Schwachen ſtärke, den Traurigen tröſte, daß 
runs Alle auf's Neue hinabführe in die Tiefe der Selbſterkenntniß 
a d Buße, aber auch empor zu den Höhen des Friedens und der 
freude in Dir und Zeugniß gebe ieee Geiſte, daß wir deine 

ea find, 
a Segne hiezu das heilige Abendmahl, das wir heute mit 
einander gefeiert haben, und mache uns ſtark in Erfüllung der 
Ge lübde, die wir Dir dargebracht. Verbinde alle Kirchen, alle 
Ch iſten und alle Menſchen immer mehr in der Gemeinſchaft 
des heiligen Geiſtes und laß dein Reich wachſen auf Erden, daß 
deine Kinder Dir geboren werden, wie der Thau aus der Morgen— 
e und dein Volk Dir williglich diene im heiligen Schmuck. 
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ö 


Nach der Nachmittagspredigt. 
ö . 
Laſſet uns beten: 
Vater im Himmel, Du ewige Quelle alles Lichts und Lebens, 
Du Geber aller guten und vollkommenen Gaben! Wir danken 
Dir und preiſen Dich an dieſem Tage für die größeſte deiner 
Gaben, deinen heiligen Geiſt, den Du haſt aufleuchten laſſen mit 
beſonderer Kraft in deinen Auserwählten, und in welchem Du 
nahe kommſt einem Jeglichen, der nach Dir verlangt. 

Laß denn auch uns das Wehen dieſes Geiſtes ſpüren und 
ſeine Kraft erfahren. Das Feuer, das Chriſtus gekommen iſt 
anzuzünden auf Erden und das unter den Händen menſchlicher 
Trägheit und Sünde ſo oft zu erlöſchen droht, fache es wieder 
an durch den Hauch deines Mundes, daß die Herzen wieder 
glühen von neuem Licht und neuer Wärme. Als ein gewaltiger 
Sturmwind fahre dein Geiſt hin über alle ſtolzen Höhen der 
Selbſtgerechtigkeit und geiſtiger Sattheit, daß er ſie niederwerfe in 
den Staub. Und in mildem, ſanftem Säuſeln komme er in alle 
zagenden, nach Troſt und Frieden ſeufzenden Gemüther. 

Unſere Seele dürſtet nach Dir, o Gott, wie ein dürres Land. 
Wir wiſſen und fühlen es: wo dein Geiſt nicht waltet, da iſt es 
finſter und öde bei aller Weisheit und allem Glanz dieſer Welt. 
Nur dein Geiſt macht lebendig. Nur in ihm iſt Kraft und 
Leben, iſt Verſöhnung und Heilung für alle Gebrechen der 
Menſchen. a 5 
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kommen in unſere Herzen als den Geiſt der Liebe und Zucht, 
der uns reinige und erneuere. Laß ihn Wohnung machen in 
unſern Häuſern als den Geiſt der Sanftmuth und der Treue, 
daß er ſie weihe zu Stätten des Friedens. Gieße ihn aus in 
unſere Kirchen als den Geiſt der Wahrheit und des Lebens, daß 
er das Dürre erfriſche, das Getrennte vereine, das Erſtorbene 
auferwecke. Pflanze ihn ein in jede menſchliche Gemeinſchaft als 

den Geiſt der Gerechtigkeit und Bruderliebe, der die klaffenden 

Riſſe heile und alle Brüder verbinde als Glieder Eines Leibes, 
deſſen Haupt Jeſus Chriſtus iſt. 

Und wenn alte Formen brechen in Kirche und Staat und 
Geeſellſchaft, o dann laß es offenbar werden, daß dein Geiſt nicht 
* untergeht, ſondern fort und fort, von Geſchlecht zu Geſchlecht 
Neues ſchafft, daß er der himmliſche Sauerteig iſt, der nicht auf— 
hört, in der Menſchheit zu arbeiten und ſie durch alle Kämpfe 
dem großen Ziele entgegenzuführen, da Ein Hirt und Eine Heerde 
fein wird. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


L II. 

Laſſet uns nochmals unſere Herzen zu Gott erheben und beten: 
Herr, allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Wir preiſen 

Dich an dem heutigen Tag mit demüthigem und dankbarem 

Herzen für deine Segnungen in Jeſu Chriſto, die Du uns be— 

kräftigt und beſiegelt haſt in der Ausgießung deines Geiſtes über 

ſeine Jünger und Apoſtel. 


17 


O ſo ſende ihn herab von deinen heiligen Höhen! Laß ihn 
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Herr, unſer Gott, laß die Gnadenwirkungen deines heiligen 

ia Geiſtes auch in uns kräftig ſein. Gib denſelben immerdar deinen 

Dienern, durch welche Du uns dein Evangelium verkünden läſſeſt, 

daß ihre Predigt nicht nur beſtehe in Worten menſchlicher Weis⸗ 
| heit, ſondern in Erweiſung des Geiſtes und der Kraft. 

Mache uns Alle nach Seele und Leib zu Tempeln deines 

Geiſtes, daß er in uns wohne und mit ſeinem Licht alle Finſterniß 

aus unſern Herzen vertreibe. Hilf uns wandeln in unſerm 

Beruf, wie es ſich gebührt, mit aller Demuth, Sanftmuth und 

Geduld, daß wir einander tragen in der Liebe, und uns befleißen, 

zu halten die Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Friedens. 

Lehre uns allezeit thun nach deinem Willen; dein guter Geiſt 

leite uns auf ebener Bahn. Wenn wir ſtraucheln und fallen, ſo 

f überlaß uns nicht unſerm eigenen, irregeleiteten Geiſte, ſondern 

gib uns einen neuen gewiſſen Geiſt, der uns aus der Verſuchung 

herausführe und uns lehre wachen und beten, damit wir feſt und 

ſtandhaft werden in allem guten Wandel. 

In aller Trübſal und Anfechtung gib uns den heiligen Geift 
als den rechten Tröſter in unſere Herzen, damit unſer Glaube 
in der Kreuzesprobe nicht abnehme, ſondern gemehrt und geſtärket 
werde. 

Denen, die um ihrer Sünden willen angefochten und geängſtigt 
ſind, bringe wieder die Freude deines Heils und richte ſie auf, 
daß ſie gewiß werden des Troſtes der Vergebung. 

Uns Allen, die wir heute im heiligen Abendmahl das Pfand 
deiner erlöſenden Liebe in Chriſto empfangen haben, gib in deinem 
heiligen Geiſt das Siegel unſerer Kindſchaft auf den Tag der 
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vollkommenen Erlöſung und verleihe uns, daß wir dieſen Geiſt 
nimmermehr betrüben mit fleiſchlichem Sinne und leichtſinnigem 
Weltleben. 

Herr, unſer Gott, lehre, leite und ſtärke uns durch deinen 
heiligen Geiſt in unſerm ganzen Lebenslauf, auf daß wir ihn auch 
ann als einen kräftigen Tröſter in uns ſpüren mögen, wenn 
wir durch das finſtere Todesthal aus dieſer Welt eingehen werden 
in die ſelige Ewigkeit, wo wir Dich und deinen geliebten Sohn 
ewiglich loben und mit allen Verklärten frohlocken werden: Heilig, 
heilig, heilig iſt der Herr, unſer Gott. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


Bettag. 


Vor der Morgen- oder Nachmittagspredigt. 


2 E 
* O Herr, allmächtiger Gott, der Du die Waſſer mit der 
Hand miſſeſt und den Himmel mit einer Spanne faſſeſt, vor dem 
alle Völker ſind wie ein Tropfen am Eimer und wie ein Stäub⸗ 
lein, das in der Waage bleibt, ſiehe gnädig heute auf uns herab, 
da unſer Volk ſich ſammelt in deinem Heiligthum, Dir zu danken 


a 
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| . für alle Güte und Treue, die Du ihm bisher erzeigt haſt, und 

in Demuth ſeine Untreue vor deinem heiligen Antlitz zu bee 

ii kennen. 

Gütiger Gott! Laß uns Dir danken für das herrliche Land, 
das Du zum Wohnſitz uns gegeben. Seine glänzenden Firnen 
und lachenden Fluren predigen uns jeden Tag die Herrlichkeit 
deines Namens. 

In dieſem Lande haſt Du, o Herr! uns geſegnet vor andern 

Völkern aus und den geheiligten Bund der Eidgenoſſen erhalten bis 
auf dieſen Tag. Du haſt uns das köſtliche Gut der Freiheit und 
Unabhängigkeit, die unſere Väter mit deiner Hülfe in manchem 
heißen Kampfe erſtritten, als theures Kleinod gegeben, mit Auf⸗ 
bietung aller Kräfte es zu hüten und zu wahren. 

Beſonders aber danken wir Dir, o Vater! daß Du uns 

zur Freiheit der Kinder Gottes berufen, daß Du uns das Evan— 

gelium der Liebe und Gnade geſchenkt haſt und unaufhörlich an 
uns arbeiteſt, uns zu Dir zu ziehen und ſelig zu machen. 

Und doch, wie oft vergeſſen wir deiner Treue und Barm⸗ 
herzigkeit! Wir gehen ſo oft ſtumpfſinnig und blind dahin an den 
Wundern der Natur, die Du um uns ausgebreitet; wir nehmen 
ungerührt die Gaben aus deiner Hand; wir mißbrauchen unſere 
Freiheit ſo oft zur Willkür und Selbſtſucht; wir trachten mehr 
danach, die Welt mit ihren Schätzen zu gewinnen, als unſere 
Seelen vor Schaden zu bewahren. 

Ja, Herr, Du könnteſt auch über uns ausrufen: Ich recke 
meine Hand aus den ganzen Tag über ein ungehorſames Volk, das 
ſeinen Gedanken nachwandelt auf einem Wege, der nicht gut iſt. 
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Dennoch zieheſt Du deine Vaterhand nicht ab von uns und 
ruſeſt uns auch heute wieder zu Dir, daß Du uns ſegneſt. 

So laß denn den Ruf zur Buße nicht ohne Frucht bleiben. 
Stelle uns vor dein heilig Angeſicht, daß wir erkennen die Sünde, 
a wir uns gemeinſam ſchuldig gemacht haben, und die ein 


= 


Jeder für fic) auf ſeinem Gewiſſen trägt, damit Du uns wieder 
erhöheſt und ſtärkeſt. 

b Laß deinen Geiſt rauſchen durch das ganze Land, daß das 
Todte wieder lebendig werde, und daß, was ſterben will, neue 
mf empfange. Heilige zu dem Ende mit deinem Geiſte Herzen 
und Lippen deiner Diener, daß ſie unerſchrocken den Ernſt, und 
voll Milde die Liebe und Gnade deines Wortes verkündigen, und 
laß es einen guten Grund finden in unſer Aller Herzen. Amen. 


II. 

Der Herr iſt gerecht in allen ſeinen Wegen und heilig in 
allen ſeinen Werken. Er iſt nicht ein Gott, dem gottlos Weſen 
gefällt. Der Herr iſt nahe Allen, die ihn anrufen, Allen, die 
‘ ihn mit Ernſt anrufen. Denn fo ſpricht der Hohe und Erhabene, 
deſſen Name heilig iſt: Ich wohne in der Höhe und im Heilig— 
thm, aber auch bei Denen, die zerſchlagenen und demüthigen 
y Geiſtes ſind. Amen. 

‘ Heiliger Gott, gnädiger und barmherziger Vater in Chriſto, 
es tritt an dem heutigen Tage ein Volk vor Dich, das ſich befleckt 
weiß mit mannigfacher Sünde und beladen mit großer Schuld, 
und dem Du doch in deiner Langmuth ſo viel Gutes erwieſen 
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haſt. Aber es kommt auch vor dein Antlitz im Glauben an deine 
unendliche Barmherzigkeit in Jeſu Chriſto und ſucht Frieden und 
Verſöhnung bei Dir. 

Ja, Herr, vor Dir mögen wir nicht beſtehen. Wir haben 
nicht gewandelt in den Wegen deiner heiligen Gebote, ſondern 
ſind vielfach abgewichen auf den Pfad der Sünde und des Ver⸗ 
derbens; wir haben deinen heiligen Geiſt betrübt durch unſern 
Unglauben und Ungehorſam, und gegen die großen Wohlthaten, 
mit denen Du uns geſegnet haſt, ſind wir undankbar geweſen. 

Wie eindringlich haſt Du uns an ſo vielen Geſtalten des 
Laſters und der Sünde gezeigt, welchem Verderben ein Volk ent⸗ 
gegengeht, das nicht auf deinen Wegen wandelt; und doch haben 
wir uns ſo oft durch deine Drohungen und Züchtigungen weder 
zur Einkehr, noch zur Buße führen laſſen. 

Mit reumüthigen Herzen bekennen wir vor Dir, o gerechter 
Gott, unſere Sünde. Verwirf uns nicht von deinem Angeſicht, 
o Herr, und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von uns. 

Wir ſetzen unſere Hoffnung ganz auf deine Gnade, daß Du 
nicht den Tod des Sünders willſt, ſondern daß er ſich bekehre 
und lebe. Laß uns mit demüthigem Verlangen und herzlichem 
Danke die rettende Hand ergreifen, die Du uns in Chriſto dar⸗ 
reichſt; gründe feſt unſern Glauben, daß in keinem Andern das 
Heil und kein anderer Name den Menſchen gegeben ſei, darin 
wir ſelig werden, als der Name unſeres Herrn Jeſu Chriſti. 

Tilge, Herr, in unſern Herzen allen Stolz und Eigenwillen, 
alle Falſchheit und Heuchelei. Bewahre uns aber auch, daß wir 


uns durch die Tröſtungen deiner Gnade und durch die Ver⸗ 


2 
und wir mit dem Ernſte der Heiligung und mit der Freudigkeit 
des Wandels im Licht erfüllet werden. Zu dem Ende, o treuer 
Gott! ſegne reichlich an uns Allen die Verkündigung deines Wortes; 
laß es eindringen in unſere Herzen als ein zweiſchneidiges Schwert 
zu verwunden und zu heilen, auf daß die Feier dieſes Tages recht 
Viele, die Dich verlaſſen haben, zu Dir zurückführen möge. 
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heißungen deiner Kindſchaft nicht in falſche Sicherheit einwiegen 


laſſen, ſondern verleihe uns, daß unſere Buße eine aufrichtige ſei 


Herr, hilf deinem Volke und ſegne dein Erbe; führe es und 


1 erhöhe es ewiglich. Amen. 


III. 
Heiliger Gott, der Du ſieheſt alle unſere Wege und durch⸗ 


forſcheſt alle Gedanken und Sinne unſeres Herzens! 


Heute tritt ein ganzes Volk vor Dich, dem Du in deiner 
Langmuth viel Gutes gethan haſt. Mitten unter den Stürmen 


der Zeit haſt Du uns die hohen Güter des Friedens und der 
Freiheit erhalten. Du haſt Regen und Sonnenſchein gegeben für 


— 


unſere Gefilde und biſt nicht müde geworden, das Gnadenlicht 


des Evangeliums unſern Seelen nahe legen zu laſſen. Was wir 


i beſitzen an leiblichen und geiſtigen Gaben, was wir genoſſen an 
unverdientem Segen und Glück, was wir erlebt an heilſamen 
Führungen und ernſten Züchtigungen, das Alles, o Herr, unſer 


Gott, haben wir von Dir, der Du biſt barmherzig und gnädig, 


von großer Güte und Treue. 


Aber mit tiefer Beſchämung müſſen wir bekennen, daß wir 


undankbar geweſen ſind und ungehorſam gegen Dich. Ja wir 
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haben geſündigt und Uebels gethan vor Dir. Wir find abgewichen 
von deinen Wegen, haben unterlaſſen, was wir thun, und gethan, 
was wir laſſen ſollten. Da iſt nicht, der gerecht ſei, auch nicht 
Einer. Wir ſtehen vor Dir als arme Sünder, Reiche und Arme, 
Vorgeſetzte und Volk, Alte und Junge, und wir fühlen es ſchmerz⸗ 
lich, wie ſehr wir Dich betrübet haben. 

O Herr, ſtrafe uns nicht nach unſern Sünden und vergilt 
uns nicht nach unſerer Miſſethat. Wir erſcheinen vor Dir nicht 
im Vertrauen auf unſere Gerechtigkeit, ſondern auf deine große 
Gnade und Barmherzigkeit. Schaue an unſere Reue, höre auf 
das Seufzen deiner Kinder, auf das Flehen der zerſchlagenen Ge⸗ 
müther. Ach, Herr, erbarme Dich unſer! 8 . 

Und wenn wir uns anſchicken, neue Gelübde der Treue heute 
niederzulegen am Thron deiner Herrlichkeit, ſo ſchenke uns auch 
die Kraft, ſie zu erfüllen mit allem Ernſte der Heiligung. Reiche 
uns deine rettende Hand; ſtärke uns zum Kampfe wider die Sünde, 
und laß dieſen Tag nicht an uns vorübergehen gleich einem Hauch 
des Windes, ſondern gib, daß er uns mächtig ergreife zu bleibender 
Bekehrung. 

Ja Herr, bekehre Du uns, ſo werden wir bekehret. Hilf 
einem Jeglichen unter uns, daß wir rechtſchaffene Früchte der 
Buße thun, und gedenke deiner Verheißung: Es ſollen wohl Berge 
weichen und Hügel hinfallen; aber meine Gnade ſoll nicht von 
Dir weichen und der Bund meines Friedens ſoll nicht hinfallen. 
Amen. 
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8 Laſſet uns dem Herrn danken und mit andächtigem Herzen 
alſo zu ihm beten: 


Heiliger Gott, barmherziger Vater in Jeſu Chriſto! Wir 
danken Dir in tiefer Demuth für die Feier dieſes Tages, inſonder⸗ 
heit für die heilſamen Mahnungen und Beſtrafungen, die wir 
aus deinem Worte vernommen haben. Du haſt einem Jeden, 
der mit aufrichtigem Herzen vor dein Angeſicht gekommen iſt, 
ſeine vielfältigen Uebertretungen vorgehalten und uns auch die 
tiefen Schäden und Gebrechen aufgedeckt, an denen das ganze 
Land leidet. Ach Herr, wir ſind nicht werth aller Barmherzig— 

keit und Treue, die Du uns je und je erzeigt haſt. Schenke uns 
durch deinen Geiſt eine wahre Reue und Buße; laß uns in 

Demuth erkennen, daß wir ſo manches Elend, unter welchem wir 

ſeufzen, ſelbſt verſchuldet haben durch unſere Sünden, alſo daß 
wir ſagen müſſen: Herr, Du biſt gerecht und deine Gerichte 
ſind gerecht! 

Aber, o barmherziger Gott, Du willſt nicht ewiglich zürnen, 
ſondern unſere Sünden vergeben in Chriſto Jeſu, deinem Sohne. 
Darum flehen wir Dich an, Du wolleſt auf's Neue mit uns auf— 
richten den Bund der Verſöhnung, den wir ſo oft und ſchwer 
verletzt haben. Bewahre uns in Gnaden, daß wir deine Gaben, 
womit Du uns ſo reichlich geſegnet haſt an Leib und Seele, nicht 
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zur Sünde mißbrauchen, ſondern mit dankbarem Herzen anwenden 
zu deines heiligen Namens Ehre. | 

Wie gnädig haſt Du, allmächtiger Gott, bis auf dieſen Tag 
unſer liebes Vaterland beſchirmet und uns das theure Gut der 
Freiheit erhalten! So laß uns denn auch beſtehen in der Frei⸗ 
heit, damit uns Chriſtus befreiet hat, auf daß wir uns nicht ſelbſt 
gefangen geben in das knechtiſche Joch der Selbſtſucht und Menſchen⸗ 
furcht, ſondern Einer dem Andern willig diene in ſelbſtverleug⸗ 
nender Liebe. 

Noch wird dein heiliges Wort in allen Gemeinden unſeres 
Landes verkündigt: o führe demſelben immer mehr heilsbegierige 
Herzen zu, die in ihm ihren einzigen Troſt ſuchen im Leben und 
im Sterben. Wir befehlen deshalb in deinen väterlichen Schutz 
beſonders unſere theure Landeskirche; erhalte in ihr ſtetsfort die 
ewigen Güter des Heils und verbinde ihre Glieder durch das 
Band eines aufrichtigen Friedens, auf daß wir mehr und mehr ein 
wahrhaft chriſtliches Volk werden. 

O Du Gott unſeres Heils! wir bitten Dich aus inbrünſtigem 
Herzen, Du wolleſt deinen Geiſt in alle Häuſer und Familien 
ausgießen, damit ſie Pflanzſtätten werden wahrer Gottesfurcht 
und frommer Sitte, wo dein Name geheiliget und dein Wort 
bewahret wird in treuen Herzen. Erbarme Dich der Leidenden, 
tröſte die Betrübten und erquicke die Sterbenden in ihrer letzten 
Noth. O gib, daß von dieſem Tage Leben und Frieden ausgehe 


auf das ganze Land, auf daß wir uns erweiſen als ein heiliges 


Volk, ein Volk des Eigenthums, das da verkündige die Tugenden 
Deſſen, der uns berufen hat von der Finſterniß zu ſeinem wunder⸗ 
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baren Lichte. Erhöre uns um Jeſu Chriſti willen, in deſſen 
Namen wir Dich anrufen: 
Unſer Vater u. ſ. w. 


EB 


Barmherziger Gott, gütiger Vater! Dank und Anbetung 
ſei Dir dargebracht; denn Du haſt auch in dieſem Jahre das 
Füllhorn deiner Güte über unſer Land und Volk ausgeſchüttet. — 
Und doch haben wir ſo oft deiner vergeſſen. Täglich haben wir an 
Dir geſündigt und Dir mit ſträflichem Undank vergolten. Wie oft 
waren wir verſunken in der Luſt und in den Sorgen dieſes Lebens! 
Wie oft haben wir den Glauben verleugnet, und kleinmüthig und 
verzagt uns gezeigt! Wie oft haben wir den Beſitz der Welt! 
dem Heil der Seele vorgezogen und dem Götzen des Staubes und 
der Vergänglichkeit gedient! Wie viel haben wir Alle dazu beiz 
getragen, daß dein Haus verödet, daß die Zahl der Lauen ge— 
wachſen, daß mancher Schwache geärgert und zu Fall gebracht 
worden iſt! f 

O Herr, vergib! Vater, ſei uns gnädig! Laß Dir gefallen 
unſere Reue und Buße, hilf uns umkehren vom böſen Wege, und 
höre nicht auf, an uns zu arbeiten mit deinem Segen. 

Fördere, o Gott, dein Reich. Durchdringe mit deinem Geiſte 
die Herzen Aller, daß ſie Dich ſuchen als die Quelle des wahren 
Lebens, und aus vergänglichen Sorgen ſich erheben zu Dir, dem 
Ewigen und Unvergänglichen. Hilf mit deiner Kraft Denen, 


die an deinem Reiche wirken. Was immer zur Linderung der 


. 
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Noth, zur Tilgung des Uebels und zum Siege der Wahrheit und 
des Guten gethan wird, das laß gedeihen. 

Schütze, o Gott, unſer Volk und Vaterland. Im Vertrauen 
auf Dich haben unſere Väter eine Stätte der Freiheit hier gegründet 
und ſtatt der Willkür Einzelner das Geſetz der Freiheit und Ge— 
rechtigkeit für Alle aufgerichtet. Lehre uns aber erkennen, daß nicht 
Ausruhen auf den Verdienſten der Väter, ſondern nur hingebende 
Aufopferung jedes Einzelnen für das Ganze die Wohlfahrt eines 
Freiſtaates begründet, und daß nur ein Volk, welches Dir ver⸗ 
trauend ſich ſelber ſchützt, unter deinen Flügeln ſicher ruht. Vor 
Allem aber lehre uns einſehen, daß nur, wenn ein Jeder in ſich 
ſelbſt das Boje beſiegt, Freiheit und Recht im Vaterlande beftehen 
mögen. i 

Beſchirme, o Gott, unſere Kirche. Laß Frömmigkeit, Glauben 
und Liebe in ihr immer mächtiger werden. Erwecke in der Ge— 
meinde allezeit muthige Zeugen, die, in deiner Furcht ledig geworden 
aller Menſchenfurcht, unerſchrocken deine Wahrheit verkünden und 
das Feuer deines Geiſtes in uns entzünden. 

Segne, o Gott, unſere Schulen. Erfülle die Lehrer mit 
freudiger Hingebung an ihren Beruf, die Kinder mit Gehorſam 
und ausdauerndem Fleiße, daß dem Vaterland ein Geſchlecht 
heranwachſe, ausgerüſtet mit tüchtigem Wiſſen und Können für 
das Leben und mit heiligem Sinn für alles Gute. 

Erquicke mit deinem Troſte Alle, die in Armuth und Elend 
ſchmachten, Alle, die in Leiden des Leibes oder der Seele ſeufzen. 
Wo ein Menſch ſeinem Kreuze erliegen will, da ſtärke ihn mit 
deiner Kraft, daß er aufſchauend zu Dem, der das Todeskreuz 
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getragen, die läſſigen Hände wieder erhebe und die müden Kniee 
wieder aufrichte, daß er in ausharrender Geduld die Prüfung 
beſtehe zu unvergänglichem Lohne. Allen Sterbenden aber ſtille 
mit himmliſchem Troſt und Frieden die bangen Schmerzen der 
letzten Stunde. 

* So offenbare Dich, o Gott, uns und unſerm Volke für und 
für als ein Gott des Segens und des Heils. Wir aber wollen 
Dich preiſen und Dir danken von Geſchlecht zu Geſchlecht. Amen. 
5 Unſer Vater u. ſ. w. 


III. 

Vater im Himmel! Wir danken Dir von Herzen, daß Du 
heute von Neuem den Ernſt des Wortes uns eingeſchärft haſt: 
daß nur Gerechtigkeit ein Volk erhöht, die Sünde aber der Leute 
Verderben iſt. Du haſt uns erkennen laſſen, wie viel ein Jeder 
von uns an den Schäden und Gebrechen unſeres Volkes mitver— 
5 saute. 

. Befeſtige in uns Allen die Vorſätze der ance die wir in 
dieſer Stunde gefaßt haben. Erhalte und ſtärke die Kraft des 
Glaubens, mit der wir uns Dir von Neuem hingeben, damit 
von dieſem Tage ein Segen ausſtröme über das ganze Volk. 


Vaterland. Erhalte ihm Freiheit und Frieden nach außen und 
innen. Knüpfe enger die Bande der Eintracht. Laß auch im 
Kampfe der Meinungen und Parteien der brüderlichen Liebe uns 
nie vergeſſen und in Allem das gemeinſame Wohl ſtets über das 
eigene ſtellen. 


Wir empfehlen Dir, o Du treuer Gott! unſer ganzes liebes 
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Wir empfehlen Dir unſere theure Kirche. Gib ihr recht 
treue Prediger und Seelſorger, die da unerſchrocken Licht und 
Wahrheit verbreiten und die Liebe zu Dir und den Mitmenſchen 
anfachen. 

Mache unſer Aller Licht helle, daß es leuchte und erwärme, 
daß es die wieder zu Dir locke, welche in Gleichgültigkeit oder 
Mißachtung ſich von deiner Kirche abgewendet haben. 

Wir befehlen, o Gott, auch unſere Gemeinden in deine gnädige 
Leitung und Bewahrung. Gib ihnen treue und gewiſſenhafte 
Vorſteher. Segne unſere Schulen mit deinem Geiſte. Stehe den 


Lehrern in ihrem ſchweren und verantwortungsvollen Berufe bei 


und leite die Herzen der Kinder, daß ſie gute Bürger und ächte 
Chriſten werden. 

Nimm fernerhin unſere Familien in deine gütige Obhut. 
Verbinde die Ehegatten mit treuer Liebe. Segne die Arbeit der 
Eltern an ihren Kindern und gib dieſen die Gnade, daß ſie ſich 
ziehen laſſen und wohl gedeihen. Erinnere die Meiſterleute, daß 
auch ſie einen Herrn im Himmel haben, und die Dienſtboten 
mahne, daß ſie nicht dienen vor Augen, als nur den Menſchen 
zu gefallen; ſondern als Diener Chriſti, die deinen Willen von 
Herzen thun. 

Segne, o Vater, alle Unternehmungen und Anſtalten, welche 
zur Unterſtützung und Erleichterung unſerer unglücklichen Mit⸗ 
menſchen beſtimmt find, alle Bemühungen und Opfer für Arme 
und Verlaſſene, für die Verirrten, für verwahrloste Kinder. 


Und wo Einer ſeufzt unter ſchwerer Laſt des Lebens, da lehre 
ihn, muthig und glaubensvoll aufſchauen zu Dem, der uns Allen 
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das Kreuz vorangetragen hat. Und wo Einer trauert und weint, 
da erquicke ihn mit dem Troſte und den Verheißungen deines 
Wortes. Und wo Einer im Todeskampfe ringt, da ſende ihm 
deinen Frieden und hilf ihm hindurch in dein ewiges Reich. 
10 Herr, hilf! o Herr, erhöre! Herr, wir laſſen Dich nicht, 
Du ſegneſt uns denn. Amen. 

AUnſer Vater u. ſ. w. barks 


be 
a 


Reſormalionsſeier. 


Vor der Predigt. 
3 Sonntagsgebet V, S. 13 nach den Worten: „Deinen Geboten 
4 zu gehorchen“ einzuſchalten: 


— 
eS 


Und da am heutigen Tage überall in der reformirten Kirche 
un ſeres Vaterlandes jenes großen Werkes gedacht wird, durch 
welches Du einſt deine Kirche gereiniget haſt von mannigfacher 
Bei irrung und Entartung, ſo laß dieſe Gedächtnißfeier der 
Reformation fruchtbar werden an unſer Aller Herzen. Ja, Du 
etre er Gott, der Du das helle Licht deines Evangeliums aus der 
Fi iſterniß wieder haſt aufgehen laſſen, erleuchte auch uns mit 
ieſen Lichte, in welchem wir Dich und deinen gnadenreichen 
il en recht erkennen lernen. Segne an uns die Betrachtung 
ines Wortes, daß wir lernen allezeit bereit ſein, Rechenſchaft 


* 
ows. . 2 
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zu geben von unſerm Glauben, und daß wir mit heiliger Liebe 
umfaſſen die Gemeinſchaft unſerer reformirten Kirche, in die Du 
uns geſtellt haſt. Gib, daß wir treu bewahren die großen Güter 
chriſtlicher Wahrheit und Freiheit, die Du unſern Vätern geſchenkt 
haſt als Preis ihres mühevollen Kampfes. Mache auch uns 
deiner Gnade gewiß und verſichere uns durch deinen Geiſt, daß 
wir deine Kinder und Erben des ewigen Lebens ſind. Amen. 


Nach der Predigt. 


Ewiger Gott, himmliſcher Vater! Mit Dank und Freude 
treten wir noch einmal vor dein Angeſicht und rühmen deine 
großen, herrlichen Thaten. Du haſt nicht zugegeben, daß das 
Evangelium deines Sohnes für uns verloren gehe. Nachdem es 
verdunkelt worden durch den Irrthum der Menſchen, haſt Du es 
wieder hingeſtellt vor die Augen der heilsbedürftigen Welt in ſeiner 
unvergänglichen Reinheit und Größe. Den Troſt deiner Gnade 
haſt Du wieder nahe gebracht allen aufrichtigen Seelen als freies 
Geſchenk deiner Liebe. 

Dafür danken wir Dir, Du gnadenreicher Gott, von dem 
alle gute Gabe kommt, alles Licht und alle Kraft des Lebens, 
durch den auch je und je geſandt wurden, die deiner Wahrheit 
Boten und Zeugen waren. 

Um Eines aber bitten wir Dich heute: Laß uns nicht nur 
deſſen gedenken, was Du vor Jahrhunderten gethan, ſondern auch 
erkennen, was Du immerfort an uns und durch uns thun willſt 
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in der Kraft deines Geiſtes. Dein Werk ſteht niemals ſtille. 
Immerfort rufeſt Du uns zu erneuter Arbeit, dein Reich zu 
bauen und deine Kirche zu reinigen von allen Schäden. 
N 7 In Jeſu Chriſto, deinem Sohne, haſt Du uns zur Freiheit 
berufen, und durch die Zeugen der Reformation haſt Du uns 
von Neuem dieſes hohe Ziel vor Augen geſtellt, daß wir als die 
krien Kinder deines Hauſes Dir dienen ſollen mit Freudigkeit 
und unbeſchwertem Gewiſſen. O ſo bewahre uns, daß wir nicht 
3 wieder Knechte der Gewohnheit und der Ueberlieferung werden 
q und nicht aufs Neue zurückſinken in den Dienſt der todten Werke. 
* Bewahre uns aber auch, daß wir die Freiheit nicht mißbrauchen 
zum Schaden unſerer Seele, daß ſie uns nicht zum Fallſtrick 
. werde, der uns gefangen hält im Dienſt der Selbſtſucht und der 
2 Sünde. Laß uns befreit ſein vom alten Joche nur durch deinen 
he guten Geiſt, und präge es lebendig unferm Gewiſſen ein, daß 
wir, obgleich frei von aller Knechtſchaft, doch gebunden ſind an 
8 Dich und deinen heiligen Willen. 
5 4 Segne und beſchütze, Du treuer Gott, noch ferner unſere 
* evangeliſch-reformirte Kirche, daß fie wachſe und erſtarke nach 
innen und außen. Reinige ſie von allen Auswüchſen und 
Gebrechen, von Irrthum und Sünde, von Zwietracht und Un— 
enigteit Laß uns die Wahrheit ſuchen in Liebe und vereinige 
nit uns durch das Band des Friedens alle unſere chriſtlichen 
3 Brüder in allen Kirchengemeinſchaften, welche den Namen Jeſu 
Fhriſti tragen. Erfülle die Vorſteher unſerer Kirche mit deiner 
* Weisheit, daß ſie in Ernſt und Liebe Alles wohl ausführen. 
Rüſte die Diener deines Wortes aus mit Freudigkeit und Kraft, 


1 
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zu verkündigen den Reichthum deiner Macht und Gnade. Uns 
Alle mache zu treuen Haushaltern über das anvertraute Kleinod 
deiner Wahrheit, damit wir einſt als fromme und getreue 
Knechte eingehen zu deiner ewigen Freude. 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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III. Die heiligen Handlungen. 


dauſe 


J. Form, die Kinder zu taufen. 


Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen. 

4 Ihr wollet, daß sere Anes auf Jeſum Chriſtum getauft und 
in die Gemeinde des Herrn aufgenommen werden 

Der Herr unſer Gott verleihe hiezu ſeine Gnade, daß die 
3 15 nicht nur am Leibe mit Waſſer, ſondern auch an der Seele 


mit Chriſti Geiſt getauft und dadurch zum ewigen Leben verſiegelt 
werde. 
werden. 


Laſſet uns aus dem Evangelium hören, wie Jeſus, unſer 
Erlöſer, die Taufe als ein Bundeszeichen des neuen Teſtamentes 
ei geſetzt hat: Als Jeſus zu ſeiner Herrlichkeit einging, ſprach 
er zu ſeinen Jüngern: Gehet hin in alle Welt und machet zu 
Ji gern alle Völker, indem ihr fie taufet auf den Namen des 


lehret Alles, was ich euch befohlen habe. 
KAlaſſet uns auch bedenken, wie Jeſus die Kinder mit der 
größten Liebe aufgenommen, und ſie zu ſeinen Reichsgenoſſen 
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Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes, und ſie halten 
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erklärt hat: Laſſet die Kindlein zu mir kommen, ſagt unſer 
Heiland, und wehret es ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich 
Gottes. Wahrlich, ich ſage euch, wer das Reich Gottes nicht 
annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. Und er 
umfing ſie, legte die Hände auf ſie, und ſegnete ſie. 

Weil wir nun gehört haben, daß der Herr Jeſus die Taufe 
als ein heiliges Bundesſiegel für alle Völker eingeſetzt, und ernſtlich 
befohlen, daß man ihm die Kinder zubringe, weil er auch ihr 
Heiland fein will, fo wollen wir jetzt HOS ſo viel in unſerm 
Vermögen ſteht, ihm zubringen und durch die Taufe in ſeine 
Gemeinde aufnehmen. Damit aber unſere Handlung im Segen 
des Herrn geſchehe, ſo laſſet uns zuerſt mit unſerm Gebet vor 
den Thron der Gnaden treten, und dieß ande der ewigen Barm⸗ 
herzigkeit unſeres Gottes und Heilandes übergeben. So demüthiget 
euere Herzen vor Gott und betet alſo: 

Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Du haſt uns in 
deinem Sohne die Verheißung gegeben, Du wolleſt unſer und 
unſerer Kinder Gott ſein. Darum bitten wir Dich von Herzen, 
daß Du el aide deinen heiligen Geiſt verleihen, und nin 
in den Bund deiner Barmherzigkeit aufnehmen wolleſt, damit es fie 
in der ganzen Zeit fine: Lebens Dich als Hes Gott erkennen 
und ehren, Dir leben und ſterben, und in deiner Gemeinſchaft die 


möge. 
ewige Seligkeit finden 1 


Laß, o Herr, die Taufe, die jetzt in deinem Namen mitge⸗ 
theilt wird, durch deine Gnade kräftig fein, Schenke dieſem Kinde 


dieſen Kindern 


die geiſtlichen Güter, die dadurch bezeichnet und verſiegelt werden, 
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nämlich die Kraft des Blutes Jeſu zur Verſöhnung, und die 
irkung deines heiligen Geiſtes zur Heiligung und Seligkeit. 


jeini Dieſes Kind wird Din; über 
Dreieiniger Gott! Dieſe Kinder werden Dir im Glauben über⸗ 


geben: Erhalte 2 jie, o himmliſcher Vater! in deiner Liebe; verſiegle 
i o theurer Heiland! in deiner Gnade; leite und regiere fe 
i o bu Geiſt des Lebens! mit deinem göttlichen Licht und Kraft, daß 
5 im Bekenntniß der Wahrheit und im Fleiß der Gottſeligkeit 
unſträflich wandeln, und im Lichte deines Angeſichtes ſich eas 
erfreuen meek Amen. 


(Unſer Vater u. ſ. w.) 
(Bekenntniſſe ſiehe S. 4.) 
Wertheſte Taufzeugen! Ihr habt dieſes Kind zur heiligen 


dieſe Kinder 


Taufe gebracht und ſeid demnach Zeugen, daß e eee 


i der Kirche Chriſti aufgenommen wird. Ihr bezeuget aber auch 


werden. 


13 175 % ihr Kind . ; 
im Namen der Eltern, dah fie ihre Kinder dem Herrn widmen 


und ſich damit verpflichten, dieſäben durch eine chriſtliche Erziehung 
dem Herrn, ihrem Gott, zuzuführen. 
. So ermahne ich euch denn im Namen des Herrn, dieſer eurer 


es eingedenk zu ſein, und wenn nöthig, die Eltern 75 


r oder 085 Vertreter an ihr heiliges Gelübde vor dem Herrn. 


5 e auch nach beſten Kräften zu ee und zu helfen, 
0 aß dess aide zu der Ehre Gottes, dem wir fe jebt darbringen, 


werde. 
werden. 
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Der Herr gebe uns Allen ſeine Gnade, daß wir unſern 
Taufbund nie vergeſſen, ſondern demſelben mit Glauben und 
Gottſeligkeit getreu verbleiben, damit wir uns deſſen tröſten können 
im Leben und im Sterben. Amen. 

N. N. Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen. i 


Yatho dieſem Kinde, welches; ; : 
Gott verleihe dieſen Kindern, welche jetzt in ſeinem Namen getauft 
worden, die Gnade ſeines heiligen Geiſtes, daß ye ihm in Auf⸗ 
richtigkeit diene, in dieſem Leben, und ihn einſt mit Freuden Pe, 


in der Ewigkeit. Amen. 


II. Form, die Kinder zu taufen. 


Gnade ſei mit euch und Friede von Gott dem Vater und 
unſerm Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 

Geliebte in dem Herrn! Ihr habet e zur heiligen 
Taufe gebracht, damit fe in den Bund Gottes und in die Gemeine 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti aufgenommen werden 
Jeſus, unſer Erlöſer, die Taufe eingeſetzt hat, da er zu ſeinen 
Jüngern ſprach: „Gehet hin in alle Welt und machet zu Jüngern 
alle Völker, indem ihr ſie taufet auf den Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes.“ 

So gründet ſich die heilige Taufe auf den Willen und Befehl 
des Herrn. In ſeinem Namen wird uns der ganze Reichthum 
der göttlichen Gnade, Heil und Verſöhnung zugeſichert und der 


Höret, wie 
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1 


* Bund des Friedens beſiegelt. Cs wird uns aber auch die heilige 
Verpflichtung auferlegt, der Sünde abzuſterben und in einem 
giottſeligen Leben zu wandeln durch den Glauben an den Herrn 
Jeſum Chriſtum. Das Taufwaſſer, womit wir beſprengt werden, 
iſt ein Zeichen und Sinnbild der Reinigung von Sünden und 
der Heiligung durch den Geiſt unſeres Gottes. Und Jeſus ſpricht: 
q „Es fei denn, daß Jemand von Neuem geboren werde aus dem 
Waſſer und Geiſt, ſo kann er nicht in das Reich Gottes kommen.“ 
Es iſt aber der Wille des Herrn, daß auch die Kinder an 
den Segnungen des Reiches Gottes Theil haben ſollen. Denn er 
ſagt ſelbſt: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret es 
ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich Gottes. Wahrlich, ich 
ſage euch, wer das Reich Gottes nicht annimmt wie ein Kind, 
g 7 der wird nicht hineinkommen. Und er umfing ſie, legte die Hände 
2 auf fie und ſegnete fie” — So bringen wir denn dieſes Kind mit 


dieſe Kinder 
Gebet und Flehen ea Herrn dar und taufen fe auf den Namen 
3 a Vaters, day ev & erhalte in ſeiner Liebe, und des Sohnes, daß er 
fe ) 
: te fie verſiegle in feiner Gnade, und des heil. Geiſtes, daß er fe 


s und in alle Wahrheit leite. 


(Bekenntniſſe ſiehe Seite 4.) 


Wir ermahnen die es dieſes (r) Kindes (r) in dem Herrn, daß fie 


ihrer vor Gott übernommenen Chriſtenpflicht eingedenk a e eee 


durch eine chriſtliche Erziehung dem Herrn ihrem Gott zuzuführen, 
auch mit . Sinn und Vorbilde ee voranzu⸗ 
gehen, damit 88 jie früh den Weg der Wahrheit wandeln lerne, 


lernen. 
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b Ihr aber, wertheſte Taufzeugen, wollet euch inskünftige 1 


Wohl und Wehe am Herzen liegen laſſen und euch lhre in 
chriſtlicher Liebe mit Rath und That annehmen, bis fe ieee 
Taufbund ſelbſt erneuern und im heil. Abendmahl das Siegel 


ſeiner wird. 


1 25 Verſöhnung empfangen werden. 


So tretet denn jetzt herbei, damit wir die e durch die 
hl. Taufe unſerm Gott und Erlöſer weihen. 


N. N. Ich taufe dich auf den Namen des Vaters und des 
I Sohnes und des hl. Geiftes. Amen. 


Der Herr ſegne und behüte dich, er behüte deinen Ausgang 


euch, euern 
und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 
f ’ way? zude ſei dieſes Kind ; 
(Und nun, crriſtliche Gemeinde, eien dieſe Kinder deinem 


Z ety 2 UUM A it mes zunehme 
Schutze und deiner Fürbitte anbefohlen, damit Fe zunehmen 


Weisheit und Gnade bei Gott und den Menſchen.) 
. | Erhebet eure Herzen zu Gott und betet mit uns: 


an 


Allmächtiger und barmherziger Gott, der Du der rechte Vater 
biſt über Alles, was Kind heißt im Himmel und auf Erden! 
Laß die Taufe, die jetzt in deinem Namen iſt ertheilt worden, 


durch deine Gnade kräftig ſein. Bewahre und befeſtige die ieee 
in deiner Gemeinſchaft. Erfülle an ihn, die Verheißung, daß 


hnen 


é fein es dein Kind in ſolle ‘ 
Du ihr Gott und ſie deine Kinder ſein ollen durch den Glauben an 


Chriſtum Sipe Stehe ihne durch deinen heiligen Geiſt mächtig 


möge, 5 
bei, daß ¢ ſie nicht nur an Alter zunehmen 115900 ſondern auch an 


Weisheit und Gnade bei Dir und den Menſchen. 


ihnen 
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5 ' dieſes Kind; N 
Treuer Gott, wir befehlen dieſe Kinder in deine väterliche 


Leitung und Bewahrung. Sei der Hüter ſeiner Seele, ſein Licht 


ihrer ihr 
in den Dunkelheiten des Lebens, ie Stecken und Stab auf allen 
0 Wegen. Erhalte auch ee Eltern (und Taufzeugen) im 


‘ 5 ; + in ſein junges Herz 
Segen deines Wortes, daß ſie ſchon frühe in ihre jungen Herzen den 


Gehorſam pflanzen gegen deine heil. Gebote. — O Du Gott des 
Lebens, ziehe deine Hand nicht ab von en Kindern, leite ſie nach 
deinem Rath und nimm Ko endlich mit Ehren an. 
Uns Allen aber, o Herr, ſchenke die Gnade, daß wir unſern 
Taufbund nie vergeſſen, ſondern demſelben im Glauben und in 
der Liebe getreu verbleiben, bis wir die Krone des ewigen Lebens 
erlangen, welche Du geben willſt Allen, die Dich lieb haben. 
Amen. 


III. Form, die Kinder zu taufen. 


Unſere Hülfe ſei im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde erſchaffen hat. Amen. 

Unſer Herr Jeſus Chriſtus hat zu ſeinen Jüngern geſprochen: 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn 
ſolcher iſt das Reich Gottes. Wahrlich, ich ſage euch: Wer das 
Reich Gottes nicht annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hinein- 
kommen. Und er umfing ſie, legte die Hände auf ſie und 
ſegnete ſie. 


20 
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Ihr wollet nun, daß auch d ee den Segen des Herrn 


empfange 2 
Aaaßfangen und durch die heil. Taufe, welche er für ſein Volk ein⸗ 


geſetzt hat, in den Gnadenbund Gottes und in die Gemeinſchaft 
dev chriſtlichen Kirche aufgenommen Pere. Sie sollen getauft werden 
auf Gott, unſern Vater, der uns berufen hat zu ſeiner Kindſchaft 
und zum ewigen Leben; auf Jeſum Chriſtum, den Sohn Gottes, 
in welchem wir die Erlöſung haben von unſern Sünden und die 
Verſöhnung mit Gott; auf den heil. Geiſt, der Glaube und Liebe 
in uns weckt und uns erneuert zu Gottes Kindern in recht⸗ 
ſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. Wir beſprengen fe mit 
Wafer zum Zeichen dafür, daß, wie der äußere Menſch durch 
das Waſſerbad gereinigt und belebt wird, fo auch der inwendige 
Menſch durch die Kraft des heil. Geiſtes zum wahren Leben aus 
Gott wiedergeboren werde. ö a 

Aber damit die Verheißung, welche im Sinnbild der heil. 
Taufe liegt, auch wahrhaft in Erfüllung gehe, ſo laſſet uns mit 
Ernſt der Verpflichtung gedenken, die wir gegenüber 2 Rin 
hiemit eingehen. 
euer Kind 
eure Kinder 
Hand des Herrn leget, ihr gelobet damit vor ihm, elbe ſoweit 
es in eueren Kräften ſteht, durch eine chriſtliche Erziehung dem 


Herrn, eurem Gotte, zuzuführen und 11 mit einem gottes⸗ 


fürchtigen Sinn und Wandel vorzuleuchten.) 
b. (Ihr Taufzeugen gelobet, ihm criſtliche r zu 


ihnen 


thun und mit Rath und That das Eure beizutragen, daß ſie den 
richtigen Weg 2275 zu einem zeitlichen und ewigen Heil.) 


ihrem 


a. (Ihr Eltern, die ihr in dieſer Stunde in die 
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Uns Allen aber, die wir dieſer heiligen Handlung beiwohnen, 
ſei dieſelbe eine ernſte Mahnung an das, was wir unſern Kindern 
ſchuldig ſind. Vergeſſen wir nie das Wort des Herrn: „Wehe 
dem Menſchen, durch welchen Aergerniß kommt. Wer ein ſolches 
Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf. Und 
was ihr einem dieſer Geringſten thut, das habt ihr mir gethan.“ 

So laſſet uns denn im Namen des Herrn dieſe heil. Hand⸗ 
lung vornehmen. a 

N. N. Ich taufe dich auf den Namen des Vaters, des 
Sohnes und des heil. Geiſtes. Amen. 

Der Gott der Gnade, der dich berufen hat zur Erlöſung in 
Chriſto Jeſu, ſchenke dir die Kraft ſeines heil. Geiſtes, daß du 
Glauben halteſt, Sünde und Welt überwindeſt, und durch ſeine 
Kraft bewahret werdeſt zum ewigen Leben. Amen. 

Erhebet eure Herzen und betet alſo: 

Himmliſcher Vater! Deiner Liebe und Treue übergeben wir 


dieſes Kind. e f ; ; : : : 
die Kinder. Laß ſie nicht nur mit Waſſer getauft ſein, ſondern 


tauche fe ein in den Lebensſtrom deiner Gnade und deines heil. 


: es zu einem lebendigen Gliede z. : 
Geiſtes. Mache ſe zu lebendigen Gliedern deiner Gemeinde, daß 


fe ba 1 in allen Stücken an Dem, der unſer Haupt iſt. Stehe 


. nen bei in allen Verſuchungen des Lebens, und wenn fe ſtraucheln 


ſollt f nt 178 f 
ſollten auf epi Wege, ſo richte ſe wieder auf, daß ſie Dich ſuchen 
und deine Gnade und Barmherzigkeit wieder en Laß fe nicht 
verſinken in den Sorgen des Lebens und ſegne an ihnen auch alle 


Heimſuchungen, daß ie dadurch nur beſtärkt werden im Vertrauen 
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auf Dich und in der Gewißheit, daß Denen, die Dich lieben, alle 
Dinge zum Beſten dienen. — Erfülle Diejenigen, welche für lhre 
Erziehung zu ſorgen haben, mit lebendigem Glauben und chriſt⸗ 
licher Liebe, und ſegne Alles, was für das Heil ſhrer Sele ge⸗ 
than wird. 

Heiliger Gott, mache den Segen der Taufe wirkſam in uns 
Allen und hilf uns, Dich immer völliger im Geiſt und in der 
Wahrheit anbeten, auf daß dein Reich unter uns wachſe von 
Geſchlecht zu Geſchlecht, bis Du einſt wirſt Alles in Allem ſein. 
Amen. 


IV. Kürzere Form, die Kinder zu taufen. 


Unſere Hülfe ſei im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde erſchaffen hat. Amen. 

Es ſollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber 
meine Gnade ſoll nicht von dir weichen und der Bund meines 
Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht der Herr. Und der Apoſtel 
ruft uns zu: Ihr ſeid Alle Gottes Kinder durch den Glauben 
an Jeſum Chriſtum. Denn wie Viele eurer getauft ſind, die 
haben Chriſtum angezogen, und iſt Jemand in Chriſto, ſo iſt er 
eine neue Kreatur. Darum freuen wir uns, daß wir mit Gott 
im Bunde ſtehen und durch Jeſum Chriſtum berufen ſind, Gottes 
Kinder und Erben des ewigen Lebens zu werden. Zeichen und 


4 


So ſegne denn an 


IV. Form, die Kinder zu taufen. 157 


Siegel dieſes Bundes aber ſoll uns vornehmlich die heil. Taufe 
ſein, durch die wir zu Gliedern der Kirche Chriſti aufgenommen 
werden. 

Darum habt auch ihr dite Kindlein hergebracht in das Haus 


Gottes, damit ſie 117 werden auf den Namen Gottes, des Vaters, 


der § fe Bs des Sohnes, der es erlöſet hat, und des heil. 


ſie 
Geiſtes, der | heiligen ſoll, und ihr verſprechet damit, debe zu 


eo in der Zucht und Vermahnung zum Herrn, und wie 
er fie euch geſchenkt hat, fo fe ihm wieder zu weihen und ſeinem 
Reiche zuzuführen. 

So laſſet uns nun die heilige Handlung vornehmen und 
damit dem Worte des Heilandes folgen, der da ſpricht: Laſſet die 
Kindlein zu mir kommen und wehret es ihnen nicht, denn ſolcher 
iſt das Reich Gottes. 

(Taufhandlung.) 


Laſſet uns nun den Herrn anrufen, an deſſen Segen Alles 
gelegen iſt. 

Barmherziger Gott! himmliſcher Vater! Du biſt der rechte 
Vater über Alles, was da Kind heißt im Himmel und auf Erden. 


dieſem Kinde dz g . 
diesen ndern die empfangene Taufe, daß ſie 
arn zu ewigem Heil gereiche. Laß es fie nicht nur äußerlich auf⸗ 


es zu 
ſie zu 


einem lebendigen Gliede don einem Bürger ; aes 
lebendigen Gliedern derſelben und zu Bürgern ger deines unſicht⸗ 


baren und unvergänglichen Reiches. Verleihe d die Gnade, 


genommen ſein in die chriſtliche Gemeinſchaft, ſondern mache 
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daß fe innerlich gereinigt erden durch das Bad der Wiedergeburt 


und immer mehr egen vollkommenen Menſchen in Jeſu 


Chriſto. Leite fe o Vater, an deiner Hand durch dieſes Leben; 
führe ſe auf ebener Bahn, und wenn fe jemals ſtraucheln folg 


richte e wieder auf und laß fe durch Buße und Glauben deiner Gnade 


und Gemeinſchaft auf's Neue theilhaftig werden. Leite und regiere 


fie durch deinen heiligen Geiſt, auf daß e tie Olde der 


menſchlichen Geſellſchaft werde und nicht nur zunehme an Alter, 


werden zunehmen 
ſondern auch an Weisheit und Gnade bei Dir und den Menſchen. 
Uns Allen aber verleihe die Kraft, daß wir den Gnaden⸗ 
bund, in den wir durch die heil. Taufe aufgenommen ſind, nicht 
vergeſſen, ſondern uns deſſen würdig erzeigen in unſerm ganzen 
Leben. Dein Geiſt weiche nimmermehr von deinem Volke! Deine 
Gnade ſei mit uns von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


Vorſchlag zu einer Form, Erwachſene zu taufen. 
Gelobet ſei der Herr, unſer Erbarmer, von Ewigkeit zu 

Ewigkeit, und alles Volk ſage Amen und lobe den Herrn! 
Lobe auch du ihn, 115 du es gewünſcht und verlangt haſt, 
durch die heilige Taufe in die Gemeinde des Herrn aufgenommen 
zu werden. Denn die Taufe iſt nicht nur ein Sinnbild der 


we 
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innerlichen Reinigung von Sünden durch den Geiſt Gottes, ſondern 
auch ein Zeichen und Siegel ſeiner Gnade in Jeſu Chriſto. Wir 
werden dadurch äußerlich aufgenommen in die Gemeinſchaft der 
chriſtlichen Kirche mit allen ihren Segnungen; aber wir werden 
auch mit der ganzen Kraft einer ſolchen heiligen Handlung ver— 
ſichert, daß wir Gottes Kinder ſind und Theil haben an allen den 
Gütern, die uns Jeſus Chriſtus, unſer Erlöſer, mit ſeinem Leben 
und Sterben erworben hat. 

Darum ſei dankbar von Herzen und freue dich, daß der 
Taufe heiliges Bundesſiegel dir zu Theil wird. Flehe den Herrn 
an um ſeinen Segen dazu, und wir Alle, beſonders deine Tauf⸗ 
zeugen, wollen mit dir beten, daß du nicht nur am Leibe mit 
Waſſer getauft, ſondern auch an der Seeele mit Chriſti Geiſt 
erfüllt und geheiliget werdeſt. 

Du wirſt getauft auf den Namen des Vaters. Denn zu 
ſeinem Bilde hat er dich geſchaffen. Ihm ähnlich und vollkommen 
zu werden, ſei deines Lebens heiliger Beruf, ſeinen Willen zu 
thun in kindlichem Gehorſam, das ſei und bleibe dein Streben 
und deine Freude allezeit. 

Du wirſt getauft auf den Namen des Sohnes, der uns 
geliebet hat bis zum Tod am Kreuze. Wohlan, ſo opfere auch 


du dich ihm in ſeiner Nachfolge. Liebe zu Gott und dem Nächſten, 


Hingebung an das Reich Gottes und das Wohl der Menſchheit 
ſei deiner Schritte Spur, und treu bis in den Tod halte dich an 
Den, der für uns Alle iſt der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

Du wirſt getauft auf den Namen des heiligen Geiſtes. So 
ſei denn dein Herz allezeit offen für das Walten und Wehen 
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dieſes Geiſtes, daß er in dir wecke den Glauben und deine Seele 
emporhebe mit Adlerflügeln über die Welt, ihre Sorgen und Lüſte; 
daß er dich entflamme mit jener heiligen Liebe, die Alles verträgt, 
Alles hofft, Alles duldet, und die nimmer aufhört; daß er dich, 
wenn du ſtraucheln und fallen ſollteſt, durch Buße zur Umkehr 
fähig mache und dich immer neu an das Herz des Vaters lege, 
bei dem allein Leben und Friede iſt in Ewigkeit. 

(Es folgt das Ablegen eines B ekenntniſſes reſp. 
Gelübdes, ſofern man dieß nöthig und paſſend findet.) 

In dieſer Geſinnung tritt nun herzu, daß die heilige Hand⸗ 
lung an dir vollzogen werde. 


(Taufhandlung.) 


(Nach derſelben kann ein Segen ertheilt werden.) 


Laſſet uns beten: 

O Herr, Du allmächtiger Gott, barmherziger und treuer 
Vater! Wir danken Dir, daß Du uns berufen haſt zu dem 
herrlichen Berufe, deine Ebenbilder und Kinder zu ſein. Du 
biſt's, der uns Leben und Oden allenthalben gibt; ſo gib denn auch, 
daß unſer Leben in Wahrheit Dir angehöre und ein Leben in 
Dir ſei. Du haſt uns durch deinen geliebten Sohn mit Dir 
verſöhnt; ſo verleihe uns auch, daß wir, nachfolgend ſeinen Fuß⸗ 
ſtapfen, die Sünde meiden und trachten nach deinem Reiche und 
ſeiner Gerechtigkeit, nach Liebe und Frieden. Laß uns als deines Geiſtes 
Kinder wandeln auf Erden und in ſeiner Kraft das ewige Leben 


finden. Befeſtige Du diese dengetaufte in dem Vorſatze und dem 
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Vermögen, ee himmliſchen Berufung treu zu ſein und ein guter 
Bauſtein zu werden am Tempel Gottes, da Jeſus Chriſtus der Eck⸗ 
ſtein iſt. Laß es 155 nie fehlen an kernhaftem Glauben, an liebender 
Hingebung für alles Gute, an ernſtem Trachten nach dem, das 
droben iſt. Stehe ihr bei in den Verſuchungen und Kämpfen 
dieſes wechſelvollen Lebens und ſchenke ihr und uns Allen deinen 
Frieden, das köſtliche Erbtheil der Heiligen im Lichte. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


(Segensſpruch.) 


Admiſſton zum heil. Abendmahl. 


Gebet vor der Confirmation. 
if 
Hoher und heiliger Gott, barmherziger Vater in Chriſto! 
Wir preiſen Dich mit demüthigem Herzen für deine Gnade, daß 
Du von Alters her unſer Volk aus der Finſterniß zu dem herr⸗ 
lichen Licht des Evangeliums berufen und den Leuchter desſelben 
auf Kind und Kindeskinder erhalten haſt. Wir danken Dir, daß 
wir deine ſchönen Gottesdienſte beſuchen, von den Wundern deiner 
Gnade hören und deine Bundeszeichen zur Stärkung unſeres 
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Glaubens empfangen können. Lobe den Herrn, meine Seele, und 
was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen. 

So blicke jetzt gnädig herab, himmliſcher Vater, auf die 
Söhne und Töchter, die hier vor deinem Throne ſtehen. Neige 
dein Ohr zu ihnen, wenn ſie ihren Glauben bekennen und ihr 
Verlangen bezeugen, zum heil. Mahle deines Sohnes zu treten. 

O Herr, Du haſt dieſen Kindern ſchon bisher große Wohl⸗ 
thaten widerfahren laſſen. Du haſt ſie frühe in der heil. Taufe 
zu Dir gerufen und ſie unterrichten laſſen in den Wahrheiten des 
Heils und den Geboten des Lebens. So taufe ſie nun nach deiner 
Verheißung auch mit deinem heiligen Geiſte, daß ſie mit Freudig⸗ 
keit ihr Gelübde thun und auf den guten Grund des Heils erbauet 
bleiben ihr ganzes Leben lang. ; 

Heilige fie und Alle, die in dieſen Tagen in den Kirchen 
unſeres lieben Vaterlandes ihren Taufbund erneuern, zu lebendigen 
Gliedern deiner Gemeinde. 

O Herr, ſei mit uns in dieſer Stunde! Laß dieſen jungen 
Chriſten das Wort, welches jetzt an ſie gerichtet werden ſoll, zu 
Herzen gehen, und ſegne es an uns Allen, daß wir durch deinen 
Geiſt im Glauben geſtärkt und zu neuem Eifer in der Heiligung 
ermuntert werden. Amen. 


II. 

Die Liebe Gottes, des Vaters, die Gnade unſeres Herrn 

Jeſu Chriſti und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit 
uns Allen. Amen. 


id 
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Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Wir preiſen Dich, 
daß Du deinen lieben Sohn in die Welt geſandt haſt, auf daß 
Alle, die an ihn glauben, nicht verloren gehen, ſondern das ewige 
Leben haben. Wir danken Dir von Herzensgrund, daß Du auch 
uns zu deinem Volke gemacht und zu deiner Gemeinde verſammelt 
Haft, darin dein Wort verkündigt und dein Name geprieſen wird. 
So laß denn, o Herr, das Angeſicht deiner Güte auch über dieſe 


Söhne und Töchter leuchten, in denen Du deinem Reiche neue 


Kräfte zuführen willſt. Du haſt ſie ſchon in der heil. Taufe 
aufgenommen in den Bund deiner Gnade und ihnen das Himmel⸗ 
reich verheißen. Du haſt ihr Leben bis heute bewahrt und ge— 
ſegnet, ſie väterlich beſchützt und geleitet. Durch den Mund ihrer 
Eltern und Lehrer haſt Du ſie unterweiſen laſſen in den Geboten 
des Lebens und in den Wahrheiten des Heils, auf daß ſie Dir 


und deinem geliebten Sohne Jeſu Chriſto zugeführt werden. 


Ach, Herr, laß es dieſe Kinder nicht entgelten, wenn wir es 
haben fehlen laſſen am rechten heiligen Ernſt in der Zucht und 
Vermahnung zu Dir. Bringe Du zurecht, was wir in Schwach— 
heit verſehen haben. Wo wir aber in deinem Namen gepflanzt 
und begoſſen haben, da gib Gedeihen, daß unſere Arbeit nicht ver— 
geblich fei. Segne dieſe heilige Stunde an ihren Herzen, daß ſie das 
Bekenntniß ihres Glaubens und das Gelübde ihrer Treue nicht nur 
mit dem Munde ablegen, ſondern mit Leib und Seele ſich zu einem 
lebendigen Dankopfer weihen in wahrer Aufrichtigkeit und Treue. 

Vergib ihnen, o Vater, die Sünden ihrer Jugend und nimm 
ſie aufs Neue zu deinen Kindern an, um deiner Gnade willen 
in Jeſu Chriſto. 
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Segne, o Gott, dieſe Feier an uns Allen. Erinnere uns 
kräftig an das, was wir Dir dereinſt gelobt haben; wecke unſer 
Gewiſſen zu ernſter Selbſtprüfung, und wenn wir Dich vergeſſen 
und verlaſſen haben, fo führe unſer Herz zu aufrichtiger Reue 
und laß uns Gnade finden vor deinem Angeſicht. Stärke uns 
mit deinem Geiſte, damit wir Alle mit dem Bekenntniß unſeres 
Mundes, mit dem Glauben unſeres Herzens und der That unſeres 
Lebens zuſammenſtimmen in der Heiligung deines herrlichen 
Namens. 

Dir, der überſchwenglich thun kann über Alles, was wir 
bitten und verſtehen, Dir ſei Ehre in der Gemeinde, die in Jeſu 
Chriſto iſt, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Anrede an die Kinder. 


In den Tagen eurer unmündigen Kindheit habt ihr die 
Taufe auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des heil. 
Geiſtes empfangen, weil eure Eltern wünſchten, daß auch ihr, ſo 
wie ſie, Theil haben möchtet an der Erlöſung und an dem Heil 
in Jeſu Chriſto. Im Namen eurer Eltern, wie auch mit eigener 
Verpflichtung haben damals die Zeugen, welche euch zur Taufe 
brachten, bei derſelben verſprochen, ſo viel an ihnen, durch Gre 
ziehung und Unterricht dafür ſorgen zu wollen, daß ihr zur 
Erkenntniß der Wahrheit und zum Glauben an Jeſum Chriſtum 
geführt werdet. 
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Nun ſtehet ihr an den Grenzen eurer Kindheit und am 
Schluß des Unterrichtes, den ihr empfangen habt. Ihr begehrt 
jetzt mit freiem Entſchluß jenes einſt für euch abgelegte Taufgelübde 
bei dem Genuß des heil. Abendmahles zu beſtätigen und zu 
erfüllen. Ihr verlangt daher, daß ihr zu dieſem Genuß hingu- 
gelaſſen und fortan als Erwachſene und eures Glaubens lebende 
Mitglieder der chriſtlichen Gemeinde anerkannt werdet. 

So fordere ich euch denn auf, hier öffentlich vor der Gemeinde 
euer chriſtliches (Bekenntniß und) Gelübde abzulegen. 


Erklärung der Admiſſion. 


Auf dieſes (euer Bekenntniß und) Gelübde und wie ihr 
getauft worden ſeid: Im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des heil. Geiſtes, erkläre ich euch, kraft meines Amtes, aufge⸗ 
nommen in die Gemeinſchaft der erwachſenen Glieder unſerer 
evangeliſch reformirten Landeskirche, und berechtigt zur Theilnahme 
an dem heil. Abendmahl unſeres Herrn Jeſu Chriſti und an 
allen Segnungeu des Bundes ſeiner Gnade. 

Der Herr beſiegle euer (Bekenntniß und) Gelübde mit 
ſeinem heil. Geiſt. Er ſegne euern erſten Gang zum heil. Abend—⸗ 
mahl und mehre durch euch ſeine Gemeinde mit einer neuen Schaar 
treuer und aufrichtiger Bekenner ſeines heil. Namens. Amen. 


PP 
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Gebete nach der Confirmation. 


th 

Gnädiger und barmherziger Gott und Vater! Zu Dir 
erheben wir noch einmal unſere Herzen in heißem Gebet und 
Flehen für dieſe Kinder, die Du in deinen Gnadenbund aufge⸗ 
genommen, und die nun von Neuem mit Dir und deinem ge⸗ 
liebten Sohne in heilige Gemeinſchaft getreten ſind. 

O ſprich Du ſelbſt jetzt zu ihrem Gelübde das Ja und Amen, 
vollziehe Du die Geiſtesweihe an ihnen und nimm ſie in die 
heilige Obhut deiner Gnade und Liebe. Deiner Leitung und 
Führung übergeben wir ſie für die ganze Zeit ihres Lebens; führe 
ſie an Deiner treuen Vaterhand, daß keines verirre, keines in 
Sünden verloren gehe, ſondern alle in deiner Gemeinſchaft bleiben 
und Früchte bringen zu deiner Ehre. 

Theurer Heiland, ſiehe ſie an, dieſe Kinder, die der Vater 
in deine Hand gegeben. Dir wollen ſie folgen und deine Stimme 
hören, daß Du ihnen das ewige Leben gebeſt, und Niemand ſie 
aus deiner Hand reiße. Sei Du ihr Licht und ihre Kraft, ihre 
Freude und ihr Troſt und laß den vollen Segen deiner Erlöſung 
ihnen zu Theil werden. 

Geiſt des Vaters und des Sohnes, komm hernieder und 
vollende das Werk der Gnade an ihren Seelen. Leite ſie in alle 
Wahrheit und bleibe bei ihnen in Ewigkeit, daß ſie dem Herrn 
leben und dem Herrn ſterben, eingedenk ihrer himmliſchen Berufung. 7 
Erneuere aber uh in uns Allen das e der feierlichen a 
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Stunde, da wir alſo betend vor Gott, unſerm Herrn, ſtunden, 
daß wir innerlich geſtärkt und erbaut hinweggehen, einen guten 
Kampf des Glaubens kämpfen, und uns dereinſt beigelegt werde 
die Krone der Gerechtigkeit, die Du verliehen haſt Allen, die in 
Dir bleiben. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


II. 


Laſſet uns beten! Ihr Kinder (knieet nieder), es ſpreche 
Jedes von euch in ſeinem Herzen: 

Heiliger, barmherziger Gott und Vater! Zum erſten Mal 
ſoll ich vor dein Antlitz treten an heiliger Stätte, um beim Mahle 
deines Sohnes, meines Erlöſers, die Segnungen deiner Liebe zu 
empfangen, um mich Dir anzugeloben und im Geiſte mit Dir 
ſelbſt verbunden zu werden. Welche unendliche Gnade willſt Du, 
mein Gott, mir gewähren! Du willſt in mir und ich ſoll in 
Dir leben. Aber ach, wie fühl' ich meine Unwürdigkeit! Wie 
kann ich ſündiges Kind zu Dir nahen? Wie oft vergaß ich die 
Liebe zu meinen Eltern, vergalt mit Undank Mühe und Sorgen, 
die ich ihnen gemacht! Wie oft ließ ich mich ſtatt durch deinen 
heiligen Willen durch meines Herzens Muthwillen und üble 
Eingebungen leiten! 

Erbarmender Vater, Herr, mein Gott! Gedenke nicht der 
Sünden meiner Jugend, ſondern gedenke meiner nach deiner 
großen Barmherzigkeit. Brich in mir den Leichtſinn, ſtehe mir 
bei wider böſe Gelüſte, bewahre mich vor Sicherheit, und voll⸗ 
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führe an mir den Rathſchluß deines Heils. Leite meine Wege 
in einer Welt voll Gefahren, voll Verſuchungen für das wankende 
Herz, mit dem Lichte deines Glaubens, mit der Kraft deiner 
Weisheit und Treue, und laß mich immer mehr in Dir meine 
Luſt und höchſte Freude finden. Allmächtiger Gott ziehe Deine 
Hand nicht ab von mir um Deines Namens willen. Amen. 

Laſſet uns noch dieſe Kinder und uns Alle der Gnade des 
Allerhöchſten empfehlen. 

Himmliſcher Vater in Chriſto Jeſu! Erhöre das Gebet 
dieſer Kinder und nimm an ihr Gelübde. 

Deine Gnade ſei mit ihnen, daß ſie im Glauben beharren 
bis an's Ende und durch Dich alle Feinde ihres Heils überwinden. 
Heilige ſie in deiner Wahrheit; dein Wort iſt die Wahrheit. 
Erhalte und ſtärke in ihren Herzen die guten Vorſätze, die ſie 
gefaßt haben und gib ihnen zum Wollen auch das Vollbringen 
nach deinem Wohlgefallen. 

Breite Du, barmherziger Gott, die Flügel deiner Allmacht 
und Treue aus über dieſe Kinder; beſchütze ſie an Leib und Seele. 
Begleite ſie hinaus in's Leben und ſegne ein Jegliches in dem 
Berufe, den Du ihm anvertrauen willſt. Laß ſie ihrer noch 
verborgenen Zukunft entgegengehen, voll der guten Zuverſicht, 
daß Denen, die Dich lieben, alle Dinge zum Beſten dienen. 

Bereite ſie, o Herr, durch deinen Geiſt vor auf den erſten 
Genuß des heil. Abendmahls, daß ſie hinzutreten zu deinem 
Tiſch mit Furcht und Freude und mit dem aufrichtigen Hunger 
und Durſt nach deiner Gerechtigkeit. Laß ſie lebendige Zweige 
werden an Dem, der da der rechte Weinſtock iſt, und gib ihnen 
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Kraft, daß ſie reiche Frucht bringen, ihnen zum Heil und Dir 
zur Ehre. 

Uns Alle aber bewahre, o Herr, daß wir dieſen Kindern 
nicht ſelbſt zum Anſtoß werden. Vielmehr erneuere auch uns 
durch deinen Geiſt alſo, daß Licht und Leben, Glaube und Liebe 
unter uns wachſen und ſo dein Reich immer mehr unter uns 
ſich ausbreite. Hilf uns den guten Kampf kämpfen und das 
ewige Leben ergreifen, auf daß uns einſt beigelegt werde die Krone 
der Gerechtigkeit, die Du verheißen haſt Denen, die Dich lieb 
haben. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Abendmahl. 


Nach der Vorbereitungspredigt. 


I 0 
Ewiger, barmherziger Gott! Wie groß iſt deine Güte, daß 
Du uns Mühſelige und Beladene wiederum zum heiligen Abend⸗ 
mahl unſeres Erlöſers einladeſt. 
Ach Herr! wir ſind unwürdig der großen Gnade, die Du 
uns erweiſeſt, da wir ſo oft von deinem heiligen Bund durch 


unſere Sünden abgewichen ſind. 
22 
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Aber, o gütiger Vater! wir nehmen unſere Zuflucht zu 
deiner Barmherzigkeit. Bereite uns ſelbſt, und erwecke in unſern 
Seelen eine aufrichtige Buße und lebendigen Glauben an Dich, 
damit wir mit Freudigkeit zu deinem Gnadenthrone nahen. 

Schenke uns ein gläubiges und kindliches Vertrauen, deine 
gnädigen Verheißungen anzunehmen und deine Güter zu genießen, 
die Du unter heiligen Zeichen uns darſtelleſt. 

Erwecke und bekehre Du ſelbſt, o Herr, die Unbußfertigen 
und Gleichgültigen unter uns; ſtärke die Schwachgläubigen; gib 
eine heilige Freudigkeit den Zagenden; erquicke mit der Empfindung 
deiner Gnade die trauernden und zerſchlagenen Herzen. Erbarme 
Dich aller Kranken und Nothleidenden (beſonders ... .). Sättige 
auch Die, welche deiner liebreichen Einladung nicht folgen können, 
mit einem reichen Maße des Friedens und der Stärkung durch 
deinen heiligen Geiſt. 

Verbinde uns Alle, o Herr, in deiner Liebe, daß wir mit 
verſöhntem Herzen uns deiner Gemeinſchaft erfreuen. Laß uns 
als Glieder Eines Leibes von deinem Geiſte belebt ſein, damit 
wir dein Lob verkünden als deine Gemeinde, die Du berufen haſt 
von der Finſterniß zu deinem wunderbaren Lichte. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. f 


II. 


Erhebet eure Herzen zu Gott und betet: 
Barmherziger Gott und Vater! Abermals vernehmen wir 
deinen gnädigen Ruf zur Feier eines chriſtlichen Feſtes und zum 
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Genuſſe deines heiligen Abendmahles; und auf's Neue ſollen wir 
des Reichthums deiner Gnade in Chriſto Jeſu froh werden. 
Dafür danken wir Dir von ganzem Herzen und bitten Dich, 
Du wolleſt uns Gnade verleihen zu einer ernſten und würdigen 
Vorbereitung, damit wir das Abendmahl zu unſerm Segen em⸗ 
8 pfangen. Oeffne unſere Augen, daß wir einſehen, wie viel Böſes 
wir gethan, wie viel Gutes wir unterlaſſen haben. Gib uns zu 
erkennen, wie wenig noch die Liebe zu Dir unſer ganzes Wollen 
und Thun regiert, wie ſehr noch immer das vergängliche Weſen 
dieſer Welt unſer Auge blendet und unſer Herz feſſelt. Zeige 
uns, wie oft wir die Gaben deiner Güte und die Erweiſungen 
deiner Gnade mißachtet haben. O leite uns zurück zum Frieden 
und zur Freude in Dir. Erwecke uns zu wahrer, aufrichtiger 
Buße, und ſtärke uns, daß wir Früchte der Buße und Heiligung 
bringen. Wo wir gefehlt haben gegen einen unſerer Brüder, da 
laß uns hingehen und uns mit ihm verſöhnen, ehe wir kommen 
zu deinem heiligen Tiſche. Wo wir geneigt ſind, einen Bruder 
zu richten wegen ſeiner Sünden oder ihm zu zürnen wegen ſeiner 
Verſchuldung gegen uns, da erinnere uns, daß wir Alle Sünder 
ſind vor Dir und daß Du nur Denen ihre Schulden vergeben 
willſt, die ſelbſt auch ihren Schuldnern vergeben von Herzen. 
Erwecke in uns den wahren Hunger und Durſt nach der 
Gerechtigkeit, die vor Dir gilt. Erfülle uns mit dem Gefühle 
deiner verſöhnenden Gnade und ſtärke uns mit deinem heiligen 
Geiſte, auf daß fortan keine Verlockung der Sünde uns zu ſcheiden 
vermöge von Dir, ſondern wir immer näher kommen dem Ziele 
unſerer Vollkommenheit. 
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So wolleſt Du, himmliſcher Vater, die Feier der bevor⸗ 
ſtehenden Feſttage gereichen laſſen zur Förderung deines Reiches 
unter uns und zur Ehre deines heiligen Namens durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Vor der Morgenpredigt an Communionstagen. 


Barmherzigkeit, Gnade und Frieden verleihe uns der all⸗ 
mächtige, ewige und gütige Gott, durch ſeinen eingebornen und 
geliebten Sohn, unſern Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. 
Amen. 

Da wir im Namen des Herrn verſammelt ſind, das Wort 
Gottes zu predigen und anzuhören, und das heilige Abendmahl 
unſeres Erlöſers zu halten, ſo laſſet uns unſere Herzen zu Gott 
erheben, mit wahrer Reue unſere Sünden bekennen, und aus 
inbrünſtiger, gläubiger Andacht alſo mit einander beten: 

Hoher und ewiger Gott! der Du in dem Himmel wohneſt, 
und deſſen Name heilig iſt; der Du auch bei Denen wohneſt, die 
eines zerſchlagenen und demüthigen Herzens ſind, und die ſich 
fürchten vor deinem Wort! Wir arme Sünder bekennen vor 
Dir, unſerm Herrn und Gott, daß wir leider viel geſündiget 
haben, von Jugend auf bis auf dieſe gegenwärtige Stunde, mit 
böſen Gedanken, Worten und Werken, wie Du, o Gott! uns 
ſchuldig weißt, und wir es nicht genug empfinden können. Das 
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r. reuet uns, und iſt uns von Herzen leid, und wir begehren demüthig 5 7 
deine Gnade. * ee) 
So erbarme Dich über uns, o gnädiger Gott und Vater! ea 

a the uns unſere Sünden nach deiner großen Barmherzigkeit! ess 
8 ekehre und heilige uns durch deinen Geiſt, und führe uns zum 4 
. wigen Leben, durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern q 
Herrn und Heiland. ; 
80 Herr, allmächtiger Gott, getreuer und barmherziger Vater! 
wir bitten Dich demüthig und von Herzen, Du wolleſt uns deinen 5 
heiligen Geiſt in unſere Herzen ſenden, der dieſelben erleuchte, und 2 

5 zu der lebendigen Erkenntniß deines heiligen Wortes führe, auf d 
daß wir dasſelbe chriſtlich und mit reichem Segen mögen vortragen 9 
und hören, alſo daß es diene zum Lob und Preis deines herr⸗ 5 


2 5 Namens, zur Erbauung unſer Aller im wahren Glauben 

und gottſ eligen Leben, und zum Troſt und Heil unſerer Seelen. 
0 großer und majeſtätiſcher Gott, den alle Engel und alle 
5 Seligen im Himmel preiſen! gib uns armen Menſchen die 
Gnade, daß auch wir Dich auf Erden im Geiſt und in der 
: Wahrheit anbeten. Erhebe Du ſelbſt unſere Gedanken und Be⸗ 
af gierden hinauf zu Dir; heilige unſere Andacht, ſegne unſern Gottes⸗ 
i dient und laß Dir das Lob unſeres Mundes angenehm ſein. oo: 
Und weil wir, o himmliſcher Vater! in dieſer Stunde das ee 
heilige Abendmahl unſeres hochgelobten Erlöſers empfangen, und 
dabei ſeines Todes gedenken wollen, ſo erwecke in uns lebendigen 5 
Hur sag 8 un 5 a 3 aie 5 und 9 den 
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gefallen, und laß uns durch die Kraft dieſes geſegneten Mahles 
alſo geſtärket werden, daß wir von Gnade zu Gnade fortſchreiten, 
bis wir zu Dir in deine Herrlichkeit kommen. Amen. 


Nach der Morgenpredigt an Communionstagen. 


15 

Erhebet eure Herzen zu Gott und betet: 

Wir ſagen Dir Lob und Dank, Du Gott aller Gnade, daß 
Du uns auch heute wieder haſt verkündigen laſſen die großen 
Thaten deiner Liebe in Chriſto Jeſu, deinem Sohne. Unſere Seele 
erhebet Dich, und unſer Geiſt freut ſich deiner. Du haſt ange⸗ 
ſehen unſere Niedrigkeit und unſer Elend. Du haſt große Dinge 
an uns gethan, Du, der da mächtig und deſſen Name heilig iſt. 
Deine Barmherzigkeit währet für und für bei Denen, die Dich 
fürchten. Du ſättigeſt die Hungrigen mit Gütern, und gibſt 
Erkenntniß des Heiles deinem Volke. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Diejenigen, welche nicht mit uns das Abendmahl zu feiern 
gedenken, werden mit Segen entlaſſen. Gehet hin im Frieden 
und bittet für uns, wie wir bitten für euch. Der Herr neige eure 
Herzen zu ſeinen Zeugniſſen. Er heilige euch in ſeiner Wahrheit. 
Sein Wort fet eures Fußes Leuchte und ein Licht auf eurem Wege. 
Seine Gnade ſei mit euch jetzt und immerdar. Amen. 
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II. 

Nachdem wir nun das Wort des Lebens betrachtet haben, 
ſo laſſet uns unſere Herzen zu Gott erheben und mit einander 
beten: 

Himmliſcher Vater! Wir danken Dir von Herzen, daß Du 
uns heute wieder durch dein Wort erbaut und an dieſem feſtlichen 
Tage uns neue Gelegenheit geſchenkt haſt, uns deines Evangeliums 
und unſeres Heils zu erfreuen. Groß iſt deine Barmherzigkeit 
und Treue gegen uns arme Sünder. 

So ſegne denn auch all' unſere Gottesdienſte und verleihe 
uns die Gnade, daß wir nicht nur Hörer, ſondern Thäter des 
Wortes ſeien und immer mehr auferbaut werden zum Tempel 
deines heiligen Geiſtes. Und da wir das heilige Abendmahl deines 
Sohnes zu genießen gedenken, ſo flehen wir Dich an, Du wolleſt 


dieſe Feier ſegnen ſowohl an allen Theilnehmern, daß fie geſtärkt 


werden am inwendigen Menſchen, als auch an unſerer ganzen 
Gemeinde, daß ſie davon erbaut werde und erfahre, welch' reiche 
Frucht des Geiſtes von dieſem Mahl der Liebe auszugehen vermag. 


Dias walte durch deines Geiſtes Kraft. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 


Diejenigen, welche das Abendmahl heute nicht mit uns feiern, 


werden mit Segen entlaſſen. Gehet hin im Frieden. Haltet 


chriſtliche Zucht und Ehrbarkeit. Wohlzuthun und mitzutheilen 
vergeſſet nicht. Liebet einander, wie uns Jeſus Chriſtus geliebet 
hat. Die Gnade des barmherzigen Gottes ſei mit uns Allen. 
Amen. 8 


176 Abendmahl. 


Form, das heil. Abendmahl zu feiern. 
(Wo thunlich, vor dem Abendmahlestiſche zu ſprechen.) 


J. 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen. 

) Wir ſind im Namen des Herrn verſammelt, das Gee 
dächtniß des Leidens und Sterbens unſeres Heilandes bei dem 
heiligen Abendmahle zu feiern, und dadurch unſern Glauben und 
unſere Liebe zu bezeugen. So laſſet uns mit Andacht hören, wie 
unſer Herr Jeſus das Abendmahl mit ſeinen Jüngern gehalten, 
und was er uns in demſelben geboten und verheißen hat. 

In der Nacht, da unſer Herr Jeſus verrathen ward, nachdem 
er ſich mit ſeinen Jüngern zu Tiſch geſetzt hatte, nahm er das 


) Statt dieſes Alinea: Einſchaltung für Feſttage: 

(Da wir den Tag der gnadenreichen Geburt unſeres Herrn durch das 
Gedächtnißmahl ſeines Leidens und Sterbens heiligen wollen, ſo laſſet uns von 
Bethlehem im Geiſte hinblicken nach Golgatha, wo das Werk unſerer Erlöſung 
vollbracht worden ijt. Höret daher mit Andacht, wie unſer Herr Jeſus das Abend⸗ 
mahl mit ſeinen Jüngern gehalten, und was er uns in demſelben geboten und 
verheißen hat. 

Da wir heute die ſiegreiche Auferſtehung unſeres Heilandes feiern, fo 
laſſet uns bei ſeinem heiligen Mahl das Gedächtniß ſeines Todes begehen, den 
er leiden mußte, um zu ſeiner Herrlichkeit einzugehen. Höret daher mit Andacht, 
wie unſer Herr Jeſus das Abendmahl mit ſeinen Jüngern gehalten u. ſ. w. 

Da unſer Heiland die Taufe der Leiden empfangen mußte, um über die 
Seinen den Geiſt der Pfingſten auszugießen, ſo laſſet uns zur Feier des Tages bei 
dem heiligen Abendmahl ſeines Todes gedenken, um ihm damit unſern Glauben 
und unſere Liebe zu bezeugen. Höret daher mit Andacht, wie unſer Herr N 
das Abendmahl mit ſeinen Jüngern gehalten u. ſ. w.) 
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Brod, dankte und brach es und gab es ihnen und ſprach: Nehmet, 
effet, das iſt mein Leib, der für euch gegeben wird. Das thut zu 
meinem Gedächtniß. Ebenſo, nachdem ſie gegeſſen hatten, nahm 
er den Kelch, dankte und gab ihnen denſelben und ſprach: trinkt 
Alle daraus, das iſt mein Blut, das Blut des neuen Bundes, 
das vergoſſen wird für Viele, zur Vergebung der Sünden. Solches 
thut, ſo oft ihr es trinket, zu meinem Gedächtniß. 

Mit dieſen Worten weihte der Herr in herzlicher Liebe die 
letzte Mahlzeit mit ſeinen Jüngern zum Stiftungsmahle des neuen 
Bundes und zum Mahl der Gemeinſchaft zwiſchen ſich und den 
Brüdern; und in treuer Bewahrung ſeiner Worte brachen ſeine 

Jünger das Brod hin und her in den Häuſern. Der Herr aber 
machte an ihnen und allen Gläubigen wahr ſeine Verheißung: 
Siehe, ich bleibe bei euch bis an der Welt Ende. 

Auch unſer und unſerer Kinder iſt dieſe Verheißung. Auch 
mit uns will der Herr heute ſeinen Bund erneuern und in Kraft 
des heiligen Geiſtes uns ſeiner tröſtlichen Gegenwart auf's Neue 
gewiß machen. Das Brod iſt Zeichen und Sinnbild des Leibes 
Chriſti, welcher für uns gekreuzigt worden. Der Kelch iſt Zeichen 
und Sinnbild des Blutes Chriſti, welches für uns vergoſſen 
worden, und wie wir eſſen von dieſem Brod und trinken aus 
dieſem Kelch, alſo will Chriſtus ſelbſt ſich uns heute mittheilen 
mit all' den Gütern, die er uns erworben hat: Friede und Ver⸗ 
ſöhnung mit Gott, Gemeinſchaft mit den Brüdern und ein ewiges 
Leben. Allen bußfertigen und nach Heil verlangenden Sündern 
ruft er zu: Kommet her zu mir, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken, ich will eurer Seele Ruhe ſchaffen. 
23 
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An allen geiſtlich Armen, an allen Hungernden und Dürſtenden 
nach Gerechtigkeit will er wahr machen ſein Wort: Ich bin das 
Brod des Lebens, wer zu mir kommt, den wird nicht hungern, 
und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürſten. 


(O welch' eine Tiefe des Reichthums, der Fürſorge und der Erbarmungen 
Gottes. e 

Laſſet uns preiſen den Ewigen, der uns in Chriſto ſo reichlich geſegnet hat: 

Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl⸗ 
gefallen! 

Wir loben, wir preiſen Dich, wir beten Dich an! Wir ſagen Dir Dank um 
deiner großen Ehre und Gutthat willen, o Herr, unſer Gott, himmliſcher Vater, 
Allmächtiger! 

Der Du throneſt in ewiger Herrlichkeit, und dem frohlocken alle Kinder 
Gottes, nimm an unſer Gebet! 

Du, deſſen Liebe höher iſt denn der Himmel und tiefer als das Meer, neige 
Dich erbarmend zu uns hernieder! 5 

Mit der Menge der himmliſchen Heerſchaaren, mit dem Chor der vollendeten 
Gerechten, mit aller Kreatur, die Du geſchaffen haſt zu deines Namens Verherrli⸗ 
chung, vereinigen wir unſere Stimme und rufen: 

Heilig, heilig, heilig biſt Du, Herr, unſer Gott, und alle Lande ſind deiner 
Ehre voll! Amen.) 


Damit wir nun das heilige Abendmahl würdig und zum 
Segen genießen, ſo laſſet uns gedenken der ernſten Ermahnung 
des Apoſtels: Der Menſch aber prüfe ſich ſelbſt und alſo eſſe er 
von dieſem Brode und trinke aus dieſem Kelche; denn welcher 
unwürdig ißt und trinkt, der iſſet und trinket ſich ſelber das Ge- 
richt, weil er den Leib des Herrn nicht würdiget. 

Denn wie wir von dieſem Brod eſſen und von dieſem Kelch 
trinken zum Zeichen der Gemeinſchaft mit Dem, welcher für uns 
geſtorben iſt, ſo ſoll Niemand zu dieſem Tiſche hinzutreten, als 
der von Herzen begehrt, des Herrn Jünger zu fein und ihm an⸗ 
zugehören im Leben und im Sterben. 
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Und wie es Ein Brod iſt, das wir eſſen, und Ein Kelch, 
aus dem wir trinken: ſo ſoll Niemand an dieſer Feier Theil 


nehmen, als der bereit iſt, ſeine Mitmenſchen brüderlich zu lieben 
und ſeinen Beleidigern von Herzen zu verzeihen. Denn der Herr 
ſagt felbjt: wenn du deine Gabe zum Altar bringſt und wirſt 


allda eingedenk, daß dein Bruder etwas wider dich habe, ſo laß 
allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und ver— 
ſöhne dich mit deinem Bruder, und alsdann komm und opfere 
deine Gabe. — So ihr den Menſchen ihre Fehler nicht ver— 
gebet, ſo wird auch der himmliſche Vater euch eure Fehler nicht 
vergeben. 

So laſſet uns denn in aufrichtiger Buße und ſehnlichem 
Verlangen vor den Thron der Gnaden treten und alſo mit 
einander beten: 

Großer Gott, unendlicher Erbarmer! Wie groß iſt deine 


Liebe gegen uns, der Du uns in Chriſto deinem Sohne aufs 


Neue die Hand der Verſöhnung reicheſt und uns rufeſt zum 


Gnadenmahle deiner Gemeinſchaft. Ach was ſind wir, deren Du 


alſo gedenkeſt? Arme Sünder, nicht werth all' deiner Gnade und 
Barmherzigkeit. Wir ſind oft von deinen Wegen abgewichen, wir 
haben deine heiligen Gebote unzählige Mal übertreten. Aber 
wenn wir unſere Sünden bekennen, ſo biſt Du treu und gerecht, 
daß Du uns die Sünden vergibſt und reinigeſt uns von aller 
Untugend. 8 

O jo gib uns jetzt ein rechtes Verlangen nach deiner er⸗ 
barmenden Liebe und wecke in uns einen Hunger nach der Ge— 


krechtigkeit, die vor Dir gilt. Beuge die trotzigen Herzen und richte 
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auf die Bekümmerten. Wecke die Sicheren aus dem Schlafe der 
Gleichgültigkeit und laſſe Dich finden von Denen, die Dich ſuchen. 
Mache uns in der Feier des heiligen Mahles deſſen gewiß, daß 
der Tod deines Sohnes unſer aller Leben iſt, und ſtärke uns 
durch dasſelbe, daß wir fortan nicht mehr uns ſelbſt leben, ſon⸗ 
dern Dem, der für uns geſtorben iſt. Und wie Du uns deiner 
Liebe gewiß machſt, ſo wecke auch in uns die Liebe gegen unſere 
Brüder, die da langmüthig iſt und gütig, die nicht das Ihrige 


ſucht, die Alles trägt, Alles hofft, Alles glaubt und Treue hält 


bis in den Tod. 

Ja, Vater, erfülle uns immer mehr mit dem Geiſte deines 
Sohnes, daß wir, ſeinem Bilde ähnlich, wahrhaft ſeine Jünger 
ſeien, mit ihm bereit, Alles aufzuopfern in deinem Dienſte, das 
Höchſte zu wagen, wenn Du uns rufeſt, und was wir ſind und 
haben, dahinzugeben in Liebe zu Dir und allen Menſchen. Amen. 

(Einſegnungsworte:) 

Das Brod, das wir brechen, iſt die Gemeinſchaft des Leibes 
unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. Amen. 

Der Kelch des Segens, aus dem wir trinken, iſt die Gemein⸗ 
ſchaft des Blutes unſeres Herrn und Heilandes Jefu Chriſti. 
Amen. 

II. 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen. 

) Wir ſind hier als Brüder und Schweſtern im Herrn 


) Einſchaltungen für die Feſttage ſiehe S. 176. 
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verſammelt, das Gedächtnißmahl des Todes Jeſu, unſeres Heilandes 
zu feiern. So laſſet uns mit Andacht hören, wie unſer Herr 
Jeſus mit ſeinen Jüngern dieſes Mahl gehalten, und was er uns 
in demſelben geboten und verheißen hat. 

In der Nacht, da unſer Herr Jeſus verrathen ward, nachdem 
er ſich mit ſeinen Jüngern zu Tiſche geſetzt hatte, nahm er das 
Brod, dankte und brach es, und gab es ihnen und ſprach: Nehmet, 
eſſet, das iſt mein Leib, der für euch gegeben wird. Deſſelben 
gleichen, nachdem ſie gegeſſen hatten, nahm er den Kelch, dankte 
und gab ihnen denſelben und ſprach: Trinket Alle daraus; das 
iſt mein Blut, das Blut des neuen Bundes, das vergoſſen wird 
für Viele zur Vergebung der Sünden. 

Es iſt alſo unſeres Heilandes Wille, daß wir von dieſem 
Brod eſſen und aus dieſem Kelche trinken zu ſeinem Gedächtniß. 
Das Brod iſt ein Zeichen und Sinnbild des Leibes Chriſti, welcher 
für uns iſt gekreuzigt worden, und der Kelch iſt ein Zeichen und 
Sinnbild des Blutes Chriſti, welches er zu unſerer Erlöſung 
vergoſſen hat. 5 

So ſollen wir denn zu dieſem Mahle nicht anders hinzutreten, 
als mit aufrichtigem Glauben an Jeſum Chriſtum, unſern ge— 
kreuzigten Heiland, ſeine heilige Sendung und ſeine göttliche Liebe. 
Denn der Apoſtel Paulus ſpricht: Der Menſch prüfe ſich ſelbſt 
und alsdann eſſe er von dieſem Brod und trinke aus dieſem 
Kelch; denn welcher unwürdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt 
ſich felber das Gericht, weil er den Leib des Herrn nicht unter— 
ſcheidet. Wir ſollen ſeines Lebens, Leidens und Sterbens gedenken 
mit demüthiger Reue und Buße, und die Pfänder der Vergebung 
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empfangen mit dem Vorſatze, fortan nicht mehr der Sünde zu 
dienen, ſondern Dem, der uns geliebet hat bis in den Tod. Wir 
ſollen als Solche, die mit Gott verſöhnt ſind, in freudigem und 
herzlichem Danke begehren, des Herrn Jünger zu ſein, ihm mit 
gläubigem und gottſeligem Wandel nachzufolgen, und in chriſtlicher 
Liebe und Frieden mit unſerm Nächſten zu leben, eingedenk des 
Wortes: Daran wird Jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger 
ſeid, wenn ihr Liebe untereinander habt. 

Allen nun, die mit ſolchem Sinne zum Tiſch des Herrn 
treten, ruft unſer Heiland zu: Kommet her zu mir Alle, die ihr 
mühſelig und beladen ſeid. Ich will euch erquicken; ich will eurer 
Seele Ruhe ſchaffen. Ich bin das Brod des Lebens. Wer zu 
mir kommt, den wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, 
den wird nimmermehr dürſten. 


Laſſet uns jetzt, um dieſe Gnade zu erlangen, mit inbrünſtigem 
Flehen den Herrn anrufen: 

O großer Gott, barmherziger Vater in Chriſto! Du ſieheſt 
uns hier an der Gnadentafel deines Sohnes erſcheinen mit herz⸗ 
lichem Verlangen nach Verſöhnung und Stärkung in der Gemein⸗ , 
ſchaft mit Dir und mit Dem, welchen Du uns geſendet Haft. Wir 
fühlen es tief, daß nur deine Liebe und Gnade es iſt, welche in 
Jeſu Chriſto uns entgegenkommt, zu ſuchen und ſelig zu machen, 
was verloren iſt. 

Mit bußfertigem Herzen erkennen wir, wie groß unſere Schuld . 
und Sünde iſt vor Dir. Wir blicken mit Scham und Reue auf 
unſer Leben mit ſeinen Thaten des Ungehorſams und der Untreue, 
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und auf unſere Herzen, die ſo oft deiner vergeſſen und mit der 
Anreinigkeit der Welt ſich befleckt haben. 


Segne nun das heilige Mahl an unſern Seelen, daß 
wir dadurch geſtärkt werden, den alten Menſchen abzulegen und 


den neuen Menſchen anzuziehen in wahrhafter Gerechtigkeit und 


Heiligkeit. Tilge allen Stolz und jegliche Selbſtgerechtigkeit, allen 
leichtfertigen und weltlichen Sinn, alle Unlauterkeit und Heuchelei. 
Nimm von uns allen Neid und Haß und tödte die Selbſtſucht, 
welche der Sünde Wurzel iſt. Gib, daß wir wachen und beten, 
ringen und kämpfen, bis wir den Sieg werden errungen haben 
über alle Verſuchungen der Welt. 

Befeſtige uns durch dieſe Feier, o Herr, auf's Neue im 
Bunde mit Dir. Welch' unendliche Liebe iſt es, daß Du in Jeſu 
Chriſto Dich der ſündigen Menſchheit erbarmt und uns zu deinen 


Kindern angenommen haſt! Welch' unendliche Liebe, daß Du 


heute durch ihn aufs Neue mit uns in Gemeinſchaft treten willſt! 
O ſo nimm denn, wenn wir jetzt in Brod und Wein die Zeichen 
ſeines Leibes und Blutes empfangen, uns auch innerlich auf in 


5 die Fülle jener Liebe, welche ſich für uns dahingegeben hat. Laß 


uns Dich in deinem Sohne, unſerm Erlöser, wieder lieben von 
ganzem Herzen und aus allen Kräften, damit wir in unſerm 


ganzen Wandel immer mehr werden ein reines und heiliges 
Opfer, das Dir wohlgefällig fei. 


8 


Laß, o Gott, von dieſem Mahle reichlich ausgehen die herr— 
liche Frucht, die da iſt Gerechtigkeit, Friede und Freude im 
heiligen Geiſte. Gib, daß unſere Gemeinde mehr und mehr werde 
eine Stätte deines Reiches und unſer Aller Leben gleichförmig dem 
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unſeres hochgelobten Erlöſers. Ihm, der uns geliebet hat, und Dir, 
unſerm Gott und Vater, ſei Lob und Preis und Dank darge⸗ 
bracht von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


(Einſegnungsworte:) 

Das Brod, das wir brechen, iſt die Gemeinſchaft des Leibes 
unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti! Der Kelch des Segens, 
aus dem wir trinken, iſt die Gemeinſchaft des Blutes unſeres 
Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti! Amen. 


III. 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heil. 
Geiſtes. Amen. 
Geliebte in dem Herrn! 

*) Wir find zur Feier des heil. Abendmahles verſammelt, 

um unſern Glauben zu ſtärken und uns der Gnade und Gemein⸗ 

ſchaft unſeres Gottes und Heilandes zu verſichern. So laſſet 


uns mit Andacht hören, wie unſer Herr das Abendmahl mit 


ſeinen Jüngern gehalten und was er uns in demſelben befohlen 
und verheißen hat. 

In der Nacht, da unſer Herr Jeſus verrathen ward, nach— 
dem er mit ſeinen Jüngern das Oſterlamm gegeſſen hatte, nahm 
er das Brod, dankte und brach es und gab es ihnen und ſprach: 
Nehmet, eſſet, das iſt mein Leib, der für euch gegeben wird. Das 
thut zu meinem Gedächtniß. Desgleichen, nachdem ſie gegeſſen 


*) Einſchaltungen für Feſttage ſiehe S. 176. 
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hatten, nahm er den Kelch, dankte und gab ihnen denſelben und 
ſprach: Trinket Alle daraus, das iſt mein Blut, das Blut des 
Neuen Teſtamentes, das vergoſſen wird für Viele, zur Vergebung 
a der Sünden. Solches thut, fo oft ihr es trinket, zu meinem 
Gedächtnis. 

So hat unſer Herr Jeſus dieſes heil. Mahl eingeſetzt, damit 
wir die unausſprechliche Liebe, mit welcher er für uns in den Tod 
gegangen iſt, in treuem und dankbarem Andenken bewahren. Er 
hat uns damit ein ſichtbares Pfand gegeben, daß wir durch ſein 
heiliges Leben, Leiden und Sterben mit Gott verſöhnt ſind und 
uns mit freudiger Zuverſicht der Vergebung unſerer Sünden und 
der väterlichen Erbarmung Gottes getröſten dürfen. Das Brod, 
das wir brechen, iſt ein Zeichen und Siegel des Leibes Chriſti, 
welcher für uns iſt gekreuzigt worden, und der Kelch, aus welchem 
wir trinken, iſt ein Zeichen und Siegel des Blutes Chriſti, welches 
er zur Vergebung unſerer Sünden vergoſſen hat. 

Und nun ſteht der Heiland vor der Thür und klopfet an. 
„So Jemand wird meine Stimme hören und die Thüre aufthun,“ 
ſpricht er, „zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit 

ihm halten und er mit mir.“ Sein heiliger Ruf ergeht an alle 
Mühſeligen und Beladenen, die ſich nach Troſt und Erquickung 
ſehnen, an Alle, die ihre Sünden aufrichtig bereuen und mit 
wahrem Glauben Vergebung und Heil in Ihm ſuchen. Solche 
will er ſpeiſen mit dem Brode des Lebens und tränken aus dem 
Strom der ewigen Freude. Danket dem Herrn, ihr Erlösten, 
denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich! 
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Ehe wir aber zu ſeinem Tiſche gehen, ſo laßt uns bedenken, 
was Paulus ſagt: „Der Menſch prüfe ſich ſelbſt und alſo eſſe er 
von dieſem Brod und trinke aus dieſem Kelch; denn welcher 
unwürdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt ſich ſelber das Gericht, 
weil er den Leib des Herrn nicht unterſcheidet.“ Darum prüfe 
ſich Jedermann, wie er zu ſeinem Gott und ſeinem heil. Evangelium 
ſteht, ob er verleugnen will das ungöttliche Weſen und die welt⸗ 
lichen Lüſte, und züchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt. 
Denn Niemand ſoll zu dieſem Tiſche hinzutreten, als der von 
Herzen begehrt, des Herrn Jünger zu ſein und ihm mit gott⸗ 
ſeligem Wandel nachzufolgen. — Und weil wir Alle von Einem 
Brod eſſen und aus Einem Kelch trinken, damit zu bezeugen, 
daß wir unter einander Glieder und Brüder ſind: ſo ſoll es unſer 
ernſtlicher Wille und Vorſatz ſein, in chriſtlicher Liebe und im 
Frieden mit unſerm Nächſten zu leben und Einer dem Andern 
von Herzen zu vergeben. Darum prüfe ſich ein Jeder, ob er 
gegen Niemanden einen Groll oder Bitterkeit im Herzen trägt, 
damit er nicht durch unwürdigen Genuß des heil. Mahles ſchuldig 
werde an dem Leib und Blut des Herrn. 

Allen Denen aber, die mit wahrem Glauben und Verlangen 
zu ſeinem Tiſche kommen, gibt unſer Heiland die tröſtliche Ver⸗ 
ſicherung, daß er ſie mit Gnade und Erbarmung anſehen und 
ihre Seelen mit ſeinen Gütern erfüllen wolle. Denn er ſagt 
ſelbſt: „Kommet her zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken. Ich bin das Brod des Lebens, wer 
zu mir kommt, den wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, 
den wird nimmermehr dürſten.“ 
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So laßt uns denn in tiefer Demuth uns beugen vor dem 


Herrn und ihn um ſeine Gnade anflehen: 


O großer Gott, unendlicher Erbarmer, der Du in der Er— 


löſung der Sünder den Reichthum deiner Gnade und Liebe offen⸗ 
baren willſt! Wir liegen hier im Staube vor deiner hohen 


2 


Majeſtät als arme Sünder, die in dem Tode deines Sohnes 


Frieden und Verſöhnung ſuchen. Ach ſchaue vom Throne deiner 


Herrlichkeit mit Erbarmen auf uns und laß uns Theil haben an 


dem Heil, durch welches Du die Sünder ſelig macheſt. 
Wir verehren, o Vater der Barmherzigkeit, deinen gnaden⸗ 
vollen Rathſchluß, uns deinen lieben Sohn zum Erlöſer zu 


ſchenken. Wir preiſen deine unausſprechliche Liebe, daß Du ihn 


nicht nur Armuth und Verachtung, ſondern auch die Schmerzen 
des Todes um unſertwillen haſt erdulden laſſen, damit er uns die 
Schätze des ewigen Lebens erwerbe. 

Ach was ſind wir, denen Du, o heiliger Gott, ſo viel Gnade 


widerfahren läſſeſt? Arme Sünder, die ohne Dich weder Troſt 


noch Hoffnung hätten im Leben und im Sterben. Wir ſind ſo 
oft von deinen Wegen abgewichen, wir haben deine heiligen Ge⸗ 
bote unzählige Mal übertreten. Wir erkennen ſolches mit herz⸗ 


liccher Traurigkeit und wir flehen zu Dir: Verwirf uns nicht von 


deinem Angeſicht, ſondern laß uns Gnade und Erlöſung bei Dir 
finden. 


Herr, unſer Heiland! Du rufeſt uns zu deiner Gnadentafel, 


wo uns die Gemeinſchaft deines Heiles angeboten und verſiegelt 


wird. O laß uns in der Kraft deines heiligen Geiſtes zu deinem 
Throne nahen, damit wir nicht nur die äußerlichen Zeichen, 
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ſondern auch die geiſtlichen Güter empfangen, wodurch Du unſere 
Seelen erhalten willſt zum ewigen Leben. Dein Segen begleite 
uns, dein Friede komme auf uns, deine Liebe erfülle uns, daß 
wir Ein Herz und Eine Seele ſeien, Dir geweiht zum lebendigen 
und heiligen Tempel. 

Wir übergeben uns Dir, o treuer Heiland, der Du für uns 
geſtorben biſt. Wir opfern uns zu deinem Dienſte auf, weil Du 
Dich für uns in den Tod aufgeopfert haſt. Laß dieſes Zeichen 
zwiſchen Dir und uns ein ewiger Bund ſein, daß Du unſer Er⸗ 
löſer und wir dein Eigenthum ſeien und bleiben in alle Ewigkeit. 
Amen. 

(Einſegnungsworte:) 

Das Brod, das wir brechen, iſt die Gemeinſchaft des für uns 
gekreuzigten Leibes unſeres Heilandes Jeſu Chriſti. Amen. 

Der Kelch der Dankſagung, womit wir dankſagen, iſt die 
Gemeinſchaft des für uns vergoſſenen Blutes unſeres Heilandes 
Jeſu Chriſti. Amen. 


Dankſagung nach gehaltenem Abendmahl. 
I. 


Lobe den Herrn, meine Seele, und Alles, was in mir iſt, 
ſeinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele! und vergiß 
keine ſeiner Gutthaten: der dir alle deine Sünden vergibt, und 
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heilet alle deine Gebrechen; der dein Leben vom Tode erlöſet und 
dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit. 

Allgenugſamer Gott, gnädiger Vater in Chriſto! wir danken 
Dir mit erwecktem Herzen für deine unausſprechliche Liebe und 


Gnade, daß Du uns arme Sünder zur Gemeinſchaft deines lieben 


Sohnes berufen, und uns in ſeinem Bundesmahle ein Unterpfand 
deiner ewigen Gnade und Gemeinſchaft gegeben haſt. 

Herr, deine Gnade iſt größer, als daß wir ſie begreifen und 
ausſprechen mögen. Deine Güte reichet, ſoweit der Himmel iſt, 
und deine Treue, ſoweit die Wolken gehn. Wie können wir 
dieſelbe genugſam erheben? Wir loben Dich, o himmliſcher 
Vater! als den Urheber alles Segens. Wir preiſen Dich, hoch— 
gelobter Herr Jeſu! als den Anfänger und Vollender unſerer 
Seligkeit. Unſere Seele müſſe den Namen deiner Herrlichkeit ewig 
rühmen und verherrlichen. 

Gnädiger Gott und Vater, laß das heilige Abendmahl, das 
wir mit einander genoſſen haben, an unſern Seelen geſegnet ſein. 
Gib, daß wir die aufrichtigen Gelübde, die wir Dir dargebracht, aus 
führen mögen in der Kraft deines Geiſtes. Verbinde uns im Geiſte 
ſo innig mit dem für uns gekreuzigten Erlöſer, daß wir in der 
tröſtlichen Verſicherung ſeiner Gemeinſchaft immer freudiger werden, 
Dir zu dienen, auch eine aufrichtige Liebe und Treue gegen einander 
zu erzeigen. 

Laß uns in einem beſtändigen Wachsthum des Glaubens 
und der Gottſeligkeit fortſchreiten, daß wir in der Empfin⸗ 
dung deiner Gnade zu deiner Verherrlichung immer tüchtiger 
werden. 
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Dir, o gnädiger Vater! ſammt dem Sohn und dem heiligen 
Geiſte ſei Lob und Preis, Ehre und Herrlichkeit gegeben in alle 
Ewigkeit. Amen. 


II. 

Barmherzig und gnädig iſt der Herr, langmüthig und von 
großer Güte. Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden 
und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſethat. So hoch der 
Himmel über der Erde iſt, läßt er ſeine Gnade walten über Die, 
ſo ihn fürchten. . 

O Herr, unſer Herz iſt voll Lob und Preis, voll Anbetung 
und Dank. Wie können wir genugſam deine Gnade erheben? 
Da wir todt waren in Sünden, haſt Du uns mit Chriſto lebendig 
gemacht und in's himmliſche Weſen verſetzt. Da wir bußfertig an 
unſere Bruſt ſchlugen, haſt Du uns erquickt und getröſtet mit 
den Pfändern deiner Verſöhnung. Schenke uns nun auch die 
Gnade, daß das Abendmahl des Gekreuzigten uns innig vereine 
mit ihm, daß wir an ihm hangen wie die Reben am Weinſtock, 
und gute Früchte bringen. Ja, laß uns ſo mit ihm verbunden 
werden, daß auch wir mit dem Apoſtel bezeugen dürfen: Ich 
lebe, doch nun nicht ich, ſondern Chriſtus lebet in mir. 

Gieße, o Vater, durch dieſes Abendmahl reichen Segen aus 
in unſere Herzen und Häuſer, daß wir immer freudiger werden, 
Dir zu dienen, und der Geiſt der Gnade und des Gebetes, des 
Friedens und der Liebe bei uns Allen einziehe. Segne durch 


dieſes Bundesmahl die ganze Gemeinde und laß uns Alle durch * 
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deines Geiſtes Kraft und Beiſtand fortſchreiten von Gnade zu 
Gnade, bis wir dereinſt das Ziel der Vollkommenheit erreichen 
werden. Amen. 


Vor der Nachmittagspredigt an Communionstagen. 


Barmherziger Gott, Vater in Jeſu Chriſto! Wir kommen 
vor dein heil. Angeſicht mit Loben und Danken. Du haſt unter 
uns aufgerichtet das Wort von der Verſöhnung, welches den 
bußfertigen Sündern Heil und Troſt verheißt. Auch heute haſt 
Du uns dieſe frohe Botſchaft verkündigen laſſen, und in dem 
heil. Bundesmahl deines lieben Sohnes ſind uns die theuern 
Güter deiner Gnade angeboten und verſiegelt worden. Mit ſeliger 
Freude haben wir erfahren die Gotteskraft deines Evangeliums, 
und daß in Chriſto alle deine Verheißungen Ja und Amen ſind. 
Heute ſind bei deiner heil. Tafel mühſelige und beladene Herzen 
erquickt worden, und die da traurig waren in mancherlei An⸗ 
fechtungen, haben ſchmecken und ſehen dürfen, wie freundlich Du 
biſt. O Du getreuer Gott, mit welcher Liebe nimmſt Du dich 
unſer an! Wie ein Vater ſich über Kinder erbarmet, ſo er— 
barmeſt Du dich über Die, ſo Dich fürchten. 

Wir bitten Dich, o Herr, gib unſerm Glauben Kraft und 
Beſtändigkeit, damit der Segen, den wir empfangen haben, in 
den Sorgen dieſer Welt nicht vergehe wie ein Hauch des Windes. 
Sei mächtig mit deiner göttlichen Kraft in unſerer Schwachheit, 
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daß wir nicht nach dem Fleiſche wandeln, ſondern nach dem Geiſte, 
in allerlei Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit. O ſtehe 
uns bei auf allen unſern Wegen, damit wir auch im Geringſten 
treu ſeien, als die da wiſſen, daß Du in das Verborgene ſieheſt 
und uns vergelten wirſt öffentlich. 

Richte auch in dieſer Stunde unſere Herzen und Gedanken 


auf das Eine hin, was Noth iſt, auf Dich, Du Gott unſeres 


Heils, und auf Den, welchen Du geſendet haſt, Jeſum Chriſtum. 
Lege deinen Geiſt auf unſere Verſammlung. Führe uns auf den 
Weg des Lebens. Segne dein Erbe und laß Frieden und Freude 
aufgehen den Herzen, die Dich ſuchen. Deine Wahrheit ſei unſer 
Stecken und Stab im finſtern Thale. Dein heiliger Name ſei 
unſer Licht und unſere Wonne bis in Ewigkeit. Amen. 


Nach der Nachmittagspredigt an Communionstagen. 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater in Chriſto! Wir 
ſagen Dir Lob und Dank für alles Gute, das Du Tag um Tag 
uns an Leib und Seele erweiſeſt, inſonderheit daß Du fo huldvoll 
am heutigen Tage deinen Bund mit uns in Jeſu Chriſto er⸗ 
neuert haſt. 

Erfülle uns mit deines Geiſtes Kraft, der uns mit Chriſto 
immer inniger vereine, uns bewaffne wider alle ſündlichen Lüſte 
und uns immer höher emporführe auf dem Pfade der Heiligung. 
Schenke uns auch die Gnade, daß wir in der Kraft der heutigen 


als Glieder eines Leibes uns lieben und dnanber dienen, 
e tus uns geliebet hat. : 

2 Erguicke mit deinem Troſte alle kranken, betrübten, ange⸗ 
nen und beſchwerten Herzen (beſonders . . . .). Speiſe fie 
dem wahren Himmelsbrode, daß ſie ſtark werden an dem 
endigen Menſchen, und immerdar aufſchauen auf Jeſum, den 
ln änger und Vollender unſeres Glaubens. Uns Alle, o Herr, 
ite durch das dunkle Thal dieſer irdiſchen Pilgrimſchaft zu 
ewigem Lichte. Halte uns an deiner rechten Hand. Leite uns 
aach deinem Rath und nimm uns endlich zu Ehren an. Amen. 


* Unſer Vater u. ſ. w. 
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IV. Beſondere kirchliche Auläſſe. 


Eheeinſegnung. 


I. 

Gnade ſei mit euch und Friede von Gott unſerm Vater und 
dem Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 

Ihr ſtehet hier vor dem Angeſichte Gottes (und vor chriſt⸗ 
lichen Zeugen), um unter Anrufung ſeines Namens für euren 
Ehebund die Weihe und den Segen von oben zu erflehen. 

So gedenket, daß die Ehe ein heiliger Stand iſt, den Gott 
geſtiftet und über den er ſeinen göttlichen Segen ausgeſprochen hat. 

Unſer Herr Jeſus lehrt im Evangelium: Habt ihr nicht 
geleſen, daß Der, welcher im Anfang die Menſchen geſchaffen, einen 
Mann und ein Weib gemacht und geſprochen: darum wird ein 
Mann Vater und Mutter verlaſſen und ſeinem Weibe anhangen 
und werden die Zwei Eins ſein; deswegen ſind ſie nicht mehr 
Zwei, ſondern Eins. Was nun Gott zuſammengefügt hat, das 
ſoll der Menſch nicht ſcheiden. Und der Apoſtel ermahnt uns: 
Ihr Männer, liebet eure Frauen, gleichwie Chriſtus auch geliebt 
hat die Gemeinde und hat ſich ſelbſt für ſie dahingegeben. Ihr 
Frauen ſeid ergeben euern Männern wie dem Herrn; denn der 


Mann iſt des Weibes Haupt, gleichwie Chriſtus iſt das Haupt 


der Gemeinde. 
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Dieſe göttliche Ordnung ſoll in der Gemeinde des Herrn 

heilig gehalten werden, damit im Eheſtand und in der Familie 

chhriſtliche Zucht und Sitte gepflanzt, das Reich Gottes erbaut und 
der Name des Herrn geehrt und geprieſen werde. 

Darum ſollet ihr in dieſen Stand, den Gott geſtiftet hat, 
nicht anders treten, als mit einem heiligen Sinn und Gemüthe, 
und mit dem aufrichtigen Verlangen, eurem Gott und Heilande zu 
dienen. Ihr ſollet einander in dem Herrn beſtändig und von 
Herzen lieben, daß es euer ernſtlicher Wunſch und Vorſatz ſei, 
einander nach Leib und Seele, für Zeit und Ewigkeit glückſelig 
zu machen. Ihr ſollet in eurer Ehe Frieden und Einigkeit halten, 
einander in allen Umſtänden des Lebens mit beſtändiger Treue 
anhangen, in Freud und Leid, in geſunden und kranken Tagen 
einander rathen und helfen, und mit liebreicher Geduld je Eines 
des Andern Mängel und Schwachheiten um des Herrn willen 
ertragen. (Ihr ſollet die Kinder, mit denen Er eure Ehe ſegnen 
wolle, erziehen in der Zucht und Vermahnung zu Ihm.) Ihr 
ſollet endlich als chriſtliche Eheleute eure Herzen vereinigen im 
Gebet, in der Betrachtung des göttlichen Worts, und im Fleiße 
der Gottſeligkeit, damit ihr Beide ein Haus gründet, darin das 
Reich Gottes eine Stätte habe. 

Seid ihr nun vor Gott entſchloſſen, dieſe Verpflichtungen 
gegenſeitig zu erfüllen, ſo leget zum Zeichen davon eure Hände 
in einander und gelobet euch eheliche Liebe und Treue mit einem 
vernehmlichen Ja. : | 

Der Herr unſer Gott ſegne euern Bund und heilige ihn 
durch ſeine Gnade. Er ſtärke euch durch den Geiſt aus der Höhe 
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* zum Wandel in ſeiner Furcht. Er verbinde eure Herzen in ſeiner 0 
i Liebe. Der Herr erhebe fein Angeſicht auf euch und gebe euch 


ſeinen Frieden. Amen. 

Laſſet uns nun unſere Herzen zu Gott erheben und mit 
heiliger Andacht alſo mit einander beten: 

Großer, allmächtiger Gott! Himmliſcher Vater! Wir rufen 
Dich von Herzen an, daß Du dieſe neuen Eheleute in deiner Liebe 
und Barmherzigkeit anſehen und ihnen deinen heiligen Geiſt ver⸗ 
leihen wolleſt, damit ſie im feſten Vertrauen auf deine Güte mit 
einander leben, ihren Eheſtand mit chriſtlichen Tugenden zieren 
und mit einem gottſeligen Wandel ihren Nächſten erbauen mögen. 
Verbinde ſie, o Herr, in deiner Liebe, damit ihre Herzen durch 
keine Verſuchungen und Widerwärtigkeiten mögen getrennt werden, 
Laß die Gnaden und Segnungen über ſie kommen, die Du frommen 
Eheleuten verheißen haſt, zu ihrem zeitlichen und ewigen Heil. 


2 Wende zum Segen Alles, was ihnen nach deiner weiſen 
und väterlichen Regierung begegnet, daß ſie dadurch in dem kind⸗ 
is lichen Vertrauen auf Dich, ihren Gott, geſtärkt werden. Und wenn 


Du ſie in ihrem Eheſtande durch mancherlei Trü übſal und Ungemach 
2 führſt, ſo hilf ihnen, daß ſie ſolches ſtandhaft ertragen, und ſchenke 
5 ihnen die tröſtliche Verſicherung, bay Denen, die Dich lieben, alle 


8 Dinge zum Beſten gereichen. l 
fs Leite und regiere fie, gütiger Gott, mit deiner Gnade, daß y 
¢ jie ſtets ihre Herzen zum Gebet und zu deinem Dienſte vereinigen, 1 


damit Du Luſt habeſt, bei ihnen zu wohnen und deine Güte an a 
ihnen zu offenbaren. Setze fie mit ihrem Hauſe zum Segen a 
unter deinem Volke, auf daß man an ihnen erkenne, 


And wann ſie einſt ihren Lauf vollendet haben und Du das 
id ihrer Ehe durch den Tod auflöſen wirſt, jo nimm alsdann, 
Gott der Liebe und Gnade, ihre Seelen auf in die Woh⸗ 
ungen deines ewigen Friedens. 

g Erhöre uns, o himmliſcher Vater, durch Jeſum Chriſtum, 
in deſſen Namen wir Dich noch anrufen: Unſer Vater rx. 
Gehet nun hin im Frieden des Herrn. Wandelt allezeit 
vor ſeinem Angeſicht. Er lehre euch thun nach ſeinem Wohl⸗ 
fallen. Sein guter Geiſt führe euch auf ebener Bahn. Der 
Herr ſei mit euch alle Tage bis an der Welt Ende. Amen. 


EB 

(Vor einer größeren Verſammlung.) 
Gnade ſei mit euch und Friede von Gott, dem Vater, und 
m ſerm Herrn Jeſu Chriſto! Amen. 
5 Geeliebte in dem Herrn! Dieſe neuen Eheleute ſind in das 
Haus Gottes gekommen, um ihren Bund in ſeinem Namen zu 
hen und zu heiligen. Der Herr wolle ihnen hiezu in Gnaden 
iſtehen! ee 
Dafür laſſet uns ihn anrufen und beten: 
Lieber, himmliſcher Vater! Wir erſcheinen hier vor Dir, 
deinen Segen zu erflehen für dieſe Neuvermählten, die einander 
in dieſer heiligen Stunde unverbrüchliche Liebe und Treue ge— 
loben wollen. Verleihe ihnen die Gnade, daß ſie die Heiligkeit 
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der Verbindung, in die ſie getreten ſind, recht beherzigen, und lege 
Du auf ihr menſchliches Ja dein göttliches Amen, damit ihr Bund 
in deinem Namen und für dein Reich geſchloſſen fei. Vereinige 
ſie in deiner Furcht und in dem heiligen Verlangen, Dir und 
ihrem Erlöſer anzugehören. Stärke ihren Glauben, heilige ihre 
Liebe, und mache ſie reich an Früchten der Gottſeligkeit, daß ſie 
einander redlich beiſtehen auf dem Wege zu ihrem himmliſchen 
Ziele, getreu dem Wahlſpruch: Ich und mein Haus, wir wollen 
dem Herrn dienen. 

(Laß jetzt auch das Wort chriſtlicher Ermahnung, das zu 
ihnen ſoll geredet werden, eine gute Stätte finden in ihren Herzen, 
und gib, daß dein Wort ihnen allezeit das Licht ſei auf ihrem 
Wege!) Amen. 


(Traurede.) 
(Wird keine Traurede gehalten, ſo iſt der letzte Satz wegzulaſſen.) 


Chriſtliche Eheleute! Da ihr hier vor dem Angeſichte Gottes 
ſtehet, um den Bund eurer Herzen heiligen und weihen zu laſſen, 
ſo bedenket wohl die Heiligkeit des Eheſtandes, der Gottes Ord— 
nung und ſeine Stiftung iſt von Anbeginn. Vernehmet auch, 
wie unſer Herr Jeſus die Heiligkeit der Ehe bezeugt mit den 
Worten: Der im Anfang den Menſchen ſchuf, der machte, daß 


ein Mann und ein Weib ſein ſollte, und ſprach: darum wird 


ein Menſch Vater und Mutter verlaſſen und ſeinem Weibe an⸗ 
hangen, und ſie werden nicht mehr Zwei, ſondern Eins fein, 


Was nun Gott zuſammengefügt hat, das ſoll der Menſch nicht 
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ſcheiden. Nehmet recht zu Herzen den heiligen Ernſt dieſer Worte, 
und ſeid ebenſo ſtets eingedenk der Mahnung des Apoſtels: Ihr 
Männer, liebet eure Frauen, gleich wie auch Chriſtus die Ge— 
meinde geliebet und ſich ſelbſt für ſie dahingegeben hat. Die 
Frauen aber ſeien ergeben ihren Männern in dem Herrn; denn 
der Mann iſt des Weibes Haupt, gleich wie auch Chriſtus das 
Haupt iſt der Gemeinde. — So ſollet auch ihr beide im Herrn 


mit einander verbunden ſein, auf daß ihr willig ſeid, in Freud 


und Leid, in geſunden und kranken Tagen mit Troſt, Rath und 
Hülfe einander zur Seite zu ſtehen. Demuth und Sanftmuth 
ſoll eure Herzen regieren, damit Eines des Anderen Fehler mit 
liebreicher Geduld ertrage und ihr gegenſeitig euer ewiges Heil 
nach Kräften fördert. Dazu ſeid ihr aber nur dann tüchtig, 
wenn der Geiſt Jeſu Chriſti in euch wohnt und wirkt. Darum 
laſſet vor Allem Chriſtum mit einziehen in euer Haus; laſſet 
ſein Wort reichlich unter euch wohnen; haltet an am Gebet, und 
ſeid fleißig, Gott zu dienen daheim in eurem Hauſe und in der 
Gemeinde des Herrn. Gott, der Vater, ſtehe euch dazu bei mit 
ſeiner Kraft und ſeinem Segen! 

Werthe Eheleute! Seid ihr nun vor Gott entſchloſſen, dieſes 
Alles einander zu geloben und es zu halten treu und gewiſſen⸗ 
haft, ſo reichet einander die Hand zum Zeichen eures Bundes 
unverletzlicher Liebe und Treue. 


(Zum Ehemann.) 


N. N., gelobet ihr vor dem Angeſichte Gottes, die euch 
angetraute N. N. zu lieben, für ſie zu ſorgen, ſie zu ſchützen und 
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ihr die Treue zu bewahren bis in den Tod, wie es pflicht eines 8 
chriſtlichen Ehemanns iſt, fo bekräftiget es mit einem vernehm⸗ ? 
lichen Ja. l 
(Zur Ehefrau.) 
N. N., gelobet ihr vor dem Angeſichte Gottes, den euch 
angetrauten N. N. zu lieben, nach Gottes Wort ihm unterthan 
zu ſein in Allem, was recht iſt, ihm in guten und böſen Tagen 
beizuſtehen und zeitlebens den Bund der Ehe mit ihm heilig zu 
halten, ſo bekräftiget es mit einem vernehmlichen Ja! 


(Oder folgende gemeinſame Anrede:) 


— N. N. und N. N., gelobet ihr vor dem Angeſichte des Höchſten, 
daß ihr einander mit chriſtlicher Liebe und Treue zugethan ſein 
und in Freud und Leid den Bund eurer Ehe heilig halten wollet, 
ſo bekräftiget es mit einem vernehmlichen Ja. — 

Das beſtätige Gott der Vater durch Jeſum Chriſtum in der 
Kraft ſeines heiligen Geiſtes. Amen. 

Der barmherzige, liebevolle Gott ſchenke euch die Gnade, 
daß ihr den Eheſtand mit frommem Sinne antretet, chriſtlich 
darin fortlebet und denſelben in Ihm einſt ſelig beſchließet. Er 
befeſtige eure Herzen in chriſtlicher Liebe, Treue und Einigkeit und 
ſegne eure Ehe zu ſeinem Preiſe und zu eurem zeitlichen und 
ewigen Heil! n ; 

Darum laſſet uns, bevor wir dieſe heilige Stätte verlaſſen, 
ihn noch einmal anrufen und beten: a 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Du allein kannſt 
ſegnen und beglücken. Deshalb bitten wir Dich von Herzen, daß : 
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Du dieſe Ehegatten mit Liebe und Barmherzigkeit anſehen und 
ihnen deinen heiligen Geiſt verleihen wolleſt. Laß ſie im feſten 
Vertrauen auf deine Güte mit einander leben, ihren Cheſtand 
mit chriſtlichen Tugenden zieren und ihre Nächſten mit einem 


3 gottſeligen Wandel erbauen. Mache ſie, o Herr, ſtark durch deine 


Liebe, damit ihre Herzen durch keine Verſuchung und Wider⸗ 
wärtigkeit getrennt, noch von Dir abgezogen werden. Kröne ihre 
Tage mit deiner Gnade und laß den Segen über ſie kommen, 


welchen Du frommen Cheleuten verheißen Haft. 


(Und wenn es Dir gefällt, ihre Ehe mit Kindern zu ſegnen, 
ſo gib ihnen Weisheit und Treue, daß ſie dieſelben in deiner 
Furcht und zu deiner Ehre erziehen.) 

Laß alle deine Schickungen, die frohen, wie die traurigen, 
ihnen zur Stärkung im Glauben und zur Uebung in der Gott— 
ſeligkeit dienen. Erhalte ſie bei dem Einen, daß ſie deinen Namen 
fürchten. Reinige ihre Herzen von Allem, was Dir mißfällt, 
damit Du Luſt habeſt, bei ihnen zu wohnen und deine Güte an 
ihnen zu offenbaren. So leite jie an deiner Vaterhand bis an 
den Tag, da Du ſie in die ewige Seligkeit einführen wirſt. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 

Der Herr ſegne und behüte euch! Der Herr laſſe fein An 
geſicht leuchten über euch und ſei euch gnädig! Der Herr erhebe 
ſein Angeſicht auf euch und gebe euch ſeinen Frieden! Amen. 
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Allgemeine. 


J. 

Nachdem wir die ſterbliche Hülle einer unserer Schweſtern, der 
im Alter von... dahingeſchiedenen N. N., dem Schooß der Erde 
übergeben, find wir allhier zuſammengekommen, um in chriſtlicher 
Liebe mit den Trauernden zu trauern und uns hiebei auch unſerer 
Sterblichkeit zu erinnern. Laſſet uns deßhalb unſere Herzen zu 
Gott erheben und ihn um ſeine Gnade alſo anrufen: 

Ewiger und majeſtätiſcher Gott, Vater in Chriſto Jeſu! 
In tiefer Demuth treten wir vor dein heiliges Angeſicht, da es 
dir gefallen hat, ein Glied unſerer Gemeinde aus dieſer Zeitlichkeit 
abzurufen, und zwar 


(a. in der Kindheit und Jugend) 


ein noch 1 oe Kind (einen Jüngling, eine junge Tochter), 
womit Du uns zu erkennen gibſt, daß der Tod keines Alters 
ſchonet, ſondern auch die ſchönſten Blumen ſchlägt, daß ſie alſobald 


verwelken. 
(b. im reifen Alter) 


einen Mann in ſeinem i eee ee e 
ee beſten Alter, welche menſchlicher Weiſe noch 


länger auf das Leben bauen konnte, jetzt aber hat erfahren müſſen, 
daß keine menſchliche Kraft vor dem Tode geſichert iſt. 
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(c. im hohen Alter) 


: cs inten hohen Alter, ange die Unvollkommenheiten 
dieſes Lebens vielfältig erfahren und jetzt, wie zu erwünſchen, im 
Frieden aus dieſer Welt zur Ewigkeit geſchieden iſt. 

O Herr! wir ſind nichts und unſer Leben iſt wie nichts 
vor Dir; unſere Tage find wie ein Schatten, der vorübergeht. 
; Lehre uns unſere Tage zählen, daß wir Weisheit in's Herz 
bringen. 
Es iſt eine theure Gnade, die Du uns erweiſeſt, daß Du 

unſer Leben erhältſt und verlängerſt, damit wir mit Buße und 
mit Glauben ſtreben nach dem himmliſchen Ziele unſerer Bee 

rufung. Hilf, o Herr! daß wir deine göttliche Langmuth zu unſerer 

Rettung gebrauchen, und die Zeit der Gnade ſorgfältig anwenden 

zu deinem Dienſt und deiner Ehre, und zur Heiligung und Selig— 
keit unſerer Seelen. Lehre uns ſterben, ehe wir ſterben, damit 

wir im Tode nicht ſterben, ſondern ewig leben. Gefällt es Dir, 
o Gott! uns mit Trübſal heimzuſuchen, ſo verleihe uns dabei 
die Gnade, daß wir uns deinem heiligen Willen mit Gelaſſenheit 
unterwerfen, uns unter deiner gewaltigen Hand willig demüthigen, 
Alles, was Du uns auflegſt, geduldig ertragen, und Dich in allen 
Leiden preiſen. Laß unſere Trübſal in dem Leiden deines lieben 
Sohnes geheiligt, und zur Ehre deines Namens und zur Seligkeit 
unſerer Seelen geſegnet ſein. 
55 Und wenn wir mit Glauben und Geduld die Wanderſchaft 
8 dieſes Lebens vollendet haben, und unſerer irdiſchen Hülle ent⸗ 
kleidet werden, ſo wolleſt Du alsdann bei uns ſein mit dem 
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kräftigen Troſt deiner Gnade. Laß uns dann, o himmliſcher 
Vater! die Liebesſtrahlen deines väterlichen Angeſichts erblicken 
und deinen göttlichen Frieden in unſern Herzen empfinden. 


Laß uns hinſcheiden im Glauben an Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, der dem Tode die Macht genommen und Leben und Un⸗ 
ſterblichkeit an's Licht gebracht hat. Er iſt die Auferſtehung und 
das Leben. Wer an ihn glaubt, wird leben, ob er gleich ſtürbe; 
wer da lebt und glaubt an ihn, wird nimmermehr ſterben. 


(O Vater der Barmherzigkeit! wir bitten Dich für Die, 
welche jetzt über den Hinſcheid der Ihrigen trauern, daß Du mit 
dem Troſte deiner Liebe und mit der Hoffnung des ewigen Lebens 
ihre Herzen erquicken wolleſt.) 


Wir befehlen Dir auch in Demuth an alle betrübten, ange⸗ 
fochtenen, kranken und ſterbenden Menſchen, beſonders Die, welche 
ſich in unſerer chriſtlichen Gemeinde befinden. Verleihe ihnen 
den kräftigen Beiſtand deines heiligen Geiſtes zur wahren chriſt⸗ 
lichen Geduld unter dem Kreuz, und verſichere ſie in ihren Seelen 
tröſtlich, daß ſie ihrem getreuen Heiland angehören, der ihnen 
durch Leiden und Tod in das himmliſche Leben vorangegangen iſt. 
Herr! gib ihnen und uns Allen ein ſtandhaftes Ausharren bis 
an's Ende. Gib uns zu ſeiner Zeit einen freudigen Abſchied 
aus dieſer Welt, daß der müde Leib ſich in der Erde zur Ruhe 
lege, die Seele aber zum ewigen Leben aufgenommen werde. Ja, 
bringe uns dereinſt Alle zuſammen in das himmliſche Vaterland, 
wo wir deine verklärten Kinder in höchſter Freude antreffen und 
uns mit ihnen in himmliſcher Liebe vereinigen werden, die Wunder 
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igkeit. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


II. 
Nachdem wir die ſterbliche Hülle eines unſerer Briider, des 


einer unſerer Schweſtern, der 
Alter von .... dahingeſchiedenen N. N., dem Schooß der Erde 
üb ergeben, ſind wir allhier zuſammengekommen, um in chriſtlicher 
Liebe mit den Trauernden zu trauern und uns hiebei auch unſerer 
Sterblichkeit zu erinnern. Laſſet uns deßhalb unſere Herzen zu 
bre erheben und ihn um ſeine Gnade alſo anrufen: 

2 Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! der Du die Menſchen 
läſſeſt ſterben und ſprichſt: Kommt wieder, ihr Menſchenkinder! 
n wir treten vor dein heiliges Angeſicht, um mit tiefem Ernſte 
ta ſerer Sterblichkeit zu gedenken. Du haſt uns wieder ein Bild 
ſelben vor Augen gelegt, indem Du ein Mitglied unſerer Ge- 
einde aus dieſer Zeitlichkeit abgerufen, und zwar 


a) ein Kind, noch in ſeinem zarteſten Alter, das Du 
fr ibe haſt vollenden laſſen nach deinem unerforſchlichen Rathſchluß. 

u haſt es entrückt all den Sorgen und Mühen dieſes Lebens, 
es wieder zu Dir zu nehmen in die ewige Heimath. 


x * 


* b) iner gang pfaus mitten in der Kraft und Blüthe [ines 


ihrer 
N 9 5 frühen Heimgang abermal gezeigt, daß unſere Tage 
ine Hand breit ſind bei Dir, und wie gar nichts alle 


hen ſind, die ſo ſicher leben. 


ens (die Hoffnung und Freude seiner Eltern). Ou Haft uns i 
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einen Mann in ſeinem welchem c of Eugen a 
Wein beſten Alter, welcher noch eine längere 


Wallfahrt hienieden vergönnt ſchien, 5 nun aber doch ſchon hat 4 
ſcheiden müſſen von e irdiſchen Tagewerke. s 


einen Haus vater, a zu ho ſeines den treuen Ver⸗ 
d) eine Haus mutter, die Stütze ihres Hauſes, die treue Ver⸗ 


ehe tler (einer zahlreichen) Familie. Du haſt nach deinem 
unerforſchlichen Rathe dieſe Stütze gebrochen und dieſes Haus 
zu einem Hauſe der Trauer gemacht. Aber Du willſt ihnen auch 
zeigen, daß Du ſelbſt der rechte Vater biſt der Verwaisten, ihr 
Führer und ihr Verſorger, und wirſt ihnen treue Freunde erwecken 
in ihrer Noth. 


0) einen hochbetagten Erdenpilger, dem 
eine hochbetagte Erdenpilgerin, der 


Leben beſcheeret haſt, um ihr reichlich zu zeigen die Wege deiner 
Weisheit und Barmherzigkeit. Denn durch Freud und Leid, durch 
alle Wechſelfälle He irdiſchen Pilgerlaufes haſt Du i" treulich 
hindurchgeführt, um 5 endlich eingehen zu laſſen zum ewigen 
Frieden. 


weinen chriſtlichen Dulder, den 
f) eine chriſtliche Dulderin, die Du in dieſem Leben ſchwer 


heimgeſucht haſt (durch Armuth und Noth) (durch Krankheit und 
bittere Schmerzen) (durch Anfechtungen des Leibes und der Seele). 
In der Schule des Kreuzes haſt Du fte geläutert und in Glauben 
und Geduld ſie geübt, um endlich an ihr wahr zu machen deine 
Verheißung, daß die Leiden dieſer Zeit nicht werth ſeien der 
Herrlichkeit, welche an uns ſoll geoffenbaret werden. 


einen unſerer Mitbrüder, den 3 : 4 
g) eine unſerer Mitſchweſtern, die Du plötzlich und 


Du ein langes 


unerwartet abgerufen haſt mitten aus oe Arbeit und ſeinen 


ihrem 


AF ies 
** 
SS 
— 


1 Ben, aus Freude und Genuß ies irdiſchen Daſeins, zum 
a abermaligen Beweis, wie ungewiß dieſes Leben iſt, auf das wir 
4 ‘fo ſehr bauen, und wie felig der Fromme, der früh Dich geſucht 
hat und den Du wachend findeſt, wann Du kommſt, ihn aus 


* 8 
Wunden ſchlägſt, aber wiederum heileſt, ſo ſchenke denn deinen 


Troſt allen Denen, deren Herz durch den Hinſcheid der Ihrigen 
in Trauer verſetzt worden iſt. Sei ihnen nahe mit deiner Gnade 
und deinem Frieden. Lehre ſie in kindlicher Ergebung aufblicken 
zu Dir, der Du die Deinen leiteſt durch's Dunkel, aber ſie leiteſt 
nach päterlichem Rathſchluß zu ewigem Licht und Heil. Erhebe 
ihre Blicke empor in jenes ſelige Reich des Geiſtes, welches 
Chriſtus uns eröffnet hat, wo der Tod nicht mehr iſt, noch Schmerz, 
naoch Leid, noch Geſchrei, ſondern Leben und Auferſtehung in Dir 
ewiglich. Erfülle fie alſo mit deinem Geiſte, daß jie, ungeachtet 
ihrer Trübſal, getroſt bekennen mögen: Ob wir leben oder 
ſterben, jo find wir des Herrn! 
5 O Herr, auch wir gehen bald dahin. Wir ſind Gäſte und 
Puügrime auf Erden und haben hienieden keine bleibende Stätte, 
5 * 8 die zukünftige 1 So laß uns . immer 


5 ſeinem Haushalte abzurufen. 
5 O Herr, barmherziger Vater, Du Gott des Troſtes und des 
Friedens, der Du zerreißeſt, aber wieder verbindeſt, der Du 
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unſerer Herzen trüben könnte. Halte uns jederzeit vor Augen das 
himmliſche Kleinod unſerer Berufung in Chriſto Jeſu; mache uns 
feſt in ſeiner Nachfolge und laß uns durch Trübſal und Ver⸗ 
ſuchung mit ihm immer inniger vereinigt und durch ihn wieder⸗ 
geboren werden zu Kindern deines Geiſtes und zu Bürgern deines 
ewigen Reiches. 

Und wann unſere Sterbeſtunde kommt, wenn es den letzten 
Kampf zu kämpfen und den letzten Schmerz zu überwinden gilt, 
ſo ſei uns nahe mit deinem himmliſchen Troſt und Frieden. Gib 
uns alsdann durch deinen heiligen Geiſt die Gewißheit, daß, wie 
wir Dir gelebt haben, wir Dir nun auch ſterben werden. In 
Kraft des großen Todesüberwinders, Jeſus Chriſtus, laß auch 
uns dann überwinden Angſt und Schmerzen des Todes und tief 
verſöhnt unſer Leben beſchließen mit des Erlöſers Worten: Vater, 
in deine Hände befehle ich meine Seele! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


III. 
Geliebte in dem Herrn! 
Es hat dem allmächtigen Gott, dem Herrn unſeres Lebens, 
gefallen, aus dieſer Zeit in die Ewigkeit abzurufen: 
N. N. von N. 
(Perſonalien.) 
Laſſet uns nun zu unſerm Troſt und zum Heil unſerer 
Seelen vernehmen, was Gottes Wort über Leben und Sterben 
uns lehrt: 
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0 Der Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, er blühet wie 
2 eine Blume auf dem Felde; wenn der Wind darüber gehet, ſo 
. iſt ſie nimmer da, und ihre Stätte kennt ſie nicht mehr. Alles 
: Fleiſch iſt wie Gras und alle Herrlichkeit des Menſchen wie des 
‘ e ; Graſes Blume; das Gras verdorret, die Blume verwelket. Aber 
Gott, der da reich iſt an Barmherzigkeit, hat uns wiedergeboren 
zu einer lebendigen Hoffnung des ewigen Lebens. Chriſtus, der 
Erſtling unter Denen, die da ſchlafen, ſpricht: „Ich war todt, 
und ſiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit. Ich lebe, 
und ihr ſollt auch leben! Wer an mich glaubt, der wird leben, 
ob er gleich ſtürbe, und wer da lebt und glaubt an mich, der 
wird nimmermehr ſterben.“ 
So trachte denn ein Jeder, daß er ergreifen möge das ewige 
Leben. Habet nicht lieb die Welt, noch was in der Welt iſt; 
denn die Welt vergeht mit ihrer Luſt; wer aber den Willen 
Gottes thut, der bleibt in Ewigkeit. Was hülfe es dem Menſchen, 
ſo er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an ſeiner 
; Seele? Oder was kann der Menſch geben, daß er ſeine Seele 
wieder löſe? Darum ſchaffet, daß ihr ſelig werdet, und ſuchet, 


N Chriſtum zu gewinnen und in ihm bewährt zu werden. Wer 
¥ beharret bis an's Ende, der wird felig! 

is Laſſet uns beten: 

Bet Herr des Lebens und des Todes! Abermals haſt Du ein. 
4 Mitglied unſerer Gemeinde aus der Zeit in die Ewigkeit abge- 


fordert und mahneſt uns durch ſeinen Tod an unſere eigene 
Sterblichkeit. Wir verehren in Demuth deinen heiligen Willen, 
nach welchem Du die Menſchenkinder, die einen früher, die andern 
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ſpäter von hinnen rufſt, und wir fügen uns mit Ergebung 
in deine Wege. Denn Du läſſeſt ſterben und machſt wieder 
lebendig; Du führeſt in die Grube und wieder heraus. Darum 
bitten wir Dich auch, laß Diejenigen, welche heute um den Hinſcheid 
Eines der Ihrigen trauern, deines Troſtes theilhaftig werden und 
erfreue ſie mit dem Lichte deines Wortes. Uns aber, denen Du 
bisher gnädig das Leben erhalten und Zeit und Gelegenheit ge⸗ 
geben haſt, an unſerm Heil zu arbeiten, wolleſt Du beiſtehen, 
o Herr, mit der Kraft deines Geiſtes, daß wir dieſe Gnadenzeit 
in Buße und Glauben ſorgfältig anwenden zu deiner Ehre und 
zur Heiligung unſerer Seelen. Präge den Gedanken an unſere 
Sterblichkeit tief in unſere Herzen, daß wir unſerer letzten Stunde 
nicht vergeſſen. Gib uns recht zu erkennen, wie ungewiß unſer 
Leben iſt, und wie flüchtig die Zeit, die uns unaufhaltſam der 
Ewigkeit entgegenführt. Erwecke uns durch deinen Geiſt, daß 
wir eilen und unſere Seelen retten. Zerſtöre bei Zeiten in uns 
Alles, was beim Abſchied uns beunruhigen und ängſtigen müßte, 
allen Dienſt der Sünde, alle unordentlichen Begierden und Sorgen, 
auf daß unſere Seele frei werde und willig, dieſe Welt zu ver⸗ 
laſſen, ſobald Du es befiehlſt. Laß uns, o Herr, unſer ganzes 
Leben hindurch ſtets zum Tode bereit ſein. Und wenn wir im 
Glauben und mit Geduld unſere Wallfahrt vollendet haben und 
durch das Thal des Todes zur Ewigkeit übergehen, ſo wolleſt Du 
alsdann bei uns ſein und deine erquickende Gnade herrlich an 
uns erweiſen. Gib uns alsdann einen freudigen Abſchied aus 
dieſer Welt, und laß uns durch den Glauben an unſern Heiland 
im Frieden von hinnen fahren. Bringe dereinſt uns Alle zu⸗ 


gi im Geiſte, ſich vereinigen werden, die Wunder deiner 
und Herrlichkeit zu verehren und deinen Namen zu preiſen 
1 Amen. i 


Bei einem Kinde. 


J. 
Der Herr des Lebens und des Todes hat uns zuſammen 
gerufen, um des früh vollendeten Kindes N. N. nochmals in 
Li iebe zu gedenken und dabei den tief betrübten Eltern unſere 
herzliche Theilnahme zu bezeugen. So laſſet uns mit andächtigem 
85 Herzen beten: 
j Herr, unfer Gott und Vater! Unſere Gedanken find nicht 
deine Gedanken und unſere Wege ſind nicht deine Wege; — das 
erkennen wir abermals, da wir die ſterbliche Hülle dieſes Kindes 
: tie letzten Ruheſtätte es eG Als theure Se ans 


er Freude und zu deinem Preiſe. Und nun haſt Du das liebe 
Kind aus ihrem häuslichen Kreiſe hinweg und zu Dir hinauf⸗ 
ge ommen. Wir fühlen Alle den Schmerz, den Du nach deinem 


orſchlichen Rathſchluß den Eltern zugefüget haſt. Gib, Du 
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Gott alles Troſtes, daß ſie Dir willig darbringen das ſchwere 
Opfer, das Du ihnen auferlegt haſt, und laß ſie durch frommen, 
gläubigen Aufblick zu Dir die rechte Ergebung und den bleibenden 
Frieden in dieſer Heimſuchung gewinnen. Erinnere ſie an die 
tröſtlichen Worte unſeres Erlöſers: „Laſſet die Kindlein zu mir 
kommen und wehret ihnen nicht, denn ihrer iſt das Himmelreich“; 
und gib, daß ſie daraus die ſelige Gewißheit ſchöpfen, daß das 
Kind, um das ſie jetzt trauern, dem Ziele der Vollkommenheit 
entgegengeführt und zum ewigen Frieden eingegangen iſt. Und 
wie Du ihnen die frohe Hoffnung gegeben haſt, dereinſt mit ihrem 
ſo früh vorangegangenen Kinde vereinigt zu werden, ſo lehre ſie 
jetzt in ihrem Herzeleid ſprechen: „Der Herr hat es gegeben, der 
Herr hat es genommen, gelobet ſei der Name des Herrn!“ 

(Laß aus dieſer Trauer für die Eltern auch die Frucht der 
Hingebung hervorgehen, daß ſie mit deſto größerer Treue die 
Kinder, die Du ihnen noch gelaſſen haſt und die Du in Gnaden 
ihnen bewahren mögeſt, durch eine chriſtliche Erziehung Dir zu— 
führen und in deiner Gemeinſchaft erhalten.) 

Aber auch uns Allen wolleſt Du, o Herr, an dieſem Grabe 
einen Segen ſchenken. Laß uns erkennen, daß wir in dieſem 
Leben der Vergänglichkeit und Hinfälligkeit uns jeden Augenblick 
ſollen bereit halten, auch das Liebſte, das Du uns gegeben haſt, 
Dir wieder zu geben, und verleihe uns deßhalb die Weisheit, daß 
wir uns freuen, als freuten wir uns nicht, und weinen, als 
weineten wir nicht. 

Lege, o Du Gott der Gnade, in unſere Herzen den rechten 
Kinderſinn, mit dem wir nicht nur die Anfechtungen dieſes 
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8 greich i den scaled uns 55 wenn einſt unſere 
e Stunde naht, die rechte Freudigkeit bewahren, unſere Seelen 


res Herrn Jeſu Chriſti ſelig abzuſcheiden. Amen. 
UAlnſer Vater u. ſ. w. 


} II. 

. Gnade ſei mit uns und Friede von Gott, unſerm Vater, 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! 

Ex, hat dem Herrn gefallen, ein Kind unſerer Gemeinde, 
N. N., im Alter von . .... aus dieſem Leben abzurufen. Laſſet 
i uns darum in herzlicher Theilnahme an dem Leide ſeiner Ange— 
9 hörigen und zu heilſamer Erinnerung an unſere 5 Sterblich⸗ 
ke it alſo mit einander beten: 

1 Ewiger Gott, barmherziger Vater in Chriſto! In tiefer 
Demuth treten wir vor dein heiliges Angeſicht. Denn wir ſind 
nur Staub und Aſche; Du aber bleibeſt, wie Du biſt, und deine 
Jahre nehmen kein Ende. Wir ſind in unſerm Leben wie Gras, 
wie die Blume des Feldes, welche aufgehet und verdorret; aber 
deine Gnade währet ewiglich und deine Barmherzigkeit für 
nb für. 

Ja, Herr, wir verehren deinen Rath und Willen auch über 
d a Grabe des Kindes, das Du fo frühe hinweggerückt haſt. 
Du haſt ſeine Eltern ſchmerzlich heimgeſucht und ihren Herzen 
10 Wunde geſchlagen; Du haſt ihre Freude in Leid ver— 


deine Hände zu befehlen und im Glauben an die Gnade 


0 nd vay und noe Hoffnungen für des Kindes Leben in's Grab 


. 
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geſenkt. Und doch haſt Du ja allezeit Gedanken des Friedens 
über uns und nicht des Leides; Du biſt der rechte Vater über 
Alles, was Kinder heißt im Himmel und auf Erden, und willſt 
nicht, daß eines dieſer Kleinen verloren gehe; Du haſt auch dieſes 
Kind zu Dir gerufen aus lauter Güte; das Loos iſt ihm ge⸗ 
fallen auf's Liebliche; ihm iſt ein ſchönes Erbtheil geworden. 

Darum ſei nun auch, o Du Vater der Barmherzigkeit und 
Gott alles Troſtes, beſonders Denjenigen nahe, welche über des 
Kindes Hinſcheid trauern. Tröſte ſie mit der Kraft deiner Liebe; 
erquicke jie mit den Verheißungen deines Wortes; laſſe jie in 
gläubiger Ergebung erfahren, daß Denen, die Dich lieben, alle 
Dinge zum Beſten dienen, und befeſtige ſie in der Hoffnung auf 
das unvergängliche, unbefleckte und unverwelkliche Erbe, das droben 
iſt im Himmel. 

Wem Du aber unter uns Kinder anvertraut haſt, denen 
ſtehe bei, daß ſie deinen Willen an ihnen ausrichten mit ganzer 
Liebe und Treue. Laſſe die Väter und Mütter und Lehrer nie 
vergeſſen, wie theuer Dir eine Kindesſeele ſei, damit wir nicht 
allein für ihr leibliches Leben ſorgen, ſondern auch über ihren 
Seelen ernſtlich wachen und einſt nicht mit Schmerzen, ſondern 
mit Dank und Freude Rechenſchaft von ihnen ablegen können. 

O heiliger Gott! uns Allen iſt geſetzt, einmal zu ſterben, 
und dein Sohn ruft uns zu: „Es ſei denn, daß ihr umkehret 
und werdet wie die Kinder, fo könnet ihr nicht in's Himmelreich 
kommen!“ So bekehre uns denn durch deinen heiligen Geiſt 
je mehr und mehr von der Sünde und allem unlauteren Weſen 
und gib uns eine aufrichtige Liebe zu Dir in's Herz, damit wir 


; einſt ia 15 und pen mögen im Male der 
Ahle 


e Worten wir Dich noch anrufen. 
r Vater u. ſ. w. 


Bei Beerdigung eines Jünglings oder einer Jungfrau. 
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Wir ſind an dem offenen Grabe geſtanden, in das wir die 
a erbliche Hülle Ae hoffnungsvollen ee zur letzten Ruhe 
niedergelegt haben, und nun ſind wir noch hier im Hauſe des 
Herrn vereinigt, um in frommem Gebete unſere tiefbewegten 


Herzen ſtille werden zu laſſen. i 


O Herr und Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti! Wie 
tinbeinglig legſt Du uns heute die Wahrheit deines heiligen 
Wortes nahe: „Der Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, er 
het wie eine Blume auf dem Felde, wenn der Wind darüber 
geht, ſo iſt ſie nimmer da, und ihre Stätte kennt ſie nicht mehr.“ 
L Kraft und in Jugendfülle hat der Vollendete unter uns gelebt, 


die 


i e Freude und Hoffnung für die Förde ſie hatte ſich ange- 
chickt, das von Dir ihn anvertraute irdiſche Tagewerk zu be⸗ 


a men und nun iſt es dein heiliger Rathſchluß geweſen, daß 
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© jetzt ſchon ſeinen Lauf vollende und heimgehe zu ſeinem Gott 


fie ihren ihrem 


und zu unſerm Gott, zu ſeinem 


N 5 x 
Ihrer Vater und zu unſerm Vater. 


(Bei einem Todesfall nach längerer Krankheit:) 


Wie heiße Kämpfe haſt Du, o Herr, unſern vorangegangenen 


Freund und Bruder (die Jungfrau) auf ſeinem Hrankenlage beſtehen 


ihrem 
laſſen! Wie ſchwer mußte es ihr werden, mit völliger Hingabe 
all en irdiſchen Hoffnungen zu entſagen und gläubig das Ziel 
in's Auge zu faſſen, welches Du nach deinem heiligen Willen 
ihr vorgeſteckt haſt. Aber wir dürfen hoffen, Du habeſt ibe in 
1155 Schwachheit durch deinen heiligen Geiſt die Kraft geſchenkt, 
ſich willig in deine Hände zu befehlen und lhre Hoffnung einzig 
zu ſtellen auf das unvergängliche, unbefleckte und unverwelkliche 
Erbe, das uns im Himmel aufbehalten iſt. Wir danken Dir, 
o treuer Gott, für dieſe reiche Gnade, die ſich in den Schwachen 


mächtig erzeigt. 
(Bei einem plötzlichen Todesfalle: 


Unerwartet und ſchnell haſt Du, o Herr! dieſes junge Herz 
gebrochen, mitten aus ſeinen Hoffnungen auf ein noch langes und 
reiches irdiſches Leben. Aber wir trauen zuverſichtlich auf den Reich⸗ 
thum deiner Gnade in Chriſto Jeſu, und wir hoffen, daß i von Dir 
11 5 Ziele durchgedrungen ſei 
und leren Frieden im Reiche der Herrlichkeit gefunden habe. 

Hilf mit deinem kräftigen Troſte den Angehörigen in ihrem 
Schmerze und gib, daß ſie ſich willig beugen unter deine gewaltige 


aus dieſem Leben Abgerufene zu 


Wir Ae Dir ganz i die tief gebeugten 
Du wolleſt ſie in ihren Herzen verſichern, daß ihre Arbeit 
Sorge um die Pie esate keine vergebliche geweſen fei, wenn 
auch nicht eine Frucht für das irdiſche, e allein für das 
ige Leben gebracht hat. 


. ‘2 Wie ernſt haſt Du, heiliger Gott, uns Allen die Vergänglich— 


keit unſeres Lebens durch den Hinſcheid diger 5 th vor Augen 
geſtellt. Wie mächtig erinnerſt Du uns, die wir in den mannig⸗ 
fachen Anforderungen und Genüſſen dieſes Lebens gern das Ziel 
2 noch weit hinausrücken, an die Pflicht, die Hand ſtetsfort an dem 
he zu halten, um auszuziehen aus dieſem Lande, ſobald Du 
es gebeutſt. Darum lehre uns durch die Kraft deines heiligen 
: Gifts, daß wir frühe ſchon, im lebendigen Glauben an deine 
Verheißung und in treuem Gehorſam gegen deine heiligen Gebote, 
das Unſere wirken, ehe denn die Nacht kommt, da Niemand mehr 
> wirken kann. 

“a Und tritt auch an uns heran der ernſte Augenblick des 
Scheidens, dann laß uns in ſeliger Glaubensfreudigkeit ſprechen: 
Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg; Tod, wo ijt dein Stachel? 
. wo iſt dein Sieg? Dir ſei Dank, o treuer Gott, daß 
Ay fhe den Sieg gegeben haſt durch Jeſum mies Amen. 


Bie Vater u. ſ. w. 
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und deine Wege als unſere Wege. Darum danken wir Dir, daß 
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Bei Beerdigung eines Hausvaters oder einer Hausmutter in 


jüngern Jahren. 


Gnade ſei mit uns und Friede von Gott, unſerm Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! Amen. 


Da es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, ein 
Glied unſerer chriſtlichen Gemeinde, die an N. N. im Alter 
n zur Ewigkeit abzurufen, ſo laſſet uns in theilnehmender 
Liebe und mit kindlicher Beugung unter Gottes Rath und Willen 


mit einander beten: 


Allmächtiger Gott, Herr des Lebens und des Todes! vor 
dem wir Menſchenkinder nur Staub und Aſche ſind, — wie ge⸗ 
waltig redeſt Du heute wieder zu uns von der Vergänglichkeit 
unſeres irdiſchen Lebens und unſeres irdiſchen Glückes! Du haſt 
ein Haus unſerer Gemeinde in tiefe Trauer verſetzt, indem Du 
ihm frühzeitig den Vater (die Mutter, die treue Gattin, die 
liebende Verſorgerin ihrer Kinder) entriſſen. Die Du in treuer 
Liebe verbunden hatteſt, haſt Du durch des Todes Hand wieder 
getrennt, und keine Klage vermag den Faden wiederzubringen aus 
des Grabes Tiefe. Unſer Mund möchte fragen: Warum haſt 
Du das gethan? 

Aber, o heiliger Gott, was ſind wir, daß wir mit deinem 
Rathſchluß rechten ſollten? Soviel der Himmel höher iſt als die 
Erde, ſind ja auch deine Gedanken höher als unſere Gedanken, 


N 


auern als Suche die Keine Hoffnung haben; ech Du haſt in 
unſere Herzen einen hellen Schein gegeben durch die Erkenntniß 
g deiner Klarheit in dem Angeſicht Jeſu Chriſti. Du rufeſt uns 
in aller Trübſal zu: „Laß Dir an meiner Gnade genügen!“ 
if Nach deiner Barmherzigkeit haſt Du uns wiedergeboren zu der 
endigen Hoffnung, daß das Verwesliche ſoll anziehen das Un⸗ 
5 verwesliche und das Sterbliche die Unſterblichkeit. 

eee. So ſtärke denn, o himmliſcher Vater, auch jetzt allen Leid— 
brheben den Glauben, daß deine Hand, welche ſie zerſchlagen, 
ſie auch wieder heilen und ihre Wunden verbinden wolle nach 
N dem Reichthum deiner Gnade. 

2 a — Nimm Dich der trauernden Wittwe an als ihr treuer 
Hue; jet ihr nahe in ihrer Trübſal und erwecke ihr auch auf⸗ 
richtige und treue Freunde, die mit Rath und That ihr beiſtehen. 
Dig, daß ſie und alle Hinterlaſſenen ſich heute und immerdar 


wohlgethan!“ und ſchenke ihnen unter dem Kreuze den höhern 
4 ieden, den die Welt nicht geben, aber auch nicht nehmen kann.) 
(Heilige an dem trauernden Gatten und an ſeinen Kindern 
alles Gute, das die Vollendete in treuer Liebe unter ihnen gewirkt 
ft, und laß ihr Andenken bei ihnen im Segen bleiben.) 

Insbeſondere, o treuer Gott, befehlen wir Dir die Kinder 
an. * e Du nach deinem unerforſchlichen Rathſchluß abz 
fen haſt. Sei ihnen Schutz und Schirm, Licht und Kraft; 


feſt an das Wort des Troſtes halten: „Was Gott thut, das iſt 
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heiligen Geiſte; errette ſie aus allen Gefahren der Welt und der 


Sünde und mache ſie tüchtig, Dir zu dienen, damit auch ihnen 


aus der gegenwärtigen Heimſuchung eine friedſame Frucht 9 


Gerechtigkeit hervorgehe. 


Uns Alle aber, o Herr, lehre ernſtlich bedenken, daß wir 


ſterben müſſen, damit wir klug werden. Hilf, daß wir unſer 
Leben nicht bauen auf die hinfälligen Güter der Erde, ſondern 


auf deine unvergängliche Gnade und Gemeinſchaft in Jeſu Chriſto, 


unſerm Heilande. Bewahre uns, daß weder die Sorgen, noch die 
Luſt dieſer Welt unſere Herzen gefangen nehmen. Laß uns vielmehr 
allezeit am erſten nach deinem Reich und nach deiner Gerechtigkeit 
trachten, damit Du uns wachend findeſt, wenn Du uns rufen 
willſt; und laß uns Alle in unſerm letzten Kampfe überwinden 
und zum ewigen Leben durchdringen in der getroſten Zuverſicht, 
daß weder Tod noch Leben, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges 
uns ſcheiden möge von deiner Liebe, die da iſt in Chriſto Jeſu, 
unſerm Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Bei Hochbetagten. 


Nachdem der Herr einen unſerer Mitchriſten N. N. im Alter 
von .. . aus dieſer Zeitlichkeit abberufen, find wir hier verſammelt, 
um zu bedenken, daß auch wir ſterben müſſen. Darum Laie 
uns vor Gott uns demüthigen und beten: 


Bei gochbetagten. aot 


Herr Gott, Du biſt unſere Zuflucht für und für. Ehe 
denn die Erde und die Welt geſchaffen worden, biſt Du, Gott, 
2 0 von Ewigkeit zu Ewigkeit. Darum ſchauen wir in allem Wechſel 
1 der Zeit auf zu Dir und getröſten uns deiner ewigen Vaterliebe, 
1 die im Leben und Sterben über uns waltet. 


Es hat Dir gefallen, einen hochbetagten Erdenpilger von 
5 ſeiner Wallfahrt abzurufen, nachdem er länger als die meiſten 
a ſeiner Mitpilger der Erde Luft und Leid erfahren hatte. Du 
5 z erinnerſt uns damit auf's Neue: des Menſchen Leben währt wohl 
a ſiebenzig Jahre, und wenn es hoch kommt, ſo ſind es achtzig Jahre, 
* und wenn es köſtlich geweſen iſt, fo iſt es Mühe und Arbeit 
geweſen. Aber Du haſt auch an ak Entſchlafenen wahr gemacht 
das theure Wort der Verheißung: „Ich will euch tragen bis in's 
Alter und bis ihr grau werdet; ich will es thun, ich will heben 
x und tragen und erretten.“ Darum fet Dir Lob und Dank geſagt 
für alle die weiſen, väterlichen Führungen, wodurch Du Dich in 
einer ſo langen Reihe von Jahren an eee Verſtorbenen verherr—⸗ 


licchet, für alles Gute, das Du ihr nach Leib und Seele erwieſen, 

05 für allen gnädigen Beiſtand, mit we Du 15 unter den mancherlei 
5 Prüfungen des Lebens geſtärkt und 1 1 5 haſt. 

5 So verherrliche denn auch jetzt an ihr und verherrliche immer 

Ne mehr über allen Gräbern das Wort deines Apoſtels: „Tod, wo 

iſt dein Stachel? Grab, wo iſt dein Sieg? Gott ſei Dank, der 

Uns den Sieg gegeben durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 

* (Erbarme Dich, o Vater, der Leidtragenden und Hinter⸗ 
. ( ſſenen. Yaffe jie es erfahren, daß Denen, die Dich lieben, alle 
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Dinge zum Beſten dienen. Sende ihnen den heiligen Geiſt als 
den rechten Tröſter, und laß ihnen dein Wort zu einem Stabe 


werden, an welchem ſie ſich wieder aufrichten in ihrer Trauer.) 


O Herr, wir Alle find nur Gäſte und Pilgrime auf Erden 


und haben hier keine bleibende Stätte; denn Du haſt uns berufen 
zu Mitbürgern der Heiligen und zu deinen Hausgenoſſen. Hilf 


uns, daß wir dieſe unſere Berufung allezeit vor Augen haben 


als das Ziel, dem wir nachſtreben in aller Vergänglichkeit des 
Irdiſchen. Unſere Tage fliegen dahin wie ein Pfeil, und den 
Tag und die Stunde, da Du uns abrufen wirſt, wiſſen wir nicht. 
Darum hilf uns durch Freude und Leid, durch Kampf und Noth 
dieſes Erdenlebens empordringen zu Dir. Laß uns die Sorge 
um unſer Heil nicht aufſparen, bis es zu ſpät iſt, ſondern laſſe 
ſchon die Jüngern unter uns deiner gedenken, ehe denn die Jahre 
kommen, von denen wir ſagen: „Sie gefallen uns nicht!“ 
In jungen und alten Tagen, im Aufgang und Niedergang unſeres 
zeitlichen Lebens, allezeit lehre uns trachten nach dem, was droben 
iſt, und mache uns zu guten Haushaltern deiner mannigfaltigen 
Gaben, damit wir wirken, ſo lange es Tag iſt. Und wann unſere 
letzte Stunde kommt, dann ſei Du bei uns, Du ſtarker und 
treuer Gott; dann verleihe uns, daß wir den Tod überwinden im 
Glauben an unſern Erlöſer und freudig ſprechen können: Herr, 
nun läſſeſt Du deinen Diener im Frieden fahren, denn meine 
Augen haben deinen Heiland geſehen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Bei einem Selbſtmörder. 


Ewiger und heiliger Gott, himmliſcher Vater! der Du uns 
(fen nach deiner Güte das Leben geſchenkt haſt, und Dem es 
Mein zuſteht, es uns wieder zu nehmen zur rechten Zeit und 
Stunde; ſiehe, mit bewegtem Herzen ſtehen wir vor Dir, da einer 
unſerer Brüder, ehe dein Ruf an ihn erging, ſeinem Leben ein 
waltſames Ziel geſetzt hat. Herr, wir legen billig die Hand 


a 
S 
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danken zu erforſchen. (Du haſt die Angſt und die Seelennoth 
a geſchen, um derentwillen unſer Bruder an ſeinem Lebensglück 
verz zweifelt ijt.) Du kennſt bei einem Jeglichen das Maß ſeiner 
“a Schuld; und wir wiſſen es, daß wir allzumal Sünder ſind und 
5 des Ruhmes mangeln, den wir bei Dir haben ſollten. Darum 
bewahre uns vor aller Selbſtgerechtigkeit und deren Eingebungen, 
8 vor jedem liebloſen Urtheil in Worten und Gedanken. Vielmehr 
gib, daß das erſchütternde Ende des Hingegangenen uns zur Buße 
wecke und hilf uns durch deinen heiligen Geiſt mit ganzem 
enſte unſere eigene Seligkeit ſchaffen, auf daß wir immer feſter 
den im Glauben und in der Heiligung, und alles ſündliche 
Weſen überwinden mögen durch deine Gnade. Du haſt uns, o barm⸗ 
herziger Gott, zu deiner Kindſchaft berufen in Jeſu Chriſto, daß 
wir im Glauben an ihn von der Sünde errettet, deinem Dienſte 
gew weiht und deiner ewigen Liebe froh werden ſollen im Leben und 
und im Sterben. So zerſtöre denn in uns Alles, was uns noch 
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. Dir ſcheidet, alle Macht der Finſterniß, allen Unglauben, 
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uf unſern Mund. Denn Du allein vermagſt Herzen und Ge⸗ 
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alle unreinen Sorgen und Begierden, die uns gefangen halten. 


Laß uns ſtets eingedenk ſein unſerer himmliſchen Berufung, damit 


wir unſere Tage als koſtbare Gabe aus deiner Hand dahinnehmen 
und ſie anwenden zu deiner Ehre und zur Seligkeit unſerer Seelen. 
Ja, präge es tief in unſere Herzen und Gewiſſen ein, daß ein 
Jeder ernten muß, was er geſäet hat; behüte uns, daß wir nicht 
auf das Fleiſch ſäen zu unſerm Verderben, ſondern lehre uns auf 
den Geiſt ſäen und ernten das ewige Leben. 

Wenn aber unter Leiden und Anfechtungen unſer Muth zu 
erlahmen und das Licht unſeres Glaubens zu erlöſchen droht, 
dann, o treuer Gott, richte Du die müden Kniee wieder auf und 
ſtärke uns durch die Verheißung, daß Du Niemanden über ſein 
Vermögen verſucht werden, ſondern die Verſuchung ein ſolches 
Ende gewinnen laſſen wolleſt, daß wir es können ertragen, und 
daß Denen, die Dich lieben, alle Dinge zum Beſten dienen. 

Und wo wir einem bedrängten und bekümmerten Bruder 
in ſeiner Noth beiſtehen und ihn aufrichten können aus ſeiner 
Verzagtheit, da erwecke in uns die brüderliche Liebe, welche nicht 
müde wird, zurechtzubringen, was verirret iſt, und zu tröſten mit 
dem Troſte, mit dem Du uns getröſtet haſt. O Herr! laß an 
Keinem von uns die Erfahrung deiner Güte und Treue vergeblich 
ſein, verlaß uns nicht mit deiner Hülfe und verwirf uns nicht 
von deinem Angeſicht, ſondern halte uns an unſerer rechten Hand; 
leite uns nach deinem Rath und nimm uns endlich mit Ehren 
an. Amen. 


ba >) 


Bei außerordentlichen Todesfüllen. 


(Am offenen Grabe.) 
Laſſet uns beten: 


80 Ewiger, wer iſt Dir gleich, der Du in den Himmeln 
2 throneſt! Es iſt kein Gott außer Dir, der Du den Menſchen 
* bereitet haſt zu deinem Bilde und ſprichſt: Kommt wieder, ihr 
. F Menſchenkinder! der Du dem Lichte rufſt und ſchaffeſt das Dunkel, 
2 auf daß alle Welt erkenne vom Aufgang der Sonne bis zum 
= Niedergang, daß Du, der König aller Könige, allein Unſterblichkeit 
* Ja, Du biſt der Herr der Ewigkeiten; dein Name währet 
von Geſchlecht zu Geſchlecht; dein Reich iſt ein ewiges Reich. 
. Herr, erbarme Dich unſer! 


q Unſere Tage vergehen wie ein Rauch; ſie ſchwinden dahin 
1 wie ein Schatten. Wir ſind nicht anders denn wie das Gras, das 
N des Morgens blüht, und all' unſere Güte wie die Blume des 
Feldes. Das Gras verdorret, die Blume fällt ab, oft ſchon ehe 
* Abend kommt. Du aber bleibeſt, wie Du biſt, und deine 
g * nehmen kein Ende. 

Herr, erbarme Dich unſer. 


Der Tod iſt der Sünde Sold und die Sünde der Stachel 
8 Todes. Aber die Gabe deiner Liebe iſt das ewige Leben, er⸗ 
bh in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. Wo die Sünde iſt 
nächtig geworden, da noch viel mächtiger deine Gnade. Du 
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A send wohl, aber Du 5 wieder alae Du läſſeſt ſterben, 
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aber Du machſt wieder lebendig; Du führeſt in die Grube und se! 


wieder heraus. 
Herr, erbarme Dich unſer. 


Du biſt der Gott alles Troſtes, nahe Denen, die eines zer⸗ 
brochenen Herzens ſind und die ſich demüthigen unter deine 
gewaltige Hand. O ſo richte jetzt Diejenigen auf, die Du in 
Trauer verſetzt haſt. Sage es ihnen, daß Du nicht Gedanken 
des Leides über ihnen habeſt. Lege den Balſam deines Friedens 
auf die Wunden Aller, die Dich lieb haben und ausſchauen nach 
Dir. Erwecke in ihnen eine lebendige Hoffnung und einen freu⸗ 
digen Glauben an deine unwandelbare Treue, der Du nicht 
verläſſeſt, die Dich ſuchen. 

Herr, erbarme Dich unſer. 


Der Tod hält fort und fort ſeine Ernte in unſerer Mitte. 
Er reißt von unſerer Seite, die wir lieb haben. Er predigt uns 
täglich, wie die Welt vergehet mit ihrer Luſt. Dein Wort dagegen, 
o Du Vater deiner Kinder, verkündigt uns durch den Mund 
deines Sohnes, des Herzogs unſerer Seligkeit: wer an ihn glaube, 
der werde leben, ob er gleich ſterbe. Dein Wort preist ſelig, die 
in dem Herrn ſterben und verheißt die unverwelkliche Krone der 
Ehren Denen, die treu ſind bis in den Tod. 

Herr, erbarme Dich unſer. 


Deßhalb, wenn wir das dunkle Thal des Todes betreten, 


wenn Finſterniß unſere brechenden Augen umdüſtert, wenn unſere 


Seele den letzten Kampf zu kämpfen und mit der Noth des Todes 


zu ringen hat, — dann laſſe, o Du Gott des Lichtes, es Licht a E 
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bleiben in uns, ja umleuchte uns mit deiner Herrlichkeit in dem 
Angeſicht Jeſu Chriſti, alſo daß des Todes Schrecken von uns 
weichen, und wir es ſicherlich wiſſen, nichts könne uns reißen aus 
deiner Hand, und nichts uns ſcheiden von deiner Liebe. 

Herr, erbarme Dich unſer. 


Was betrübeſt Du Dich, meine Seele, und biſt ſo unruhig 
in mir? Harre auf Gott! denn ich werde ihn noch preiſen, ihn, 
meinen Retter und Erbarmer, meine Burg, meinen Hort, auf 
den ich traue, das Horn meines Heils. Ihm, der da iſt, der da 
war und der da kommt, ſei Preis und Ehre und Anbetung von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Conſecration. 


1) Der Gonfecrator beginnt die Handlung mit einem frei zu ſprechenden 
Gebet, ſowie mit einer Anſprache an die neu erwählten Predigtamts⸗ 
kandidaten, welchen im Anſchluſſe hieran 


2) nachſtehendes Gelübde abgenommen wird: 

Ich gelobe als Diener des göttlichen Wortes, das Evangelium 
Jeſu Chriſti auf Grund der heil. Schrift nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen, unverfälſcht und treu zu lehren und zu predigen, durch 
unſträflichen Wandel der Lehre des Heils in allen Stücken Zeugniß 
zu geben, die Obliegenheiten meines Berufes und Amtes gewiſſen⸗ 
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haft zu erfüllen und in den amtlichen Stellungen, welche mir anver⸗ 
traut werden mögen, zum Wohl des Vaterlandes, der evangeliſch⸗ 
reformirten Landeskirche und der chriſtlichen Gemeinde nach beſten 
Kräften mitzuwirken. 


3) Ertheilung der Weihe durch Handauflegung, während welcher über jeden 
Einzelnen ein bibliſches Mahn- und Segenswort geſprochen wird. 


4) Folgt die förmliche Bevollmächtigung: 


Hiemit iſt Euch als gültig berufenen und anzuerkennenden 


Dienern des Wortes Gottes in unſerer vaterländiſchen Kirche die 
Vollmacht ertheilt, dasſelbe durch die öffentliche Predigt zu ver⸗ 
kündigen, die heiligen Sacramente zu verwalten, die Jugend 
zum heiligen Abendmahl zu unterweiſen und hinzuzulaſſen, die 
Ehebündniſſe mit dem kirchlichen Segen zu weihen und zu bez 
kräftigen. 


5) Chorgeſang oder Interludium. 
6) Fürbitte für die Conſecrirten. 

Laſſet uns noch im Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti vor 
ſeinen und unſern Vater treten und für dieſe neuberufenen Diener 
ſeines Wortes herzliche Fürbitte thun. 

Herr, unſer Gott, der Du nicht willſt, daß Jemand verloren 
werde, ſondern daß Jedermann ſich kehre zur Buße und eingehe 
zu den Thoren deines Reiches, wie können wir genugſam preiſen 
den Reichthum deiner Gnaden! In Chriſto Jeſu, deinem lieben 
Sohne, haſt Du uns berufen von der Finſterniß zu deinem 
wunderbaren Lichte und wirſt nicht müde, uns zu ſegnen mit 
allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen Gütern. Von Alters 
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I. 
A. Aurede an die Kinder. 


In den Tagen eurer Kindheit ſeid ihr getauft 
worden auf den Namen des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Gott hat euch aufge⸗ 
nommen in den Bund ſeiner Gnade und in die 
Gemeinſchaft der chriſtlichen Kirche; er hat euch zum 
ewigen Leben berufen durch unſern Herrn Jeſus 
Chriſtus. Frühzeitig hat Gott durch eure Eltern und 
Lehrer die frohe Botſchaft von ſeiner Liebe euch kund 
gethan, und ihr ſeid unterwieſen worden in den Haupt⸗ 
wahrheiten des chriſtlichen Glaubens und Lebens. Ihr 
habt gehört, was Gott gethan hat, uns von der Sünde 
zu erlöſen und ſelig zu machen, und bei der Feier des 
heiligen Abendmahls ſollt ihr beſonders eindrücklich 
verſichert werden, daß dies alles auch für euch geſchehen 
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iſt. Damit ihr aber dieſe Zuſage in wahrem Glauben 
ergreifet und feſthaltet, ſo bedenket wohl, daß wir nicht 
nur Hörer, ſondern Thäter des Wortes ſein ſollen, 
und prüfet euch ſelber in dieſer feierlichen Stunde, 
ob ihr entſchloſſen ſeid, euch ganz euerm Gott und 
Vater zu übergeben und ſeinen Willen zu thun. Er 
will euch die Kraft dazu geben und ſeinen Taufbund 
mit euch beſtätigen; wir aber ſind hier verſammelt, 
um Zeugen eures Bekenntniſſes und Verſprechens zu 
ſein. Darum frage ich euch nun als Diener Gottes 
und dieſer chriſtlichen Gemeinde: 


B. Bekenntnis und Verſprechen. 


Glaubet ihr an Gott, unſern Vater im Himmel, 
den allmächtigen Schöpfer aller Dinge, der euch das 
Leben geſchenkt und mit Weisheit und Treue bis hieher 
über euch gewaltet hat? Glaubet ihr, daß er euch alle⸗ 
zeit recht führen und euch aushelfen wird zu ſeinem 
himmliſchen Reiche? Iſt dies euer Glaube, ſo ant⸗ 
wortet mit Ja! 

Glaubet ihr an Jeſus Chriſtus, den Sohn Gottes, 
der in die Welt gekommen iſt, die Sünder ſelig zu 
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machen und den Elenden zu helfen, der für uns ge⸗ 
ſtorben und auferſtanden iſt und ewig lebt als unſer 
Herr und Heiland? Glaubet ihr, daß wir in ihm 
haben die Vergebung der Sünden, die Erlöſung von 
aller Macht des Böſen, und die Hoffnung der ewigen 
Herrlichkeit? Iſt dies euer Glaube, ſo antwortet mit Ja! 
Wollet ihr unter dem Beiſtand des heiligen Geiſtes 
euerm Heiland als treue Jünger nachfolgen, ſeinem 
Worte gehorſam ſein, anhalten am Gebet und gott⸗ 
ſelig leben in dieſer Welt? Wollet ihr als lebendige 
Glieder der chriſtlichen Gemeinde eure Gaben und 
Kräfte im Dienſte Gottes verwenden und eure Brüder 
lieben, wie uns Chriſtus geliebt hat? Iſt dies euer 
Sinn und Vorſatz, ſo antwortet mit Ja! 


C. Admiſſionserklärung. 


Auf dieſes euer Bekenntnis und Verſprechen hin 
erteile ich euch die Erlaubnis, als erwachſene Glieder 
unſerer evangeliſch⸗reformierten Landeskirche von nun 

an teilzunehmen an dem heiligen Abendmahl unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, und übergebe euch Gott dem 
Herrn, daß er das gute Werk, welches er in euch an⸗ 
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gefangen hat, auch vollende. Er verleihe euch ſeinen 
heiligen Geiſt; er ſegne euern erſten Gang zum Tiſch 
des Herrn und mache euch zu treuen, aufrichtigen Be⸗ 
kennern ſeines Namens in Wort und Wandel, damit 
ihr einſt die Krone des Lebens erlangen möget! Amen. 


I 
A. Anrede an die Kinder. 


In den Tagen eurer Kindheit habt ihr die Taufe 
auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes empfangen, weil eure Eltern wünſchten, 
daß auch ihr, ſowie ſie, teil haben möchtet an der 
Erlöſung und an dem Heil in Jeſu Chriſto. Die 
Eltern und Zeugen, die euch damals zur heiligen 
Taufe brachten, haben damit die Verpflichtung über⸗ 
nommen, durch Erziehung und Unterricht, ſoviel an 
ihnen, dafür zu ſorgen, daß ihr zur Erkenntnis der 
Wahrheit und zum Glauben an Jeſum Chriſtum 
geführt werdet. 

Nun ſtehet ihr an den Grenzen eurer Kindheit 
und am Schluß des Unterrichts, den ihr empfangen 
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habt. Ihr wünſchet jetzt aufgenommen zu werden in 
die Gemeinſchaft der erwachſenen Mitglieder der Kirche 
und teilzunehmen am Genuß des heiligen Abendmahls. 


Und zu dem Ende ſeid ihr bereit, eure Übereinſtim⸗ 


mung mit dem Glauben der chriſtlichen Gemeinde zu 
bezeugen und die Verpflichtung zum Leben in dieſem 
Glauben auf euch zu nehmen. So frage ich euch denn: 


B. Bekenntnis und Verſprechen. 
a. 

Glaubet ihr an Gott, den himmliſchen Vater, der 
uns zu ſeinem Bilde geſchaffen und zum ewigen Leben 
beſtimmt hat, und an Jeſum Chriſtum, ſeinen Sohn, 
unſern Herrn und Heiland, der geſtorben und aufer⸗ 
ſtanden iſt, uns von Sünde und Tod zu erlöſen, damit 
wir in ihm finden die Verſöhnung mit Gott und die 
Gerechtigkeit, die vor ihm gilt? 

Glaubet ihr das, ſo bezeuget es mit einem feier⸗ 
lichen Ja. 

b. 5 

Verſprechet ihr, unter dem Beiſtand des heiligen 
Geiſtes, als wahre Kinder Gottes ihn von Herzen zu 
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lieben und nach ſeinem heiligen Willen zu leben, als 
treue Jünger Jeſu ihm mit gläubigem und gottſeligem 
Wandel nachzufolgen, als lebendige Glieder ſeiner 
Gemeinde eure Gaben und Kräfte im Dienſte Gottes 
und ſeines Reiches anzuwenden und die Brüder zu 
lieben wie Chriſtus uns geliebet hat? 

Verſprechet ihr das, ſo bezeuget es mit einem 
feierlichen Ja. 


C. Erklärung der Admiſſion. 


Nunmehr erkläre ich euch aufgenommen in die 
Gemeinſchaft der erwachſenen Glieder unſerer evan⸗ 
geliſch- reformierten Landeskirche, erteile euch die Er⸗ 
laubnis zum heiligen Abendmahl und befehle euch Gott 
und dem Wort ſeiner Gnade, der da mächtig iſt, euch 
zu erbauen und zu geben das Erbe unter allen, die 
geheiliget werden. 

Der Herr ſegne euern erſten Gang zum heiligen 
Abendmahl und mehre durch euch ſeine Gemeinde mit 
einer neuen Schar frommer und aufrichtiger Bekenner 
ſeines herrlichen Namens! Amen. 
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III. 
A. Anrede an die Kinder. 


In den Tagen eurer unmündigen Kindheit ſeid 
ihr durch die heilige Taufe in die chriſtliche Kirche 
aufgenommen worden, weil eure Eltern wünſchten, daß 
auch ihr, ſo wie ſie, Teil hattet an der Erlöſung und 
dem Heil in Jeſu Chriſto. Damals haben eure Eltern 
(und die Taufzeugen) die Verpflichtung übernommen, 
ſoviel an ihnen, durch Erziehung und Unterricht dafür 
ſorgen zu wollen, daß ihr zur Erkenntnis der Wahrheit 
und zum Glauben an Jeſum Chriſtum geführt werdet. 

Nun ſtehet ihr am Ende eurer Kindheit und habt 
den Unterricht in der chriſtlichen Lehre empfangen. 
Damit iſt die Zeit herangekommen, daß ihr fortan 
eures eigenen Glaubens lebet und mit der Gemeinde 
der Erwachſenen auch an der Feier des heiligen Abend⸗ 
mahls teilnehmet. Darum ergeht jetzt der Ruf Gottes 
an euch, mit uns in das Bekenntnis des chriſtlichen 
Glaubens einzuſtimmen und das Verſprechen chriſtlichen 
Lebens abzulegen, wie wir als chriſtliche Gemeinde es 
bekennen und geloben. 
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B. Bekenntnis und Gelübde. 


Wir glauben an Gott, unſern himmliſchen Vater, 
der uns zu ſeinen Kindern berufen hat, daß wir ihn 
über alles ehren und lieben und ſeinem heiligen Willen 
allezeit gehorchen. 

Und an Jeſum Chriſtum, unſern Herrn und 
Heiland, der uns von Gott gegeben iſt als der rechte 
Lehrer der Wahrheit und als der Erloſer aus den Ban⸗ 
den der Sünde, daß wir hinfort nicht mehr uns ſelbſt 
leben, ſondern dem, der uns geliebet hat und ſich ſelbſt 
für uns dargegeben. 

Wir vertrauen auf die Kraft des heiligen Geiſtes, 
durch den wir tapfer kämpfen gegen alles Böſe in uns 
und außer uns, unſerm Gotte allezeit treu bleiben, 
in guten und böſen Tagen uns ſeiner getröſten, unſere 
Brüder lieben, wie uns Chriſtus geliebet hat und 
unſere Gaben und Kräfte anwenden im Dienſte des 
herrlichen Gottesreiches, das unſer höchſtes Ziel iſt 
in Zeit und Ewigkeit. 

Habt ihr nun, liebe junge Mitchriſten, das herz⸗ 
liche Verlangen, in dieſem Glauben zu leben 
und alſo unſerm Herrn und Heiland als ſeine 
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treuen Jünger nachzufolgen, ſo bezeuget es vor 
Gottes Angeſicht und vor der chriſtlichen Gemeinde 
durch ein lautes Ja! 


C. Erklärung der Admiſſion. 


Auf dieſes euer Bekenntnis und Verſprechen er⸗ 
klaͤre ich euch, als ein verordneter Diener der chriſt⸗ 
lichen Gemeinde, aufgenommen in die Gemeinſchaft der 
erwachſenen Glieder unſerer evangeliſch-reformierten 
Landeskirche und berufen zur Teilnahme am heiligen 
Abendmahl unſeres Herrn Jeſu Chriſti und an allen 
Segnungen des Bundes ſeiner Gnade. 

Der Herr ſtärke euch durch die Kraft ſeines heiligen 
Geiſtes, daß ihr eure guten Vorſätze wahr machen 
möget. Er ſegne euren erſten Gang zum heiligen 


Abendmahl und mehre durch euch ſeine Gemeinde mit 


einer neuen Schar treuer und dankbarer Bekenner 
ſeines Namens. Amen. 


öͤhnen mit Gott! und heute ſendeſt Du chene Arbeiter in 
ine Ernte. Herr, unſer Gott, dafür danken wir Dir; darüber 
loben wir Dich mit Herz und Mund. 

= Und jetzt bitten wir Dich, Du Vater der Barmherzigkeit, 
verſiegle Du ſelber das Gelübde, welches dieſe jungen Männer 
0 ſoeben niedergelegt haben vor dem Throne deiner Herrlichkeit. 
Schenke ihnen die Gnade, ihrem aufrichtigen Vorſatz getreulich 
. nachleben zu können. Bewahre ihre Herzen vor aller geheimen 
Pal nivene, vor allem verborgenen Abfall in ehrgeizige und gewinn⸗ 
5 ſüchtige Gelüſte, vor Menſchenfurcht und Menſchengefälligkeit. 
Verleihe ihnen, daß ſie in ihrem Amte jederzeit deine Ehre und 


tüchtig, Vorbilder zu werden in deiner Gemeinde. Leite ſie mehr 
; ae mtd mehr in alle Wahrheit, durch deinen Geiſt, und rüſte fie aus 
1 mit der Weisheit, deren es bedarf, den guten Samen deines Wortes 
Be zu legen in die Seelen von Jung und Alt, von Geſund und 
i Kink, von Hoch und Niedrig. Ja, verleihe ihnen die köſtlichſte 
der Gaben, daß ihre Verkündigung allezeit hervorgehe aus dem 
ö 1 Leben ihres inwendigen Menſchen und daß ſie nichts Anderes ſei 
aera als ein Zeugniß der Dankbarkeit für das Heil, deſſen Du ſie in 
Fre theilhaft werden läſſeſt. 


‘a 


ti hätte oder ſchon vollkommen wäre. Wie viel weniger find 


* 


O Herr, dein Apoſtel bekennt: Nicht daß ich es ſchon er⸗ f 


wir und desgleichen ſie, um die wir uns hier zuſammenge⸗ 
fur nden e. Da gib ihnen und uns zu erfahren, daß wir, 
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de Seligkeit der ihnen anvertrauten Seelen ſuchen. Mache ſie 
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in der Kraft des Glaubens, ſtark find, wenn wir ſchwach ſind. 
Hilf ihnen ohne Bitterkeit, auch ohne Entmuthigung, das Böſe 
überwinden durch das Gute, und in unermübdlichem Fleiß der 
Arbeit beharren bis an's Ende. Möge dein Wort durch ihren 
. Dienſt reiche Frucht ſchaffen zur Ehre deines herrlichen Namens 
5 und zur Beſeligung Derer, welche es hören. Gegen Glaubens⸗ 
loſe und Widerſtrebende erweiſe es ſich als das ſiegreiche Schwert 
des Geiſtes; den ſorgloſen Sünder erfülle es mit dem heilſamen 
Schrecken deiner Heiligkeit; dem Armen am Geiſte und dem, 
welcher hungert und dürſtet nach deiner Gemeinſchaft, wende es 
zu den überſchwänglichen Troſt in der Erkenntniß Jeſu Chriſti! 
Siehe, in Jugendſtärke treten ſie ein in dieſen verank⸗ 
wortungsvollen Dienſt. Doch tragen ſie den Schatz in irdenem 
Gefäſſe. Halte Du, Herr, deine ſchirmende Hand über ihrem 
Leben und bewahre ihnen Geſundheit und Kräfte, auf daß ſie 
lange wirken mögen auf dem Felde deiner Ernte. Und wenn Du 
früher oder ſpäter über ihnen ſprichſt: Es iſt genug! dann ſchenke 
ihnen den ſanften Tod des Gerechten; zeige ihnen den Himmel 
offen und vereinige ſie mit dem Herzoge der Seligkeit, dem großen 
Hirten der Seelen, welchem ſammt Dir und dem heiligen Geiſt 
ſei Lob, Ehre und Anbetung. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Iuſtallation eines Pfarrers. 


(Vorausſetzung bei dieſer Form iff, daß die Feier ungefähr folgenden Verlauf 
nehme: 1) Gemeindegeſang. 2) Gebet vor der Predigt. 3) Predigt des 
Inſtallators. 4) Wo möglich Chorgeſang oder allfällig ein Interludium. 
5) Inſtallationsact, geleitet durch einen Vertreter der Kirchgemeinde. 
6) Ganz kurze Anſprache des neu eingeführten Pfarrers. 7) Gemeindegeſang. 
8) Schlußgebet. 9) Segen. Worauf 10) beim Auseinandergehen der Ver— 
ſammlung noch Chorgeſang folgen kann.) 


1. Gebet vor der Predigt, Nr. III,. S. 10, 


mit Einſchaltung der Worte nach „lebendigem Glauben verkünden“ 
auf S. 11: 


Laß insbeſondere ruhen die Salbung deines Geiſtes auf 


Dem, der berufen iſt, von nun an unter uns das Amt zu 
7 7 5 (0) 


verwalten, das die Verſöhnung predigt, und lege den Reichthum 
deiner Gnaden auf den Bund, zu welchem in dieſer Feierſtunde 
ſich Hirt und Heerde vor deinem Angeſichte die Hand reichen. 
Segne jederzeit die Predigt des Evangeliums u. ſ. w. (wie auf 
S. 11.) 

2. Schlußgebet. 

Laſſet uns nun unſere Herzen in Gebet und Fürbitte zu 
Gott erheben, als dem Urheber und Spender alles wahrhaftigen 
Segens. 
O Gott unſeres Heils, getreuer und barmherziger Vater in 
Chriſto! Wir preiſen in Demuth den Reichthum deiner Liebe. 
Du haſt von Alters her das Wort von der Verſöhnung aufge⸗ 
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richtet unter uns. Fortwährend läſſeſt Du uns nahe bringen das 


Geheimniß des Himmelreichs, auf daß auch wir Alle der Gemeinſchaft 


deines Geiſtes theilhaft und des ewigen Lebens gewiß werden. 

O Herr, deß das Reich iſt und die Kraft, erhalte uns dieſes 
allerköſtlichſte Geſchenk. Wir Menſchen vermögen es ja nicht. 
Du allein wirkeſt lebendigen Glauben an deinen geliebten Sohn, 
unſern Heiland; Du ſammelſt die Gemeinde und theilſt unter 
ihre Glieder die Gaben aus, deren fie bedarf; Du auch erweckſt 
Dir Diener und bereiteſt ſie, damit noch fürderhin bleibe die Ver⸗ 
kündigung deiner Gnade, und daß leuchte das Licht deiner Wahr⸗ 
heit von Geſchlecht zu Geſchlecht. 

Siehe, darum richten wir jetzt Herz und Auge zu Dir 
empor, um zu bitten, daß Du zum Segen ſetzen wolleſt den 
Knecht, dem inskünftige der Dienſt eines Predigers und Seel⸗ 
ſorgers in unſerer Mitte befohlen iſt. Nimm ihn in deine Obhut. 
Leite ihn in deine Wahrheit. Rüſte ihn aus mit der Kraft aus 
der Höhe. Verleihe ihm, daß er je und je die Ehre deines heiligen 
Namens und das Heil der ihm anvertrauten Seelen ſuche. Bereite 
Du ſelber fruchtbares Erdreich für ſeine Ausſaat und begleite ihn 
überall, wohin ſein Dienſt ihn führt, in Kirche und Schule, 
bei Jungen und Alten, mit deiner gnadenreichen Hülfe, auf daß 
er ſein Amt mit Freuden thun könne und nicht mit Seufzen. 
Wenn unter den Anſtrengungen und Kämpfen des Dienſtes, 
unter den Mühen des Lebens, unter ſchweren Geſchicken aus deiner 
Hand ſein Herz je ermattet: dann ſei Du bei ihm mit deinem 
guten und heiligen Geiſt, und führe ihm kräftig zu Gemüthe 


das Wort: Laß dir an meiner Gnade genügen! Lehre ihn das 8 


> 
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Böſe überwinden durch das Gute, ohne Bitterkeit, in Sanft⸗ 
muth, in unverdroſſenem Fleiße der Arbeit. Unter allem Wandel 
der Zeit halte dem Auge ſeines Glaubens den unverwelklichen Kranz 
vor, welchen Du dem treuen Diener deines Hauſes verheißeſt. 


Und wenn er dann, nach gutem Kampfe, den Lauf vollendet, ſo 


bringe ihn heim zu Jeſu, dem großen Hirten der Schafe. 

Herr, unſer Gott! Stärke und ſegne gleicherweiſe die Vor⸗ 
ſteher der Gemeinde; gib Gnade, daß ſie fleißig ſeien zu halten 
die Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Friedens auf dem 
Grunde, der gelegt iſt. Laß gottſeliges Leben unter uns geweckt 
und gehoben, fromme Sitte, Zucht und Ordnung gefördert und 
erhalten werden. Wirke in uns Allen den rechten Hunger und 
Durſt nach der Gerechtigkeit, daß wir lieb haben den Ort, da 
deine Ehre wohnt. Auch in unſern Häuſern und Familien 
erweiſe ſich kräftig das Wort deines Sohnes, auf daß wir dar⸗ 
ſtellen mögen eine Gemeinde, die da heilig ſei und unſträflich, 
zu deines Namens Preis. 

Laß wohlgelingen und erhöre uns, wenn wir noch rufen zu Dir: 

Unſer Vater u. ſ. w. 


(Segen.) Der allmächtige Gott, der Vater unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, ſegne die heutige Feier an unſer Aller Herzen. 


Er ſegne die Gemeinde, daß ſie wachſen möge in der Erkenntniß 


des Heils und ſich geſchickt erweiſe zu allen guten Werken der 
Gerechtigkeit. Er mache uns Alle bereit, zu thun ſeinen Willen 
und ſchaffe in uns, was ihm wohlgefällig iſt. Amen. 
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Synodalgottesdienſt. 


Gebet vor der Predigt. 


Heiliger Gott, gnädiger Vater in Chriſto! Wir ſind berufen, 
die gemeinſamen Angelegenheiten unſerer evangeliſchen Landes⸗ 
kirche nach beſtem Vermögen zu ordnen und zu fördern. Im 
Aufblick zu Dir ſuchen wir Licht und Erkenntniß deſſen, was da 
dient zum Aufbau deines Reiches in unſerer Mitte. 

Wir erkennen mit demüthigem Dank, o Herr, daß Du Dich 
nicht unbezeugt gelaſſen haſt an uns. Noch ſteht der Leuchter des 
Evangeliums aufgerichtet in unſerm Lande. Von unſerer Kirche, 
die uns durch deine Gnade iſt geſchenkt und erhalten worden, 
gehen Kräfte des Heils aus auf alles Volk. Frei und unge⸗ 
hindert darf dein Wort verkündigt werden, und an den Tagen, 
welche deiner Ehre geweiht ſind, ſammeln ſich, die Dich ſuchen, 
mit dankbarer Freude um das Kleinod der evangeliſchen Wahrheit. 


Dafür preiſen wir Dich, o Gott, der Du nicht müde wirſt, deine 


Güte und Treue an uns zu erzeigen. 

Aber wie viel fehlet noch, daß wir Dir darſtellen eine 
Gemeinde, die heilig ſei und unſträflich. Darum flehen wir zu 
Dir: Wecke in unſerer Kirche den Hunger und Durſt nach der 
Gerechtigkeit deines Reiches. Stärke dein Volk, daß es halte, 
was es hat, und ihm Niemand ſeine Krone raube. Brich alle Gleich⸗ 


gültigkeit und Trägheit, Engherzigkeit und Leidenſchaft; öffne die g 
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blöden Augen, daß ſie überall deine Nähe erkennen, wo Du Dich 
offenbarſt, und befeſtige neu die Gemeinſchaft des Geiſtes durch 
das Band des Friedens. 

Gieße auch in unſere Herzen deine Liebe aus, o Herr, und 
weihe uns zu deinem Dienſte, damit unſere Berathungen geleitet 
ſeien von dem Geiſt der Einigkeit, und unſerer Arbeit Grund 
und Ziel fet Wahrheit in Liebe. Laß unſern Gemeinden einen 
Segen davon zukommen und gib in Gnaden, daß auch ſie in 
allen ihren Gliedern nach eines Jeden Vermögen mitbauen an 
deinem heiligen Tempel und in den ewigen Gütern des Heils 
erkennen die unverſiegliche Quelle ihrer Wohlfahrt, ihren köſtlichſten 
Schatz und Reichthum. 

Schenke uns jetzt, o Gott, den Segen deines Wortes und 
laß uns willig und freudig werden, für das Beſte unſerer Kirche 
und unſeres Landes zu wirken, was vor Dir gefällig iſt, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Gebet nach der Predigt. 


Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Wir erheben noch⸗ 
mals unſere Herzen zu Dir, um deinen Beiſtand zu erflehen zu 
den Aufgaben und Arbeiten, die in dieſen Tagen auf uns 
warten. Durchdrungen von dem Gefühl, wie ſchwach und un— 
zureichend unſere Kräfte ſind, um deiner Wahrheit eine Bahn zu 
machen zu dem Herzen unſeres Volkes und wieder aufzubauen, 
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was menſchliche Thorheit und Sünde untergraben hat, ſchauen 
wir nach deiner Hülfe aus, o Gott, der Du reich biſt an Gnade 
und Segen. 

Sei in unſerer Mitte mit deinem Lichte und erfülle uns 
mit dem Geiſte der Weisheit und der Erkenntniß deines heiligen 
Namens. Laß unſere Berathungen geſchehen nach deinem Willen, 
daß nichts Fremdartiges unſere Schritte leite, ſondern allein die 
Liebe zu unſerer vaterländiſchen Kirche und zu den unvergäng⸗ 
lichen Gütern, deren Pflege du uns anvertraut haft, 

Gnädiger und barmherziger Gott! Neige unſere Herzen zu 
Dir; beweiſe an uns deine Gotteskraft, daß wir wandeln in 
deinen Wegen und Geboten und immer völliger werden ein Volk 
deines Eigenthums. Segne deine Diener in Kirche und Staat 
und gib, daß ſie in Einem Geiſte ſtehen, als die da berufen ſind, 
die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes gemeinſchaftlich zu bauen auf 
Wahrheit und Gerechtigkeit und auf die unwandelbare Ehrfurcht 
vor deinem heiligen Willen. 

Deine Gnade walte über der geſammten Chriſtenheit in 
unſerm Volk und unter allen Völkern. Laß dein Licht über der 
ganzen Welt aufgehen, auf daß die Finſterniß überall verſchwinde 
und vom Aufgang bis zum Niedergang dein herrlicher Name 
geprieſen werde. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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Anhang. 


Ulumaßgebliche Vorſchläge für Paſſionsbetrachtungen. 


1) Cap. 26, 
„ 26, 
3) ” 26, 
27, 
27, 
27, 
277, 
1) Cap. 14, 
14, 
3) “ 14, 
15, 
15, 
„15, 
N 15, 
1) Cap. 22, 
2) „ 22, 
„ 22, 
„ 23, 
23, 
6) „ 23, 
J „ 23, 


J. 


Die hergebrachten ſieben Paſſionsperikopen. 


30 46. 
47 — 56. 
57— 75. 

110. 
11-30. 
31 —44. 
45 66. 


1. Matthäus. 


Gang an den Oelberg und Leiden in Gethſemane. 
Gefangennehmung. 

Verhör Jeſu und Verleugnung Petri. 

Ende des Verräthers. 

Chriſtus vor Pilatus. 

Kreuzigung. 

Tod und Begräbniß. 


2. Marcus. 


Gang an den Oelberg und Leiden in Gethſemane. 
Gefangennehmung. 

Verhör Jeſu und Verleugnung Petri. 

Chriſtus vor Pilatus. 

Verſpottung und Ausführung. 

Chriſtus am Kreuz. 

Tod und Begräbniß. 


3. Lucas. 


Leiden in Gethſemane. 

Gefangennehmung. 

Verleugnung Petri und Chriſtus vor den Hohenprieſtern. 
Chriſtus vor Pilatus und Herodes. 

Verurtheilung und Ausführung. 

Kreuzigung Jeſu und Begnadigung des Schächers. 

Tod und Begräbniß Jeſu. 
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4. Johannes. 
1) Cap. 18, 1-11. Gefangennehmung Sefu. 
2) „ 18, 12—27. Verhör im hohenprieſterl. Palaſt und Verleugnung Petri. 
3) „ 18, 28—40, Verhör vor Pilatus. 
4) „ 19, 1—11. Geiſelung und Krönung. 
5) „ 19, 12— 22. Verurtheilung und Kreuzigung. 
6) „ 19, 23—27. Kleidertheilung und Worte Jeſu zu ſeiner Mutter. 
7) „ 19, 28—42. Tod und Begräbniß. 


oder II. 
Die ſieben Worte am Kreuz 
als beſonderer Cyklus. 


oder III. 
In zwei Gruppen mit frei gewählten Texten: 


A. Die leidende Liebe. 
1) Hebr. 5, 8 f. Er hat Gehorſam gelernt. 
2) Mark. 10, 35— 45. Die Söhne Zebedäi; groß im Dienen. 
3) Joh. 10, 12 ff. Der gute Hirte. 
4) Joh. 12, 32. Ich bin nicht allein; der Vater iſt bei mir. 


B. Die ſiegende Liebe. 
5) Pſalm 118, 22. Der Stein, den die Bauleute. 
6) Joh. 16, 7. Es iſt euch gut, daß ich hingehe. 
7) Joh. 12, 24. Das Waizenkorn, in die Erde gelegt. 
8) 2. Cor. 5, 15. Er iſt darum für Alle geſtorben. 


oder IV. 
Das Leiden des Herrn 
nach anderwärts gebräuchlichen Perikopen und etwa folgenden allgemeinen 
Geſichtspunkten. 
1) Luk. 18, 31—43. Die Ankündigung ſeines Leidens. 
2) Matth. 4, 1—11. Das Weſen ſeines Leidens. 
3) Math. 15, 21—28. Das Werk ſeines Leidens (Erlöſung). 
4) Joh. 3, 14 ff. oder Joh. 12, 24 ff. Die Kraft ſeines Leidens. 
5) Joh. 8, 46 ff oder Hebr. 9, 11—15. Das Amt ſeines Leidens. 
6) Matth. 21, 1—9 oder Phil. 2, 5—11. Der Zweck ſeines Leidens. 
7) 2. Cor. 5, 14 ff. Die Frucht ſeines Leidens (Tod). 
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